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Hellerr. Thronfolger 
ein Weiten in Beutfhland in 
ernfter Beit. 


Alerfei über Balkanftage. 


(16 Seiten) 


| veit aus verbreitet hatten, werben von 


verläglichiter Seite aus für vollftom- 
men arundlos erflär, — mit dem 
Hinzufügen, daß er nur bon ber gro= | 


hen Arbeitsfülle etwas ermübet fei. | 


Der Kaiferfönig will bei der Taufe des | 


eritgeborenen Kindes bon — 2 


Karl Franz Joſeph und ſeiner Ge— 


mahlin Zita von Parma Pate ſtehen. 


Er reiſte von Budapeſt erſt ab, als 


die Tagung der Delegation daſelbſt 


| au Ende war. 


Kaiferfönia in Wien, — ift gefund. | e 
| war die ferbenfreundliche Haltung ber 


- 


| Slawen fcharf fritifirt worden. 


Pläne zur Herunterbrinaung der hohen | ! 13 
Dreibund geprieſen. 


Cebensmittelpreiſe in Deutſchland. 


— — — 


* 
Hofrichters Gattin geſchieden. 


Berlin, 23. Nov. Erzherzog Franz 
Serbinand, ber öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Thronfolger, wurde, als er in Berlin 
eintraf, vom Kaijer Wilhelm und den 
Prinzen am Bahnhof herzlich begrüßt. 
Wie angefündigt, fuhren dann Kaiſer 


Mit ihm fam auch der 

Ausmwäuntige Minifter Graf Berd= | 

told. | 
In der öiterreichiichen Delegation | 


In 


der ungariſchen Delegation wurde der 


Wiener Nachrichten aus Durrazzo, 


am Adriatiſchen Meere, lauten ziemich 


| 
| 
| 
| 


und Erzherzog nad Springe, Hans | 


nover, zur aad, und auch der Reichs- 
fanzier vn. Bethmann Hollmwea ift bei 
ber Bartie, 

Die halbamtliche „Norddeutiche All- 
gemeine Zeitung“ bewillkommt den 
Erzherzog „aanz bejonders ımter ben 
jegigen Umftänden, unter denen ein 
perfönlicher Meinungsaustauſch zwi— 
ſchen dem öſterreichiſchen Thronfolger 
und dem Kaiſer von großem Werte iſt 
und nur gute Früchte tragen kann“. 

Der 
Blaſius Schemua, welcher den Erz— 
berzog begleitete, hatte eine Konferenz 
mit dem Stabschef Graf Moltte. 

alt Alles Deutichland 


in und 


‚ Deiterreich Steht jet im Zeichen ber 


2 


Balkanfrage! 
rüchte ſchwirren umher, — manche un— 
verantwortliche, aber auch manche, 
denen Wert beizulegen iſt, oder die we 
nigſtens bedeutenden Eindruck auf die 
Börfe und andere Kreife maden! 

An Wien verlautet Hark, daß Die 

Mobilmachung 

der ganzen ruſſiſchen Armee definitive 
Geſtalt annehme, daß die Donkoſaken 
ſchon völlig mobil ſeien, und alle 
ESiſenbahnen nach der öſterreichiſchen 
Grenze für die Truppen bereit gehalten 
würden! Auf dieſe Nachricht hin war 
die Wiener Börſe ſehr ſchwach. 

Obwohl der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Berchtold, amtlich die Gerüchte über 
öſterreich i ſche Mobilmachung 
in Abrede ſtellt, iſt es mindeſtens Tat 
ſache, daß gewiſſe Armeekorps zur Er— 
höhung der „Friedensſtärke“ aufge— 
bracht werden. Um die Eiſenbahnver— 
bindung mit dem Norden für alle Fälle 
ſicherzuſtellen, werden die großen Do— 
naubrücken zu Wien ſcharf bewacht. 
Truppen von allen Teilen des Landes 
werden nach Bosnien gezogen, wo jetzt 
bereits 80,000 Mann ſein ſollen. 

Beſtätigung hat die Meldung ge— 
funden, daß die erſten Reſerven vom 
ſechſten öſterreichiſchen Armeekorps ein— 


| 


| 


i 
I 


| 


| 


| 


ı dem die mer!faniichen Behörden mit 
‚ ihnen fertig jind, werben bie Beiden 


berufen worden find, drei im Norden | 


und drei im Süden. 

Die Zujammenziehung der Truppen 
im Süden ilt bauptlächlich dazu be= 
ftimmt, Monteneqro in Schad zu hal- 
ten. N 
ruſſiſchen Grenze die 
Truppen weiter verſtärkt worden. 
Oeſterreich zählt auch auf die Unter— 
ſtüßung ſeitens Rumäniens. 

Die Angabe eines tſchechiſchen Blattes 
über die Mobilmachung von 130,000 
deutſchen Reſerviſten war zwar 
grundlos, — 
deutſche Truppen in Pommern für alle 
etwaigen Fälle aufgehäuft werden. Die 


Andererſeits ſind auch an der— 
öſterreichiſchen 


doch iſt es Tatſache, daß 


beruhigend. Es ſind weder Serben, 
noch Montenegriner dort. Aber im 
Hafen wurde der Dampfer „Graf 
Wurmbrand“ von griechiſchen 
Schiffen durchſucht. 


Wollen 2ı Dörfer haben. 


Die Erben des Barons Bernpato: 
mitfch haben in Wien eine merfmwür- 
Dige Zivilklage gegen Kaiſerkönig 
Franz Joſeph anhängig gemacht. Sie 
behaupten nämlich, daß Leopold J. im 
Jahre 1664 nicht weniger als 21 Dör— 
fer dem Baron geſchenkt habe, falls 
die türfifchen Propinzen Bosnien und 
Herzegowina mieder an Defterreich 
fümen. (Befanntli” wurden bdiejel- 
ben im Nahre 1908 anneftirt.) Der 
Fiskus aber’ beitreitet die Giltigkeit 


des Schentungäbotumentes. 
Erlanate endlih Scheidung. 
Gattin des 


Die früheren üiter- 


öfterreichtiche Feldmarſchall reichiſchen Leutnants Hofrichter, wel— 


cher bekanntlich wegen der Abſendung 
der, in einem Fall verhängnißvollen 
Giftbriefe an Kameraden zum Tode 
verurteilt, aber zu lebenslüunglicher 
Strafhaft begnadigt wurde, hat die, 


Riele fenjatinnelle Ge= | fchon feit einiger Zeit angeftrebte Ehe— 


Icheidung jet erlangt. 
„Der Dorhang fällt.“ 

Im Alter ton 73 .Xahren it in 
Berlin der, - früher fehr hetannte 
Schaufpieler Zeonard Ottomeper aus 
dem Leben aeichieden. Er war lange 
Sabre auch auf der englifchen Bühne 
in den Ver. Staaten tätig gemeien. 

— — —— — - 

Werden in Mörito prozeffirt. | 
2 unferer Kavallertiten, die anf eigene | 

Sanft Krieg machten, 

Wafhington, D. K., 24. Nov. Zei | 
Kavalleriiten des 13. Bundestapalle- 
rieregiments, iwelche im Raufch auf ei- | 
gene Fauft mie Feinde in Merifo ein- | 
drangen, werben bon den dortigen 3 i: | 
pilbehörden progeffirt werben, —- 
fo melden Deveichen an das amerifa- 
niſche Kriegsdepartment. 

Die beiden „wackeren“ Krieger hat— 
ten in der mexikaniſchen Stadt San 
Ignacio randalirt und in der Keilerei 
einen Mexikaner verwundet. Einer der 
Kavalleriſten wurde aber gleichfalls 
verletzt. Schließlich wurden die beiden 
Krawaller vom mex. Regierungsgene— 
ral Aubert in Obhut genommen. Nach⸗ 


noch auf der amerikaniſchen Seite ei— 
nen kriegs gerichtlichen Prozeß zu 
beſtehen haben. 

Grenzruheſtörungen haben ſich in 
den Iehten paar Tagen wieder ſehr 
vermehrt. 

Salazars Rebellen, welche Palomas 
nahmen, trachten auch nach der Ein— 
nahme von Caſas Grandes oder 
Juarez. 

Mutmaßliches Wetter. 
Der Winter ſcheint nur ein ſchleichender 

Eroberer zu ſein. 


Ei | 
Majbington, D. K., 23. Nod. Das 


| Bundesmetteramt Stellt folgendes Wet- 


beutihem Schuß, und e8 merden feine | 
weiteren Plünderungen uſw. daſelbſt 


befürchtet. 
Die böſe Teurung. 

In Berlin hat unter dem Vorſitz des 
Reichsſtaatsſekretärs des Innern, Dr. 
Delbrück, eine Konferenz ſtattgefunden, 
um Pläne für die Ermäßigung der, im 
Allgemeinen noch iuuer furchtbar hohen 
Lebenskoſten, beſonders der Fleiſch— 
preiſe, zu entwerfen. Man hofft, 
beſſere Maßnahmen zu dieſem Behufe 


der 


treffen zu können, als einzelne Städie | 


fie big jet angenoumen haben. 


Aus Univeriitätsfreifen, 


Dr. Heinrich Herkner, bisher an der 
Charlottenburger Techniſchen Hoch—⸗ 
ſchule, iſt für nächſtes Jahr an die 
Berliner Univerſität als Profeſſor der 
Volkswirtſchaft berufen worden. Er 
wird Nachfolger des vielgenannten 
„Kathederfozialiften“ Dr. Guftav v. 
Schmoller, weidher an feinem 76. Ge- 
Burtstage auzfcheidet. (Herfner wurde 
am 27. Juni 1863 in WReichenberg, 
Böhmen, geboren. Er hat au fchon 
in Freiberg, Karlsruhe und Zürich 
dozirt.) 


S$ranz Jofeph von Budapejt zurüd. 


Der Kaiferfönig Franz Jofeph ift 
von Budapeft wieder nah Wien zu=- 
rüdgefehrt und wartet mit Spannung 
auf Nachrichten von Erzherzog Franz 
Ferdinand aus Deutfchland. Die 
neuen beunruhbigenden Gerüchte über 
feinen Gefundheitszujtand, welche fich 


i 


It ben Ießten paar Tagen von Buba- 


En i | ter für den Staat llinot? am Sonn- 
Juden in Saloniti jtehen jet unter 


taq und Montag in Ausficht: 

Schön, aber fälter am Sonntag. 

Am Montag ihön, mit fteigen- 
Temperatur. Lebhafte norb= | 
meftliche Winde. 

im Mefentlichen biefelbe VBoraus- 
joge ailt für Indiana, aber ohne bie 
wieder fteigende Temveratur. Micdyigan 
fol Schnee und Hälteres Wetter 
om Sonntag haben, am Montag 
ihön. Mistonfin im Weiten jchon, 
im DOften aufflarend, mit fälterer 
Iemperatur, aber Montag mieber 
wärmer. 

(Der Chicagoer Metterontel propbes 
zeit:) 

Heiter am Sonntag und Montag. 
Kälter am Sonntag, fteigende Tem- 
peratur am Montag. Lebhafte norb- 
meitliche Winde. 

Das Thermometer der Chtcagoer 
Metterwarte zeigte Samftag Nachmit- 
tag 2 Uhr 41 Grad, 3 Uhr 41 Grab, 
4 Uhr 40 Grad, 5 Uhr 39 Grad, 6 
Uhr 38, halb 7 Uhr 36, 7 Uhr 37, und 
8 Uhr 37 Grad. 

Die höchfte Temperatur in 24 Stun- 
ven, 50 Grad, berrfchte Freitagabend 
um 7 Uhr, die niebrigfte, 36 Grad, 
Samstagabend halb 7 Uhr. Durch- 
jchnittstemperatur 3 Grad, — 7 
Grab über der normalen Stufe für 
biefen Zeitraum. Der Wind erreichte 
feine höchfte Schnelligkeit, 36 Meilen 
pro Stunde, um 3:19 Uhr Samstag 
Rahmittag und fam vom Norbiveften. 
Der — ———— Luft be⸗ 
trug um i 65 Pro⸗ 
zent, um 7 Uhr Abends 58. 


I 
i 


Chicago, Sonntag, den 24. Uoneniber 1912, 


Zlotte nady Belgrad! 

Nämlid die öfterreichiihe Donan: 
flotte, — jo meldet man ans 
London. — Krieg gegen Serbien 
fann jede Stunde losgehen! — 

Die „Unabhängigkeit“ Alba- 
niens. — Souſtige Kriegsnach⸗ 
richten. 


London, 23. Nob. Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn tat heute entſchiedene Schritte, 
die neue Unabhängigkeitserklärung 
Albaniens nötigenfalls mit Waffen— 
gewalt gegenüber Serbien und Monte— 
negro zu unterſtützen! Dieſe Erklä— 
rung, dem Nämen nach von albaniſchen 
Häuptlingen erlaſſen, iſt, wie die Di— 
plomaten ſagen, in Wirklichkeit eine 
öſterre ich i ſche Erklärung, — 
und falls dieſelbe von Serbien miß— 
achtet wird, ſo kann es ſchon binnen 
wenigen Stunden zu einem friegeri- 
Ihen Zufammenftoß zmifchen beiden 
Ländern fommen! 


(Albanien ift im MWeiten bom 
Abriatifchen Meere begrenzt. Serbien, 
bis jet ausfchliehlich ein Binnenland, 
will ein „Fenfter“ an diefem Meere 
haben, und hauptfählich deshalb hat 
eö fich den verbündeten Baltanftaaten 
zum Kampfe gegen die Türfet ange- 
ichloffen, welcher Kampf bis jebt fieg- 
reich für diefe Staaten verlaufen ift. 
Uber Defterreich fcheint unter allen 
Umftänden verhindern zu wollen, dat 
Serbien irgend ein „Fenjter“ an diefer 
Küfte befommt, welche ganz und gar 
bon Deiterreich begehrt wird! Einer 
der Gründe Defterreichd hierfür ift, 
daß es, falld die Serben fich hier feit- 
ſehen, Losreißungsverſuche der ſlawi— 
ſchen Untertanen zu befürchten habe. 
welche die Hauptbevölkerung der ſüd— 
citlihen Proninzen Defterreihs bil— 
den.) 

Defterreich dentt aar nicht daran, 
daß Albanien mirtlih) unabhängig 
fein Toll; nominell mag es ihm vorerit 
Unabhängigfeit zugeitehen, was aber 
nur bedeutet, dab Serbien ja fein 
„eniter“ an ber Moriatifchen Küfte 
haben, und ben öfterreichifchen Einfluß 


Tin Albanien ftets ber borherrichende 


fein fol. 

Die albaniiche „Unabhängigteits- 
erflärung“ war fehr früh am age er- 
laffen morben, — und vor Einbruch, 
ber Nacht war bereits Defterreich-Un- 
garns Donauflotte von Budapelt nad 


| der jerbifchen Hauptitabt Belgrad ab: 


aedampft!. . 

Für eine Süßwaſſerflotte iſt dieſes 
Geſchwader von reſpektabler Stärke: 
zwei Monitoren, zwei Torpedoboote 
und vier Kanonenboote, ſämmtlich von 
verhältnißmäßig neuer Konſtruktion 
und wohlbewaffnet! 

In Budapeſt herrſchte Ailde Auf— 
regung! Man wollte wiſſen, ob der 
Krieg an Serbien erklärt ſei! Tat— 
ſache iſt, daß die öſterreichiſche Regie— 
rung im Ungewiſſen darüber war, ob 
Serbien kämpfen, oder nachgeben 
würde; und im erſteren Fall war die 
Flotte auf Kriegsmiſſion ausgefahren! 

Im Uebrigen wußte man in Buda— 
peſt nichts: denn es herrſcht die 
ſtrengſte Zenſur ſeit Jahren 
über alle militäriſche Nachrichten in 
Ungarn und Oeſterreich. Bei der 
ſchärfſten Strafe iſt allen Zeitungen 
verboten, irgend etwas von den be— 
treffenden Bewegungen zu erwähnen“. 
Die Zenſur erſtreckt ſich auf Telegra—⸗ 
phen, Telephone und Poſt. Jeder, wel⸗ 
cher Kriegsnachrichten irgendwie zu be= 
fördern ſucht, riskirt jeden Augenblick 
Verhaftung. 

(Es wird nicht geſagt, auf welche 
Art die obigen Meldungen übermittelt 
worden ſind.) 

Baſel, Schweiz, 24. Nov. Sozia— 
liſten, welche jedes Land Europas ver— 
treten, eröffneten heute hier eine Ta— 
gung und erörterten Pläne, um die 
Mächte womöglich zu verhindern, 
Krieg wegen der Balkanwirren anzu— 
fangen. 

Die ſchweizeriſchen Behörden ſtören 
dieſe Tagung nicht. Es wimmeli aber 
von ausländiſchen Geheimdienſtagen— 
ten, und mancher der Delegaten mag 
nad der Rückkehr nach. ſeiner Heimat 
in Ungelegenheiten kommen! 

Es werden Reſolutionen einge— 
bracht, welche die Proklamirung von 
Generalſtreiks und nötigenfalls fogar 
regierungsfeindlicheEmn— 
pörungen befürworten, um den 
Frieden aufrechtzuerhalten. 

Sofia, Bulgarien, 24. Nop. Es 
wird beſtätigt, daß Bulgarien ſeine 
Waffenſtillſtandsbedingungen gegen⸗ 
über ber Türkei ermäßigt hat, und 
jetzt wieder Unterhandlungen zwiſchen 
den beiderſeitigen Bevollmächt ten im 
Gange find, um womöglich den Frie— 
den ſchließlich herbeizuführen. 

(Kurz zuvor war aus Berlin ge— 
meldet worden, daß die Türkei 
Deutſchland erſuchte, einen Druck auf 
Bulgarien und die übrigen Balkan— 
verbünde:en auszuüben, daß ſie keine 
ungebührlichen Forderungen ſtellten.) 

Bukareſt, Rumänien, 24. Nov. Man 
erfährt aus beſter Quelle, die Bereit⸗ 
willigkeit der Bulgaren, mit den Tür⸗ 


- 


jan, tm as me 


Drittel jeiner urfprünglichen 300,000 
Mann an Toten, Vermunbeten und 
hoffnungslos Kranten und Invaliden 
verloren habe! Die bulgariihe Ka- 
vallerie ſoll ſogut wie ganz vernichtet 
ſein! Es werden jetzt Jungen von 16 
und 17 Jahren zu den Fahnen ge— 
rufen. 

Wien, 24. Nov. Berichte vom 
Sonntag früh melden, die ſerbiſche 
Armee habe ſich entſchloſſen, Du— 
razzo (eom Adriatiſchen Meer) zu 
beſetzen! Drei griechiſche Kanonen— 
boote ſollen im dortigen Hafen bereit 
liegen, durch Beſchießung die Serben 
zu unterſtützen. 


Vom ſogzialen Felde. 
Gewewerkſchaftskongreß wählt Gompers 
als Präſidenten wieder. —s Sozialiſten, 
darunter auch Debs, in Kanſas ver⸗ 
folgt. — Leidenſchaftliche Beredtſamkeit 
zweier Angeklagten im Mordprozeß zu 
Salem. 


Rocheſter, N. Y., 28. Nop. Die 
Amerikaniſche Arbeitsföderation, welche 
heute ihre Tagung zu Ende brachte, 
erwählte Samuel Gompers als Präſi— 
denten des Verbandes wieder, trotz der 
beträchtlichen Oppoſition der Radi— 
talen. 

Präſident Gompers wurde ſcharf 
angegriffen, weil er angeblich keine 
Gewerkſchaftszigarren raucht. 

Salem, Maſſ., 283. Nov. Joſeph Et— 
tor, der Führer der ſtreikenden Ieztil- 
arbeiter, hielt nach Beendigung der 
Anſprache des Staatsanwalts an die 
GEeſchworenen ſelbſt ſeine Verteidi— 
gungsrede. Nicht ſeiner Taien, ſon— 
dern Seiner wirtſchaftlichen Anſichten 
wegen werde er prozeſſirt, ſagte er. 
Seine Rede galt hauptſächlich der Dar— 


Eranriger Winter 


Für die Armen des Bereinigten 
Rönigreidjs! 


Kur Ihwahe Hilfe. 
Die Berfehrändten im Seine-Babel 


Senfationelle Prophezeiungen der Madame 
de Thebes für 1915. 


Shinas friendpatrivtiihe Franem. 


— — — 


London, 23. Nov, Das Vereinigte 
Königreich ſteht vor ganz ſchrecklichen 
Winterausſichten für ſeine Armen,— 
und überdies zu einer Zeit, da die 
Zahl der. Armen in England größer 
tit, al8 jemals feit 40 Xahren! 

Während das Volt der Ver. Staa- 
ten von Amerita im Begriff jteht, einen 
„Danktjagungstag“ zu feiern, ftarrt 
den Majfen der Unbemittelten im 
Vereinigten Königreich, trob reford- 
brechenden Ziffern im ausmärtigen 
Handel eine Lage entgegen, welche — 
mie jich eine herporragende volkswirt— 
Ichaftliche Autorität ausdrüdt—„ein- 
fa jchauderhaft in ihren Wirkungen 
auf die induftriellen Arbeiter ift!" 

Nach der neueiten, forafältig zu- 
fammengeftellten Statiftif, gibt e3 auf 
den britiſchen Inſeln derzeit mehr, als 


legung feiner been; er beteuerte, daß | 8 Millionen Perfonen, welche geziwun: 


er an der Ermorbung der Streiferin 
Anna Lopizo nicht beteiligt gemejen 
jei, auch nicht mittelbar. 

Salem, Mail., 23. Nov. Die heu- 
tigen Verhandlungen im „Mord— 
prozeß“ gegen die Arbeiterführer Ettor 
und Giopannitti (und Garufo) wegen 
des befannten Streifframall3 zu Lat: 
rence, Maſſ., und des Erſchießungs— 
todes einer Streikerin (als deſſen gei— 
ſtige Urheber die Angeklagten bezeich— 
net wurden) geſtaltete ſich höchſt melo— 
dramatiſch. Ettor und Gio nitti 
plädirten ſelber und entfalteten eine 
ſehr leidenſchaftliche 


Baredtſamkeit. 


wie man ſie wahrſcheinlich noch nie-⸗ 


mals in einem Gerichtshof in dieſem 
Staate gehört hat! Sie erklärten ſich 
in den feurigſten Worten gewillt, ihr 
Leben der Sache zum Opfer zu brin— 
gen, für welche ſie gekämpft hätten. 

Ettor ſprach zuerſt. Trotzig er— 
tlärte er, er ſei für jedes Schickſal be— 
reit, das die zwölf Geſchworenen für 
ihn beſtimmen möchten. Er wolle aber 
ein entſcheidendes Verdikt haben, nichts 
Halbes, — entweder Freiheit, oder 
Tod! 

Dieſe beiden Reden kamen unmittel— 
bar, ehe der Richter Quinn bekannt 
gab, daß er eine Pauſe bis Montag 
eintreten laſſen und dann ſeine 
Schlußinſtruktionen an die Geſchwo— 
renen vortragen werde. 

Die offenſichtliche Aufrichtigkeit Et— 
tors erregte das ganze Publikum auf 
das Höchſte, und kein Auge blieb 
trocken! Caruſos kleine Gattin ver— 
ließ den Gerichtsfaal, „on Rührung zu 
fehr übermältiat. 

Gtopannitti hatte bei Beninn der 
Nede Ettor3 diefem zugeflüjtert, er 
folle au in feinem Namen fprechen. 
Irogbem Sprach er nachher jelber und 
eleftrifirte die Hörer erjt recht. 

„Dag fein, daß mirfzanattter find,” 
tief er aus, „wie Sofrates trinfen mir 
lieber den Giftbecher, wie Chriftus 
fterben mir lieber am Kreuze, als daß 
ir unsere Jpeale aufgeben. Der Di- 
ftrittsanmwalt Attwill ift viel zu frä- 
merhaft veranlagt, um höhere deale 
au erfaffen. Aber weder er, nod) bie 
Gefhmworenen fönnen die mächtige 
Flut der fommenden Revolution ein- 
dämmen!“ 

Dann führte er aus, die Gewalt— 
tätigkeiten in Lawrence ſeien weder 
durch ihn, noch durch ſeinen Mitange— 
klagten hervorgerufen worden, ſondern 
durch ein Lohnſyſtem verſchuldet, durch 
welches ein Menſch einen anderen be— 
herrſche, deſſen Werkzeuge und deſſen 
Heim beſitze und ihn ebenſo ſehr zu 
ſeinem Sklaven mache, wie es die 
Neger im letzten Jahrhundert geweſen 
ſeien. 

Girard, Kanſ., 28. Nob. Eugene V. 
Debs —der bekannte ſozialiſtiſche Prä— 
fidentfchaftstandidat—, Fred D.War—⸗ 
ren, vom Gozialijtenblatt „Appeal to 
Reafon“, und dejfen Anwalt 3. 3. 
Shepard wurden heute Abend von den 
Bundesgroßgefchoorenen angeklagt, 
„Die Rechtäpflege gefperrt zu haben,“ 
indem fie Zeugen bervogen hätten, das 
Sand zu verlaffen. 

Terre Haute, Ind., 28. Nov. Im 
Sheriffsbüro bahier traf heute Abend 
Nachricht ein, daß ein Bunbesmar- 
fhall von Indianapolis fommen mer- 
de, um &. 3. Debs Papiere in Verbin- 
dung mit feiner Antlagung in Gitard, 
Kanf., zuzuitellen. Hrr. Deb3 war ei- 
nige Tage hier mit feinen gewöhnlichen 
redaktionellen Arbeiten beichäftigt, 
tonnte aber heute Abend nicht ermit- 
telt werben. Er ift gerade erft bon 
Kanjaz zurüdgelehet, wo er dem Lei- 
henbegängnig für %. U. Wayland 

er ded ‚to Reafon” 


— —— a und für Fe) iR die Paeer 


gen find, mit etwa 5 Dollard pro 
Woche für eine Familie von Dreien zu 
eriltiren! Dies beveutet, daß eine er- 
jchredend große Zahl der 12 Millionen 
erwachfener Mrbeiter ein Eintommen 
hat, welches nod; beträchtlih unter 
der joeben genannten Ziffer ift. 

Schon hat fich taltes Wetter einge- 
ftellt; und in den volfreichften Teilen 
bon London ijt da& Gefpenft der Huns 
gersmot Ihon in Hunderten von Hei- 
men aufgetaucht und kann nur dur 
Hilfe unter dem  britifhen Armen- 
geieß gefcheucht werben, wmelche, wie 
Thon bei einer früheren Gelegenkrit 
gefaat, jehr erniedrigenb ift umd bie 
Familien zerreißt. 


„Suppenfüchen“ find allenihalben 
im Sftende eingerichtet worden, brin- 
gen aber rlur jehr meniq Linderung. 

Mangel an Wrbeit irgendwelcher 
Art ift die Haupturfache der jehigen 
Not. Sind doch fogar viele Hand- 
merf3arbeiter abfolut nicht imftande, 
Beihäftigung zu finden. Regierungs— 
arbeitöbörfen, melche von MWinfton 
Churchill mit ſoviel Aufhebens in Be— 
trieb geſetzt wurden, berichten: „Wir 
müſſen gegenüber 75 Prozent der Be— 
werbungen nüchterner, achtbarer, flei— 
ßiger, arbeitſamer Männer und 
Frauen traurig die Köpfe ſchütteln, — 
oft mit einem Gefühl des Schreckens!“ 

Das Parlamentsmitglied Philip 
Snowden, Vorſitzender der „Labor 
Leader Newspaper Co.“, erklärt, die 
enorme Zunahmean Profi— 
ten der britiſchen Induſtrie, durch 
welche ſich gerade die letzten Jahre be— 
ſonders auszeichneten, ſei von keinem 
wahrnehmbaren Nutzen für die Ar— 
beitsleute geweſen; ja dieſe ſeien, we— 
gen der Streiks in dieſem Jahre, noch 
ſchlimmer daran, als ſie unter ge— 
wöhnlichen Umſtänden ſein würden! 

* * * 

Aus Paris wird berichtet: 

Verzweifelnd daran, jemais die 
Verkehrsverhältniſſe in unſerer Haupt— 
ſtadt ſelber verbeſſern zu können, 
haben die Behörden ſich an einen 
ſachverſtändigen Amerikaner, den rei— 
chen New Yorker William P. Eno, um 
Hilfe gewendet. 

Aber die echten Pariſer der alten 
Zeit erwarten auch von ihm herzlich 
wenig. Sie ſagen, daß ſelbſt der 
Mann, welcher ſo Großes für die 
Regelung des Fuhrwerkverkehrs in 
New Dorf getan hat, in Paris nur 
ivenig Erfolg haben fünne, wegen bed 
unüberwindlichen Karakters der hie— 
ſigen Automobildroſchken- und der ge— 
wöhnlichen Droſchkenkutſcher, welche 
die Hauptmiſſetäter gegen die Ver— 
kehrsregeln ſind. Die Pariſer Polizei 
gibt ſelber zu, daß der Pariſer Ge— 
fährtelenker nirgends in der Welt an 
Dickköpfigkeit und geradezu leiden— 
ſchaftlichem Hang zu vorſätzlicher Ge— 
ſetzesbrecherei übertroffen werden 
tann! * 

Indeß hat ein hier erſcheinendes 
Magazin, welches den anſpruchsvollen 
Titel führt „Je ſais tout“ (Ich weiß 
Alles), Hrn. Eno erſucht, darzulegen, 
wie er glaubt, daß dieſes Rätſel ge— 
löſt werden könne; und man glaubt, 
daß Hr. Eno ſich dazu hat beſtimmen 
laſſen, dem Publikum ſeine jahrelan⸗ 
gen, reichen Erfahrungen auf dieſem 
Gebiete in New Yort und in London 
zum Beſten zu geben. 

Er hat auch bereits eine praktiſche 
Neuordnung des Fuhrverkehrs in meh— 
reren der gewöhnlich überfüllteſten 
Sttaßen und Plätze durchgeführt, und 
inſoweit iſt eine entſchiedene Beſſerung 
der Zuſtände eingetreten. Aber die 
Polizei jagt, dies ſei nur ein lleiner 


nn 


eV 


‚| ten ein Eremplar zu einem ziemlich 


Verundsmwantiglter Jahrgang. 


Polizei jo ftreng, wie die in London, | 
welches jegt die Mufterjtadt für die 
Vertehrsregulirung in Europa geiwor- 
ben ift. Aber fie klagt, daf fie es mit 
einem Element zu tun habe, mit wel- 
chem fich rein nichts anfanaen lajle! 

„Gebt mir die fügſamen Kutſcher 
und Ehauffeure, welche London hat,“ 
fagte Hr. oltrain, Dijtrittsinjpeftor 
des Straßenbahnverfehre in Paris, 
„und ich ftehe dafür, dak Ahr in.den 
biefigen Straßen ebenfopiel Ordnuna 
haben jollt, wie in den Strafen der 
britifchen Hauptitabt.“ | 

Wenn es Hrn. Eno gelingen jollte, 
einen diesbezüglichen Plan für ganz 
Paris auszuarbeiten und gegen bie 
ungefügen „Zaren“ der Automobile 
und der Drojchten zur Geltung zu 
bringen, fo werben die alten Barijer, 
und bie Verfehräpolizei jelber, höchit- 
lich davon überrajcht fein! 

at * * 

Die weltbekannte Pariſer „Si— 
bylle“, Madame de Thebes, welche ſich 
rühmt, viele eingetroffenen Prophe— 
zeiungen für das jetzige Jahr gemacht 
zu haben, iſt ſchon wieder am Prophe— 
zeien. Ihr „Almanach für das Jahr 
1013* wurde ſoeben bekannt gemacht. 
In demſelben heißt es: 

„Paris wird die Szene eines ſchreck— 
lichen Theaterbrandes ſein; der deut— 
ſche Kaiſer wird nach Paris kommen, 
aber nicht als ein König; Bulgarien 
wird eine ungeheure Rolle in europät- 
ſcher Politik ſpielen; der Prinz von 
Wales wird herrſchen; der Papſt wird 
ſterben; franzöſiſche Truppen werden 
nach der Grenze eilen; Polen wird frei 
werden; Italien wird einen Aufſtand 
erleben und mag einen neuen König 
haben; die Hochzeit der Königin von 
Luxemburg wird ſtattfinden und wird 
die Welt in Erſtaunen ſetzen und 
Frankreichs politiſche Intereſſen ſchä— 
digen.“ 

Das Jahr 1913 wird im Ganzen 
genommen ein blutiges, epochemachen— 
bes Jahr ſein, wie Mme. de Thèbes 
vorherſehen will, welche das Jahr 
1912 ein ſchwarzes Jahr genannt 
hatte. 

* * 

Italiens Miniſterium des öffent— 
lichen Unterrichts iſt derzeit von einer 
gründlichen „Hausreinigung“ bedroht, 
infolge verſchiedener Standale, welche 
an ſich kleinlicher, aber doch verblüf— 
fender Art ſind. Man wußte zwar 
ſchon ſeit einiger Zeit, daß in dieſem 
Miniſterium Manches faul iſt, aber 
zwei neue Skandälchen regten die öf— 
fentliche Meinung genügend auf, daß 
eine allgemeine Unterſuchung ſich nicht 
mehr vermeiden läßt. | 

Der erjte diefer Skandale fam zu 
Zage, als fo ziemlih jeder Student | 
der Hochichule von der Provinz Neapel | 
jeine Prüfung im Lateinifchen volltom- | 
men beitand. Das war etwas lUner: | 
hörtes, — bei einer Nachforfchung aber | 
ftellte e3 fich heraus, daß, nachdem der | 
Unterrichtäminifter für diefe Prüfung 
ein Stüd italienischer Literatur aus- 
gewählt hatte, welches in das Lateini- 
jche überjegt werben follte, eine Kopie 
diefes Stüdes irgendivie aus dem Mi- 
nifterbüro „herausfiderte” und in bie 
Hände eines pfiffigen Individuums 
fam, welches einfach durch einen Prie- 
iter das Stüd in vollfommenes Latein 
überfegen ließ; die Ueberjegung wurde 
vervielfältigt, und faft jedem Stuben- 


hohen Breife verfauft. Das bradıte 
dem „Unternehmer“ tatfächlih im 
Ganzen eine fo große Summe ein, daß 
er nicht nur die ihm auferlegte Geld- 
Itrafe zahlen, fondern ji noch mit 
einem ſehr bebeutenden Weberihuß 
vorläufig zur Ruhe jegen konnte! Nur 
mit großer Mühe reinigte fich der Un- 
terrichtäminifter * von dem Verdacht, 


habt zu haben. 1 
Der andere Fall war folgender: | 


Unterrihtsminifter entjchloß fi, die 
Stelle auf dein Wege des Wettbemer- 
bes unter Bildhauern zu bejeten. 

Einer der Bewerber war Raffaele 
Gancellieri, einer ber beitbefannten 
Stulptoren in Rom. Den Bedingun: 
gen bes MWettbemwerbeö entjprechend, 
fandte er dem Unterrichtäminifterium 
nebft anderen Bemeifen feiner Tüchtig- 
feit eine Bronzeftatue eines alten Ma- 
trofen, welche für ein Meifterftüd er- 
flärt worden, und von welcher nurein 
Abgup jemals gemacht worden mar. 

Einige Tage dbarnadh, während er 
no immer mit Spannung auf da3 
Ergebniß des Wettbewerbes martete, 
fam Gancellieri zufällig an einem ob- 
ſturen Geſchäftsplatze vorbei, welchen 
man in Amerika einen „Zehncents— 
laden“ nennen würde. Einen flüchtigen 
Blick in das Schaufenſter werfend, jah 
er zu ſeinem höchſten Erſtaunen auch 
ſein an das Unterrichtsminiſterium 
geſandtes Meiſterſtück ausgeſtellt. 
nebſt einer Ankündigung, daß dieſe 
Statue wegen ihres „ungewöhnlichen 
tünſtleriſchen Wertes“ zehnmal zehn 
Cents toſte, oder einen Dollar!! 

Er forſchte ſofort bei dem Eigen— 
tümer des Ladens nach; aber der konn⸗ 
te nur ſagen, daß er die Statue einen 
oder zwei Tage vorher einem noch ob— 
ſtureren Pfandonkel abgekauft, und, 
den Kunſtwert erlennend, die Regel ſei⸗ 
nes Geichäftes verleht unb ben Preis 


E3 war gerade eine Vatanz in dem 
Profejforat für Bildhauerei an der 
| töniglichen Univerfität für Künſte 
und Inbuftrien eingetreten, und.der 


jelber jeine Hand dabet im Spiele ae= | 


gefeßt habe. Der Pfandontel murbe 


ausfindig aemacht, mußte aber auch 
meiter nichts, als da er einer unbe- 


fannten Berlon das Stid für ein paar °-* 


„Soldi“ abagefauft habe, die er mehr 
als „Almoien“ aadb, ala im Glauben 


an irgend einen befonderen Wert dee 


Statue 

Vom Pfandontel rannte Gancellieri 
direft zum Miniiter des Innern, — 
aber der wuhte übrhaupt nichts. Es 
folgte ein furchtbar erregtes Zwiege 


| ipräc. Endlich wurde dem Künftler/ 


eine amtliche linterfuchung veriprochen, 
auf deren Graebniß jetzt bad ganze 
Publitum mit Spannung wartet. 

e * % 


Die deutiche, die englifche und bie 
italtenifche Boltzet machen  vereinte 
Anftrenaungen, eine Spur der Frau 


Ellen v. Lanzenhofen zu finden, bie > 3 


bor einigen Wochen auf geheimnißpolle 
Weiſe aus London verichwunben tft. 
Big jet haben fidy die Nachforfchuns 


gen jedoch als vollftändig tefultatlos" " F 


ermiefen. 


Die Vermifzte itand als Sefretärin " 2 


im Dienite eines hochgeftellten deut» 
ihben Diplomaten und foll aelegentlidh 


mit wichtigen Mifftonen betraut mars 7 = 


ben fein. Am 14. Oftober erhielt fie - 


in London ein mofteriöfes Telegramm,  * 


auf das hin fie 2000 Mark an eime 
Bank in Wiesbaden fandte. Einige 
Taae fpäter ging ihr ein Brief aus 
Mailand zu, der jie in große Aufe ° 
regung verſetzte. Sie reifte fofort über 
Köln nad) talien ab und hat ſeildem 
nichtö mehr von fich hören laffen, 
* * * 


Wie aus Kanton gemeldet, herrſcht 4 
jetzt dort und anderwärts in China 


auch unter Frauen große Aufregung 
über die Mongoleifrage, und ſie drin— 
gen darauf, die Mongolei unter allen 
Umftänden mit Gewalt für die Chine 
ſiſche Republit feſtzuhalten, auch wenn 
daraus ein Krieg mit Rußland 
entſteht! 

Briefe an Angehörige der chineſt⸗ 
ſchen Armee von ihren Frauen und 
Töchtern verlangen ſtürmiſch ein un— 
verzügliches Vorgehen. Schulen, Ge— 


werbezünfte und andere Vereinigun— 


gen machen Pläne zur Aufbringung 
eines Kriegsfonds, da ja bei der Re— 
gierung Geld „das Wenigſte“ iſt. 

Dies iſt das erſte Mal in der Ge— 
ſchichte Chinas, daß die Chineſen als 


Volt die Pflicht auf ſich genommen 


haben, den Vollbeſtand des 


eiches zu 
erhalten. 


— — — —— 
Großes Prairiefener! - , 

Sucht Teile von Mebrasfa und Süddalota 

beim. — Keuer toll jet unter Kontrolle 

fein, — 

Norfolt, Nebr., 24. Nov. Hunderte 
von Quadratmeilen im norbmejtli 
Nebrasfa und im fünlichen 
dafota liegen öde, — im Gefolge eines 
der fchlimmften Prairiebrände, melde 
jemals über die mweftlichen Ehenen ges 
fegt find! 

40 Stunden mwüteten die Flammen 
Sie wurden von Hunderten von Mäns ı 
nern, Frauen und Kindern verzmeifelt 


befämpft, und nach den legten Nadja 


richten follen jie jegt unter Kontrolle, 
wenn auch noch nicht gelöfcht, fein. 


Der Verfehr mit dem heimgefuchten: E 
Difteift ift unterbrochen, und baben 7 


dauert es lange, bis man Näheres er4 
fährt. Es iſt indeß gewiß, daß viele 
Farmhäuſer, wohlgefüllte Scheunen 
und Heuſchober zerſtört ſind, und auch 
vieles Vieh umgekommen iſt. Man 
befürchtet auch, daß viele Perſonen bei 
der Verteidigguna ihres Heimes umge- 
fommen fein mögen! 

Für Fluß⸗ u . Hafenverbeſſeruugen 
Kongreß wird um so Milliouen Dollars 

dafür angegangen werden 


Waſhington, D. K. 24. Nov. Wie = 


der Kongreßabgeordnete Humphreys 
(Dem., Minneſota) ankündigt, wird 
die jährliche Fluß⸗ und Hafenverbeſſe⸗ 


Kongreß unterbreitet wird, eine Bes 
willigung von etwa 50 Millionen Dol⸗ 
lars fordern. 

Bereits nächſten Mittwoch tritt der 
betreffende Kongreßausſchuß zuſam⸗ 
men, um dieſe Vorlage auszuar 


Jahr $43,839,000 verlangt; aber Her 


auf volle 50 Millionen erhöht wird. 
Lettes Jahr hatte fie 33 Millionen 
Dollars betragen, darunter $6,000,% 


neuenBill auf 8 Millionen erhöht, und 
e3 follen während 5 Jahre im Gait- 
zen 35 Millionen Doll. für Miffif- 
ſippiverbeſſerͤngen verausgabt wer⸗ 
den. 

Wieder eine Bombe! 


gefunden. i 


208 Angeles, Kal., 23. Nov, Eine 
Dynamitbombe, mit einem Uhrmerf 
daran, wurde im Büro von J. WM. Mes: 
Kinley, dem Anwalt für die Eletrifge 
Pazifitbahn, gefunden. RE 

Kurz darnad; wurde in dem &e 
bäude ein Mann verhaftet, deffen Be 
fünlichteit nicht feftgeftellt ift, und be 
alle Auskunft über fich verweigerte, 

— Doppelter Lyndhmorb brof 
Pleojant Ridge, Art. Wütende Men 
fuchte nad Otis und Lear D r 
die wegen Ermordung ber 


ww. 


Die Armeeingenieure hatten für biefed 


% 


rungsbill, welche dieſen Biinter bene wi 
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Humphreys glaubt, daß die Forderung 


00 für Notfallszwecke ſowie für ſan⸗ > 
dige Verbefjerungen am Miffiffippie = 
ftrom. Diefer letter Poften foll’inder 


Bei einem Bahnanmwalt in Los Angeles 





Eokalbericht. 


— — — — 


Deulſches Thealer. 


J Die auswartigen Erfolge des Luſt⸗ 
hiels „„Die fünf Frankfurter‘. 


Wird morgen aufgeführt. 


Beute „Das verwunfdene Schloß‘ und 
„Der Stabstrompeter‘‘. — Danfjagungs: 
ing Hadmittag: „‚Die Sledermaus. — 
„geublingsiuft“ feirrt wieder. 


— 


Ein Lieber alter Beiannter tft bie | 
Stabs⸗ 


Mannſtädtſche Poſſe „Der 


teompeter“, mit ven Steffensichen Ge= | 


fangseinlagen, melde geitern Abend 


im Deutfchen Theater über die Bretter | 
ging. Die Bejegung ließ wenig zu | 
wünſchen übrig, außer vielleicht, daß | 
Yreau Schönfeld, die noch immer unter | 
einer heftigen Erfältung leidet, von | 
Diefer recht bald befreit werben möge. | 
Die pflichteifriae Daritellerin murbe | 
ungeachtet ihrer Heiferkeit ihrer Rolle | 
Durdhaus gerecht. Sehr flotte Vertreter | 


der ihnen zugefallenen Partien waren 
die 
Arompeter“") und Willy 
(„Mampe‘), ebenio Fri. 
Die mit ihren Rouplets 
Iebbaften Beifall erzielte. 


Diedrich 
Böttger, 
wiederholt 
Das Zu: 


fammenfpiel war ein recht befriedigen= | 

bes, und bei der Tollheit der Hand⸗ 
lung verſchlug wenig, da einige bon 

den Mitwirkenden, 3. B, Herr Chriftz | 


n alö „Boromafy“ und Herr Marr 
1 „Bonbonfabrifant Schulze“. jtart 
in UWebertreibung machten. 
fuch. der VBoritellung hätte — in An- 
E Heiracht des Samstags — meit, meıt 
er Beller fein Dürfen. in den oberen 
Räumen war dad Haus zwar ziemlich 
beiebt, unten aber war eine unheim- 
Ihe Maife Blat frei. 

Heute Nahmittan wird Millöder: 
Dperette „Das verwunfchene Schloß“, 
beute Ubend zum zweiten Male bie 
Mannftädtiche Poife „Der Stabstrom- 
peter” gegeben. 

„Die fünf Sranffurter. ” 

Die Direktion wird von morgen bis 
zum Donnerstag Abend und am fom- 
menben ° Sonntag Nachmittag dem 
Dublitum ein Stüd vorführen, das 


Ihon der außerordentlihen Grfolae | 


wegen, die es auf allen europätfchen 
Deutfchen Bühnen und auch in Nem 
ort beim Buhliftum und bei der Ari: 
it gehabt hat, die arökte Beachtung 
verbient: Sarl Rößlers Luftipiel „Die 
fünf Frankfurter“. Diefe find Die 
fünf Söhne des alten Miener Amichel 
Rothichild in Frankfurt am Main, des 
Gründers des Melthaufes NRotkichild. 
Zur Zeit des Stüdes iit der Water 
ichon aeftorben, aber Gudula, die treff 
Iihe Mutter, regiert noch im alten 
Stammhaufe in der Xudengaffe in 
Frankfurt. Dorthin hat Salomon, 
der Wiener Hofbankier, ſeine vier Brü 
der zu einer Zuſammenkunft entboten, 
Nathan aus London, Karl aus Neapel, 
Meyer Amſchel, den Erben des väter— 
lichen Geſchäfts in Frankfurt, und das 
Jalöble, den Jüngſten, aus Paris. 
Salomon teilt ihnen erjtens mit, dab 
der Ratjer in Wien die Familie in den 
Dreiherrnftand erhoben hat, zimeiteng, 
dab ber junae Herzog von Yaunus 
einen Bump von 12,000,000 Gulden 
anlegen will. Amichel hat feine Be- 
Ddenten, doh Salomon meint, eine 
Staatslotterie fünnte Sicherheit bie- 
ten, außerdem hat er den großartigen 
Bian, feine reizende Tochter Charlotte 
mit dem Herzog zu verheiraten. a- 
Zöble, der fih in fein MNichtchen ver- 
liebt bat, wirft etwas von „Lebens- 
er ein.. „Wär’ ich nicht gemorben 
on, wird’ ich jagen, de biit me= 
Schugge!“ entgegnet Salomon. 

Beim. Herzog bringt der Wiener 
au wirklich den Plan vor, und da er 
bon ber Bedingung der Heirat nicht 
abgeht und Hoheit das Geld jehr not- 
wendig braucht, jagt der Fürft jchlieh- 
li ja. Er fommt in das Haus in der 
Subengajje al3 Werber, aber er und 

alomon haben die Rechnung ohne 
Charlotten und Frau Gudula ae- 
mabt. Nachdem die legtere eine Un- 


Helicht voller role 
Slerke und hlafen 


— (— — 


Nieb and kratzte. Schrie und ärgerte 
ſich. Gebrauchte Cuticura Seife 
uud Salbe. Geſicht wurde wieder 
ch —(1)— 


099 N. 3Hth Etr., Terre Haute, Ind. —. Mein 
tieiner Neffe, ein Arabe von bier Jahren, datte 
einen Heutausfhleg am Geltht. Zuegft maren 

es tleine rote Flede, banı ried 
unb Irapte er fi, und e8 Bil« 
Beten Tih MWaiferdltächen und 
wo dad Waffer binftef, bildeten 
fi nexe, 5i3 fein Gelidt ganz 
bededt war. Ex fdrie u. Ärgerte 
fi. Seine Mutt:r beforgte fich 
Medizin, aber fie half nit. Er 
f&rie und meinte und fagte, e3 
fmerzie. Wir lannten ihn faum, 
fo boller xoter Blede und Bla» 
fen mar fein Meines Gefigt. 
y Nun bat ih um bie Erkaubris, 

N Cuticura⸗Salbe auf ſein Geſicht 
au dürfen. Den nmüditen Vlongen machte 

% Hartes Seifenwafler mit Euticura-Seife und 
wu fein Geliht in dem marmen Ceifenwai- 

dee. Vie fleinen Blofen draden auf als das 

p * wutde. Lachdem ſein 
en batte, tat 


Seiat gem die Gutienra- 
ae cuf und in furzer Zeit war fein fiei« 
eb Bei rot und froden. 


ExrieunasSeit Be ee 
ig e 7 ta· 
de | m fein Geiiht wiurbe wieder beil 
4 biteb feine — — e 
VFezeiẽ Dirt, 2 —2 10. Ian. 
Fin - Sei D ein 
t —— & Euticura ze 2 
& anbe: T eu bat. ticura- 

Sant frei Derlanbı “hr adreiffere Bert 


ren Ullrihb Haupt („Stabes | 


Der Bes | 


—— 


— — — 


— — ner 


terrebung mit bem Herz: gehabt, ſol 


Charlotte ſelbſt entſ 
weiſt den Fürſten ab. Der 


und — 


Million behalten, „denn,“ meint 
Mutter Gudula, „wie ich meine Söhne 
kenne, werden die an dem Geſchäft 
nir verliere“. Mit der Einwilligung 
Salomons in die Verbindung Char- 
Iottens mit Naföble fchließt die Ge- 
Thichte von den fünf Frankfurtern. 


Don ungewöhnliem Jntereife. 


Im Bublitum werben die bevorite- 
benden Aufführungen des Quftfpiels 
| mit Spannung erwartet. Man hat von 
biefem Stüd und feinen großartigen 
Erfolgen in Europa, New York und 
| Eincinnati To viel gehört und gelefen, 
| daß das Anterefje aufs höchfte geitie- 
| gen ift und man fich etwas Außeror- 
bentliches verfpricht. Nach den Lobes- 
ı erbebungen der auswärtigen Kritik’ ift 
diefe Erwartung auch durchaus beredh- 
tigt, denn e& jcheint fich hier wirklich 
um ein Zuftfpiel zu handeln, melches 
fin über den Durdfchnitt gemöhn- 
liher Routinearbeiten erhebt. Büb- 
nengerechte, flare, wenn auch etwas 


anmutiger Dialog und ein über bem 
Ganzen gebreitetes fonniges Behagen 
werben bem Werte u. a. nachgerühmt, 
zu dejien Vorzügen auch eine warme, 
gut differenzirte Karakterzeichnung ge- 
hören ſoll. Die Geſtalten des Stüdes, 
die ebenſo kluge wie gütige Stamm— 
mutter des Hauſes Rothſchild, und 
ihre fünf Söhne, der biedere Meyer 
Anſelm, der geiſtig bedeutendſte und 
ehrgeizige Salomon, der gewiſſenhafte 
Nathan, der etwas komiſch wirkende 
Karl, der in Neapel eine Marquiſe ge— 
heiratet hat, und der ſchöngeiſtige, in 
Paris zum feinen Manne gewordene 
Jakob, andererſeits der junge Herzog 
von Taunus, liebenswürdig und flott, 
in Paris etwas blaſirt geworden, aber 
eigentlich doch ein feſcher Kerl geblie— 
ben, und ſeine Hofgeſellſchaft ſind 
lebenswahr geſchaut, und beide Milieus 
| find mohlaelungen. 
| Daß der Erfolg eines derartigen 
| Stüdes zu einem nicht geringen Zeile 
| bon einer angemeffenen Befegung der 
Rollen und ebenfolder Bühnenauäftat- 
| tung abhängt, fich fehr viel nach der 
| Beichaffenheit der Aufführung richtet, 
| Ttegt auf der Hand. Aber auch über 
| diefen Puntt fann man wohl beruhigt 
fein, denn Direftor Hanifch ift bei der 
Rollenverteilung febr forafam zu 
Merfe gegangen und verspricht eine 
| fil- und ftimmungspolle Austattung. 
Das Stüd tft feit längerer Zeit in 
Vorbereituna und gründlich einftudirt 
worden. Nachjtebend die WRollenbe 
ſetzung: 
Die alte Frau Gudula. 
Anſelm. 
Lathan, Ihre 
<olomon P - 
ar, | Söhne ) °...2.222... vOreiig 
Salobd, ....2.Deo. Wolter Dreivs 
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| Charlotte, Selomens Iomter..........Nolel Frey 
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ae Note Danner 
... . Robert Sonnenberg 
SE Wild Diedrich 
z .Felix Marx 


Suftab, Herzog von Zammua......Uürih Haupt 
Rialagraf Chriitopp Morig, fein Ontel 
baeeheesänsen mann nen nenne rn A RE 
Brinzeffin Eveline, deiien Lomter..Annh Böhner 
Fürft von Mlansthal-Naordo..sheo, Shriltmami 
Graf rehrenberg, Hofmarfchall.... Gregor Rarek 
Frau bon Zt. — Botger 
Baron Skulberg.........5.5 Michel Scherf 
Rabinetärnt De... Me Rentrop 
Kammerdiener des Herzogs...... 
Hofjuwelier Boel. .......... 
Rofa, rim Saufe der , ... Marie bon Wegern 
Sietchen, ( rau Sudula ı ......... Anna Müller 
Das Stück ipielt im Radre 1822. Der erite und 
leßte UM in einem Haufe in der Zuden 
| aafie im sranffırri: Der zmeite Yıft 
| im Schloß des wergogs Bıuriftan, 
| Ropieseenanaeeeeeeeennnn AH Medrich 
| Die Iekte diesjähriae Aufführung 
der unpermüftlichen „rledermaus“ it 
für den Nachmittaa des Dankffagungs 


tages anaefekt. 


..SHeinrich Bend 
....Albert Grünan 


I 


„Frühlings luft.“ 


Die Operettenliebhaber werden je— 
denfalls mit Freuden die Anfündi- 
aung begrüßen, daß „Frühlingsluft“, 
eines der beliebteften Werte in der Iekt- 
jäbrigen Spielzeit, zu neuem Leben in 
neuer Bejegung ermwedt merden foll, 
und zwar am Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend. Die Ausftattung 
ber mufifalifch reizenden und fehr hu— 
morbollen Operette von Jofef Strauß 
ıft, wie befannt, glänzend, und von 
der nadhftehenden Belegung fann man 
ih eine gute Aufführung verfprechen: 
Dr. Guftad Landtmann, Nedtsanwalt.......... 

..... MIxich Saupi 
Emilie, jeine Fran...... 

Bimaenz Knidebein, 
J 
Appollonta, feine Fran... 


*2RXuiſe Bottger 
Rentier, Emiliens 
— >> yore 
...‚Meria von Wegern 
Selir, Anidebeins Neffe..... Robert Sonnenberg 
Beriba, Appollonias Nichte........Maud Blante 
Baron don Groife.............Tbeo. Chriftmann 
Ida, feine Gemahlin... .zurcnunenenc..Mdfel Fre 
Hildebrand \ [ ‚Angelo Lippi 
Maiet..... |) __ _ a ... Gregor Bareg 
Mag....... | Schreider Bei ) ...Robert linger 
.BWindel.....( Dr. Sandimann ) ‚Omar Campbell 
Dietric.... \...Heinrih Bend 
Hallivig....)  _ Alerz_Gritmau 
Hanni, Dienitmädden........... Emilie Schönfeld 
Nazi, Meliner........unoensecneneee..elE Matr 
Dannhauſer, Reitaurateur..........Iofe Danner 
fabella Negrelli, Bräfidentin des Klubs 
geiwtedener Frauen........ Liane Weingärtner 
ee [»---Banda Adamsty 
Selene.....| Mitglieder | „Claire Chartreau 
Eugenie... | des Mluba, | --BZofefine Harraffer 
Stella......\ Kienitnnen — ·· volanthe Jreßburg 
— des Dr. \oree.....Antla Baker 
Be... | Sandimann. 
Rlitp......- —— | Anna Mueller 
Nellv. ..... ) g Kos.e. Linfe Hartmann 
Mitglieder der Künftlergenoffenihaften, Mtt- 
alieder des Sängerbundes, Tänzerinnen, 
Rugmacerinnen, eltgäfte, 
T 


... .. Edna Werner 


tenten, 


Ort der Handlung: Der ertie Mt in Landtmanns 
Kanslei, der zweite Alt ebenbort; Turze Zeit 
fpäter ber dritte Alt in einem &arteneta- 
bliffement, Rofenfeit. 

* * Direltor Diaz Soritg. 
teigent: Mapellmellter Karl von Wegern. 

Der Spielplan ber Woche vom 2. bi 
zum 8. Dezember lautet: Montag, „Die 
fünf Frankfurter”; Dienftag, Mitt- 
wo und Sonntag Nachmittag „Früh- 
ling3luft”, Donnerftag, freitag, Sam3- 
tag und Sonntag Abend, „Der Iuftige 
Balkanfrieg“; Samstag Nachmittag, 
Borftelung für den Deutfchen Lehrer- 
berein, „Iraumulus“. 

Am kommenden Dienftag wird ber 
Deutfche Fechtllub Nr. 1 das Iheater 
befuchen; am Freitag, dem 13. Dezem- 
ber, ift Galanbend für ben „Zirkel“, 
gegeben wird „Die Yournaliften“., 

Ein Mahnruf. 

Der Borjtand des Fmeiges Chicago 
vom Deutfhameritanifhen National 
bund erläßt an das Deutfchtum und 
die bdeutjchen Vereine Chicagos den 
nachftehenden beherzigensmwerten Mahn- 
zuf: 

„Der deutidamerifanifde Rational» 


bund (Zmeig Chicago), im Eintlan 
mit jeiner Sonftitution, das —* 
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heute wird die Neue landwirtſchaftliche Aus— 
Heliung, die bedeutendfte Ausſtellnng, die ſeit der Chicagoer 
Weltausſtellung hier ſtattgefunden, den Deutſch-Amerikanern 


gehören. 


Es iſt ein Ereignis, das nicht überſchätzt werden kann. 
Deutſche Sitten, deutſche Traditionen, deutſche Stärke, deutſches 
Weſen wurzeln alle in dem Landhunger, der dieſe große Aus— 
ſtellung von Amerikas unvergleichlichen Hilfsquellen möglich 
machte. Wir haben eine Ernte von zehn Milliarden Dollars 


den, und wie auch Sie an diefem Segen teilnehmen fönnen. 


Ein echtdeutiches Mufitprogramm und deu 
das jeden Chicagoer Bürger intereffieren follten. 


Eine hödft intereffante Beranftaltung. 


Monateleng iit emfig daran gearbeitet worden, biefen Tag 
zu einem übermältigenden Erfolg zu machen. 
Tag der neuen „Land Show“ wird jedem Veſucher eine Unter-. 
haltung und augleich eine Belehrung’ bieten, wie fie dem Publis 
fun mur jebr felten geboten werden fönnen, 

Tiein das mufifalifche Programm it den Eintrittöpreis 
eic Die allbekannten Vereinigten Männerchöre 
‘über 500 Stimmen), einer ber beiten Gejangvereine in 
Amerika, iit für diefen Deutichen Tag getvonnen morden. Noch 
lange werden die Bejucher an den Gefang biefes Chores mit 

erg a Herr Karl Formes, mit einer der 
reinſten Baßſtimmen, die es gegenwärtig gibt, wird am Nach⸗ 
mittag und am Abend ſeine Lieder zum Beſten geben. 

Der berühmte ruſſiſche Kapellmeiſter Thaviu und ſeine Ka⸗ 
peſle konzertieren. Die gewaltigen Räume des Coliſeum werden 


reichnich wert. 


Vergnügen zurückdenken. 


Der Deutſche 


B. „Die 


bon den Melodien miberhallen, die jedem Deutichen ımb jedem 


Muſikfreund in der Welt fo teuer find. 
Herr Einil Hoediter wird am Nadmittag und Richter Michael 
Ihre Anſprachen merben jes 


Girten am Abend fpredien. 


den tutereiieren, ob fremd» oder hier geboren, der von der all- 


gemeinen MWohijahrt des Landes feinen ihm gebührenden 


Teil jucdt. 


Seder Bejucher der 


„Rem Land Show“ nimmt toitenlo3 an der großen Verteilung der Produkte der verfhiedenen 
E3 ift Sagung, der Ausitellung, dat niemand jie mit leeren Händen verlafien fol. 
Kommt fo früh tmie möglich umd bringt die ganze Ramilie mitl 


Erwadjene, 506; 


den weggegeben werden. 


Aommt unter allen Umitänden! 


Eintritt: 


Kinder, 2öc. 


Jubei · Ouverture 


„Waldmorgen“ 


Sohen;seliern-Marich 
„Die Blaue Donau“ 


Nahmittags: Programm. 


Zannhünfer-Marfı, 


„Burſchen ⸗ Abſchied“ 
Rereinigte Münner 
„Immer ober Mimnter”, Walz 


Orcheſter. 
Bereinigte Männerhhäre, 


„Seonningdlieder‘“ 


heiter. 
Asrnettfols won Thapin. 


Drieiter. 
— Baufe 


Dentihe Boltölieder, Auswant 


— 


e —— enscesrrunnnenuenennnnenenee — 
beiden Grenadiere“ Lesncavalio 


Bahlolo: Karl Formes. 


DEREN, OUEE WE: a0 ana reach ea nenar Ehrs ott 


Bexreinigte Mannerchore. 


„Einzug der Götter in Walhaula — Rheingeid ......... Snnsanee+ Bagner 


Orcheſter. 


Bereinigte Mannerchöre. 
-— Übendpragramm. — 


Bahfolo: Karl Formes. 


HEUER: & TRIERER = unanzaie ann dienen a eren Wagner 


Drcheiter. 
P2arxfe. 


sn. Wagner 


2 .......... 


Dr 
„Sinbat Mater" — Inffammarı? 


„Der Schlahtenzuf" — Rienzt 


Wagner Arie and „Macheth” 


\ Humoreste 


Sichrer a) Cavatina aus „Fauſt“ 


) „Die beſlden Grenadiere“ 


Baf-&sio: 
UHREN: GEBEN 4uu« «a ae nenne man rar sahen apers0se Herbert 


Dh. 
Baſt-Solo: 
Orcheſter. 


| ' eingeheimft, die größe, die je einem Dolfe befcheert wurde — in ihrer großen 
| Mannigfaltigkeit tft fie in diefer Ausftellung vertreten. Staatlich angeftellte 
Sachleute werden die Befucher darüber aufklären, wie diefe Wunder möglich wur: 


tiche Anfprachen find vorgefehen. Es wird ein großartiges Ereignis fein, 
Als Deutiher müffen Sie den Deutjchen Tag diefer Austellung 


mitfeiern. 


susanne 


Karl Formes. 


Karl Formes. 


Ind. Kriegstänze. — Cowboykapelle. — Wandelbilder. 


Mitten im Coliſeum hat ſich ein echtes Indianerdorf nie— 


dergelafjen, in dem eine Bande von Schivar — 
aus der Regierungsreſervation nahe dem ei er 


Natimmal 


Park die Striegstänge ihre Stammes und andere Zeremonien 


torfüdren. 
mes ins Englü 
5 


find cbenfall3 ausgeitellt. 


Don der RiverfideRand in Montana ijt die 
boy-Stapelle mit ihrem „Comboy-Earufo“, SU 


Sie merden auch die alten Gejänge der Piegans 
aum Vortrag bringen, die dann bon einen Mitglied des Stams 
die überjegt werden. Indianifde Gandarbeiten 


rühmte Cow⸗ 
itt da. Sie 


werden die Muſik des Weſtens wiedergeben. wie es eben nur 
die knnen. die im weiten Weſten groß geworden. 
Eine Serie von über 100 Wandelbildern. wie ſie hier noch 


nie geſehen wurden. wird ſehr interefferen 
dem Vortrag eines Sachverſtandigen begleitet, und der duſchauer 
miccht eine Reiſe durch die Wunder des Glacier National Park 
des „YellomwitoneBarf“ und durd; andere großartige Land- 


Irhaften Amerikas, 


Sandeögegenden teil. 


Alles mird bon 


Die „grüchte des Yandes“ frei verteilt. 


Waggonladung auf Waggonladung ſoll mit vollen Yän- 
Für jeden iſt etwas Intereſſantes da, für Jeden etwas Belehrendes! 
Von 10 vorm. bis 11 abends täglich und Sonntags im Coliſeum. Ein Eintrittsgeld berechtigt zum Beſuch von allem. 


THE UNITED STATES LAND SHOW 


—_—— Eine Korporation —— 
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Geſellſchaften zu erſuchen, keine Gelegen— 
heit vorübergehen zu laſſen, ohne, wenn 
irgend möglich, ihren Einfluß behufs Be— 
ſuch des deutſchen Theaters geltend zu 
machen, und auch auswärtige Deutſche, 
welche vorübergehend in Chicago weilen, 
mit dem deutſchen Theater in Chicago 
bekannt zu machen. 


„Durch Abend- oder Wochen-Abonne= 
ments der Vereine üben dieſelben einen 
moraliſchen Druck auf ihre Mitglieder 
aus, und wenn die Abonnements auch 
keinen großen Ueberſchuß in die Kaſſe 
bringen, jo find doch leine Koſten vernr— 
ſacht und der deutſchen Sprache und Ge— 
ſang wird die Unterſtützung zu teil, zu 
welcher ſie berechtigt iſt, und welche er— 
zieheriſch auf die Maſſen wirkt. 

„Chicago iſt mit Recht ſtolz darauf, 
ein ausgezeichnetes deutjches Theater zu 
jeinen Errungenichaften zu zählen, und 
der verjtärfte Bejuch in diefem Jahre 
deutet darauf hin, dat; Diele Sation eine 
erfolgreiche genannt werden fan, ivenn 
der Bejuh art Wochentagen mit dem Bes 
juh an Sonntagen gleihen Schritt hält 
und das Bublitum im Anterefie der 
Sadıe, an dem Erfolg eines ftehenden 
deutichen Theater3 getreulich mithilft. 

„De Deutichen Chicagos follten e8 fich 
ur Gewohnheit machen, einen Wber®& der 
Moche, wenn irgend möglidh, dem deuts 
fchhen Theater zu widmen, und vielleicht 
durch Einladung ihrer Hochzeitö- und 
Geburtätagsgäfte oder dergleichen, ihren 
Feitteilnehmern einen genußreichenAbend 
zu verfchaffen und hierdurch) ihre Freunde 
mit dem deutichen Theater befannt ma-= 
ben und aud fie zum Befuche besfelben 
zu beranlafien. 

„Eltern, deren Kinder DieHocjichule be> 
fuchen, oder ſolcher, welche deutſchen Un⸗ 
terricht in den Elementarſchulen genie⸗ 
ßen, können denjelben feine befjere Hilfe 
uteil werden fajfen, ald einmal möchent- 
ich das beutiche Theater und befonders 
die klaſſiſchen Vorſtellungen zu bejushen. 
Es wird ihnen die Erlernung ber beut: 
Pe und der englifchen Sprache erleich- 
ern. 


„Viele der — ücke ſind von 


—— 
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Präjident 
: James Keeley, 
General Manager. 
Chicags Tribune. 


Sefretär 
Bm. 9 Field, 
Bulineß Manager. 
Ehicags Tribiume. 


Schatzmeiſter 
3. €. 9. Bradlen, 


Auditor und Controller. 
Chicago Tribune. 


Diefe Ausftellung fteht unter neuer Berwaltuna. 


„Ein Mahnruf an alle Deutichel 

„Wenn e3_ Euch darum zu tun fit, das 
deutjche Theater zu erhalten, zu Fräfti- 
gen ımd zu fördern, und den begabten 
Daritellern desjelben die nötige Ermuti- 
gung zu geben, und e3 tritt die Frage an 
Euch: „Welches Theater bejucen ir 
heute Abend?“, dann lafjet die Antivort 
fein: „„Da3 deutiche Theater im Buſh 
Temple, Ede Elarf und Chicago Ave.” “ 
Beionders an MWochentagen follte e3 bei- 
fer bejucht jein, an Sonntagen iit e3 oft 
ausverkauft.“ 


Geftrige Vereinsfeſte. 


Die Sektion 20 vom G. U. V. feiert ihr 
erſtes Sliftungsfeſt. 

Die 20. Sektion des Gegenſeitigen Un— 

terſtützungsvereins von Chicago feierte in 

der Sozialen Turnhalle geſternAbend un— 


ter Teilnahme vieler Mitglieder anderer 


Ceftionen ihr erites Stiftungsfeit; _ fie 
zäblt bereits jechzig Mitglieder. Die Her- 
ren Fred Y. Schroeder, Xeo Schlegel und 
ae Bagner erfreuten mit fomijchen 

orträgen, Herr Richard Sieben mit Vio- 
linfpiel, rl. Elfie Breinig, von Frl. Klara 
Sieben auf dem Piano begleitet, mit ei> 
nem Copranfolo, au; wirkte ein Ouars 
tett mit. Herr. 2. Schlegel bielt eine An 
fpradhe. Dem br ebörten an 
die Herren W. u . Debald, W. 
Nebel, X. Balte, 3. Schroeder, #. led 
und ®. Sept. 

Heſſen Hafjauer Dimenverein. 


Der Banernball, mit dem der Heilen» 
Naffauer Damenperein geitern Abend in 
Eounts an der Sedgwid Straße 


ein für iges Beitehen feierte, war 
ehr gut hat und De ill Teifneh- 
mer n be ange» 

Legt, \ 
Ge fam. Getraut wurden ich 
Frl. Gilsner und Herr Zuber; Pfarrer 
en ann Bar 
e au tie i er⸗ 
ntin Katharine Brett» 


| De? 


Gegenfeitiger Unterftüunasperein. 


Der Berlauf des geitrigen Nahresbal- 
fe3 der neunten Sektion des Segenfeitt- 
en Unterjtüßungsvereins in der Cid- 
eite Turnhalle legte beredtes Zeugniß 
für den brüderlichen Geiſt ab, welcher 
alle Mitglieder der blühenden Sektion 
und des geſammten Vereins vereint, 
und für das ſtarke Freundſchafts— 
band, das weite Kreiſe an ihn feſſelt. 
Kaum vermochte der Saal die Beſucher 
alle zu faſſen, und daß ſie alle froh und 
gemütlich bei einander weilten, braucht 
kaum beſonders betont zu werden. Die 
Muſik, die Bewirtung und die geſamm— 
ten Vorkehrungen ließen ebenſo wenig 
zu wünſchen übrig wie der Beſuch und 
die Feſtſtimmung. 

Viola Frauenverein. 


Zum Jahresball des Viola Frauen— 
vereins war im kleinen Saale der Vor— 
wärts Turnhalle eine zahlreiche Geſell— 
ſchaft in beſter Laune verſammelt. Hatte 
der —*2 an deſſen Spitze Frau 
Weber ſtand, ſich in der Erwartung einer 
ſtarlen Beteiligung nicht getäuſcht. fo 
fanden andererſeits die Beſucher Alles, 
was ſie geſucht hatten, ſchöne Unterhal⸗ 
tung und Geſelligkeit. Zur erſteren ge— 
hörte außer Tanz zu den Klängen eines 
uten Orchefterd3 auch eine Theaterauf: 
Aihrung uch Vereinsmitglicder und 
$tinder, welche lebhaften Beifall fand. 


Deutfcher Kriegerbund. 


Die Vollendung des 22. Jahres feines 
BVeitehens feierte der Deutiche Srieger- 
bund in der Vorwärts Turnhalle mit ei- 
nem Ball. Der aus den Herren Otto 
Drews, Gus Bednann und Henrh Long 
beitebende tausfchuß hatte fich große 
Mühe gegeben, den Abend nad jeder 
Richtung Hin redit erfolgreich md für 
Mitglieder und Gäfte genukreich zu ma- 
dien, und fah feine Arbeit von fchönem 

olge gefrönt. inter den vielen Un- 

enden bemerkte man zahlreiche Mit- 
lieder anderer Militärvereine. Echt 

—* — ———— die Feſt⸗ 
ge er Stunde. 
u er ganze abend nabın den fchönften 

erlauf. — 


pe 


Halle den neunten jeiner itet3 erfolgrei- 
chen Breismastenbälle ab. Auch diefer 
machte feine Ausnahine von der Regel 
jtarler Beteiligung aus dem Mitglieder- 


und großen Frenndesfreife und des Teb- ! 


haften Wetibetverb3 um die ivie immer 
ichönen Grubven- und Eingelpreije. Der 
ſchöne Verlauf desFeſtes gab ſowohl dem 
aus den Damen Siatarine Dumfer, 
Bräj., Anna Werhan, Vizepräf., Karo— 
fine Zang, Hedwig Nice, Berta Linz, 
Slara Zinfel und Emma Leichmann bes 
ftehenden Feitausichug, ivie audı ven 
Teilnehmern volle Urfache, mit diefem 
Masfenball zufrieden zu fein. 


— a ——— 


Nechtzeitiggefaht. 


Wollte mit gejtohlenem Gut nach New 
Dorf reifen. 


Auf dem La Salle Str.-Bahnhof 
murden geftern Nachmittag der frühere 
Koh Paul Bergmann und feine an- 
gebliche Frau in dem Augenblid ver- 
baftet, al3 fie nach New York abreifen 
mollten. Im Handfoffer des Mannes 
fand die Polizei Tafelfilber und zwei 
Tlafchen Wein. Diefe Sachen find am 
Abend von Richter Theodore Brentano 
ala fein Eigentum identifizirt worden. 
Aber Schmud im Werte pon $2500, 
der zugleich mit dem Zafelfilber und 
dem Wein aus des Richters Wohnung 
geftohlen wurde, ift noch immer nicht 
ermittelt worden. Die Polizei hofft, 
die Kleinodien in Bergmanns Woh- 
nung auf’der Rorbfeite zu finden. 


Wurden ausgeleht. 


Frau Augufta Bergeaud, Nr. 1923 
&. Union Str., fand geftern Abend 
auf ihrer Veranda ein von einer etwa 
24 alten Frau ausgefehtes, etiva 

Mädchen. 


f altes Mi | 
ft um be Zeit wurde auf der 
| Pk — fes Nr. 708 ©. Mor- 


e enlofe Mutter 


> 


entledigt hatte, gefunden. Die beiden 
armen Würmchen haben Aufnahme im 
St. Vinzent Findelhaus gefunden. 
— — 
| Eine Lebensfrage für Franfreih. 
Die Zahl der Geburten nimmt ungemein 
ab. — Die wirtihaftlihen und politie 
fhen Solgen. — Studiren über Abhilfe, 
Paris 33. Nov. Die Geburtärate 
in Franfreich mar 1911 um über 700,- 
000 geringer alö 1901, wie Finanz— 
minifter Louis Klot heute der Koni- 
miffion über Entvölkerung mitteilte. 
„Militärifche Minderwertigkeit, wirt— 
ſchaftliche Minderwertigleit, die Ver— 
minderung der Macht Frankreichs m 
der Welt werden früher oder ſpäter die 
unvermeidlichen Folgen der Unfrucht— 
barkeit unſeres Volkes ſein“, ſagte er. 
Im letzten Jahre wurden nur 742,114 
Kinder geboren, 857,274 im Jahre 
1901. In den Jahren 1907 und 191T 
war die Zahl ter Sterbefälle größer 
als die der Geburten. In Frankreich 
fei die Abnahme der Geburten, melde 
in allen zivilifirten Ländern verzeidh- 
net werde, ſchlimmer als fonftmo In 
Deutfchland feien 1910 879,113 mebe 
Geburten als Todesfälle verzeichnet 
worden, in Deiterreich-Ungarn 573.- 
720, in England 413,779, in Ytalten 
461,771 und in ranfreich nur 71,s } 
418 mehr. Die biälang von bribaler 
und amtlicher Eeite getroffenen Mab- ° 
nahmen zur Belämpfung der Kinders 
Iofigteit, zur Unterftügung großer Fa= 
milien, zur Verminderung der Säng* 
Lingafterblihfeit und zur Hilfe für 
Mutterfreuden ermartende Wrbeis 
terinnen feien mirtungslos geblieben. 
Diefe Umftände und auch andere, wie 
bie Einwirkung des Altohols, die Be 





Extra! 


Wir kauf: 
ten foeben 


ein 


LAT 


ET AN 


Extra! 


sa 1/21 — 


IND feine Plülch u. Caracul Damen-Loals 


zu genan dem halben Preife! 


Dieje Meidungsitiide bilden das vollftändige Lager eines. großen wohlbefennten New Yor- 
ter Fabritanten, welcher mit den beiten Retail-Geichäften in Geichäftäverbindung iteht. 
fortwährend anhaltende warme Wetter vergrößerte fi fein an Hand befindliches 
Lager derart, daß er fich gezwungen fab, e3 zu einer grofen Berichlenderung abzuſetzen. 


Durch das 


Lieset ! 


PIANO CE. 


Diele Woche 


Abends offen! 


Nm unieren Kunden, die während des 
Tages beichäftist sind, Gelegenheit zu 
geben, fih dieſen außerordentlichen 
Piano» Berfauf zu Nute zu maden. 


— — — nn 3 


In 


Euer eigenesHeim 
Dieſe Woche 


Kargain » Verkauf 


von allen Sorten von hoch: 
feinen Pianos. Ahr habt Das 
Recht, irgend ein Biano für die 
Weihnadts » Ablieferung aud- 
zumwählen. 


Ohne eine Anzahlung zu madhen 
Zu Fabrik-Preiſen 
Dies bedeutet eine Baar- 
Griparniß von 

+ Ps . 
S150 für Euch! 
Ahr Eönnt dieie Offerten pofitiv 
nirgends fonizmo erhalten. 
Chidering & Sons 
Kimball........... 


Lyon & Scaly 
a BR NER 


Grobman 
Br... 


Bclmore (88 Noten Spieler) 245 
King (88 Noten Spieler) ....395 

Und viele andere, die wir in die 
jem Raum nicht beichreiben Tönnen. 

Jedes Anitrument wurde bon un 
ſeren eigenen Expert⸗Fabrikarbei⸗ 
tern in der beſt möglichen Weiſe 
ausgebeſſert. Die King Garan⸗ 
tie ſteht hinter dieſen Pianos. 


Bedingungen 50e bis 81 wöchentlich. 
Neue King Pianos 5400 bis 51000 


Tiefe Woche zu herabgefchten Preiien 
Zeist nur $1.50 per Wode. 


KING PIANO CD. 


Fabrilanten 
336-338 S. Wabash Ave. 


Mahe Ban Buren Str. 
Hohbahntunden fteigen ab an State u. 
Ban Buren Eir. 


— 


— Kindermund. Der kleine 
Karl (dem ſein Schweſterchen geſtor⸗ 
ben, zut Mutter): „Nicht wahr, 
Mutter, wenn der liebe Gott ein En» 


Ichen ——— ſchreibt er’3 dem 
—— 


, 


Lieset! I 


Liesst! 


$8.90 Cnracut Conls, 31.35 | 19.75 fein. Plüſch Conls 9.87 


Garacul Coat3 für Damen und Mäd- 
chen, hochfeiner Glanz, gut gefüttert; 


Euffs und Yemel- 
Knöpfe $8.90 
Coat3 für 


! 
$15.00 Garacul 
Goats, 87.90 
Beſte Qualität Cara- 
cul Coats— mit Satin 
gefüttert, haben Shan! 
Kragen und feidene 
„Frogs. — ze find 

$15 Eoats, 


790 8. 


Zur — 


Der Laden wird am Mittwoch Abend 
bis um 9 Uhr offen ſein und am Don— 
nerstag, dem Dankſagungstag, bis um 
1 Uhr Mittags. 


Seite 


* Lotalbericht. 
Benorllehende Wergnügungen. 


Heute md demmächit Itattfindende 
Bereinsfeitlichkeiten. 


Serbitihdauturnen. 


Der Sincoln Turnverein verbindet es mit 


Ball. — Konzert des Hberon Männer: 
chor. — Stiftungsfeft des Südnngartfchen 
Damendors. 


Das große Herbirichauturnen 
Zurnpderein Lincoln 
heutigen Sonntag in der Lincoln Turn— 
halle am 
Cheffield . Avenue. stattfinden. Es 
Ihon feit Jahren befannt, dah der feit- 
ebende Verein Vortreffliches 
eiitet; Deshalb tit au das 


Kinder, die Böglingsklafien, 
Bärenriege Tüchtiges leiiten konnen. 


Ball itatt. 
die Perſon, Kinder 10 Cents. 
74, Uhr Abende. 
Der DOberon 
beranitaltet amı 
Laſchobers Halle, 


»Männerchor 
heutigen Sonntag 
5158 S. 


mebrerer Vereine. 
3 Uhr Nachmittag feitgeießt. 


in dem zur 
Stüde eine 
den auf dem 
fchon jeit Yangem eifri 
warten, dat; Diejer erit Bi 
naten beftehent 
folg erringen mird. 
Der in der kurzen 3 
fo beliebt getvordene, 
ftungsfähige 
mencdor feiert am 
tag, bon 3 Uhr Nadimittags an, 
Count3 Halle jein drittes 


Aufführung 


übt, 


Stiftungsfeſt. 


Du⸗ ſone Programm und die geſelli- 
gen Vorkehrungen, ſowie die Beteiligung | 
befreundeter Vereine fihern dem Feſt 


einen zahlreichen Befuc. 


Der Gemijhte Char Fidelia 
jeine 


nimmt am  beutigen 
fo außerordentlich 


Sonntag 
beliebten 


Fin» 


tervergnügungen wieder auf und eröffnet 


fie mit einer „Thüringer Kirmes“ ‚ welche 
bon den erprobten Mitgliedern 
Hollmanı, Präjident; Sranzisfa 
foni, Sekretärin, und Starl 

Schatzmeiſter, vorbereitet wird. Di 


anzmuſit, 


er, 
raſchungen mancherlei Art auf 
Schönſte für die Unterhaltung der 
ſucher geſorgt ſein wird. Man darf 
wohl glauben, denn die „Fidelia“ 
Gäjte zu unterhalten verſteht. Das 
findet in der 
Str., nahe North Ave., 
um 5 Uhr Nachmittags. 
foitet 15 Gent2. 
Un dem heutigen 

mittags 4 Uhr, 


Sonntag, 


4, Stiftungsfeit, 
und 
North Ape., Ede vSurũ ing Sir, 
Komite, beitehend aus dem Vereinspräs 
fidenten Albert Degen und den 
zehn Wagner, Mar SHeberlein, 


.._ ze 
machen. le Mitglieder 
herzlich mwillfommen, und 
Eintritt. Tidet3 find 
Mitgliedern für 25 


ein anbdiejem 


Soldat z Luft und Liebe zum 


fchließen, die nicht im deutfchen 
dient haben, jie werben ala 
glieder aufgenommen. Die 
an diefem Abend unentgeltlich, und’ Bes 
werber baben freien Eintritt. 

Gein 38. 
Deutidhe Ariegerberein 
Chicagp am heutigen Bonn 
Yondorfs „Halle, bon 4 Uhr 
ta 3 an. 

snen, 
Iiheu und anderen D® 
ni und wird feine, pet Bed, 

ern angen 
jedenfalls beitend erfüllen. 


4.35 


de3 
mird am 


Diverſeh Parkway nahe der 
iſt 


im Turnen 
Publikum 
höflichſt eingeladen, dieſem Schauturnen 
beizumohnen, damit cs jich jelbit über» 
zeugen fann, da% die aktiven Turner, die 
ſowie die 
Nach 
dem Schauturnen findet ein gemütlicher 
Der Eintriit beträgt 25 Cents 
Anfang 


in | 
Aſhland Ave., 
ein Konzert nebſt Dal, unter Mitwirkung 
Der Anfang tt auf 
Da man 
bei der Bejeßung der gen Nollen 
gelangenden 
ute Auswahl traf und an 
ea —** Liedern 
iſt zu er⸗ 
eit wenigen Mo— 
nde Verein einen guten Er⸗ 


zeit ſeines Beſtehens 
ſtattliche und lei— 
Südungariſche Da— 
heutigen Sonn— 
in 


Henry 
Pan⸗ 
Ludmaun, 
Diejer 
eftausihuß Hindiet an. daB durch flotte 
g das Auftreten einer Wahrja= 
gerin und mehrerer Künſtler und Komi— 
i einen Brautzug, Gejang und Leber 
das 
Be⸗ 
das 
hat in 
der Vergangenheit bewieſen, daß ſie ihre 
Feſt 
Schillerhalle, 1560 Wells 
ſtatt und beginnt 
Der Eintritt 


Nach⸗ 
hält der Deutſche 
Militär -Geſangverein ſein 
verbunden mit Konzert 
Ball, in Tony Jungs Halle, 734 
ab. Das 


Herren 
Ernit 

untermann und Fred Ehrhard, tit bes 
Seit zu einem gemütlichen 
anderer 

Rilitärvereine mit Vereindabzeichen jind 
aben freien 
& ba * bei allen 
ents, an der Kaſſe 

für 35 Cents. Gleichzeitig hält der Ber- 
Tage eine Agitationäver- 
—— ab, Jeder ehemalige deutſche 
e es 

[era at und ein gemütliches Beifammen- 
ein liebt, ift dem Werein herzlich till» 
fommen, auch fünnen fi Sänger an- 
eer ge⸗ 


ge e Mit⸗ 
ufnahme iſt 


Stiftungsfeſt begeht der 
von 
in 
Nachmit⸗ 
Das Feſtprogramm beſteht aus 
um Teil en 47 
owie 


— 


Durchweg gefüttert mit allerbeſter 
Aualität 
haben großen Shawl Kragen, breite 


Sateen. Haben langen, 
runden Kragen und fanch Knöpfe— 


werden in dieſem sg 87 
u 


Verkaufe offerirt 


27.50 Seal Blüid) | 89.75 Gloth 
Goats, S13.65 

| Diefelben find durchmeg 
bei Hand gefchneidert, mit 
„Ihaped“ Kragen, an ber 

zuaufnöpfen 

find durchweg gefüttert— | 

"zZ zu nur 


Goais, 84.87 
Ganzmollene Keriey: 
u. Cheviot Tuch Coats 
für Mädchen und Ju 
niors, neueſter ſhaped 
Kragen, einfach, große 
Patch Taſchen, Yoke 
| „Self" asfüttert, für 


Ein Buch von 


Klein Bros. Stamps 
iitt $2.50 in Baar oder $3.00 in Wan 
ren wert. 


und 


ten foiten im Borverfauf 25ec, 
Kaſſe 50e. 

Am heutigen Sonntag beran 
ftaltet der rühmlichit befannte Ten: 
tonta =» Männerchor jein Serbit- 
fonzert in der Wider ParfsHalle, 2040 
WW. North Upe. Die Sänger haben unter 
Zeitung ihre langjährigen, bewährten 

Dirigenten, Guitad Ehrhern, mit großem 
Fleiße die zu fingenden Lieder erprobt, 
und man fann nad den biähekiaen Erföl- 


an 


| gen, die der Verein zu verzeichnen hat, 


den Bejuchern ſicherlich einen großen Se: 
wer; porherjagen. Das PBrogramım umt: 
faßt jehr getwählte U Capella-tieder und 
auperdem zwei größere Chöre mit Or- 
cheiterbegleitung, melde bei dem aropen 
Sängerfeit des Nordamerifanifchen Sans 
—— in Louisville gefungen erden. 
almanns vorzügliches Orxcheiter Liefert 
die Konzertmuſik, und auserwählte Soli— 
ſten werden das Programm durch ihre 
Solovorträge ausſchmücken. 
Herbſtfeſt und Ball veranſtaltet 
Freiſinnige Gemeinde der 
Südweſtſeite am heutigen 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Vorwärts-Tuürnhalle. Geſaänglich 
werden die Geſangsſektion der Gemeinde, 


der Weſtſeite-Damenchor, die Geſangs— 


ſektion des Frauenkrankenunterſtützungs— 
vereins Fortſchritt und der Gejangverein 
„Eloboda“ mitwirken, und auch Der 
Schuhplattlerverein „D'Wildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
„Vorwärts“ werden mit turnerijchen 
—— auftreten. 
toftet 250. Das Progranım des Tage 
wird den Bejuchern eine ſchöne Unterhal 
tung bereiten. 

Der Altdenmtice 
\tüßungsperein hält am 
tinen Zonntag I Schönhofens 
Ecke Afhland und Milwaukee Ave. 
ner Saal, ein Korbkrängzchen, verbu 
mit Verlooſung, Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen, ab. Ein NKomtite, beitebend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggenfampf, 
Vorfißender, Nuguite Nordrum, Anna 
Kueffenberger, 
bein, Kaſpar Lewin und Wır. Winfelha- 
gen, ilt fleißig an der Wrbeit, Das 
recht erfolgreich zu inachen. Wnfang 3 
Uhr Nacdmiitag?. Kintrittsfarten im 
Vorverfauf 257, an der KHafie 35er Die 
Perſon. 

Ein Konzert mit ſchönem Programm 
gibt der moblbelannte Gelangverein Ka 
tholhiſches Kaſino am heutigen 
Sonntag Abend in der. St. Franzistus 
| Schulhalle, Nemwberry Ave... nahe 12. und 
Halited Str., unter Mittwirfung eines 
TDamendors von 60 Stimmen und ımter 
der Leitung bon Herrn Othmar Gerald). 
Zu den zum Vortrag bejtimmten Chören 
gehören „ ‚Der Frühling t der Herr der 
Melt“ mit Bahlolo von Herrn Hermann 
Schlitt und Schubert3 „Wer iit Snloia?“ 
als gemifchter Chor. Ferner werden Herr 
Rudolf Habernal, Tenor, und Herr Hans 
Nogt Soli vortragen; bei der vom gemifch= | 
ten Chor borgetragenen Kavatine, aus 
Lortzings „Zar und Zimmermann“ wer— 
den Herr Peter Winkler und Frau H. 
Winkler-Safranek die Soli ſingen. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. 

Ein Konzert nebit Ball veranitaltet 

heute in der» Yafe Halle, 215 Root 
Straße, nahe Wentmworth Mbe., begin- 
nend 3 Uhr Nachmittags, die Orts 
gruppe Nr. 8 des Vereins zur Er 
baltıng bes Deutfhtums in 
Ungarn. Da diejer Verein in eriter 
Reihe ich zur Aufgabe gemacht hat, das 
deutjchvölfiiche Bewußtſein ausgewan— 
derter Deutſchungarn zu heben, und aus 
dieſem Grunde dem Verein Erfolg zu 
wünſchen iſt, ſo haben die Feſtleitung der 
„Siebenbürger Sachſen Krankenunter— 
ſtützungsberein „Eiſenburger Männer— 
Kor“ und „Siebenbürgiich ⸗ Sädjticher 
„ugendbund“ übernommen. Der Feit- 
ausihuß hat ein fchönes mufifaliiches 
und gejelliges Programm vorbereitet, fo 
daß all_die vielen Freunde und Gönner 
dieſer Ortögruppe einigen recht genuß- 
reihen Stunden entgegenjehen dürfen. 
Der Ei tritt beträgt für Herren 25 
Eent3, für Damen 15 Cents. 

Ein mit Ball verbunbenes Herbitlon- 
zert gibt der Mozart Mi nner— 
chor heute von 6 Uhr Abends an in 
der Halle des Turnbereins Grand Trof⸗ 
ſing an 78, Strafe und Dobfon Avenue. 
Da3 mit Sorgfalt ausgewählte und ein- 
ftudirte mufifalifche Programm und die 
Vorkehrungen für den geieligen Teil des 
Abends een den Befuchern un= 
terhalte Stunden 


* Elizabeth Moore heiratete 1894 den 
Wirt Cornelius Moore in Weft Ham- 
mond; im April 1908 foll Moore feine 
Gattin und 4 Finder verlafjen haben, 
4 Jahre jpüter auch Minnie Thomp- 
fon, mit ber er in en aufammen- 
gelebt haben joll, geheiratet. haben. 


heit 


klei 


Die Nachfolgerin Minnie⸗ iſt angeb⸗ 


lich „Gertie“ Hahes. Moore hat ſeit 
Jahren * — mehr für ſeine 
eigentliche orgt, ſo behaup⸗ 
tet Frau 

Scheidung und Er 


der | 


die | 


Der enuirüt | 
Inte x.| 


Dalle. | 


nde } 


Ha Carl?, Mar Luntens | 


Feſt 


hat geſtern auf 
‚geklagt, ! 


Theberalt und nirgends. | $ 


Koetters ſoll Donnerſtag hier ge: 
jehen worden jein. 


Armer Junge! 


| Auf Grund feiner AUnsfagen wurde der 


Vater unter jchwerer Anflage den 


dufirteritier? — Bat fharfe 


I 

r . > * — 

| Groggeibworenen überwiefen. — In: 
| Ungen. 
| 

J 

| 


Sohn 8. Koetters, der ftedibrieflich 
| erfolgte angebliche Mörder der rau 
| Emma Kraft aus, Cincinnati, jcheint 
| mit ber Polizei , ‚Verjteden“ zu fpielen. 
| Rätjelbaft wie ein Sput foll er bald 

bier, bald dort aufgetaucht, und un 
faßbar, wie ein Spuk, auch ebenfo 
ſchnell, auf ſchier 
Weiſe, verſchwunden ſein. Ein hieſiger 
Kaufmann, deſſen Name geheim ge— 
halten wird, teilte dem Detektive— 
häuptling Halpin mit, daß der im 
ganzen Sande gefuchte Juſtizflüchtling 
Donnerſtag in Begleitung eines ſom— 
merſproſſigen, etwa 22 Jahre alten 
Frauenzimmers in ſeinem Laden ge— 
weſen —* und einen Ueberzieher gekauft 
habe. Weshalb der Biedermann nicht 
ſofort die Polizei benachrichtigt hat, iſt 
ı ichleierhaft. Die Deteftines D’Keefe, 
ı Monaahan, O’Connor. und Egan ha= 
ı ben den Auftrag erhalten, diefer neue- 
* Spur zu folgen. 
Sind anzeblih Schwindelhuber. 
9. Preeman, das 
Mi. & Miden Mercantile Affo- 
‚ ciatien, Nr. 608—610 ©. Dearborn 
Siraße, wurde gejtern Nachmittag bon 
Beamten des Bundesgeheimdienftes im 
Frauentempel verhaftet. . Er wird be- 
ztchligt, in betrügerifcher Abſicht Die 
ı Boft mißbraudt zu haben. Die 
ı Firma, die ein Zmeiggeichäft in St. 
| Xouis hat, fol zahlreihe Kunden aus 
; allen Staaten des Landes nach allen 


A. 


Regeln der Kunſt geſchröpft haben. 

Sie erbot ſich angeblich, von faulen 
Kunden, die ihren Bankerott angemel— 
det hatten, Schulden einzutreiben durch 
Aufſpüren und Beſchlagnahmung bei 
Seite geſchaffter Beſtände. Sobald 
die Gimpel, die auf den Leim gingen, 
aber die geforderte Anzahlung gemacht 
hatten, ließ die Firma angeblich nie 
wieder von ſich hören. 

P. A. Widen, der St. Louiſer Ver— 
treter der Firma, beging vor wenigen 
Tagen Selbſtmord, nachdem er an— 
geblich erfahren hatte, daß er verhaftet 
und zur Rechenſchaft gezogen werden 
würde. 

Auf ein drittes Mitglied der Firma 
wird noch gefahndet. Man mutmaßt 
aber, daß der Mann rechtzeitig Lunte 
gerochen habe und außer Landes ge— 
flüchtet ſei. 

Ans 

Am Fuße 
wurde geſtern 
eines etwa 55 


Ufer ‚aeipült. 


der Addiſon Straße 
Nachmittag die Leiche 
Jahre alten, brünetten, 
mit Ddunflem Anzug, ſchwarzen 
Schuhen, weißem Hemd und grüner 
Krawatte befleidveten Mannes aus dem 
See gezogen. Der Ertrunfene, an 
| dem feine Spuren äußerer Gemalt 
| wahrnehmbar find, barrt im Beftat- 
tungsgeichäft Nr. 3419 N. Clark Str. 
ı Teiner Ydentifizirung. Er hatte weder 
ı Geld nod Schmud bei fih. Die Bolt- 
| zei glaubt, daß er Seibftmord began- 
een babe. 
Stiegen durchs Fenſter. 
Einbrecher ſtiegen geſtern früh, nach— 
dem ſie die eiſernen Gitterſtäbe durch— 
| jägt hatten, durch ein Hinterfeniter in 
den Laden des Sürfchnere Hyman 
| Kinzelberg,; Nr. 3229 NR. Clarf Str., 
| und ftahlen Pelzwert im Werte von 
| #8000. Die Beute haben fie mahr- 
| Icheinlich mit einem Kraftivagen fort- 
seichafit. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 
Belaftete den Dater. 


Auf Grund der Ausjagen feines 
jehsjährigen Söhndhens wurde geitern | 
sohn %. Regan, Nr. 3724 N. Marfh: 
field Ane., in Verbindung mit dem 

| Tode jeiner rau bon der Koronerd- 

jur den Großaeichmorenen übermie- 
fen. Der Knabe gab an, daß der Mann 
«am Mbend vor dem Todedtage der 
Mutter mit diejer in Streit geraten fei 
und jie nach kurzem, heftigen Wort: 
wechjel niederaeichlagen habe. 

Vor dem Anaben war Frau Rathe- 
rina Hornett, die Mutter der Verftor- 


Prachlboſſe Haucſlechten. 


eder Mann oder jede Frau kann hübſches 
opfhaar haben durch den Gebrauch ven 


Rogeler s 
— 


(Burdock Root Oil) 


2 men. ** an Rahl- 
Haar, Aaußiallendem 
Ei Ina: Fe ‚Sat, * fihnppen oder 
—2* mat- 

De 

en nur 


> —— —— 
getan, nie und y vrasile, WR B 


—_— 1 ber, 
—A 2* 


—— 


vierdimenſionale 


Haupt der‘ 


ä — — — — — — — — — — — — 


| 


| haben, jtellt aber in Abrebde, 


liche 


UBWAY 


STORES 


* —— & —— 13 bi 2 unterm Preis | 


Etwa 1,200 Schwere wendbare Negnz SapeReh Couch „ Kaſhaar Tapejtrh Sound Covers, in orientalifchden Ents 


Covers, 56 Zoll breit umd 
90 Zoll fang, rumdherum 
gefranit, und prachtvolle 
orientaliiche Farben: 


zu 950 


Grüne und rote Kombi— 
nationen find eingeichlof- 
fen. Ausgezeichnet Fiir 
Geſchenke pafjend. 


Polſter-Muſter von Importenren, : 
— Stüde paffend für Kiffen-Tops und Stuhlbezüge—in Damaft, Tapeftries und Velours. 


würfen und Farben—ge: 

naue Reproduktionen von 
Kelim Rugs. 57 3. breit. 
\ fehr dauerhaft; marfirt 


;»n 1,65 


Dieje fommen in den rei: 
chen, matten Effetten — 
mit fait allen Möbeln 
harmonirend. 


25, 35 und 50 das Stüd 


Subway Laden 


Damenfchube, beliebte Mufter, ipeziell 1.98 


— in mattem Ziegen- oder Patentleder, 
und herborftehenden Sohlen für den Winter; 

Drei:Slippers für Damen, 
Atlas-Pumps in Schwarz oder in Farben; 
Atlas — zu einem ungewöhnlich niedrigen Preife für Slipper von folcher Qualität. . 


mit „Hit“ 
in allen Größen. 


oder niedrigen Abfähen, neuen, runden Fußipihen 


Subivaystaden. 


2.45 
auch hübſche Beaded Slippers 


in mattem Ziegenleder ober 


— 


Winter Union-Suüuits für Damen, zu 


Dieſelben ſind aus ſchwer gefließter Baumwolle, mit langen Aermeln und ſind abſolut 
Dieſer Verkauf bietet eine ungewöhnliche Gelegenheit um 


perfekt. 


Alle Größen ſind darunter. 


Winter-Unterzeug zu bedeutender Erſparniß zu erlangen. 


Echtſchwarze Trikot für Damen, aus ſchwergerippter Baumwolle; 
Merino-Unterzeug für Männer, 81 


— aus gefließter Baumwolle; die für 
Mädchen ſind weiß; die für Knaben ſind 
grau, ſchwere für den Winter, Auswahl 


der Größen zu 


Hemden 


500 


Extra-Größen, 
Union Suits für Kinder, 50e 


Subway⸗-Laden. 


75c; reg. Größen, 65t. 


und SHofen; aeripptes Unter- 
zeug bon. mittlerer Schwere 
gemwebtes linterzeug fomohl von mittlerer 
Schwere mie jehr fchmere, zu 


‚ und einfach 


81 


11 Stücke Koch- u. Serving-Sets, 1. ASs 5 ab 


6 Cuſtard-Taſſen, 1 Miſch-Bowle, 1 Backſchüſſel, 1 große Kaſſerole mit Deckel und 1 Kaſſerole-Geſtell. 


Subway⸗Laden. 


Wenn ausverkauft, beſtellen Sie für ſpätere Ablieferung 


Beſtellungen werden entgegengenommen und die Waaren vor dem Dankſagungstag abgeliefert. 
Geſchirr dieſer berühmten mahagonifarbigen Töpferwaaren iſt glaſſirt und innen weiß. 


Jedes 


Eine Flaſche Woodſhine-Politur frei mit einer Davis Self-Oiling Mop, zu 1.25. 


303581. Koftüm-&orduroy, 13 weniger, 5Sc 


— reiche Appretur — für prächtige Mäntel und Anzüge; 


24:30llige Brode Poplins, 58c 
Prachtvolle Broche-Kleider-Seide, in Weit, Elfenbeinfarbe, Eremefarbe und Abendichaitierungen: 


Viertel unterm Breife. 


Neinwoll. Sleiderftoffe, beliebte Gewebe, S 


Einfache und fancy jchwatze und far 


in —— PEN Marineblau, 


benen, vernommen worden. Sie gab 


an, Queifchungen an der Leiche der 


Tochter wahrgenommen und Gott 
gebeten zu haben, die u. zu jtra- 
fen, die der Tochter diefe Berlegungen 
beigebracht habe. Yhr Gebet jei erhört 
worden, denn alei) darauf jei, als 
eben das Begräbnif ftattfinden follte, 
die Polizer eingetroffen und habe den 
Schwiegerfohn verhaftet. 

Koronerdarzt Dr. 9. G. W. Rein- 
hardt fagte aus, daß jeimer Anficht 
nad der Tod durch einen Schädelbrud 
herbeigeführt worden jei. 

Reagan gibt zu, feine Frau mehrere 
Tage vor ihrem Tode geohrfeigt zu 
fie am 
Ubend zuvor mißhandelt "zu haben. 
Un jenem Abend fei er Aber ge- 
weſen. 

Feſtgenagelt. 

Einer der fünf vorgeſtern Abend, 


wie berichtet, nach toller Hatz verhafte— 


ten Autler iſt geſtern von Frl. Eliſe 
Mangel, Nr. 1029 Oſt 46. Straße, 
mit Beſtimmtheit als der Bandit be— 
zeichnet worden, der ihr Mittwoch 
Abend an Oſt 46. Straße und Ellis 
Ave. an die Kehle geſprungen war 
und ſie um 'Jre Börſe erleichtert hatte. 
Der Burſche nennt fih 3. W. Bonle. 

Auh R. ©. Irueddale, Nr. 1154 
Dr 54. Place, der nebit Gattin am 
Mittmoh Abend von fünf Raubge- 
fellen, die im Kraftwagen ihrem licht- 
icheuen Gewerbe nachgingen, ausge— 
plündert murbe, nahm die Häftlinge 
in Augenfchein, erflärte aber, daß fie 
jwar im Allgemeinen feinen UAngrei- 
fern ähnlich wären, er fie aber mit Be- 
ftimmtheit nicht ibentifiziren fönne, 
da er in der Dunfelheit ihre Geficht3- 
züge nicht genau hätte jehen können. 

Charles Koch, Nr. 4400 Dearborn 
Straße, der Eigentümer und Lenter 
des von den Häftlingen benutten 
Kraftmagens, bleibt bei feiner ur- 
fprünglichen Angabe und behatıptet 
nad) wie vor, daß die vier Haftgenofjen 
Mittwoch und Donnersiug Abend jei- 
nen Wagen gemietet hätten. Falls fie 
auf Raub ausgezogen jeien, jo habe er 
davon nicht3 gewußt. 

Außer den genannten fahen nod 
mehrere andere Opfer der jogenannten 

„Automobiltäuber“ fich die Häftlinge 
an, ‚aber, feiner von ihnen war im- 
ftande, in den Burfchen die Raubge- 
fellen mieberzuerfennen. 

— Barianie, — Ehemann (mäh- 
rend * urchtbaren Gardinenpre⸗ 
digt): Eine fo fühen, Lippen 
—* gi in 2 9 a himmli⸗ 
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Alle 54 Zoll breit 


Braun, 


Geſellſchaft Erholuug. 


Der kürzlich abgehaltene Bazar hat $7000 
abgeworfen. 

Den ſchönen Reingewinn von 

8*7705.65 hat der Bazar abgeworfen, 

den die Wohltätigkeitsgeſellſchaft „Er— 


Kleiderſtoffe und Suitings — 


viele in Schwarz, in Blau und in Braun. 


Subway⸗Laden. 


um ein 


85e 


prächtige Sammlung. 


Subway⸗-Laden. 


eine 


Wiſtaria Reſeda, Grau, Myrtle und Schwarz. 


—— 


Umgetippt; 


Beim Ummenden fippte gejtern 
Abend der Fuhrmann Kohn W. 
Ruffell cuf dem Lagerhof feines Ar- 
beitgebers, des Kohlenhändler Kohn 
Badenoch, Union und Kinzie Straße, 


holung“ unlängjt abgehalten hat. Die | mit dem Wagen um, faufte aufs Pfla- 


Einnahmen der einzelnen Buden jtell- 
ten ftch, wie folgt: 

Handarbeit, $1043.75; Puppen, 
5830.76; Blumen, 5786.54; Rofen- 
garten, $748.44; Candy, $729.17; 
Kunſtgallerie, 8577.71; Kunftbude, 
Herzoglide® Theater, 
$411.60; apanerinnen, $429.47; 
Deutfches Dorf, $383.34; Kartenfpiel, 
5468; Handtajchen, $220.25; Tafchen- 
tücher, $204.10; Schürzen, $164.27; 
Ballmannz Theater, $191.05; „ce 
Cream“, $131.25; Mrs. Wiggs Cab- 
bage Patch, H69; Wahrjager, $27.50; 
Küchenbude, $22.25 — zulammen: 
7932.70. Dazu famen an fonftigen 
Einnahmen $61.43, mährend die Aus- 
gaben jich auf H998.48 beliefen, jodaß 
ein Reinertrag von $7005.65 fich er: 
gibt. Um dielen auf die erhoffte Höhe 
bon $10,000 zu bringen, hat Herr 
Horace 2. Brand, der Schafmeifter 
bes Bazars, fich erboten, $1000 zu 
ftiften, fall3 von anderer Seite die noch 
fehlenden $2000 aufgebracht werden. 


fter und erkitt außer einem Beinbruch 
ſchwere Quetſchungen. Der Verun— 
glückte hat Aufnahme im County—⸗ 
hoſpital gefunden. 


— — — — 


* Karoline Kianey, 560 Arlington 
Place, hatte vor einem Jahr die be— 
dingte Scheidung von Cheſter M. Kin—⸗ 
ney erwirkt, wegen grauſamer Be— 
handlung. Jetzt hat ſie auf unbedingte 
Scheidung angetragen. Kreisrichter 
Mangan verfpracdh gejtern, ihre Bed 
weile zu prüfen. mar aber im Zmeifel, 
ob er unter den Umftänden ihren, 
Wunſch erfüllen kann. Das Paar Hatte 
bier Monate iang, bi8 zum 19, es 
bruar 1911, zufammengelebt. 


— Schredlih. — „Ihr Schriftftels 
fer müßt mohl heutzutage beim Schrei- 
ben fehr vorfichtig fein?“ — „Na und 
ob, ich jage Xhnen, wir haben immer 
in der einen Hand eine Feder, in der 
andern den Staatsanmalt. 


Madam! Falls Sie fi nicht wohl befinden 
Hehmen Sie delisiöfen ‚„‚Syrup of Figs‘ 
Abfall-verjtepfte Eiugeweide, träge Leber umd verfanlende Nahrung im 


Magen vernrjahen löe Kopfihmerzen, Gas, Rüdenihmerzen, 
jahle Hautfarbe, Biliofität und Unverdaulichfeit. * 


Alle Frauen werden biliös, haben 
Kopfweh und ſind verſtopft, einfach, 
weil ſie nicht genug Bewegung haben. 
Sie eſſen nicht genug grobe Nahrung 
oder Obſt und grünes Gemüſe. Das 
ſind der Natur Mittel die Leber und 
dreißig Fuß Eingeweide thätig zu er— 
halten, aber wenige Frauen wenden ſie 
an. Das nächſtbeſte Mittel ift das ent- 
zückende obſtartige Syrup of Figs. 

Faſt alle Leiden der Frauen laſſen 
ſich einzig mit Syrup of Figs heilen. 
Es iſt unnötig an Migräne, Kreuzweh, 
Schwindel, Magen fauer und voller 
Gaje, biliöfe Anfälle, fchlechte Haut- 
farbe, Nervöfität und MNiebergeichla- 
genheit zu leiden. Das ficherite und 
zuberläffigfte Heilmittel ift ein ober 
zwei Teelöffelvoll dieſes vortrefflichen 
* of Figs. Probirt ihn heute 

dr befindet —* ausgezeich⸗ 


net am Morgen, wenn ſaure Galle, ver⸗ 
ſtopfender Abfall und giftige Stoffe 
ſanft aber gründlich aus Eurem Kör—⸗ 
per entfernt ſind. Euer Kopf iſt dann 
klar, die Hautfarbe roſig, der Athem 
ſüß. Magen in Ordnung, keine Ver⸗ 
ſtopfung mehr, Gaſe, Schmerz u. Pein. 
Es iſt einfach eine Sache, Euren 
Magen, Leber und Eingeweide rein und 
in Orbnung zu halten. Dann merbeii  ° 
Ihr ftets gefund fein — gut außfehen 
und Euch vorzüglich —— J 
Aber holt das Echte — a —* 
verläſſige. Verlangt vom — = 
„Sprup of Figs and Elirir o $ 
Weiſt fogenannte Figs Syrup —— 
Verachtung zurück, die manchmal vor⸗ 
geſchoben werden, Euch zu tãuſchen — 
Das wahre, echte trägt den 
California Fig bet Gilt —— 


danach auf der 
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mn 
Fürſorge — für den Farmer! 


Der ameritanifche darmer hat alle 
Urfade, jehr zufrieden zu fein, mit 
feiner Lage und Stellung in der heuti- 
gen Gejellichaft; ich zu freuen und 
jtolz und ein wenig Setuitigt zu lächeln, 
05 der Rolle, die er in der öffentlichen 
Beiprehung jpielt. Vergleicht er das 
„Heute“ mit dem „Damals, vor fünf— 
zehn, zwanzig Jahren“, dann mag ihm 
der Kamm ſchwellen und man vird es 
ihm nicht leicht verübeln können, wenn 
er ſich etwas protzig aufführt und vacht 
über die armen „anderen Kerle“, die 
ſich mit allerhand Plänen beſchweren, 
wie dem von ihnen umſchmeichelten 
und umworbenen wohlgenährten Rie— 
fen zu helfen ſei, — während ſie frü— 
her, als er abgerackert und armſelig 
erſchien, nur dummen Spott für ihn 
hatten. 

Damals“ war der Farmer im illu— 
frrten „Big und Humor“ des Zan- 

e3 ein Ritter gar trauriger Geitalt, 
bager, arbeitäfrumm and ärmlich ge— 
kleidet, mit klapperigem Wagen und 
Gaul, und in Wort und Schrift ſpot— 
tete man über ſeine Rückſtündigkeit, 
ſeine Geſchäfts- und Weltunkenntniß 
und — Dummheit. Heute ſieht nan 
ihn nur noch als wohlgenährten, kraft— 
ſtrotzenden Hünen, deſſen Taſchen 
überquellen von „Bills“, und der vom 
hochfeinen Automobil überlegen herab⸗ 
blickt auf den armſeligen Städter. Und 
das Bild von heute ſcheint ſo ziemlich 
richtig. Es wird beſtätigt von der 
wirtſchaftlichen Lage des Durchſchnitt⸗ 
farmers. Die Neun- oder Zehntau⸗ 
ſendmillionenernte rechtfertigt die über— 
quellenden Taſchen durchaus — läßt 
aber dafür, wie die ganze allgemeine 
Stellung des heutigen Farmers, die 
heute überall zum Ausdruck kommende 
Sorge um ihn, all die Fürſorgebeſtre— 
bungen, ‘deren Geaenftand er ift, eini- 
germahen jeltijam erjcheinen. 

Der amerifantiche Farmer 
biefes Jahr eine Ernte ein, die an 
Größe und Geldwert alles in den | 
Schatten ftellt, was es jemals in die: 
jem oder irgend einem anderen Lande 
gab. Die diesjährige Ernte hat dem 


heimite 


amerifanifchen Farmer buchitäblich die | 


ihn in hohem 
unabhängig ge- 
Weile 


Schau 


Taſchen gefüllt und 
Grade mwirtichaftlich 
mabt. . Sie bat aber in feiner 
berrin: gernd —— auf die zur 
getragene Fürſorge — oder muß es 
heißen Dien sbeffiffenheit? m Gegen 
teil, die unzmeifelhafte twirtfchaftliche 
Wohlfahrt des Srarmers fcheint jie nur 
noch weiter angefpornt zu haben, denn 
die Opfer, die man dem Farmer bringt, 
und da? —⸗ ihn zu fördern, 
mehren ſich nur. Nachdem ein großes 
Poſtverſandt gefchäft von Chicago den 
Farmerverbänden vor kurzem $1,000,- 
000 zur Verfügung ſtellte, ihnen in 
der Hebung der Landwirtſchaft beizu— 
ſtehen, wurde verkündet, daß die Inter— 
national Harvefter Company $1,000,: 
000 ausgeben wird behufs Forderung 
ber mijlenfchaftlihen Landmwirtichaft, 
und man darf zehn gegen eins wetten, 
bat in Bälde noch andere große Ge— 
fchäfte oder Korporationen, die biel 
mit Yarmern zu tun haben, jolche un- 
eigennübige Opfer bringen merben. 
Und andere, die nicht über einen bejon- 
berö großen Gelpbeutel verfügen, den 
fie gern noch größer fehen möchten, 
verfuchen mehr ala je zupor, fich auf 
andere Weife dem ?Trarmer mohltätig 
und dienftwillig zu zeigen. An gutem 
Rat fehlt’3 dem mohlhäbigen und er- 
folgreihen Farmer von heute noch we— 
niger ald an guter Tat, und wenn all 
bie geplante Gejeggebung, durch die 
man da8 2003 des Farmera zu beffern 
verfpricht, fich verwirklicht, dann wird 
für die Erziehung und Ausbildung der 
Harmerjugend und des yarmers felbit, 
für die Gejundheit und die Bequem: 
lichkeit, da3 Vergnügen und die Befrie- 
digung der künſtleriſchen Bedürfniſſe 
der Landbevölkerung ſo gut geſorgt 
ſein, wie es um ihre wirtſchaftliche 
Wohlfahrt heute jchon beftellt ift, und 
beſſer. Es iſt in der Tat nahezu er- 
greifend, wie fich das Wolf, oder doc 
die Beiten des Voltes, um ben Far: 
mer mühen. Man braucht fich nicht zu 
wundern, wenn den Augen des unbe- 
teiligten Beobachter, mie denen des 
Sarmerz jelbft unmiderjtehlich Tränen 
der Rübrung entquellen ob diefes men- 
fhhenfreundlichen, opferiwilligen und 
felbftlofen Zuns, oder auch Lachtränen, 
je nachdem. 

Dder au) Lachtränen? Jawohl! Je 
nachdem. Denn es muß ſchon zugege— 
ben werden, daß die Geſchichte ſich et⸗ 
was anders als oben deuten läßt. Es 
iſt immerhin möglich, daß diejenigen 
Necht Haben, die ba meinen, jene Mil- 
Hionenfchenfungen jeien nur verbält- 
nikmäßig kleine Würite, die ınan nad 
atöhen, biden Schinfen wirft, in ber 
Hoffnung, fie jich damit Herunterzu- 
holen; al3 Reflamemittel, das eigene 
Geichäft entjprechend zu heben. Aırch 
mag e3 fein, daß ein qauier Teil des 
lautvorgeiragenen NRate3 und ber ae- 
jfebgeberifchen Dienitbeflifienheit ahn- 
Iichen, mehr jelöftiihen Gründen ent- 
fpricht; und es ift geiviß fo, daß an- 
dere ernfihafte Mahnunaen und groß 
zügige Vorfchläge vie! mehr im nter- 
 efle der nichthäuerlichen Bevölkerung, 

als im Belondern im nterefle der 
Sarmer — rihtig im allgememen 
—— — erlaffen und gemadht 
erben, trogtem fie fich unmitteibar 
an den Farmer menden, beziv. zunächft 
‚des armers Ynierefle berühren. 


— Letztere gilt für en Tafts 


Anregung, hierzulande 

kredit⸗ und Darlehenskaſſenweſen nad 
eutopäiſchem (eigentlich- beutjchem) 
Mufter einzurichten, und die fo häufig 
an ben armer ergebenden Ermahnin- 
gen zu einer bejferen, intenfiveren Bo- 
dentultur überzugeben. In diejer Hin- 
fiht hat diefer Tage jener Altmeifter 
auf diefem Gebiete, der große Eifen- 
bahnmagnat und ebenfo große Farmer 
Lames %. Hill die Kate aus dem Sad 
gelafjen, fozufagen — nicht das erjte 
Mal, vieleicht aber gründlicher, als er 
oder andere dad bislang taten. „Sabre, 
wie das gegenwärtige,“ jagte er, „find 
nur Erholungspaufen, die dazu dienen 
follen, frühere fehler nah Möglichkeit 
aut zu machen. Die mageren Jahre 
werben wieder fommen. Sie werben 
magerer fein al3 je zuvor, wenn bie 
Lehren der Erfahrung nicht beberzigt 
werben.“ Es ſei notwendig, die Men» 
fhen au3 der Stabt, die jie aufreibt 
und jöhnell verbraucht, wieder mehr auf 
das Land zu bringen, das fie brauche. 
Shrer jelbft wegen und im ntereffe 
der Gefammtheit. Denn „die Farm 
it der Ediftein der nationalen Wohl: 
fahrt und des nationalen Wejens 
jelbft“. Dringend notwendig jei es, 
den Farmer dazu zu überreden, ober 
auf irgendmelche mögliche Weile dazu 
zu bringen, bejjere Bodenwirtſchaft 
und Produktionsweiſe einzuführen, 
weil ſonſt die Erzeugniſſe nicht aus— 
reichen würden, den Bedarf zu decken, 
Amerika Nahrungsmittel in großem 
Maßſtabe werde importiren müſſen 
und eine nie dageweſene Teuerung 
eintreten werde. Im Geſammtintereſſe, 
Volk und Staat vor ſchwerer Heim— 
fuchung zu bewahren, ſei es notwen— 
dig, den Farmer zu belehren, ſeinen 
Stand zu fördern und zu heben. 

So ift es. „Wenn der Farmer Geld 
bat, bat das ganze Zand Geld“, und 
„wenn’3 dem yarmer gut geht, jo qut, 
dat die ländliche Wohlfahrt die länd- 
lihe Jugend einigermaßen wider— 
ftandafähig macht, ben Lockungen der 
Stadt gegenüber, bezw. in ausgleichen— 
dem Maße Städter zum Zug auf das 
Land verlockt, dann geht es dem gan— 
zen Land gut!“ Den Sack ſchlägt man 
und den Eſel meint man. Den Far— 
mer umſorgt und beratet man, und 
ſich ſelbſt, bezw. dem Ganzen will 
man damit dienen. So löſt ſich der 
Widerſpruch, der ſich zu ergeben ſcheint 
aus einem Vergleiche der Lage und 
Rolle des Farmers — „damals“ und 
jetzt. — — 


Ammenmarchen. 


In der amertamſchen Weltpreſſe 
finden ſich in jüngſter Zeit häufiger 
als früher in einem gewiſſen gereizten 

Tone gehaltene Aeußerungen, daß 
man ſich in europäiſchen Landen, und 
ganz beſonders im Deutſchen Reiche. 
nicht genügend Mühe gebe, um zu 
einem Verſtändniß amerikaniſcher Ent— 
wicklungsgeſchichte, amerikaniſcher For— 
derungen und auch des amerikaniſchen 
| Volkskarakters zu gelangen. Man 
| führt Beifpiele aus der deutichlänbt- 
| fchen Prejie an, Die allerdings befjer 
ungefchrieben geblieben wären, da fie 
| häufig Entjtellungen und billige Wit: 
anjpielungen über amerifaniiche Ber- 
bältnifje enthalten, denen der Berfaf- 
jer feinerlei Kenntniß oder richtiges 
Auffaffungspermögen entgegenzubrin- 
gen vermag. Die Schuld daran tragen 
weniger amerifanifche Korrejponden- 
ten deutichländifcher Zeitungen, als 
Londoner Nahricgtenbüros,, die allem 
Amerifanifchen eine beftimmte fenfa- 
tionelle Färbung zu geben fuchen, die 
dann noch für die Verwendung in deut- 
fchen Zeitungen nach Möglichkeit ver: 
Ihärft und aufgetragen wird. Durd 
derartige Veröffentlichungen, welche 
zweifellos nur zu bedauern ſind, zumal 
ſie recht häufig auch noch in unſerer 
Zeit zu bemerken ſind, wird unter kei— 
nen Umſtänden ein gegenſeitiges Ver— 
ſtändniß der Volkskaraktere geſchaffen, 
wie es eigentlich die Aufgabe der Preſſe 
beider Länder ſein ſollte, und wenn 
auch die Preſſe in deutſchen Landen 
in der Aufnahme von Nachrichten im 
allgemeinen weit vorſichtiger und ge⸗ 
wiſſenhafter iſt, als die amerikaniſche 
Preſſe in die fer Hinficht,, fo Hat doch 
in den legten Jahren aud) in einer An= 
zahl Zeitungen Deutfchlands die ame- 
rikaniſche Senſationsſucht derart Ein— 
gang gefunden, daß der gute Geſchmack 
und Takt nicht ſelten durch das Beſtre— 
ben der Befriedigung dieſer Senſa— 
tionsſucht ernſtlich zu leiden haben. 

Wenn man nun auch auf der einen 
Seite den Zeitungen Deutſchlands 
manchen berechtigten Vorwurf nicht 
erſparen kann, ſo iſt es auf der andern 
Seite in der Preſſe der Vereinigten 
Staaten in dieſer Hinſicht noch um ein 
ganz Erhebliches ſchlechter beſtellt. 
Was ſich dieſe mitunter an Nachrichten 
aus dem Ausland, und vorzugsweiſe 
über deutſche Verbältniffe leiſtet, läßt 
ſich manchmal nicht beſchreiben. Es iſt 
ſo unglaublicher Unſinn, daß man ver— 
nünftiger daran tut, überhaupt nicht 
davon Notiz zu nehmen, ſondern es 
mit einem mitleidigen Lächeln und dem 
Gedanken, daß kein Menſch etwas für 
ſeine Dummheit kann und jedes Volk 
die Preſſe hat, die es verdient, einfach 
zu übergehen. Nur wird es zur Pflicht, 
derartige Mitteilungen gebührend nied⸗ 
‚tiger zu hängen, wenn aus ihnen eine 
vboswillige Abficht, der Wunfch zur 
Verhegung, hervorgeht, und ein folcher 
Fall ijt, leider, in jüngfter Zeit wieder 
einmal zu verzeichnen gemwejen. Eine 
der meiteftverbreiteten Wochenfchriften 
der Vereinigten Staaten, die allmö- 
hentlid von Qunderttaufenden von 
Leuten gelefen wird, bat fich in einer 
ihrer legten Ausgaben biejen fchlechten 
Scherz geleiltet, den man dem Blatte 
eigentlich garnicht hätte zutrauen fol- 
len, da e3 fich früher zu derartigen 
Verhegungen nicht Hergegeben bat. Ein 
amerifanifcher Schriftfteler namens 
Sohn Eorbin tifht nämlich in dem 
Blatte, angeblih auf Grund von Mit- 
teilungen, Die ihm „bon einem ange- 
fehenen und qutunterrichteten Englän- 
der” gemacht morden fein follen, das 
alte Ammenmärchen von deutjchen, auf 


Südamerifa —— Eroberungs⸗ 


wei der gute Mann 

nimmt f t nur felbft mit diefem 
Unfihn fehr er, fondern macht auch 
allen Anfprucd darauf, von den Lefern 
bes Blattes ernftoenommen zu werden. 
Deutichland verfolgt, — fo heit es 
in diefem Artifel, — mit der Aufrecht- 
erhaltung feiner großen Armee und 
ihrer fteten Vergrößerung, fomie mit 
bem Ausbau feiner Flotte feinen an- 
deren Ymed, ala die Ver. Staaten mit 
ihrer jchönen Monroe-Doltrin „ad 
abfurdum“ zu führen, ihnen zu Demon: 
friren, daß biefe für die Kaß’ ift, und 
zwar dur Ausführung einer ähnli- 
hen Landung in Südamerika, wie fie 
Wilhelm von der Normandie, der Er: 
oberer, im’ Jahre 1066 in erfolgreicher 
MWeife in England ausführte. Dem 
beutfchen Kaifer rauben die von jei- 


nem Namendpetter damald errungenen 


Lorbeeren den Schlaf. Er dentt an 
nicht anderes, als in Sübamerifa 
feften Fuß zu faffen, ein Neu⸗Deutſch⸗ 
land zu gründen und dadurch für die 
ſich alljährlich um eine Million ver— 
mehrende Bevölkerung Alt-Deutſch— 
lands einen ſolchen Abfluß zu ſchaf— 
fen, daß durch ihn die Verbindung mit 
dem Reich, ihr Untertanenverhältniß, 
nicht gelöſt und zugleich den ſich bereits 
ſehr bedrohlich geſtaltenden Gefahren 
der Uebervölterung Alt-Deutſchlands 
vorgebeugt wird. Der deutſchen In— 
vaſionsarmee, die demnächſt auf Fahr— 
zeugen der deutſchen Armada an der 
Küſte Braſiliens oder Argentiniens 
auftauchen wird, ſind bereits unge— 
zählte Schaaren deutſcher Koloniſten, 
ſämtlich gut geſchulte Soldaten, wie es 
alle Deutſchen ſind, als Pioniere vor— 
angegangen. 
* * * 

Dieſe ganzen dummen Erfindungen, 
— denn um nichts anderes kann es ſich 
natürlich handeln, — wären faſt zum 
lachen, wenn ſie nicht garſo traurig 
wären und einen ſo bedenklichen Hin— 
tergrund hätten. Denn es iſt fraglos, 
daß zahlloſe Leſer jener Zeitſchrift 
dieſe Auslaſſungen Wort für Wort 
glauben und in Zukunft in allen mög— 
lichen Tonarten über die eroberungs— 
wütigen Deutſchen ſchimpfen werden. 
Man braucht nur einen Blick auf die 
amtliche Auswanderungsſtatiſtik des 
Deutſchen Reiches für das Jahr 1910 
zu werfen, um die Sinnloſigkeit der 
Auslaſſungen dieſes amerikaniſchen 
Senſationshaſchers klar erkennen zu 
können. Nach dieſer Statiſtik hat ſich 
im genannten Jahre die Geſamtaus— 
wanderung aus dem Deutſchen Reiche 
nur auf 25,531 Seelen belaufen, und 
von dieſer Zahl ſind nicht weniger als 
22,713 Auswanderer nach den Verei— 
nigten Staaten gekommen. Der Reſt 


von weniger als 3000 Auswanderern 


des Deutſchen Reiches, alſo 10 bis 12 
Prozent der Geſamtzahl, hat ſich auf 
Kanada, die ſüdamerikaniſchen Repu— 
bliken und andere Länder verteilt. 
Selbſt der verrückteſte Engländer wird 
nun beim beſten Willen nicht gerade 
behaupten können, daß der deutſche 
Kaiſer beabſichtige, aus den Vereinig— 
ten Staaten eine deutſche Kolonie zu 
machen, weil rund 20,000 Deutſche in 
einem Jahre hierher gekommen ſind. 

Wie ſieht es nun aber in den ſüd— 
amerikaniſchen Staaten mit dem Pro— 
zentſatz der deutſchgebürtigen Bevölke— 
rung aus? Auch darüber gibt die amt— 
liche deutſche Auswanderungsſtatiſtik 
genügenden authentiſchen Aufſchluß. 
In den Jahren 1820 bis 1907 ſind 
insgeſamt 93,078 deutſche Reichsange— 
hörige nach Braſilien ausgewandert, 
und dieſe ſtellten gicht mehr als vier 
Prozent der geſamten deutſchländi— 
ſchen Auswanderung in dem genann— 
ten Zeitraum dar. In Argentinien, 
das neben Braſilien hauptſächlich noch 
als Anſiedlungsgebiet in Frage kommt, 
befanden ſich im Johre 1909 nur 23,: 
450 Deutſche, während ſich ſeine Ge— 
ſamtbevölkexung auf über ſieben Mil—⸗ 
lionen Seeden beläuft. Laſſen dieſe 
Zahlen auf „umfaffende Kolonifi: 
rungg-e und Germtnifirungsplän: 
Deutfchlands" fchliegen, tie fie jener 
Hebartifel fo Schwarz für gläubige Ge: 
müter an die Mand malt? Wohl 
faum, wenn man mit offenen Augen 
fieht und nicht jede Senfation- eben 
um ihrer Senlation willen glaubt. &3 
wird nachgerade tatfächlich Zeit, daß 
man energiih Stellung nimmt gegen 
derartige Veröffentlihungen, die nıf 
dazu beitragen fünnen, die amerifa- 
niſch⸗deutſche Freundſchaft zu gefähr- 
den. Gegenfeitige Auftlärung ift gut u. 
zwedmäßig, für beide Teile, denn jede 
Seite fann daraus etwas über die Ge- 
genfeite lernen. Aber derartiger Blöd- 
jinn gehört an den Pranger geftellt zu 
werben, benn es it eine Ehrenpflicht 
eines jeden Amerikaners deutſcher 
Abkunft und deutſchen Blutes, das 
Seine nach Kräften für eine gegenfei- 
tige Verftändigung und Annäherung 
zu tun, und allen gemifjenlofen oder 
böstoilligen Berhegungen energifch die 
Spitze abzubrechen. 


Lokalbericht. 


Die Sterplidhfeitsrate, 


It in Chicago niedriger, als in fonft in 
einer Millionenftadt. 

Das Gejundheitsamt ftellt mit gro- 
Ber Befriedigung feit, daß Chicago 
noch immer jeinen alten Ruf aufrecht 
erhält, von allen Großftädten der Welt 
die gefündefte zu fein. Hier ftellt fich 
die Sterblihfeitörate, auf das Jahr 
und je 1000 Köpfe der Benölterung be: 
rechnet, auf 14.7, in London beträgt 
fie 15.1, m Berlin 16.3, in Buenos 
Ayres 16.4, Paris 17.8, Philadelphia 
17.9, New Dort 18.0, Bi ‚5, St. 
Petersburg 245, Mostau 971 unb 
Galcutta 31.0. Von Totyo und von 
Konftantinopel ware die entfprechen- 
den Daten nicht u Den darf 
aber mohl * eine von 
dieſen beiden de 


riger, als in der entſprechenden Woche | 
porigen Nahred, Nähere Angaben a 
enthält die nachftehende vergleichende 

Tabelle: | 


23, 16. 
Nov, 
1912 


Nov, Skop, 


Gefammtzahl der Todesfälle. .633 636 gr 
Sährlie Sterblichfeitärate, 
auf je 1000 d. Vevölterung..14.42 14.49 14.93 
Zobedfälle: 
Typhus 
Blattern 
Mafern 
Chnrlaficher ....ncsenseee.e 
Keuhhuiten 
Diphtherie 
Auenza 
Wundſtarre 
vellagro 
Tubertuloſe 
Lungenentzündung 
Genickſtarre 
Anterior oliomyelitis* 
Diarrboeale stranibeiten (dei 
Kindern unter ? Jahren).. 24 
Seburtäfchler und Unfälle... 36 
Nach m Alter: 
Unter 1 | 
1 bi3 5 3* irre 5 
5 bis a are % 
10 bis 20 Sabre...scsccruoee» { 
20 bis $ 
30 bi8 40 
40 big 50 
50 bi3 60 
00 bis 70 
70 bi3 80 5 
Ueber 80 Sa 

Neue Falle von anftedenden, beziv. 
übertragbaren Krankheiten wurden in 
boriger Woche hier 878 gemeldet, im 
Vergleich zu 858, bezw. 794 für bie 
borhergegangene und die Vergleich?- 
moche des Jahres 1911. Es wurden 
175 neue Falle von Scarladhfieber 
feftgeftellt und 247 Fälle von Diph- 
therie. 

Das Gejundheitsamt erläßt in fei- 
nem Amtsblatt einen neuen feurigen 
Aufruf zu einem Bernichtungsfriege 
gegen die Ratten und gibt den „zehn 
Geboten guten Bürgertums“ Raum, 
welche der Frauenhilfsverein aufge⸗ 
ſtellt hat. Sie lauten wie folgt: 

1. Du ſollſt deine Stadt ehren und 
ihre Satzungen befolgen. 

2. Denk an den Reinmachetag und 
halte ihn ganz. 

3. Du ſollſt deine Kinder lieben und 
ihnen wohltun, indem du ihnen ein 
anſtändiges Heim und gute Spielplätze 
gibſt. 

4. Du ſollſt deine Fenſter weder am 
Tage noch in der Nacht geſchloſſen 
halten. 2 

5. Du folft deine Gafje, deinen 
Hofraum, deinen Hausgang und beine 
Treppen in guter Ordnung halten. 

6. Du follft deine Nachbarn nicht 
förperlich töten mittel3 giftiger Luft, 
noch feelifeh durch jchlechten Umgang. 

7. Du follft die böſen Fliegen nicht 
leben laſſen. 

8. Du follft deine Kinder nicht um 
ihr Recht auf Glückſeligkeit beftehlen. 

9. Du folft Zeugniß ablegen mider 
den Kehrichthaufen deines Nächiten. 

10. Du folft alle Luft und allen 
Sonnenschein begehren, deren du hab- 
haft werben fannft. 


Großhersig. 


Der Meichenfteller John E. Cara⸗ 
bine, 1912 Wafhington Blod., hat 
geftern feine Anklage ber Doppelehe 
gegen feine Gattin und die bes unge 
feglihen Zufammenlebens gegen ihren 
Geliebten, den Meichenfteller Oskar 
Galley, vor Stadtrichter Hopkins un- 
ter der Erflärung, er liebe die Treus 
lofe und wolle ihrem Glüd den Weg 
ebnen, zurüdgezogen. Carabine will 
auf Scheidung tlagen, fo daß die rau 
Gallen Heiraten fann. Die Frau hatte 
die eine Hälfte der Moche beim Gatten, 
die anbere Hälfte bei Gallen zuge- 
bracht, und —* zeitweiliges Verſchwin⸗ 
den Beiden it erflärt, fie befuche 
ihre franfe Mutter. Ein Zufall führte 
zur Entdedung. 


* —— 2 geſtern gegen 
und im Verlauf ber legten 


Uosoonnondenese 2 
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ons; bon 
Siegel gem. um zu $20 


der; anf. Kreis D LO 
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F. SE & * AT J pn 


von 
über 


2000 Damen-Eonats und Suits 


zu genau dem halben Preiſe 


F. Siegel & Bros. find bei allen Damen mohlbefannt wegen der feinen Qualität 


Kleidungsftüde, 


welche fie anfertigen. — Yeder Mantel und Suit ift ein Fabrikat diefer Saifon — jeder einzelne ift 


bon der allerneueften Facon. 


Dies bedeutet Dak Ihr gerade jeht einen ganz mo: 


Dernen Coat oder Suit zum halben BPreife Taufen Fönnt. 


15:50 Chinhilla Goats, 7.75 
Ar den neueiten loje Rüden Yacon — bon reilt- 
mwollenem Cloth, marineblau, braum oder aru — | 
bübjch ausgeftattet — Siegel mardhte dieie, 
um für $15.50 verfauft 


der — unfer Preis 


27.90 Seidene Plüfy Goats, 13.75 
Feine Corte von glänzenden Seide Plüſch Coats — 
mit garantirtem Atladfutter; mit Braid Frogs be— 
Kragen und breite Euffs— 


feitigt; großer Shawl = 
Siegel machte dieie Gonts 


$27.50 verkauft zu werden — 


unfer Preis 


15.00 Fancy Noveliy Goats, 7.50 
Neuejte Facond; mehr tie 200 Coat3 zur Aus— 
wahl; in dunfel- und bellfarbig; große und Heine 
Kragen; einfache-oser Gürtel Rüden; 


machte dieſe Coats um 


verkauft zu werden. — Unſer 


Preis 


10.00 Coats und Miſchungen, 5.00 
Reinwoll. Cloths; dunkle und helle Schattirungen; in 
loſen oder angepaßten Facons; 
zur 


mehr wie 150 Coats 
machte dieſe Coats um 


verkauft zu werden — Unſer 


Menſchen und Moden 


XIX. Jahrhundert; ein hochelegant ausge⸗ | 
—2* Geſchenlwerl, viele hundert Illuſtratio⸗ 
nen von alturbiftorifsem Intereſſe. 

ehren. nei Alu Fiet, prächtig ausgellat 
tlluftrirt, prächtig ausgeit 
tet. Elegant geb. 82.85 " u. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Enifhen Wabafd und Midiaan Bldenue, 


| 
4 
| 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Wilhelm Luchs 

im Alter bon 78 Jahren entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 26. Nos 
bember, um 2 Ubr Nadın., vom Irauerhaufe, 
1214 $rn Sir, nad dem "Sraceland» Friedhof. 
Um itiiled Beileid bitten die tranernden Hinters 
bliebenen: 


ne Zuebs aebor. Below, Gattin. 
F. 2uebe, Hermann %. Luchs, 
Amwina Luebd, Frau Bertha Schoch, 
Kinder. fafomo 


Todesanzeige. 


Hiermit zur Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unſere liede Mutter 
Katharine Willert gebor. Enen 

am Freitag, den 22. Nobember 1912, Morgens 
2 Uhr 30 geitorben ift. Die veerdigung findet 
ſtatit am Montag, den 25. November, um 11 
Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 3132 N. 
Spaulding Abe., nach dem Foreſt Home⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anguit Willert, Gatte. 

Lydia und Mervin Willert 
fafon Kinder 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Margarethe Dovenmühle 
im Alter von 75 Jahren entſchlafen iſt. Beer⸗ 
digung am Sonntag, den 24. November 1012, 
um 1:30 Nachm., privat, vom Trauerhauſe, 616 
ee Rlace. per Automobil nah Goncors 
dia. Vitte feine Blumen. 
Anna M. Meier, 9. 6. Dovenmühle, 

frfafon Kinder. 


Geftorben: Lifette Henninns, geliebte 9 Mutter 
bon Frau R. E. Repenning, 70 Jahre alt. Beer: 
slaumg Montag, den 25. November, um 1 Uhr 
Ka dom Trauerbnufe, 808 Gunberfon Ade,, 
Dat Bar. nad Foreft Home. 


Zur Grinnerung 


In Itebender Erinnerung an —— unvergeß⸗ 
liche Gattin ind Mutte 


Wilhelmine Hafſel 


die am 24. November 1910 zur ewigen Ruhe 
eingegangen iſt. 


Die Hülle ruht bier aus don Schmerz und 
Kummer 

Sie u int ‚Sort und fchläft den langen 

Aus dem vr lmastöruf fie weckt. 

Einft wird der Tag, der große Tag 
erfcheinen, 

Wo Leib und Seel fi innia neu bereinen, 

Heil uns! wir follen — teh'n, 

Uns wiederſeh'n. 

8 Haifel, Gatte. 
Sattel, Sohn. 

8* Graine, Minnie Taylor, 

Züchter, nebit Enlelfindern. 


Baur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Guftan Zinte, 


geſtorben Try 24. Nobember 1911, im Alter bon 
9 Jahren und 3 Monaten. 


Der, ihmwere Tag, er lehrt um mieder, 
An 'dem du guter Sohn una berließeit, 
Und Depmuf, ſentt fih auf ung nieder, 
Die bittere Zrennungsträne fließet. 
—* ſchweres Jahr iſt ſchon verfloffen, 

Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Die zen gene find —* 

dem im Tode brach dein Her 

Se wie ein Schlag aus — Be 
Xtaf uns bein Tod fo recht im 
gu boller Araft di ſcheiden ee 

aum faßten wir’3 dor tiefem Schmerz. 


Gewibmet von n deinen trauernden Eltern, 


Brüdern und En 


zw Mei en 


5 en bon 1.50 ar. 
&dillers, We 


rfe und alle 
anderen ee ärıkter, 11 billigften bei 


_ selling & Kleppenbach |! 


Wm. Brauns & 


Lutheriſche — — 


121N, Mabais ei 


Coats, 


4 


Schneidern 


fchneidert; 
um für 


in 
Siegel madıte 


für $15.00 
50 


hübſch ausgeſtattet; 
Auswahl — Siegel 


für $10.00 
3.00 
BUSH 


Deutiches Theater BUSH. 


Elar! Etr. und ebicago Ude. Tel. Deard. 6313. 
ar Haniſch, Direltor 

Sonntag, den 24. Nobember, Matinee, 24 Nm.: 
ze verwunſchene Schloß. 
Uhr: Der Stabstrompeter. Montag. 25., Dienät., 
26., Mittwoch, 27., Donnerstag, 28. Nod., Ubds 

ſowie Sonntag, 1. Dez., Matinee: Deutfchlands 
neueiter Racherfolg: Die fünf 
nerstag, 28. Nov., 


Siegel 
für $ 


Frankfurter. Don⸗ 
Ertra⸗Matinee: Die Fleder⸗ 
maus. Freitag, den 29, Sonnabend den 30. 
Nov., fowie Sonntag Mbend, den 1. 
Strauf‘ Operette: Frühlingstuft. 


49. Saifon: 191 
AMord "Seite 
URN-FJALLE 


JEDEN PILLE 3:PA.M. 


Des., 


2—1913. 


— 8 — 


Eintritt 25c Cents, 


KONZERT 


beranftaltet dont 


Katholiſchen Kaſino 


und dem Damen-Chor 
(60 Stimmen) 


in ber St. Francis Schulhalle, Newberry Abe., 

nabe 12. Sir, ein Plod weitlih bon Halited. 
Sonntag Übend, den 24. November 1912. 

Eintritt 23 @ Berf on. 0617,24 


KONZERT 


veranitaltet bom 


Teutonia Männerkhor, 


in der — —* alle, 2046 ®. North Abe., 
am Eonnta en 24. November 1912, Anfang 
7:30 Abenb®. 2 50c @ Berfon. nb17,24 


Oberon Männerchor 
KONZERT mehrerer Vereine 


und Ball, Sonutag, den 24. November 1912, 

in Faidıobers Halle, 5153 ©. Albland Ude. Ans 

fang 3 Uhr Nacdm. Eintritt 2öc @ mn ie 
10617 


Herbit: Konzert und Ball 


abgehalten bom 


Aoꝛart Aannerchor 


Grand Grofling Turnhalle, 75. und Dobfon Ude, 
Unfang punlt 6:00 ‚Uber Abends. dofon 


Sechzigſtes Stiftunasfeft 


mit Konzert, Theater und Ball, abe Mitwir⸗ 
lung des Herrn Direftor Emil Nlöpfel und 
feiner Thentertubpe, veranstaltet bon der 


Großloge des Ordens der 
Hermanns: Söhne und Bödjter 


Sonntag, den 1. — 1912 
in Schönhofens großer Haile, Milwaufee und 
AUfbland Ave. Tickets 200 &— 
314 Uhhr Nachm. 


unter Mitwirkuni⸗ 


Perſon. Anfan 
novpꝰ4a,ꝑ 


Hessen heraus! 


Zur 4. allgemeinen 


EKIRMESS 


wit Unterhaltung und Ball, am GSontitag, ben 

Dezember 1912, in Yonborid Halle, 756 W. 
Horb Ave., Ede N. Halitev Str. Mnfang 3 
Uhr Nadınittags. Karten im Borderfauf 25c, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 120017,24,bea1 


BASKET-BALL 


mit Berloofung, Gefang und komtihen Bors 
trägen, arrangirt vom 


Alidenffchen Wnterflügungs = Werein 


in Schönhofens Heiner u Ede Eile unb 
Milmaulee Ades., Sonning, den 24. 1912, 
Anfang 3 Uhr Nam. Tidets im 8 250 
An der Kaſſe 356. n017,24 


Deffentliher Yortrag! 


„Xeidenitaften die Leiden fchaffen” 


Sonntag, ve * November, Ubends 8 Uhr, im 
Deusihen T ran chen Berein, 3403 N. Raus 
Ban 2. Eau ahrheitfuchende berzli will» 
mmen 


Weihnachtsfeier 


veranftaltet bon der 


Settion —* —— «Verein 


—— mit 


Sonntag Abd. — 


Auswahl von allen 825 Suits 
im Sanuje zu 12.50 


Die am feinften gejchneiderten Anzüge; von den be- 
ften Serges, 


Whipcordes und Mithungen; bon 


gemacht — Ungefähr 
200 Suits zur Auswahl — 12 50 
VOR 6 


15.00 Serge Suits, 7.50 


Reintvollene Serge: und Mirture Euit3; gut ge- 
mit Atla® gefüttert; 
Sfirts; in allen Farben, auch marine- 
blau und jchwarz; $15.00- Werte, 


Seiten plaited 


10.00 Coats für — 5.00 


Earacul, Zibelines, Cheviot? ımd Mifchungen — 
lämmtlihen neuejten Facons mit großen Sira- 
und lojen Rüden; 
um für $10.00 verfanft zu werden — 
Nnfer Preis ift 


— Eiegel madhte Diele Coats 


5.00 


20.00 Garacul Goats, 10.00 
Feine Corte von Eoat3 — in glänzenden Schwarz, 
mit Atlas gefüttert; 
fancy Frog = Ornamenten; 
machte 
20 verfauft zu werben — Unfer 


große Shaw! - Kragen; mit 
gut gejchneidert 


ae HL) 


25-jähriges 


Stiftungsfeit 


— des— 
Deutschen 
Krieger-Verein 
Lake View 


$ 9, 1. Dezember 
- ’ 2 ‚ Anfang 3 Uhr 
in der —2 —— Ede Belmont Ave. 
und PBaulina Etr. Konzert, Thentervoritellungen 
in Uniform der deutihen Armee, mit linters 
ftüßung mehrerer Gelangbereine. Ein deutiches 
eilt mit großem Ball. Gintritt 25 Ernte. 
VBorzüglide Mufif. Sämmtlihe Kriegerbereine 
von Chicago finden fi ein. nob24, so 


8. Stiftungs - Fest. 


— mit Konzert, ng: und Ball — 
deranitaltet vom 


Südfeite Hemiichter Chor 


am 1- Dezember 1912, im der Yreipeit Turn« 
halle, 3417—21 ©. Halfted Str. Anfang 4 Uhe 
Nachm. Eintritt 25. 


— 


dieſe 


13jãähriges Stiftungs feſt 


und Ball, veranſtaltet vom 


Fidelia Damen-Verein 


in Schönhofen® Großer Halle, Albland und 
Milwantee Ade., am Sonntag, den 8. Dezember 
1912. Anfaıg 3 Uhr. Tidets im Vorberfauf 25c, 
Un der stafle Böc. 


40. Stiftungsfest 


mit Konzert und Ball, na. bon der 


FIDELIA 


Donnerstag, den 5. Dezember 1912, in der Lim 

eoln Turnhalle, Didverfey und Sheffield Ude, 

zıdet3 50c pro Perfon. Anfang 8 ühr. 
n0b10,24,beai 


Gemütlic. Tanzkränzchen 


abgehalten vom 


Deulſcheu Anterflügungsbund 


in der Scnefelder PAR sts Wells Shr., 
Eamätag, den 30. November 1912. Anfanig 3 
Ubr. Tidet3 im ‚idetS im Borverfauf 1öc, an d. Kaffe 2öc, 


TIROLER HEIMAT 


729 8. North NUvenne 
Zäglih und Sonntag Nahmitiag Konzert, 
Auftreten eines eritllafiigen neu cageitellten 
Ziroierfänger-Trio, Solo-Sänger und Gimbal- 
idieler, und echte deutihe 5 Mann ftarle Tanz 
muiil. Jeden Donnerstag, Samstag und Sons 
tag Tantz- Unterhaltung. fafo 


— 


Neimers Brondial Elirir heilt Bron- 
a Aitdma, Katarrh, KHromt- 
Ihren Huften und Ertrantungen 
ber Zuftröhre. Collte in lei⸗ 7 
nem Haushalt fehlen. Bes 1! 
ſtes Schusmittel * 
Sungenentsänbung 

k 2m a * 
6: wird eitels 


und Schwind 
len, wenn 34 vorratig. 


ſucht. *0 
on gm 
Flaſchen * mit Borto 60c, 
40 und $1.00 portofrei. Broße 
flafge 10c. Deutiche Briefe deutfch 
beantwortet. Reimers Laboratorien, 
2783 Lincoln Übe. Xel. 5274 Lincoln. 


Kauft 
“GOLD MEDAL” 


DETMER PIANOS, 


Prämiert auf der St. Louis Weltausftellung, 


Henry Detmer, %iansfabritant 
10 —* WABASH AVENUE 
Fabrik: Glaremant Ave, und LeMishne 
Kideralite Bedingungen und beite Gara 
Piauos geitimmt und reparirt. 


Spezialhändler in Mufifalien (Chöre, Sol, 
Kouplets, Duette etc.) Lager im Fabrilgebäube, 


odnob,1Ds 

Bekämpft die Schwindfuchl! 

Atmet biel friihe Qufd ein, ichlaft bei offenem 
Seniter und nehmt den echten 


Felems Husten Balsam 


—* lindert Huſten, Erkältungen, eg 
Keuchbufiten und Bräune, beg nnende 
ne etc. In allen Apothelen zu 


FELEM LABORATORY, Chicago, I. 


53 1.69% erfte Sppotgelen 


— 
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CHLETCDT BI RS I BR 


wüſten. Froſt ift dort tmbefannt. Vewärlerung für Obfibäume ift unnötig. 
Klima ift das feinfte in der Welt, Winter oder Sommer. stein Huften, Er 


Rbeumatismus oder Fieber. 


| 
| gelaffenften 


Sie können $3000 
bis $5000 


jährlih aus zehn Ader unjeres 
fruchtbaren, froitfreien Obit- umd 
Gemüfelandes ziehen, indem Cie 
Drangen, Grapes Fruit, Ananas, 
Wintergemüfe, Zitronen, Limonen, 
Bananen, Beeren, Trauben, eis 
gen, Tabaf, Kaffee, Cacao; Kokos 
nitffe ufiv. pflanzen. 


ISLE OF PINES 


liegt 90 Meilen füdlih bon Havana, 
Kuba — nur dier Tage bon New Mork 
per Schnelldampfer. EI ift eine_niel 
de3 ewigen Juni, umfädelt bon Dscan- 
brifen und duch das marme Wafler 
des Golfftroms vor ſchädigenden Frö⸗ 
ften geſchütt, die Floridas Haine, ver⸗ 
Unſer 
ältungen, 


Blumen, Früchte. Sonnenschein 


während des gansen Jahres auf der 
Cie fönnen drei Ernten im Jabre sieben. Nein falter, 
tragen, während die ;elder brad liegen und tein Erträgni 
Die JZele of Pines ift in ken Einne * — 
Ueber 6000 Amerilaner ba ( i 1 
Amerifaniihe Anfiedler find dort in ffattlicher Zahl, 


fih dort au Haufe. U ( 
iiber_99 Proz. der Ländereien. 
um Sie willlommen zu beiben. 


Jeder Monat tft Ernteseit. 
unfrudtbarer Winter zu et- 
kringen. * 

e Kolonie. Sie füblen 
fen dort und fie befigen 


Jele of Pines. 


Sntere 


Schreibt um Buch 


2afien Cie uns Ihnen gratid unfer großes, Ihön illuftrirtes 64 Seiten ſtarkes 


Buch „Dieninten, Isie of Pines“ ihiden, ES enthält farbige Bilder 
Anfihten don Orangen: und Grapersryitsgainen, 


md über 100 


Ananasfeldern, _QTabalvlantageit, 


Gemüfegärten, tupiihen Heimen amerilaniiher Anfiedler, guten Zegen u. Brüden, 


Hotel®, Tomn. Hall, 
äden etc. MWlles in febs SJab- 
ren durch die unermüdlichen 
Bemübimgen der Gefellichait, 
im Bereit mit unternehmenden 
amerifaniihen Anſiedlern su 
Wege gebraͤcht. x R 
Zehn Ader Land Folien Cie 
8600, zabltar 8150 fofort und 
der Reit in gleihen Summen 
alle drei Monate. Ein Diäfont 
bon 10 Brozent für Baarzablung 
erlaubt. 

Bringen Cie ben Moupon 

heute zur Roit. 

Menine bundert Dollar jest 
angeiegt, mahen Cie im den 
nächſten paar Jahren unabhän— 
aia. Der Preis nnieres Landes 
steigt Ähmehl, Wegen ber um— 
faffenden Verbeffernngen, bie 
wir vornehmen, Sie fünnen 
Geld fvaren, wenn Ste jent taufen. 


Schulen, 


Coupon aus und Ihiden Cie ibn beute wegen 


Isle of Pines Co. 
811 Brundwid Bldg., 
225 Fünfte Anr., New York, R. 9. 
<hiden Cie mir, bitte, grattd br 
Buch „Mefinlen“, Isle of Pine“, Plüne 
etc, mit vBeſchreibung des Landes. 


Name.......**ν*νανν 
Nr. und Str......................... 


Staat.....- * 
Sonttagpeit, 10-24-12 


Sie den 


Süllen 
2; de3 Gra- 


n 
tiabuhes, und lafien Sie uns Ihnen thaträchlide Bho- 


tograpbien des Beligiumd zeigen. 


gür Mufitfreunde. 


Chicagoer Konzerte. — Die Aurfürjtenoper in 
anderen Händen. — D’Aiberts Liebesletten“. 
— Wagnerbüſte für Braunſchweig. — Kein 
Opernhaus für Altona. — Neue Muſilwerke. 
— „Die Meduſe“, phantaſtiſches Muſitdrama. 
Heute Nachmittag findet im Stude— 

bakertheater das erſte Konzert des 

Kneiſelquartetts unter Mitwirkung der 

Opernſängerin Frances Alda von New 

Hort ſtatt. Frau Alda wird Lieder 

und Opernarien ſingen; das Quartett 

ſpielt das G-Dur-Quartett von Schu— 
bert, das D-Dur-Quartett von Ceſar 

Franck u. ein Thema mit Variationen 

von Gliere. 

* ’K * 

Der Pianiſt Simon Buchhalter aus 
Wien. gibt am fommenden Sonntag 
Nachmittag ein Konzert im Stube- 
bafetheater. 

* * 

Am kommenden Sonntag Nachmit— 
tag gibt das aus den Herren 
Adolfo Betti, Alfred Pochon, Ugo Ara 
und Iwan d'Archambeau beſtehende 
Flonzaleyquartett jein erjtes Konzert 
im „sine Arts"-Theater. Auf dem 
Programm find Mozarts D-Dur- 
Quartett Nr.7, Zichaitomstys D-Dur 
Quartett Nr. 11 und Haydnz G-Dur- 
Quartett, Opus 76, Rr. 1. 

* * 


Das erſte Konzert der Chicagoer 
Kammermuſikgeſellſchaft findet am 
Donnerstag Nachmittag, dem 5. Dez., 
in der Vorhalle der Orcheſterhalle ſtatt. 
Das Chicagoer Streichquartett wird 
ſpielen. 


* 


* 


* * 


Rudolf Ganz gibt am kommenden 
Dienstag Nachmittag ein Pianokonzert 
in der Mandelhalle der Univerſität 
Chicago. 
Schumanns Symphoniſche Etüden, 
Beethopens Sonate, Opus 53, eine 
Chopingruppe und Stücke von Doh— 
nanyi, Ganz und Liszt. Am Sonn— 
tag Nachmittag, dem 15. Dezember, 
gibt der Künſtler ein Konzert im „Fine 
Arts“-Theater. 


* * 


Der Pianiſt Adolf Bartky gibt heute 
Nachmittag um 3:15 Uhr in der 
Kimballhalle ein Konzert mit folgen— 
dem Programm: Sonate, Opus 31, 
Nr. Beethoven; „Spinnerlied“. 
Mendelsfohn; Etüde, Henfelt; Ballade, 
Dpus 47, und Walzer, Opus 64, Nr. 
2, Chopin; „Bojare und Bojarin“, 
Rubinftein; „Puds Tanz und Ma- 
azurfo“, Debuffiy; Stonjert in Es, 
Liszt. ° 


* 


2 
oO, 


* * * 


Die Berliner Kurfürften-Oper geht 
in andere Hände über. Der Mufen- 
tempel am KRurfürftendamm ift an die 
Spzietäre und Mitglieder des Leffing- 
Theaters verpachtet worden. 

* “ 


Wie aus Wien gemeldet wird, ift in 
ber dortigen Volfsoper Eugen d’Albertg 
jüngftes Wert „Liebestette” . als 
Premiere aufgeführt morden. Die 
Dper bat tertlich wie mufifalifch giem- 
lich viel Aehnliches mit D’Alberts Oper 
„Ziefland.“ Die Aufführung murbe 
mit ftarfem Beifall aufgenommen, in 
ben fich jeboch jtelleniweife auch Wiber- 
fpruch mifchte. 

* 


* 


* * 


„Der Pfiffikus“, Bertrand Sängers 
dreiaktige Operette, wurde von Andreas 
Dippel für Amerika und England zur 
Aufführung erworben. 


* * * 


Frau Bary, die Gattin des berühm— 
ten Wagnerſängers Dr. Alfred Bary, 
die ſich auch als Bildhauerin betätigt, 
wurde mit der Anfertigung der Wag- 
ner-Marmorbüfte betraut, die von den 
Yrauen Braunfchweigs aus Anlaß ber 
bevorstehenden Wagner = Zentennar- 
feier für das Braunfchweiger Hof- 
theater geftiftet wurde. 
* * 


* 


————— —— — — ——— — — 


Das Programm umfaßt | 


Schnadenburg ftattgefundenen Situng 
das DOpernhausprojeft al3 gefcheitert 
aufgegeben. 

* * * 

Karl Vollmöller, der Dichter des 
„Mirakels“, arbeitet zur Zeit an einem 
Operntext „Das Geheimniß“, zu dem 
%. Bufoni die Mufit fomponirt. 

* * * 


„Die drei Masten“ betitelt fich eine 
neue Oper von te Lara. Das Wert 
wird in deutfcher Sprache zum eriten- 
mal im Düffelvorfer Stadttheater in 
Szene gehen. 

* * * 


„Die Probefcheidung“ ift der Titel 
einer neuen Operette von Robert Win: 
terberg, dem Komponiften der Operetten 
„Die Dame in Rot“:und „hr Adju- 
tant“, zu der Jean Aren und Alfred 
Schönfeld das Libretto verfaßt haben. 
Die Uraufführung wird bereit3 An- 
fang Januar im Karl Schulte- Theater 
zu Hamburg unter perfönlicher Zeitung 
des Romponiften ftattfinden. Den 
Gefamt-Mufitverlag der Novität hat 
ver Thalia-Theaterverlag, Berlin, über- 
nommen. 

* 


* x 


xn der Kaiferlihden Oper zu War: 
Ichau gelangte ein neues, phantaftifches 
Mufitdrama von Ludomir NRozydi, 
„Die Medufe“, zur Aufführung und 
errang einen ungewöhnlichen Erfolg. 
Das Tertbub von Gefary Sellenta 
ftellt in poetifcher Form die Gefchichte 
bon Lionardos Medufentopf dar. Der 
Meiiter liebt die fchöne, aber bänto- 
nifche und falte Gaspara. Er malt 
ihr Bild, erfennt aber immer mehr 
ihren abitoßenden Charakter. Für die 
Ihnöde Behandlung, die fie ihm an- 
gebeiben läßt, rächt er fich, indem er 
ihr Porträt in einen graufigen Me- 
| dufenfopf ummandelt. Nozydi, der 
jeine Ausbildung unter Humperbind 
beendet hat, illuftrirte diefe Handlung 
durch eine melodiöfe und modern in- 
ftrumentirte Mufit. 

* * 
Mette von Marienburg”, 
ſinfoniſches Melodrama von Victor 
von Woikowsky-Biedau, welches mit 
Klavierbegleitung auch in Berlin ſchon 
mehrfach erfolgreich zum Vortrag ge— 
langte, erzielte bei ſeiner Erſtauffüh— 
rung mit Orcheſter durch Hofſchauſpie— 
ler Matthias von Erdberg zu Pader— 
born tiefgehenden Eindruck und ſtarken 
| Beifall. Derfelbe Autor veröffent- 
| liht gegenwärtig vier neue Balladen, 
| „Rabad, die Yerichonitin“, „Jan van 
| Jubren”, „Des Sultans Gejeh“ und 
„Diterzauber” fürBariton mit fllavier- 
begleitung, von denen die beiden erjten 
gleichfalls mit großem Orcheſter er- 
ſcheinen und beſtimmt ſind, den Ge— 
ſangsteil großer Sinfoniekonzerte zu 
bilden. Ihre Uraufführung in ſolchem 
Rahmen durch J. von Raatz-Brock— 
mann und Kammerſänger Walter 
u findet no in diefer Saifon 
tatt. 





* 
Die 


—_ 


* * * 


Ueber die deutfche Uraufführung ber 
Szenen aus tem Leben des heiligen 
Hranzisfus d. Affifi von Gabriel 
Nigoud, deutfh von Wilfelm Weber, 
mit ber. Mufit von Gabriel Pierne, 
die fürzli in Augsburg ftattfand, 
Ihreibt ein bortiger Forrefpondent: 
Gabriel Pierne, der uns bisher ala 
fein bebeutendftes Werk den „Kinder: 
freuzzug“ gefchentt hat, fchuf feinen 
Heiligen der Kirche, alfo auch kein 
Oratorium, vielmehr erblidte ber 
Komponift in Franz die hehrite Ber- 
förperung ber Nächitenliebe, und fo ließ 
feine jchöpferifche Kraft ein Inrifches 
Drama erftehen. Auf Stimmungs- 
merte fommt e3 hauptjächlich in „Franz 
bon Alfifi“ an, und fie bilden auch die 
Stärke des Werkes. Piernes Lprit 
atmet Duft und gefunde Gragie, feine 
in ber Erfindung mandmal fprung- 
hafte Melobif verrät , den -Mittel 
und Ausbrud beherrfchenden KRontra- 
punftifer, der ftets polyphon denft und 
au dem DOrcheiter neue Aufgaben zu- 


* 


F 
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oniften die Schilderung aus- 
Lebensgenuſſes im Pro⸗ 
log, die Zeichnung des Franziskus 
und der Armut mit einigen monumen⸗ 
talen Strichen und die Stimmung in 
der Ausſätzigenſzene. Er findet auch 
ganz neue Ausdrucksmittel für Natur— 
ſchilderung. Wie es ſcheint, verſuchte 
überhaupt Pierne, fußend auf Wagner, 
eine Berfnüpfung von Yungitalianis- 
mus mit Richard Straußfchen Prin- 
zipten herbeizuführen. — Die Auf: 
führung jelbft — e3 mirtten fünf- 
hundert Berfonen mit — war in jeder 
Hinficht glänzend. 
* * * 

Auf einer kleinen italieniſchen Bühne 
gab man neulich Bellinis „Capuletti 
und Montechi“ (Romeo und Julia). 
Im dritten Akte ſang der Tenor liebe⸗ 
glühend ſeine Arie, die damit ſchließt, 
daß durch ſie Giulietta wieder zu 
neuem Leben erweckt wird, ſich erhebt 
und ihre obligate Todesarie ſingt. 
Doch Giulietta bewegte ſich nicht. Der 
Tenor wiederholt ſeine Aufforderung 
verſchiedene Male, aber immer ohne 
Erfolg — bis er es endlich für geraten 
hält, ſich über ſie zu beugen und ihr 
ins Ohr zu flüſtern: Aber, Signorina, 
ſo ſtehen Sie doch auf!“ Als Antwort 
tönte ihm und dem atemlos lauſchenden 
Publikum ein kräftiges Schnarchen in 
dem B-Moll-Grundafford entgegen. 
Als man unter nicht endenwollendem 
Gelächter des Publitums und hinter 
aefallenem PVorhange die Sängerin 
biefes unerbhörten Standals wegen zur 
Rede ftellte, war ihr einziger Ent- 
Thuldigungsarund: „Sa, ich habe fo 
foftbaren Bordeaur zu Mittag ges 
trunfen, daß ich mich ald ‚Giulietta‘ 
gern in den ewigen Schlaf hinüber- 
gefhlummert hätte.“ 

* * * 


Maſſenets Tod gab dem „Gaulios 
Gelegenheit, an eine Anekdote zu er— 
innern, die der Oeffentlichkeit bisher 
taum bekannt ſein dürfte. Es war 
kurze Zeit nach der Gründung vom 
„Echo de Paris“, als deſſen Chef— 
redakteur aus Anlaß irgend eines Ge- 
burtstages ein Bankett veranſtaltete. 
Dem Eſſen folgte ein geſelliges Bei— 
ſammenſein, in deſſen Verlauf ein 
Orcheſter zuſammengeſtellt wurde, dem 
ſo ziemlich alle hervorragenden fran— 
zöſiſchen Tonſetzer der Zeit als aus— 
übende Muſiker angehörten. So ſpielte 
Saint-Saëns die große Trommel, 
Audran das Cornet-a-piſton, Lecocq 
Bioline, Planquette Flöte, Reyer Klari— 
nette und Maſſenet die Schlaginſtru— 
mente. Das Orcheſter, das ſich kein 
Kröſus hätte leiſten können, ſpielte 
unter der Leitung von Lamoureux ein 
halbes Dutzend von Stücken, und ſo 
oft ein ſolches Stück eines der Orcheſter⸗ 
mitglieder zum Autor hatte, war der 
Betreffende gehalten, ſich vom Stuhl 


zu erheben und ſeinen Part ſtehend zu 


ſpielen. So erhob ſich Lecocq, als eine 
Nummer aus ſeiner komiſchen Oper 
„Fleur de The“ geſpielt wurde, Plan— 
quette, als eine Fantaſie aus ſeinen 
„Glocken von Corneville“ an die Reihe 
kam und ſo fort. Daß dieſes Orcheſter 
einen beiſpielloſen Erfolg hatte, bedarf 
nicht erſt der Erwähnung. 


— — — —— 


Junger Männerchor. 


Ein glänzender Erfolg war das 
am letzten Mittwoch veranſtaltete Fa— 
milienfeſt des „Junger Männerchor“, 
Das von dem tüchtigen Dirigenten Bie⸗ 
dermann aufgeſtellte Programm wurde 
ſehr gut durchgeführt und bot viel 
Schönes für die geiſtiggemütliche Un— 


terhaltung der Gäfte, für deren Zahl" 


ih die Vereinshalle fait zu Klein er- 
mies. Die Vorträge mehrerer Lieder 
a Gapella, jowie zmeier Chornum: 
mern mit Orchefterbegleitung legten 
Zeugniß dafür ab, daß die Sänger 
mit ihrem Führer im beften Einver- 
tandniß jtehen, und auch der %.M. €. 
Mufic Club, fomie Soli, Kouplets und 
Dellamationen fanden großen Beifall. 
Mit einem Kotten Tanzkränzchen kam 
die ſchöne Füer in bereits vorgerückter 
Morgenſtunde zum Abſchluß. Eine 
Neujahrsfeier am Mittwoch, dem 1. 
Januar 1913, iſt das Nächſte auf dem 
Vergnügungskalender des „Junger 
Männerchor“. 


* Vor Richter Kavanagh wurden ge⸗ 
ſtern unter anderen die Scheidungskla— 
gen von drei von ihren Frauen angeh— 
lich verlaſſenen Männern verhandelt: 
Julius gegen Emma Werder; Sydney 
gegen Laura Hodge; Yohn gegen Mary 
Park. Lebtere Klage wurde abgetvie- 
fen, weil Frau Park nicht benachrich- 
tigt worden war. Diefes Paar hatte 
auch nur ein halbes Xahr zufammen- 
gelebt. 

* Beci Bofman verließ ihren Gatten 
Hendric, mie fie geftern vor Richter 


+ 


Gibbons ausfagte, vor einem Monat, 
weil er zu viel tranf; geheiratet Hatte 
jte ihn am 6. Januar 1885. 
— 
Biefer felbfigemadte Huften- 
ſyrup wird End überraſchen 
Heilt ſelbſt Keuchhuſten jchnell. Ein + 
Familienvorrat zu Heinen Koften. + 

⸗ 4 ⸗ 

Hier iſt ein zu Hauſe hergeſtelltes Mittel, wel⸗ 
ches einen Huften ſofort lindert und gewöhnlich 
den bartnädigiten Fall in 24 Stunden heilt. 
Dieies Rezept ergibt ein Pint — genug für eine 
ganze Familie. Ihr könnt Teinen fol guten 
tertin gemachten Huſtenſyrup Für $2.50 taufen. 

Miiht ein m granulicten Zuder mit 14 
Bint warmem Walfer und rührt 2 Minuten. Tu 
21% .Unzen Pineg (50c wert) in eine Birlafche 

‚fügt den Zuderfhrup binzu. Dies balt fi 
borgüglih und hat einen angenehmen Gef 
— Stinder lieben es. Ctärlt den Wppetit und 
HER aan SEGEN, mweldhes einen Hujten bes 
eitigen bilft. 

Ahr fennt vielleicht den mebdiziniihen Wert der 
Fichte in der Behandlung von Altyma, Brondi- 
ti8 und anderen Halsleiden, wehen Qungen ufio. 
gs aibt — * — — * * mertboliite 
onzentrirte Zufammenfegu n_meißem note 
wegiſchem Fichtenerxtralt, —9— an Guaiacol, und 


all den natürliden beilenden Fichtenelementen. 
Andere Zubereitungen wirken I Dielen Rezept 


nicht 
Die prompten Refultate diefes wohlfeilen Mit: 
tel$- haben ibm Freunde dafft in taufenden 
von Familien zn — @taaten = 
wodur erflärlich ‚ weshalb 
Han oft nachgeahmt wurde, aber nicht er 
ine "Sarantie abfoluter 
Geld 
x 


Er 


i 
— 
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| „Schneewittchen.“ 


Die Altenheim Aufführung vor aus- 
verkauften Hanje. 


— — — 


In allen Teilen gelungen. 


——— 


Dortreffliche Leitungen der Soliften und 
Gruppen in Spiel, Gefang und Tanz, 
verbunden mit einer fünftlerifch hönen 
Ausjtattung. 


Hinauf bis zu den höchften Stufen 
drängte fi geftern Abend im Aubi- 
toriumtheater das Deutichtum Chi- 
cagos Kopf an Kopf bei der Auffüh- 
rung von „Schneewittchen“ zum Beften 
de3 Deutfchen Altenheims. Der Appell 
des Frauenvereins war nicht ungehört 
verhallt, das Haus mar ausberfauft. 
Und mer das viele Schöne ah, mel» 
ches geboten wurde, der konnte nicht 
aenug die Riejfenarbeit bewundern, 
welche bier von den Leitern und ben 
Mitwirkenden geleiftet worden mar. 
Bon Frl. Jlabel Lomden dramatifirt 
ınd von ihr, Frau Dr. M. Herzog, 
Herrn W. Böppler und Frl. Hazel 
Sharp mehr als 150 Ermachienen 
und Kindern einftubirt, gewährte bie 
Aufführung dem Auge entzüdende 
Bilder. Aufzüge und Tänze, Gejang 
und Mufit, wunderfchöne Koftüme und 
Dekorationen zogen wirklich wie Mär- 
henbilder an Auge und Ohr der Zu- 
fchauer vorüber. . 

Die geihiet dramatifirte Handlung 
war von Daniel Prothero mit anfpre= 
chender, gefälliger.Mufit und Chören 
verfehen worden, während für bie 
Mufit, melde die Tänze begleitete, 
Herr Böppler Stüde von Delibes, 
Grieg und Anderen ausgewählt hatte. 
Ballmanns ſtark beſetztes Orcheſter 
ſpielte dieſe unter Herrn Böpplers Lei— 
tung. 

Das Spiel begann mit einem Tanz 
der Waldfeen im halbdunkeln Schloß⸗ 
garten, welchem ein glänzender Auf— 
zug von Mädchen mit Blumen in 
blauen, Mädchen mit Früchten in 
braunen, Mädchen mit Kuchen in roſa 
und kleinen Blumenmädchen in wei— 
ken Gemwändern folgte. Zu ihnen ge— 
fellten fich nogigeunerinnen und Ko— 
bolde, ein glänzendes Bild. Elfentänge, 
Dryadentänz: und eine fehr gut ge— 
Ipielte Pantomime der Zwerge wedten 
ebenfallö den raufchenden Beifall der 
Zuschauer. 

Sehr gut aefielen auch die verjchie- 
denen Chöre, befonders die der geüb- 
ten Sänger vom Gingverein, Germa> 
nia Männerchor und der Gefangzfet- 
tion der Turngemeinde, die den Jäger: 
Kor bildeten. 

Die Hauptrollen lagen in den Hän- 
den bon Frl.Elfa Holinger als Schnee- 
wittchen, Fran Almwine Ernft-Tempel 
als König und Herren Arthur E. Kraft 
als Prinz, welche fi dramatifch mie 
gejanglich auszeichneten. Frl. Holin- 
ger und Herr Kraft erwarben fich mit 
ihren Solt und dem fchönen Duett am 
Schluß die Köchfte Anerkennung, und 
Yrau Ernft-Tempel führte die Spie- 
aelfzene (die Stimme des Spiegeis 
wurde von Frl. Klara Prueßmann 
fehr gut geſungen) wirkungsvoll 
duch. Die übrigen größeren Rollen 
lagen gleichfalls in guten Händen, fie 
wurden von Herrn $. U. Schwiderat, 
Herrn Maurice Leigh, Frl. Ingeborg 
Miener und Niola Burkhardt gefpielt. 
Frl. Marg. Ortjeifen entzüdte als Zi- 
geunerin durd; ihre Tanzkunft. 

Gruppirungen, Beleuchtung und 
Dekorationen waren ſchön und ſtim— 
mungsvoll, und die ganze Aufführung 
muß als eine höchſt gelungene bezeich— 
net werden. 


——e 


GErſchoß ſich. 


Im Planters Hotel, wo er ſich als 
A. G. Clark in das Fremdenbuch ein— 
getragen hatte, erſchoß ſich geſtern 
Nachmittag ein etwa 45jähriger Gaſt, 
der für Wm. C. Snell, Nr. 11 
Waverly Straße, Brookline, Maſſ., 
gehalten wird. In den Taſchen des 
Lebensmüden fand die Polizei nur 82. 
Man mutmaßt, daß Kranktheit oder 
finanzielle Schwierigkeiten den Mann 
zum Selbſtmord getrieben haben. Die 
Brookliner Polizei iſt benachrichtigt 
worden. 


— esee Ú —ñ — e — 

— Ein Moderner.—, Ja, Schorſch, 
Du läßt ja nur Deine Frau arbeiten, 
und Du machſt nichts?“ —, Ich bin 
eben für die Emanzipation!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dtefer Mubrif 1. ent das Wort. 


Keine Gebübren bis in Stellung. 

Wir baben Blüpe für Mafginiften etc. — 6 
Tool und Diemaferd, 7 General Mafchintiten; 
2 Metall Batternmafers, 3 PBundpreßgebilfen; 
Vorarbeiter im Engine Teltin ept., 15—20 

änner; Gas eng e SDemotitrator; Leiters 
und Inipeftoren; BladimithE; allerbeite Gefell: 
fhaften, bei den böditen Löhnen. 

Bufineg Men’ Clearing Houfe, 

323 Woman’d Ternple, 108 ©. LaSalle Str, 

Berlangt: Stallmann, Pferde zu beforgen. — 
4147 Armitage be. 


Verlangt: Expert Amateur Photo 
„guter Lohn; Empfehlungen. 2. Bing 
troit, Michigan. 


Verlangt: Laufburfde, über 16 Jahre, Süd- 
feite, 6 grober Aumelen-Firma; u 
fein und beite Empfehlungen baben, * 
971 Abenbpoit. ſomo 


inifber; 
0, Des 


Verlangt; Eriter Klaffe Cabinetmalers, Anzu- 
fragen bei Dir. Keller, 2220 Ward a 
: omo 


Berlangt: 16 re alter Junge für Hl: 
arbeit. Mia Doden Abe. Sr 


24nbimE 

Berlangt: Ein guter Hohlidleifer an Rafir- 

meifern. — on Kochs — Bells Erie 
uron St 

Verlangt: Ein gagtiger lediger * 


tann bauern tell 
a al on ale Gore, 6 


Su, 
— — — ———— 
Uhrmacher, erfahrene Männer; dau⸗ 


ernde — Dee Sn: müffen —— 

bon 8 bis 11 Uhr I 

m Scats, — Les 
24nbiw& 


Sr 


tXreib- 


6 


ee 9 
ivert, z jpes 
giell — 
uswahl c 
Baumwollene 
Strümpfe f. Das 
men — bie ridh- 
ve ee für 
ie e Sahres- 
zeit, ** der 
10c Sorten, > c 


fpe3.,Montag 
Seide 


Eine Gelegenheit, wie fie felten gebo- 
ten twird, um beliebte Seidenitoffe für 
Herbjtivaijt3 und Kleidern zu einem 
fo niedrigen Preis zu taufer; ausge- 
zeichnetes Karben-Sortiment; in hellen 
und dunklen Effekten; einfady u. fanch 
Gemebe, 19—27 Zoll breit; einjchließ- 
ih Mefjalines, Taffetas, Foırlards 
um., Eure Nuswahl am Mon 9 
ED TEREIETTERTER c 
Schwarze Peau de Cygne, feine Seide, 
ſchwere Qualität, hübſch glänzende Ap⸗ 
pretur, ausgegeichnet für Waiſts und 
Kleider, 

Yard für: 

423Öllige feine feidene Grepe de Chines, 
reiche, weiche und jchmiegiame, in 
fchiwarz und allen beliebten hellen und 


dunklen eben: 
tät, die Yard für 


27zöllige Corduroy Velvet Suitings, 


breiter Wale, feidenartig, in jchmwarz 
und allen Farben; 1.00 Dura“ 69€ 


lität, die Yard... 
Schwerer gebleichter 
u. ungebleichter Do=- 
met genen meich gefliegt, abfor= 
bent 


valität; Sc wert; jpe, 
ziell, die Mars 434C 


Flanell 


Strümpfe 


Schwarze GCaih- 
mere Strümpfe f. 
Babies, nahtlos, 
mit grauenferjen 
u. Zehen, nur in 
Größen 4 u. 41% 
zu 


nur 


Schwere ihiwarze 
woll. Halbſtrüm⸗ 
pfe für Männer, 
mit grauen Wor⸗ 
ſted Ferſen und 
Zehen, nahtlos — 
fein und warm; 
gemöhnlih 19c— 


a... 12346 
Leinen 

45c beitidte Gen- 
ter Pieces, Billom 
Shams, Scarfs u. 
Squares, gezadt 
oder hohlaefäumt, 
einige mit Epi- 
Ben = Stante; 
file 

nur 


Weite Mar- 
Beitdeden ſeilles Muiter 
—— — — nach 
dem Wafchen, gelaumt, 98c 
Werte, Ines. .:. .:.- 67€ 


Sweater Goats 


Neinw. fanch geiteppte Swenter Gont3 


fürDamen, in rot, grau u. 1 47 
braun, $2.00 wert, zu..... 1 


Schwere wol. geftridte Shaker 
Emeater Coat3 für Männer; — 
mit farbigen Border; 

wert 93.00; zu 


Schwere gerippte V Hals Swenter 
Eoat3 für Ainaben, immer 87€ 


$1.00, ipeztell, zu 
r 
Bänder 
300 Garten reinjeid. Satin Taffeta- 
Band; in allen Feiertagsfarben; für 
fanch Arbeit u. Feiertagszivede, zu un- 
gewöhnlich niedrigen Preijen. 


Nr. 5, Bolt, 10 Yda., 306; —3 
Nr. 7, Bolt, 10 Nds., 408; 2b. 
Nr. 9. Bolt, 10 Nds., 50e; Md. 
Nr. 12, Bolt, 10 NdE., 606; Mb. Gige. 
Nr. 16, Bolt, 10 Yds., 70c; Yd. Tigc. 
Nr. 22, Bolt, 10 Yos. 85c; M. 9e 
Nr. 40, Bolt, 10 Yos., Me; Y. 40r. 
Eine volle Auswahl von reinſeidenen Warv 
Print Dresden Band in beilen und dunflen 
Kombinationen, 17 verfhiedene Mufter zur 
Auswahl; paffend für Mädncen-Haarichleiten 
und fanch Arbeit. 4 Joll_breit, peaiel 10e 
nur für einen Tag, die Yard 


52777 
44c. 
54c. 


Verlangt: Deutſcher Vorter, der lochen verſteht. 
Anzufragen nach 4. Uhr Nachm., 4400 S. State 
Straße. 

Beriangt: Junger eingewanderter Manıı für 
Storearbeiten. Schreibt: R 389 NAbendpoft. 


Berlangt: Männer, zum Houjfe Mobing umd 
Naifing. Charles Wendt, 2562 Urmitage a 
afon 


Verlangt: Zigarrenderfäufer. 
Weltern Ave. 


3259 North 
famy 
Berlangt: Junge, um das Rolftern von Barlor: 

möbeln ;u erlernen; fietige Urbeit. 66_ Weit 

Huron Er, fafonmo 
Berlangt: DOrganifateren, "fofort, für _ die 

„Hraternal Union of America“; gutes Gebalt; 

{cr elle Beförderung für tätige Männer. Nad- 
ufragen bei &. Goldberg, 1341 sale 
eit., 2.9 aſon 


©. 


Floor. 


Verlangt: Sattler oder Buchbinder lann leichte. 


und dauernde Arbeit erhalten. Chicago Pluſh & 
Seatber Caie Eo., 116 N. Franklin Str, jalomo 


Belsguichneider, 
€o., 325 


Berlangt: 
dige Arbeit. 
Marlet Str. 


Verlangt: Guter Belsnagler; get auten 
Lohn. Nahzufragen 5965 ©, Halfted Str. Tele» 
phonirt Normal 7350 Nachmittags. fafon 


Berlangt: Metall Spinner, Bormann und Ge- 
bilfen, gebt eriabrung an und mo gn ge: 
arbeitet; VBerfhiviegenheit. Adr.: B. 8 hend⸗ 
poft. ſaſon 


Erfahrener 
Elliott 


beitän- 
u. 3. Sout 


fafon 


Berlangt: Ein Mann mittleren Alters, auf 
einer lleinen Yarım u arbeiten, 22 Meilen von 
Chicago; tellun r guten Mann; 
muB engit n_auf dem 4. 
Floor, 


W. 18. Str. aſo 
älterer Mann, der feine 


—— — wi 
* * 


\ 


‘ 


‘ und Wiorgan Straße. 


Sleiderftoffe 


50€ Storm Serge, 39e — in den be» 
liebten Schattirungen wie Navy, Iohfar- 
big, rot, cream und ſchwarz; gute ſchwere 
Qualität. 100 Stücke für ben 39€ 


Verlauf am Montag, die Yard: : 
38;Ölliger cream weißer Wlo- 
hair Brilliantine, feine jeiden- 
artige Appretur; läßt jich per- 


fett waihen; für Waiii!,Stirts, 
Kleider uſw. paſſend; anderswo 


zu 50e verkauft. — die 28 ſ 


5e ſeidene barred Plaids, 33e. — in 
ſämmtlichen ER Farben =» Kombi- 
nationen file Herbit- und Winter-Trad)- 
ten für Mädchen- und Pinder-Waift3 und 
Kleider, ein Bargain, wie er Euch jelten 
— wird — für Montag, 

ie Yard nur . 


lan Schwerer fanchy 
Fla nel Zourijten Flanell— 
bübjch gejtreifte und farrirte Muiter; 
bübfche Farben; regulär 10c; 

Montag, die Mard für 


Ehin 


200 Winter-Eoats, zwei der 
Styles find hier abgebildet; 
gemacht aus quter Qualität 
Ehindilia, die allerneueiten 
Facons dieſer Saiſon, Con— 
vertible gerollter Kragen, bis 
an den Hals zuzuknöpfen; 
Patch-Taſchen, in einfachem 
Grau oder Navy oder Grau 
mit Navy Kragen, und Navy 
mit grauem Kragen, Größen 
für Damen und Mädchen, 18 
bis 44, gemacht um zu $7.50 
berfauft zu merden, fpeziell, 
folange fie vorhalten, 34.97 


_reinwoll. Schul- 
Shawls; einfach, 
be⸗ 


31€ 


Shamis deine 
ter 


oder mit fanch Border; ganz 
franit; 59c wert; fpeziell, 


chilla Coats 


31.75 High Cut Jacken Boots . 
chen, aus Gun Metal Calf mit 8 
Tops gemacht, ſolide Leder⸗Sohlen 
furze Bamp-Effette, Größen 9 
S%—1, die Auswahl zu...... 
Schul: u. Gefell: x 
ſchaftsſchuhe für ? 
Mädchen u. Kinder 
—Ladleder, Gun 
metal Calf, Vici 
Kid Skins u. lohf. 
ruſſ. Kalbleder, in 
Knöpf⸗ und 

Schnür— 

Modelle ;— 

Schuhe, 

wie ſie in 2 
ganzenlim= 

gebung f. 1:75 u. $2 ber= 


auft, ‚ipez., Montag... s1.4 
1200 Baar Kinderfchuße, von Feine 
Bici Kidikin, mit u. —— 
ſame Sohlen; breite Educ 31 
Beben, Gr. 2 bis 5; Montags. W 


Au 


: 545011.  Tdimere, 
Coatings ae Ehe 
Killa Eoatings, ohne Futter gu 


brauden, für Damen- 1 9 2 
& j 


u. Mädchen Coats, M. 


Halb Fab Muffz 
mit guter Gorie 
Atlas gefüttert— 
ein hübſch ausſe⸗ 
hender Muff, der 
den Doppelte 
Preis wert il. 


“81.97 


Dlantet 
Große Sorte de 
ſche Wolle Fin 
Bett⸗ Blankets 
weit, tan u. gram 
blaue und xof@ 
Borderd, Ceib 
eingeb. Slanteı 


da3 n 1 8 


Paar 
Gomforteri 
Volle GrößewW 

ter Comforters 

m. Silkoline über⸗ 
zogen, Hand tuf 
ted oder ſtitched 
mittel⸗ u. dunkel 


—— 


big. 
Harters Garters für Kinder, 
Gart rs verſchiedene Größen, 
in fchivarz und farbig, Yusiv. 236 
Lisle Elaftic Garten-Länz 
gen, zu 


Weine, @iföre Knaben⸗Ueberziehe 


79e 


Callfornia Brandy, Bes 
ſonders fein, 
Flaſche 


= 


se 


Imvortirter ort 
oder Sherrhwein, in 
Flaſchen impor- 

tirt, Slafche 


Glear Broof Wbhislen, 
DId NRipy oder Kemis’ 
Sunter, bolle Quart- 


flaſche 


Calo ric ſchwediſcher 
Bunt, Sunderlund & 
die u 


S 8 
Sonne's, 1 5 


—1 — 
Apricot, Stramberrh oder Naspberrh 
Brandy Eordial, regulär $1.25. Tpeziell, 
Whilsfen, Unity 
Bourbon, volle 


Brandy, 


ub Strai 
uartflaſch 


in Pranfreih abgezogen, 
$1.39, 28 


Berliner Getreidefümmel, 

die Flaſche 

Holland Geneva Gin, 
amerikaniſchem Maß, 

Whislen, Quafer Elub, 8 Jahre 
alt, Gallone 


Bhisley, Straight Rhe oder Bourbon, 
Gallone, 82.98; dolle Otatiflafihe....... 
Wein, reiner Zraubenfaft, 
Elaret, GSallone 
Zafelbier, Magnet, Alma - Mater oder 8 
Buffet (20c Duß. Rab. für Ieere), Dug,, 75e 
Jamaifa-Rum, reif, alt und 67 un 
mild, die Flafche IH 

| 


muB — 


Verlangt: Porter; 
S onmo 


3776 R. Elarf Sir. 


und Wisconfin gegen Gebalt und Kommiflior. 
Für gute Kräfte Lebenzftellung; müffen deut 
fprechen. Adr.: R 368 Abenbpoft. 2anbim 


Verlangt: Sofort 25 Agenten und Canvaſſers, 
3.00 bi3 $5.00 täglich leidt verdient beim Ber» 
auf unferer Beihnadt- adeten. ®B. Schmidt, 
533 ©. Dearborn Sitr., Zimmer 805. 2inbim& 


Berlangt: Car⸗Carpenters und erſter Klafſe 
Arbeiter. Stetige Arbeit und guter Lohn. Eye: 
ielle Vergünitigungen für gute Männer. Zu er- 
Fragen: Street’3 Weitern Stable-Car Line, 48. 

\ 2indbiim£ 


Berlangt: Borgellan- und Glas-Detorateure, 
Sterling, 113 S, Jefferfon Str. inbimt 


VBerlangt: Teamfterd. 1000 N. Halſted Str. 
fafon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


aßler’8 Stellennadiweis-Büro plaziert fchnell 
Mänmer und rauen, jeder Brande; fpeziel 
Mädden für Hausarbeit, Hotels, Reitaurants. 
1113 Weit Chicago Ude. Xel.: Wontoe 0375. 
a 1önov,im,® 


Stellungen juhen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Bartender, verheiratet t fte ige 
Pr beforgt au ee Et eis 
622 ©. 37. Sir. ſomodl 

Geſucht: Guter, erfahxener Bartender 
euer, fait Sielung, Gaplehlangen 
339 ei h 


“ Befugt: 


* (Ehlinder), abre alt, 
ange nalen Beamer e 


verhei⸗ 
bibr. X 


ſte 


| 
| 


| 
| 
| 


\ 


J — — — — — 21 | Springfield 
Berlargt: Vertreter für Touren dur Illinois 


ns 


NAuffian Weberzieher für Anaben, bis 

am Halje hinauf zuaufnöpten; doppel 3 
Mode, aus Iylihtem‘ blauen und grauen 
Ihiverem 5——— und Inbifibke 
aeitreiitem Cioff gemadt, in braunen 
grauen Kombtnationen; gute, warme Weber 
teher für lleine Knaben von 

5 bis 10 Jahren. dauerhaft 

wert $2.50, zu 


Eonvertible-Rragen-Ueberzieher für 
einfah- und doppelfnöpfig, aus Tdhimerdi 


Diagonal, Herringbone und fhlihten Ch& 
biot gemadt, in allen neueiten Ser 
Schattirmgen, mit Sylanell oder ttalterife 
Zub gefüttert; alle mit Giülrtel-Mückfe 
und Jmitattion Euff3 an den > 
!lermeln, Größen 8 bis 16 Jahres. , 
$5, Werte, zu 


Gardine 


2000 Mufter:Enden bon Spibengarbinen ı 
Nep,-Muftern und 214 PDards lange Nottin 
ham +» Gardinen,, ctifhe leicht Acer AR, 
drüdt, wert perfeft 7öc das 2 
Montag (bon 8 bis 11 Borm.), v 
1500 Pard3 Gardinen Scrim, Mabreaä 
Swiß uf, Iurze Längen auf värt J 
aut 10 Vard3, viele zu einander paffen 
Stüde; gute Multer und ‘ 
Sarben, wert 12%c und 
15c, die 9 
Eable Net: und Nottingham Spigengardin 
Deib und Ecru, 3 Nards lang, 50 Zoll Dre 
fümmtliih gute Mufter, aufwärts 
bi8 zu 4 Paar von einer Sorte | 
wert bi3 zu $1.75 das Baar, Stüd, 


Geſucht: Calesbäcker wünſcht 
10 Jahre auf den legten PBlaß. €, 
oe. Iel.: Canal 981, 


Derger, 

englilc. 9 

Gejudt: Eriter Kiaffe Automobil-ten 
ft 


verheiratet,” münidt Stellung hau 
Adr,: & 973 Abendpoft, 


Gefuht: Mann, verheiratet, mitilexen 
jest Stelle al3 Janitor in befferem 
e 


. 
— 


Fandolos — 


Geſucht: Aelterer Mann fuct Webeit, Yun 
Beten, Hausarbeit, Kofi, Zimmer, guies 
Adr.: & 972 Abenbpoft. — 


$ Bartender und 


Geſucht: inet ii er 


t Dampfheigung, 3 
eine Arbeit. 1248 W, 
rechts. 


ſcheut, leine Arbeit, 
Wuis Krautwailer, 2138 Soimler 
— - 
Geſucht: Deutider, 268 Jahre 
Iiete lengei@ätt zu erlernen. Ku 
nad ahrung. Adr.: R 355 Abend! 


Gefumt: Herr fucht nettes Bimmer, 
lonfamilie, Fordivef 


x 


un 


a 
ung, in 
. 881 Abendpoft, 
Geſucht: Deuiſcher, ‚24 


irgendwelde Arbeit; hat Erf 
a Node. 3330 N. Alblar 


Gefugt: 

wei Kinder, 8 und 10 Yal 
anttor. 30 Monate &rfal 
und Sulzsarbeiter, mit Wei 
Straße. 


Gefudt: Erfahrener ber fi 1 
58 ve ei 2 helle Zähler, 
port Ave. Tel, Line. Bi; 


Das: 
:5 2 


* 


Verbeirateter Gürk 


a: 
— — 





ügungs - Wegweifer. 
€8 Iheater Am Build Tembel: 
3: * a Schloß 
‚Det ttompetet.” 
j of tbe Blains.“ 
— eb.” 
> Dpera oufe. — „Ihe Ned 
lumbie. — Burlestfomödie. 
Ion: ne 


eb. — „Bougbt and Raid Yor.“ 

u Ar za 9 Are <he Siren.“ 
A 80 era aule. — „. © h 
P wis. — „5 Gamblers.“ 

5 n. W2% „Mutt and eff.“ e 4 z 
orim. — „Mbere the Xrail Divides. 
tdbieite Xurnballe. — Nahmittagd- 

Insert von Ballınanıs Orcheiter. 
e.Houfe. — Konzeri jeden Abend und 


ttag. 5 
— Konzert jeben Abend und Sonntag 


m 
De 


£ ABostiegung von ber 5. Seite.) 
Berlangt: Franen und Mäddhen. 
inseigeinunter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


0 Mädchen verlangt— 

EC Rothihild & Compann. 

Bir wüniden Mädchen von 16 bis 18 

hren für Office: und serichiedene an- 
fehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 

Ihrumg nicht erforderlich; mirfien Gram- 

farichule Ducchgemadt haben und azu- 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 

ef: ehrgeizige Mäidhen, fih als 

Berfäuferinnen auszubilden; joldhen, 

tüdhtig find, wird rafches Emportam- 

offerirt. Anmeldungen während des 

"Tages enigegengenommen. Gm» 

er ce, 8. Floor. 

je Straße, Jadion Boulevard bis 

Van Buren Str. 


14nd*2 


: gt: Erfahrene Mädchen zu Veriteliung 
5 ache und Braid Ornamenten u. yrogs. 
a0 Braibing & Emb. &o., 16 So. Martet 
’ 23novd: mE 


m angi: Mäd an Jewelry Trayd zu am 
' ne er u helle Arbeit; guter 
. Ehicago Plujb & Leather Cafe Go., 116 

8 in Str. fafomo 


Part: 


angt: —— mit Erfahrung in Fin» 
ben : ftetige Sen. bödhfter 
Badiaufragen bei SH. 3. MacDonald, 401 
in Blbg.. Bearborn und Monroe Str. fajon 


2 gt: Erfahrene Strob-Arbetterinnen: fter 
Siche! ne 518 zum 1. Diai; cbenfalld 
Sage Hat Worts, 


2241 Inbtana Abe. J 


ſaſomo 

) Mädien für Eorb zu fortiren; 
Be Sohn umb Turze Sirheititunden. Unaufra- 
fational Eolortype Eo,, 1101 WB. VWionros 


gi: bon etwa 25 Jahren, für 
t. 7I BB. Randolph Str. 


tlanat: rau zum baufiren mit feiner Saus- 
ee, bon Haus zu Haus. MUbr.: G 969 


? 


Berlangt: Näbmaihinen-Mäden. Wirchefter 
beater Co,, 422 ©. Dearborn Str. frſaſo 


q mat: itineemähnen. aggahren * 
at Gtontd, eben Lehrmäbden. 202 
Herfon Str. 18nbimt 


* Handarbeit. 


agt: Madchen für gemöhnlihe Hausar- 
tlochen, waſchhen und bügeln kön—⸗ 
Amilie von 2 erwachſenen, Perſonen; gu⸗ 
sohn; Empfeblungen verlangt, Xeffing 
mentgebäude, 550 Surf Str., Ede Evan: 
Ape., Apart. E 1. 


— — 


3e t: Mädiben für allgemeine Hausarbeit 
ser Lohn. 1519 Morfe Ave. Tel.: Rogers Bar 


lanst: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
in der Familie; leine Wäſche; muß engliſch 
hen, $5.00. Anaufragen: 1506 Thome Ave., 


Berlangt: Mädchen oder rau zur Mithilfe 
et Hausarbeit. 2658 Ballou Str. 


zlangt: Tüdtige Waihfrau für Montags, 
Woodlamn Ave. 


erlangt: Ein autes Mädchen für allgentetne 
Möarbeit; fein waihen; guter Lohn. Mrs, 8, 
nöberger, 4818 Grand Bipd.,o1. 


Berlanat: Frau für Hausarbeit, 2 Tage bie 
oche. Arhone: Nortb 16386, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für_allgemeine 
Iusarbeit, lein waidhen. 5658 South Park 
e,; 3. pt. 
angt: Erfahrenes Mädchen in Familie bon 
Erwachſenen; gute Köchin und MWäfcherin; 
englifeh ipreen. 2740 Pine Grove Abe, 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn. 9. WM. Cooper, 6359 Green Str. 
f.: Normal 3876. fomodi 


angt: Mädchen fiir Hausarbeit. An ufra« 
Conntag und Montag Morgen, 852 Sherts 


Berlangt: Aeltere rau zur Aushilfe für 
Ausarbeit ımd zwei Kindern afzumarten. — 
d Indiana Ave. jomo 


angt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Sorter Ave. nahe N. Clark Str,, 2. Flat. 
omo 


rlangt: Haushälterin aufs Land, die medt 

ıf ichönes Sein fieht ald hohen Kohn. Adr, 
"970 Abenbpoit. 3 
erlangt: Junges Mädden als Stüke der 
au bei beiferen hriftlichen Bea, Kae 
2124 Sehing Park Bivd,, Flat 1, m 
omo 


erlangt: Mäbcen ober Frau für allgemeine 
arbeit, Berfon, die etwad fohen fantt. 
Sommtag aufaurufen: Humboldt 1259, 
* namen 
erlangt: Zühtiges proteitantiihes Müddhen 
on Hausarbeit. Guter Lohn. Noheß, 
7 PBlace, Evaniton. Phone 1406, 
17,24nob 


ermanta Bermittlungß-Büro, 
Morth Upe,, Ede Halited Stz., 1 Treppe hoch. 
jeriangt: Deutihe Mädchen fiir Sausarseit. 
1 ut Die beite Zeit, Stellung au befommen. 
18ip,mibofon* 


Berlangt: Ueltere Stau, die ein Heim wünfet, 
Zaı E für — an — 
Berfon. : > x ad, 138 
&ble Ube., Elmburft, II. miftion 


erlangt: Mädchen oder Frau fürflihenarbeit. 
2 Melt Lale Straße. frfon 
met: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 


Ködin fein; Lohn $7, eine Wäiche, 
taple Ube. Zel.: —— 2954. frfon 


e Ein Mädchen für allgemeine 
Bar] 5 in guter Brivatfamilie, fowie ein 
. Xel. North 


F 


en zu Kindern. 1220 La Salle 
4720. ſaſon 


ngt: Alte deutſche Frau (Großmutter) 
frau behilflih au jein. Gute Heim. 
Salle Abe. fafodi 


| Samilie, guber Lohn. Abends nah 
, —— en. Sofort nachzufragen. 1460 
BPlaine 


eelangt: Junges Mäden in Hausarbeit zu 
I be. Phone Rate View 5835. 


fafon 
mot: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 


Heiner Samilie. Kein Waihen. 7011 Eucltd 
hr fafon 


erlangt: Eine ante Ködin; Fleine Familie: 
"4943 Grand Boul. afonıno 


ng! Katholifge3 Mädchen oder Frau, 
0 re alt, für — — Haus⸗ 
bie Stau fehlt. 3. A. €, Dittmer, 3503 
Abe. fafon 


at: Mädchen für allgemeine Sansar- 
223 N. Hohne Ave. u v fafon 


Klangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
keine ZBäide; guter Lohn. 1456 W. Jad- 
"Bd fafon 
+ — 4 * 
e Wdchen, 14 Jahre alt, bei leichter 
** belfen; fann zu Haufe fchlafen; 
ri echendes Mädchen vorgezogen. 
Alhbland Ave. ſaſon 


langt: Rompetente Köchin; Empfehlungen. 


4600 Drerel Blvd., 2. pt. Salon 


tau mittleren Alters für Sausar- 
und auier Lohn. Mrs. Holzer, 
tate Str., Store. fafon 


: Eine gutes, tüchtiges Kindermäd- 
N. Hermitage Ave. Zel.: Gracelaıd 
frfafon 


Bungariies Berurittlungs - Büro ver⸗ 
bien für Hausarbeit, für Hotel und 
452 Norih Ave. Inb*F 
efundes Mädchen 
usarbeit in Bor» 


m mn nen mn 


Verlangt: Frauen und Mädchen. | 
(Anzeigen umter Diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Veriangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit; 
muß, foden, waihen umd bügeln fönnen; 4 in 
Samilte; gutes Heim. 1535 R. Veapitt Gtraße, 
nabe Noriyg Avenue, Telepbon Humtboldi Vs 

afon 


Stellungen juchen: Franen und Müdchen, 
(inzeigeit unter dieſer Abr 2 Grill vus ZucEl.) 
——— - 
Gefuht: Frau fucht Stellung, um Wöcnerin 
aufzumarten. Wagner, 1811 %. Hatited E:irade, 
1. Wloor. 


— 


— — — — — 70... £ 


Geſucht: Anſtündige, ehrliche Wittwe in mitt⸗ 
leren Jahren, Sächſui, wümcht ante Steile als 


Sausbhauerin. Bitie vorzumrechen. 4182 Nord 


Ricomond Sitre Irving Bari. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
aroeil. Bitie ſelber vorzuſprechen, 22410 Snd 
Sangamon Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausardeit. Bitie vorzuſprechen, is W. North 
Ave.n, Flat 2. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, mittleren Al⸗ 
ters, gute Köchin, die auch großeren Hausbalt 
jeiortändig tühren Tann, wünfat pafiende Steile. 
»Bricie erdeten mit genauen »dedingungen. 640 
Gartield , "Ive,, . Rordfeite. 


Sefucht: Steflung als Hausbülterin bei Witt 
mann, 1—2 Säinder miht ausgeidiorien. Adr.: 
Rx 337 Abendpoft. . 
Geſucht: Ein deutfbes Mädchen. jucht Stellung 
für allgemeine Haysarbeiı. 813 98. Ntorid Ude,, 
2. Floor. 


Geſucht: Anſtändige Grau mwünfgt Stelle für 
leichte Hausarbeit, HYausbälterin oder bei Witt» 
wer, fehr gejhidt im nähen, prima Referenzen; 
ftetiger Play vorgezogen. 638 Need Str., unten, 
Eeiteneingang. 

Geiudht: Mädchen mwünfht das Nüben zu er- 
lernen. 153856 9. 40. Court. fomo 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche in 
oder außer dem Hauſe, 4037 N. Maplewood 
Ave., nahe Irving Part Blovd. ſomo 


Geſucht: Plätze zum mwafhen und Pligeln für 
äweilen —— und jeden Dienstag. 4610 
vJiftd Mpe, 1. Wat, Front. 


‚Gefuht: ine alleinftebende rau, münfdı 
einen tletnen Haushalt für Ältere Werfonen zu 
führen. 2330 Southport Abe., 2. Floor. laſo 
Deutihe Frau fuht Walde ıumd Pußpläpe. 
1646 Wells Etr. fafon 


Sefuht:, Ein Ddeutfc-höhmiides Mädden, 
turze Zeit in Lande, fuht Hausarbeit ohne Wä«- 
ide; iann fochen. 2020 Bine Aland live. 

fafoma 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Pläütze zum 
Waſchen und Reinmachen. 905 Monticcllo Ave. 
fafomo 

Gejiußt: Frau, mittleren Niterd, obne An— 
bang, mitnfdt vteuung ald3 Hausbälterin in 
fleiner Farnilie. Rd, Mary Schhoen, 3003 
Brinceton Ave. friafon 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Albrechts Aſthma Tropfen heilen 
Aſthma. 824 North Avenne. 


Stottern wird und kann durch meine Methode 
vollſtändig in kurzer Zeit gebeilt und gutes 
⸗ hergeſtellt werden. Adr.: F. 2, Abend⸗ 
voſt. 

Richard auttesa, Argo, Ill. möchte 
gern bie Udreffe haben von Uftine.Sugie. 

Alleinftehender, junger gebildeter Mann (20), 
wünſcht Anſchluß an nur beffere deutfhe Fanti« 
lie. Offerten unter Ndr.: W 563 Abendpoft. 


Bitte um die Mdreife des Gerade-liegers 
Ernft Koch aus Leipaig, der fi Hier aufvyal- 
ten foll, amweds Engagements. Adr.: 5 31 
Abendpoſt. 


Findet ſich jemand, der einen Violinſpieler 
aus Vergnügen die Anfangsgründe im Biano- 
fpiel lernen mößte. Adr.: A 336 Abendpoft. 


Artiton-Salbe bBeilt offene Schenkel, alte Bein- 
munden. Apotbete, 600 Wells Str. 
2ol, ſonmi 10w 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Madchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Str. 17nov fondidoimo 


2 Puppen-Hoſpital, 
1653 N. California Avbe., nahe North Ave. 


28ag,mifrfon* 

Bettfebern gereinigt mit den beiten Mafdhinen; 
mir guie und reelle Arbeit. Eiberdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
pe. Zelepbon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sip friondi* 


N. Friedlanders Collection Agench, etablirt 
1888. 54 W. Randolph Str. 2901,didofon* 


Grünferne für beite Suppen, direft importirt. 
Carl Lehman, 3319 &. Morgan Straße., Tel. 
Dover 2426. ſaſon 


Kinderpflegerin wünſcht zwei Kinder in Pflege 
u nehmen, oder Frau mit Kind; liebevolie 
zflege. 380 W. Oal Str., 1. Flat, Hinterhaus. 

ſaſon 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchube 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Clybourn Ave. 2unv 1wæ* 


Pianoftimmen $1.20; Zufrtedenbeit garantirt. 
Sliot, 2942 Lincoln Abe. 10nd,fondideim 
Bei Born, dem Real Efitate Mann, 1955 Ad— 
difon Str. Zelepbon Graceland 941, jindet Ihr 
ſtete auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
reiſen. Nichts aufgedrungen. Ehrliche Behand— 
ung etc. 2olmijaio* 


Bamtiug Baperbanging, Decorating etc. au 
mäßigen Breifen. 942 N. Harding Ave, "Phone: 
Belmont 1791. 22nbim& 


Kranfe, welde die volle Wabrbeit über ihren 
Bufltand erfahren wollen, erbalten Konfultation 
nebit Blut und Urin-Unterfuhdung Toiten- 

rei bis zum 1. Dezember. Deutihes Heils 
Institut, 2014 O3good Etr., 2. Flat. 21wiwæ 


4. Bietfch, Staatd-Lizend für Diteopatbh 
und MNaturbeilberfahren, Bebanblung- in und 
außer dem Haufe. 905 Mionticello Ave. 

19novimE 


Fußichmerzen, Warzen entfernt; Kamm⸗ 
haar verareitet, natürl. Zöpfe. Prof. HI, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Halited Str. 

19100108 

Job "2 tel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 
fpieler; Mail für Hochzeiten, Parties ufm, 

10nb*2 

Beglaubigungen, Dollmaßten,  Zeitamente, 
Ueberfetungen, Briefichreiben u. fonitige fchrift 
lihe und notarielle Arbeiten prompt umd zu— 
verläfitg Beiorgt. Sartoriug, 101 ©. Fifth Ave. 
Abends und Tonntags: 1938 Mohawt Str. 
nahe Genter Str. * 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3aefuh: Deutiher Mafhinen- und EClef- 
trotechnifer, Anfang der 30er Jahre, intelli- 
gente Erfheinung, fihere, penlionsberehtigte 
Sebensfiellung. wünft Seirat mit einem im 
Haushalt erfahrenen Mädchen oder Wittwe, 
beiferes Dienftmäbdhen oder Mädchen homYande 
bevorzugt. Hauptfade ift qauter Karafter, Ber 
mögen Nebenjade. Bermittlcr ftreng berbetent. 
Nur et Offerten mit Angabe aenauer 
Berbältnilfe unter Adr.: W 574 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Junger, intelligenter, von net+ 
tem Aeußern und Ileinem Vermögen befigender 
Deutier, fuht die Belanntihait eines anitän- 
digen, bäuslih eraogenen und nicht über 22 
Sabre alten Mädchens, ‚iweds Heirat. Jeder 
Drief wird beantwortet. Adr.: W 568 Abdpoft. 

Heiratögefuh: Deutiher, 28 Jahre alt, ange: 
nehme Erſcheinung, wünſcht jih mit liche» 
bollem Mädchen oder junger Witime zu verhei- 
raten. Briefe mit Bild erbeten an Mdr.: 5 32 
Abendpoit. 


Heiratögejuh: WUlademiler (Baufah), Ende 
der 30er Jahre, mit Vermögen, wünfdt fich 
mit deutich fprehendem Mädchen oder Wittwe zu 
verheiraten; brabes Dienſtmädchen nit ausge- 
ſchloöfſen. Adr.: R38360 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Deutſcher wünſcht die 
Betanntſchaft eines guten deutſchen Mädchens 
bon 20—24 Jahren, zwecks Heirat zu machen. 
Biefe bis Mittwoch unter Adr.: F 17 Abendvpoſt. 


Heitatsgeſuch: Ein Mann in mittleren Jahren 
wünſcht Belanntſchaft mit Wittwe oder älterem 
Mädchen, zwecks Heirat. Vermögen nicht abſoluit 
notivendig. Ernitgemeinte Anfragen zu adreffi⸗ 
ren an B. 556 Abendpoit. fajon 

Heiratgefuh! Sunger -gebildeter Handiwerler 
in auter Stellung, 24 Nabre alt, wünfht mit 
eyıem deutfhen friedlichenden Mädchen befanıtt 
zit werden aweds Daldiger Seirat. Antworten, 
wenöglich mit Bild, an &. 984 Abendpoit mifon 


— ——e — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Yaden-Einritungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Beoria Strabe. 
Hier lönnt Ahr eiwa 40 Cents am Dollar a 
allen Euren Store-Firfures eriparen. 
Reue und gebraundte, x 
Preife die abiolıt niedrigften in Chicago, 
Degen antirt. . 
901 His Ptı Welt Madiſon Straße 
.  Zelephon: Monroe 1712, 


* * 


Angeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Woti.) 


Zu 63 
Mooel, jhöner Küchenofen mit zferikon! 
Betten, 2 Rugs, Lila, 6 Stühle, echtes Xeder 
xedertoum, Kürhentifi, 3 
. praßivoller yartoroten, 
2 Dreiiers, 1 Koifronier, Piano, verfdh.eudere 
Dahton Str., 
Borgufprewen zernmiag'uımd Montag. 
ehe 


‚Zu verlaufen: 2 .Dreffeiz, 2 
lig, fofori. 140 %. Cuperior 
Notion Etore. 


Stũhle, Kudeniapines, 


iten, ſehr bil- 
„ lat ö, oder 


Zu derfaufen: Ein aroßer Self⸗Feede 
faus ein Gasheizofen, binig. 2604 W. 55. S 


Su berfaufen: Möbel-von 4 Zimmern, billie. 
423 Belden NMve., 2. Slat, Hint j 
Hautbaltungdgegenftände zum Schleuderpreifs 
irgendweiches . annenmbare 
angenommen; undberzüglich - vor, 
Camitag !bend oder Sonntag Sormiting. 
Evaniton Ave. 


gu derlaufen: Neuer Kocdofen und Heigofen, 
1625 Xarraßee 


mn er nr nme — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeign unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 
gu derfaufen: Brahtvolies, elegantes U 
Piano, Garantie für 10 Aayre. »Diefes i 
guies und reelles tano, it 
wegen Verlatfen der Stadt; muB febr bülia to- 
gute Weregenveit; Pridarfanntııc, 
2023 Dapton Sır,, unıen. borzufprenen zwi 
tag und :WNontag. 


» Wonate gebrauch., 
for: veriaufen; 


Will mein elegantes Plaver Riano fehr billig 
beriaufen, wenn vorsauisiag genommen. Rom 
heute oder Abends nah 2448 Drdard Str. 


ge Diana billig für Baar. 


Beſte Offerte belommt 
Fragt heute v04 Aſhland Blod., 


Vertaufe Upright Piano ſehr billig für Paar. 

Rofe, 3721 W. 15. Sır, "Phone: Yamıdare 7802, | 
** — _ — — und Bad, an reinliche Lente, 820 den 

muß wegen ſofortiger Europareiſe 

neueſtes Modell 85500 Piano und Bant fur 8150 

beriaufen. Flat 25, 505 Futtlerton Yive,, 


erung muB bochgeleaenes3 $65V 
Piano mit Bat fü $165 deriauten, ant Wo 
nate gebraucht. 2440 Kinceln Ave., nabe Halited | 
' dern möbiirt, eleftrifnes Yiwt, laufendes beikes 
ı md faltes Waffer; balber Bloc von Carlinie, 
| ir vornenmer Wegend, paliend für 1 oder 2 Her: 
ı ven. 1945 Lincoin Ave. 





Legen Abrcije nah California verlaufe mein 
noch neues Biato jpottwillig, 847 Reed Couri, 
. Flat, binten. 
— Hier bietet ſich eine Gelegen— 
beit rür Jemanden, der ein ‘Piano wunfat; 
md ein Junges Cbepaar. wollen abreiien und 
wünfhen unter Piano einer auderläfligen Nas 
inilic zu übergeben, weidye dasfelbe ipäter zu 
Ubzablungen von 


Zur Beachtung! 


faufen gemwillt iit. 





‚Nur $65 jür ein fchönes 
tigbt Piano; $5 monatlich. Groß, 1549 Wels 
Str., nabe North pe. i 


don & Healy Up- 


für einen feinen 
Sbonograpd, nebit 53 Nefords; ganz neu; fo 


‚ Bianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Monat. | 


Gert3 PBinno Go. 


3u berfaufen: $115 fir fchönes Schaaf Biano, | 
Panl und Scarf. 4334 N. Robey Etr. 


Zu berfaufen: Neues Mabagony Piano, To- 
tete $425 dor einem Sabre zurüd. Beite Of- 
1912 Dtto Str., abe ? 

n0b16,17,19—24 


Billig, prachtvolles Uprigbt 
PBrunsnan, 2048 Mobanti Str 
n0d16,17,19— 24 


Re 5 bodfeines Player Piano 
$275, febr leihte Abzablungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 


brauche Geld. 
Robey Str. 1. 


Piano, wie neu. 


820 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
1549 Wells Str., nahe North Abe 


850, Jaufen 83300 Upright Piano; 85 monat⸗ 
lich. 1906 Larrabee Sir. 


87 laufen mein feines Upright, koſtete $425; 
in Storage. 705 North Abe,, nabe Halit 


np 


Bierde, Wagen, Hunde, Bönel 1. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Zwei leichte Pferde, 10 Exrpreh: | 
und Doppel-Geihirre; zwei gute Erpreßmageıt, 


»tabee Strabe nahe Lincoln Ave. 


$50 faufen autes PBierd (mittlere Größe); au 
tes Mrbeitspferd; muß verfaufen. 2146 Irving 
Barf Boulevard. 


Schnelles, leichtes NAblieferungspferd, Harnei; | 
und auter Wagen, $45. 1952 Part Avenue nabe | 
NRobey Straße, 


Grooßartiger 
ter Stationmwagen 
Prairie Upe., 1. Apartment. 


Leder-Bugan, 
und Schooßdecke. 


Zu verlaufen: ägen, 1 Leder Toy 


Pırgab umd Gejchirr, wegen Unfall. 

eine 

5 Raſſe Pupph 

ſchweinchen und Haſen. 

Eohnielder,; Bafement Manager. 
Ciegel Cooper & Evo. 


Su derfaufer: 50 Zug- und allgemeine Arbeits- 
vierde, City Yunber Plerde und Stuten, paffend 
fir Farmaebraudh; auch auf Brobe gegeben; alle 
Mrten Pferde bon größeren Firmen in Taufch 
genommen. Dfien Sonntag. Jo. Straub, 155% 
Milwaulee Avenue. J 


Zu berfaufen: 100 Pierde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preiſe von 3550 auſwärts: 
gegeben. 1258 %, Baulina ©tr,, na 
Ape., gegenüber Wiceboldt'3 und Mioveller’s Dept. 

Mar Iauber. 


—— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Bargains, folange fie bvorbalten! 
Allerneueftes Mutter int mit_PBad und 

Drainboard, alles in einem Stüd...... $10.00 
Weik emaillirte Ladatorien, alle Größen 


NRolled Rim wei emaillirte Badewanmeıt, 
P. Faucets, Wafte 
EEE ENENEREETT RE 
High Elofet Turtiits 
Laßt unſere fpezielle Badezimmer:Einrich 
nicht unbeachtet, vollftändia für.. 30.00 
Levin & Co, 713 Wells Str. 
Mu verfaufen: Combination Counter, Kaffee 
miüble und Waage, alles neu, für weniger als 
die Hälfte, wenn fofort genommen. 1947 Weft 


Zu derfaufen: Auf meiner eigenen Farın ge- 
madıter, ein Jahr alter editer Traubenwein, 
die Sallone, beim Fa billiger. 2512 N. 


Näahmaichinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritate von Drop 


rifa Head-Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts, 


Sultan, 3249 Lincoln pe. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


G 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager— 
bausbeicheinigungen ı. 
wöcdentlide oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, ke Wir bezahlen Eure Schulden. 


Standard Credit Gom 
Zimmer 702, Hartford 


rd Blde., 8 S. Dearborn Str., 
Cüdmeitede Madifon. Tel.: Randolph 3075, 


Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- 
i für 75c monatlich; 
monatlih; $75 für $2,00 monat 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 

eben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Telepbon: 5493 Central. 
Mutual Secnrit 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph 
€. Fred Keller, Mar. 


0 für $1.50 
6; $100 für 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be— 
p FZrauenfranfheiten 
Hebammen und nehmen Entbin 
und auber dem Haufe. 1756. Weit Dipijion Str,, 
Ede Wood Etv, Telephbon: Monroe 9 


ngen aı in 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Grteile Auskunft über- Patente; Meine 
Buch frei. Robt. Ein, il. © 1 
— arf Straße Bimmer 17 


3u vermieten. 


(Angetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Fünf Gents-Theater; modernes, 
foraiell gebautes Gebäude; gute Welegendeit; 
"Kiete $2o, Nachzufragen: 506 Weit 10: min 

rion 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad und Gas, $10; 
Kinder erlaubt. 1513 Nelfon Str. 


‚Zu bermieten: 3 Zimmer mit Bad, $ii. 2315 
N. Halftev Straße. 


3u bermieten: 8 Zimmer Flat, Bad und Gas 
darin. 2604 weit 55. Str. fomo 


— — — — — 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat mit Babezim- 
mer, $18. 1316 Weıla Str. 


Zu bermieten: 7 Zimmer Flat. 739 Wells Str, 
2indimt 


Zu bermieten: Für "Saloon oder Boarding 
haus, gegenüber ven Kiınball Pianofabrif, Ede 


6. zit, und Waidtenamw “ve. 


- „gu bermieten: 18545 W. 34. Place, 6 Zimmer 


Flat Toilet und Bad, $12. 8. I. Willen, 3422 
2. Wood Etr., Tel. Drodver 385. fafon 


‚u bermidten: Laden; gerade wen Tertigge 
fteut; am breiter Gerwäfrsitrage, auie Lage, nic- 
drige Miete. 321 Worth Mpe. lafomo 


Zu vermieten: Wbetögraphiihe Gaberte. 1515 
Deimont Ave. Nachzufragen bei Virs. Bantoiv, 
1652 Beinioni. Ape., Ede Paniina Str., 3. Hl, 

fafon 

gu dbermtieten: Yaden mit Wobrzintnerit, 
Grocerdb, Firtuces im Store. $25. 1421 Hud 
fon Abe. jofonmo 


_3u vermieten: 6-3immer "lat, SIR. 3130 
Soutbport Uve. Hanzufragen bei U. E, War 
tens, Genter ımd Eherligid Are. fafon 


gu, vermieten: 4_belle Zinmer, unten, 2151 
Burling Str.;: 5 Zimmer ımd Bad, 2. ‚Floor, 
alie Zimmer hell, Nachsufragen 2146 Burling 


Str., nabe Webfter Ave. fafon | 


— — — — — —— 


3u berntieten: 6 Zimmer mit Bad, 313. 221 


Lowe Avenne. fafon | 


Zn vermieten: Helle Wobnuitg, Sch Ziarmter 
— Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Elari Str. 2101** 


— — — —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


yu vermieten: Clegantes Frontzimmer, mo 


‚du vermieten: Möblierte Zimmer, Sront. 2034 
Chiton Wve,, nabe Hod- und Straßenbahn. 


Zu bermieten: Mädchen findet gutes Heim 


bei deutichent Ehepaar. 1731 Yarradee Straße, 
Flat 3. 


. Swei anitändige Herren fünnen gutes Heim 
in einer gemütlihen ‚samilie finden, gropes 
Frontzimmer und gutes Eſſen. 521 YZulierton 
Partway, nahe Clark Str. 


Zwei oder drei beſſere Herren können erſttlaf 
ſige Board und Zimmer haben in Privatſami— 
lie. Phone: Lincoln 1556. 


Boarders haben gutes Eſſen und warmes 
Zimmer. 3319 N. Marfbfield Ave. 

Vermiete fchönes Vorderzimmer, pafiend für 
2. 1043 vilt Ave, nahe Sheffield. 

Wittwe wünſcht Boarder. 1421 N. Mihland 
Yve,, 3. Floor. 


‚„ermiete jauberes Zimmer an einen anitändi- 
gen, älteren Mann, auch veifend tür zwei, bei 
ysittive, 2339 Winnemac Ave. Tel,: ECdgemwater 
5503. 
Se ee ee > 
Zu vermieten: Helled Zimmer mit Board ır. 
Bad an ein oder zwei anjtändige Herren. 145V 
Sedgwid Eir., oben. 
Zu berinieten: Schön möblirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren. 1818 Larravee Straße. 
mifrjon 


Wiener Familie vermietet Srontzimmer an 
einen oder zwei Herren; alle Bequemligpfeiten; 
Dampfbeizung, Bad, Telephon. 631, Wells 
Str., Flat 4. fafonmo 


sm — — — 


Deutfhe Leute fuchen deutih-ungarifhe Roomers 
ober Boarders. 323 Left Boethe Str. fafon 


Bu bermieten: Ein ibönes „Frontzimmer, an 
zwei Herren, $3.50; bei, deutſcher Frau. Man 
ſpreche ſofort vor. 1741 Weſt Superior Str. 

ſaſon 

Zu vermieten: Schönes helles Zimmer für 
eine Dame, 1% Blods von Center Str. 2026 
Lane Court. fafon 
‚ Biwei anitändige Männer finden gutes Heim 
in PBridatfamilie. 1913 Nelfon Eitr. fafon 
‚Ein oder zwei foltde Männer finden. freund: 
lihe Zimmer und gute Koft bei alleinitebender 
Frau. 901 Monticelo Mpe., nahe Chicago 


ı de. fafon 


3u vermieten: Zimmer mit Board in auter 


| Familie. 3920 Bern tr, nahe Jrwing Park 


vohbabnitation. $5.50. ſaſomo 

Verlangt: Boarders, gutes Heim fire deuiiche 
Männer. 2446 Elybourn Ave. ſaſon 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarder 
N. Halſted Str., nahe Lincoln Ave, 

Ein oder zwei ſolide Männer ſinden freund— 
liche Zimmer und gute Koſt bei alleinſtehender 
Frau. 901 Monticello Ave. nahe Chicago Ave. 

ſaſon 


Zu vermieten:; Möblirtes, warmes Zimmer, 


Meer⸗ Bad, Furnacebeizung. nahe Hochbahn und Tar, 
Vorzuſprechen bei Mr. 


$1.75. 2116 Fremont Sir. ſaſon 





Zu vermieten: Helle reine Zimmer, bei deut—⸗ 
ſcher Frau. 31.25 die Woche, auch mit Board. 
648 Diviſion Str., nahe Halſted Str. 

n0021,23,24,27,30,de31 


Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer, nur 
$2.00 die Wode; fhönes Heim für Herren. 640 
Wrightwood Ave. frſaſo 

Vermiete helle, dampfgeheizte Zimmer und 
Bad, 831.225 die Woche ünd aufwärtis. 541 Nord 


Clart Straße. frſaſo 


‘ 


Zu bermieten: Einzelne Zimmer; $1 dieWodhe. 
31 Xale Etr. 20n0d1WX& 
Zu vermieten: Elegante große Schlafzimmer, 
Dampfbeisung. 1719 Koben Str., nahe Milwau 
fee Avenue. 18nb im 


Zu vermieten: Großes Stontzimmer für 3 oder 
4 Herren; alle Bequeimlidhleiten, 20 Oft Indiana 
Straße. 18nw 1wæ 
—— — — — — — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif 2 Gent$ das Wort.) 


3u mieten geiucht: Zwei, belle, leere Zimmer, 


' fidfih don »tbiften, öftlih von Wels Sir, 


billig. Adr.: & 968 Abendpoft. 


Junger Mann wünfcht ichönes Simmer, mit 
oder obne “Board, bei eilfaben wWrivatleuten. 
Adr.: 3 3 Abenppoft. 

Zu mieten gefuht: Kaufmann, Ende der 30er, 
fuht bübfches, warmes Zimmer am Nordfeite, 
mögucft bei Wittwe. Kein Noomingdaus. Mdr.: 
"3 547 Abendpoft. 

Nunger Man juht ein Zimmer an Blue 
Aaland Abe, oder an 18. Etr. Adr.: 5 4 
Abendpoft. 


Freundlihb möblirte8 Zimmer guwünſcht, 
warnt, mit srübitild, eventuell volle Koft. Brief: 
lihe Antwort erbittet Engelmann, 3716 Weit 
22. Straße. 

Manı fucht Koit und Logis in PBrivarfamilie, 
am liebften weftlich von Humboldt Bart. Muß 


‚billig fein. R. Drecger, 3443 Hirfh Str. fafon 


— — — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


HebammenSchule. 
Unterriht in deutih_ und engliid, fowie pral- 
tiſch 9* moderner Lehrmethode. Borbereitung 
zu ben je — en Staats⸗Examen. 
x 


a ’ 
435 W. North Ave. Tel.: Lincoln 15085. 


ALLe eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünfden an den jegt beginnenden Zirfeln im 
Englifhen teilsaunehmen, follten ig fofogt 
anmelden; 3 Monate $5. Epredhen, Schreiben 
Lefen, Engineer-Ligens etc. Etellungen frei durch 
9.9.,B..Union. Jllinots Gebäude, 715 North 
Ude. nahe Halfted. Stets geöffnet, auch Sonntags. 

Sither-, Mandolin-, Guitar -» Unterriht. ®, 
Daebrlein, 1358 NR. Lincoln Str. nahe Wifiwaus 
fee Avenue. 

Engl. Sprahunterrict für Eingewanderte. 1523 
La Calle Ave, Tel, North 4107, Dttilie Roehntie, 

2nd,fafomiig 


Zrombone-, Kornet:, Klarinet-Unterridht erteilt 
Baıl Ante, 1949 Berwyn Ave. —12d3£ 
Bürgerrebt und Landediprade!!! — Beides 
leiht  erlangbar durh Meiiterichaftsfbitem 
(Eelbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng- 
liih) und Kalimeyer’3 Buch „Wie werde i 
Bürger?“ — Berlangt Bratisprofpelte. — Notar. 
Kallmeyer, 205 Eait 45. Eir., Ne tm 


7 WIE 
—— 


Ceinzoigen umer dieſer abrue Cents daB ! 


Bäderei und Candyſtore zu ‚in 
febr_ fchöner Norbieite Wegen. gene 
Mabagoni Store-Fiztures und gu u. tete 
Bäderei und Candy Kuchen, mit Ro Bas: 
Badofen und „Cold Water Steel Candy Elab“, 
terbunden mit Wafferleitung,. die allerfeinite 
Einrichtung. Diefes Etablif emen, bat eine fehr 
gute ZTageseinnahme. stoften der Cinrihtung 
$3500, verlaufe für $2500, wegen Kräntlichtel: 
meiner Frau. Mgcenten brauer nicht bor- 
zuſprechen. Adr.: x. 322, Abendpoft. fafon 


Zu Yberfaufen: Delitateffen, Nordfeite; Preis 
$400, weri 700; verlaffe Stadt. YAdr.: 3 U 
627 Wbendpoit. 

Grocery ;ır verlaufen, Nordfeite, feine Nadh- 
barfchaft; Siock und ‚sirtures in gutem BZuitand; 
wrapıye Miete; Eigentumer. verlaßt die Stadt. 
gu erfragen: Marco HSelmann, c.o. Steelc- 
sedeies Co, Zoury Waier und Ba Salte Str. 

zu verfaufen: Sigarren-, Tabaf-, Candy» und 
Grocerditore,-4 yımmer ımd großer Stalı;, $2U 
“iete, fur 8375; mug beriauren, gebe auf die 
Sarnt, 4853 ©, Nfpland pe. 


Drei miteinander verbundene, ' aut  möblixte 
Roominghäufer zu beriauten; monatliher &e- 
winn »200. Schöne Namparihaft; beffere Kuttd- 
fhaft umd fepr mäßige Niere, Mdr.: 5 2 
Avendpolt. fontodi 

Reitaurant zur verlaufen; eine fehr gute Ge- 
legenbeit fire ‘Berfon, das das Gejchäft veriteht; 
laun aut Buftineslund:Kundidatt baven; leine 
Wiiete oder Bas. 823 W. Jadfon Blod. 

Ju verlaufen: NealEitate Difice, Nogerd PRarf; 
alıer lau, wo Amel junge Geſchärtsleute Geld 
verdienen sönnen; Preis $15V. Brupe Lifte von 
Broperm an Hand. Mdr.: W. 562 pendpoft. 


Wollen Sie Grundeigentum oder Gefcülte 
faufen oder verlaufen? Kommen Sie zu Rt. Sried- 
lander, 54 3. Vtandolpb Str. Immer alterlet 
Seinjürtsgelegenbeiten an Sand. 2Zvoı,oibofonr* 

Zu derfaufen: Schuhbreparatur-Werfitätte; febr 
Diuig: gutes Einfommen, nebit der nötigen Eis 
tiotung; Preis $6o; wegen Abreife aus der 
Stadt. 2033 R. Weſtern Ave. ſaſon 


Will nach Deufſchland. Billig. 534 Weſt 70. 
Sırafe. fafon 


Zu verfaufen: Meat Marfet, ein gut gebendes 
Seihäft; muß wegen Ktrantbeit verlaufen, Nach— 
aufragen,. Yid Gebl, 318 North Edicago Str., 
Kenoſha, Wis. 23novnwa 

Zu verkaufen: Gutgehender Grocery- und De— 
litateffemaden. 2633 Ibhontas Str, fafo 


Gutes3 Geld zur verdienen -in Gc und 10c Ge- 
fbäft, habe gute Lage. Anzufragen Sonntag bis 
5 Uhr Nadın., Lawrens, 28507 „ullerton Ave. 

Kauft ein Roomingbatis, es bringt ficheres 

kinfommen; ebriihe Webandlung garant. 
27 Biminer, Miete $90, Ciniommen $240: $800 
renzablung, Reit $50 monatlih dom Profit. 
15 Simmer, vinnabme $150; Preis $625. 
52 Zimmer, nur $500, Profit $100 monatlich. 
12 gimmer, Ginnabme 3130; Superior Straße, 
10 gimmmer, Miete -$37.,50; Gintom. $85; $300, 
do zimmter, Brofit 300 monatlich; Tebt’s aut! 

Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ave, 

2inbimw& 

Zu verfaufen: Grocerh und Market, gutgebei: 
des Gefmätt; gegenmwärtiger Eigentümer iFabri- 
lant; große Muswabl von Biüchfenwaaren-Er> 
zeugnif;en an Hand; große Reineinnabmen; hat 
eine Werfitätte mit Zubehör ın Verbindung mit 
Store, Kaufer bat das Recht, feine eigenen Mes 
tboden anaumenden. Wenn Ihr Euch dafür in- 
terefliri, danır handelt rafd. Samuel Bererfei, 
simmer 1451 Unity Gebaude, 127 N. Dear: 
born Sir, 19nod,1m& 


Wichtig für Saloonleeper! : 

Verlaufe meinen gutgehenden Saloon mit 
PBropertb, Lizens und Stod, febhr billig, gegen 
fleine Anzablung; verlaufte legte Jahr 1500 
Brls. Bier und 50 Bris. pblan; große Fabrilen 
in der Nachbarſchaft; ein ſchöner Bargain für 
guten Salbonteeper. Adreiftri: Bor 185, North 
Chicago, Yllinois. 18ndimX 
Zu dverfaufen: Sebr lufratider Saloon, auf der 
Nordfeite; für richtigen Mann einen Reingewinn 
bon $4000 das Nabr abiwerfend; altes Gefchart; 
Ede; Preis $5500, Mdr.: W. 560, Ubenbdpoint. 
Zu verfaufen: NRovminghaus; alles beiebt; 
$100 Anzahlung, Weit. auf Zeit. 854 Weit 
Madifon Str. frfafonıno 


‚ Berfaufe einen eritllaffigen Saloon und Board» 
inghaus gelegen nabe großer Yabrif, die 6000 
Leute beihäftigt; $600 Baar erforderlid. Un- 
aufragen vor 10 Uhr Morgens in der Office 
908 WW. 12. Straße. 22nbigE 

Store gefuht für Bäderei, oder gute Bäderei. 
Nebla, 333 Norb 52. Ave. frfafo 


Zu verfaufen: Grocer -Store und Martet; 
aute Gefhaftsiage: niedrige Miete; aute Ges 
legenhett für Butwer. 5109 South Gentre Apc. 


Bu bermieten: Bladimith Shop, mit boll- 
ftändigen Zerfzeugen; aligemeine Arbeiten. U. 
Pape, Eigentumer, Willow Springs, ‚Cost 
Kounth, Juinois. frfafon 
Verlaufe fpottbillig beiten Nordfeite Ed-Sa- 
loon und NRoomingbaus;, billige Miete; Tange 
Xeafe; Lizens bezahlt bi8 Mat: $40 bis $50 
täglih und mehr. Seltene Gelegenheit. Nadhau- 
fragen: Lange, 704 Dearborn Abe, — ſon 


Zu verlaufen; Gutgehende Bäderei an Haupt⸗ 
ſtraße der Weſtſeite Alles nah_Boririit. — 
Nachzufragen: Suchh, 2300 ©. Troy Str. 

20nov 1wæ* 


gu verfaufen: Billig 10 Zimmer ſhon mo 
blirtes Roominghaus im Schleifenbezirit. 328 
N. Clart Str. 20novwy 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
100 Dollars per Woche und mehr ver- 
dient, wer jich mit 1500 Tollars an mei- 
nem Fabrifationsgeichäft beteiligt. Sel- 
ten gutes Angebot. Adr.: R. 340, Abenpd- 
poſt. ſaſon 


Teilhaber mit 82000 für neue Erfindung, 
Kunſtgeſchäft. Adr.: F 5 Abendpoſt. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
Erite Golb-Hhupotbelen 
au verfaufen. 


$1000 und aufwärts, 

Sechs PBrozent netto. 
Cicherheit: Neues, berbeffertes Grundeigentum 
auf der Xordfeite, 

ZelostHy, 1905 Belmont Ave, 

23n0p1iv 
Geld zu 5 und 514 Prozent, je nad) Sidder: 
heit und Böhe der Summe; deine untntügen 
Ausgaben; erſte Goldhypotheken au berfaufen. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 
n0623,24,26,28,30 


— 


Habe 83000 zu verleihen auf bebautes Chicago 
Srumdeinentum. für 3 oder 5 Jahre, steine Agenı« 
ten. Yldr.: R 333 Abenbdpoft. 

Wir leiben Geld auf Ebicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotdel. Chas Shlote & Co, 
602 North Ade., Zimmer 2. 80f,difafo* 


| — — 
Haus $1500 als Erite Hhpotbel, dreifadhe Eicher- 
beit. Abdr.: ®B 828 Abendpoft. frfaio 
Groenebaum Sons Banlt & Truit 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Zindfuß. 
Sichere Erite —— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clart und — Se 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; leine 
Adpofatengebübren; ieine Verzögerung, Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädien; 
verbeffert und — 20 Telephone, Ran⸗ 
dolph 300. 9. D. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. 26fb* 


Sagt uns, was hr bauen mollt, wir fügen 
Eud, mas es foftet, ohne irgenbiwelde 17 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Bir bauen eztra warme Gebäude; vo rige 
Erfahrung. Allifon Conftructing Co. 2 td 
Dearborn Str. 1753*2 


Erfte 0% SHhpotbelen 
auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7, Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 


. 18fp*E 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf dee Norb- 
weftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
AUders Avenue. 25ap*: 


Wollen Sie Geld fiher anlegen. Konfultirt R, 
Sriedlander, 54 ®. Randolph Str. Etabl. 1898, 
290l, didoſon⸗ 


abe 8500 bis 34000 auf bebautes und un— 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Norb⸗ 
ſeite —— 
Frank Beck, 2044 Irving Park —— 


weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Yeichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr.,. Zimmer 504. 1401*% 
€. G. Bauling, 133 La Selle Str, Erfte 
Hhpotbefen au verfaufen. Geld zu verleihen um | 
niedrigiien Zinzfuß. Telephon: Main RE 
ma 


Wir berleiben Geld auf Grundeigentum ı 
zum Bauen, Au niedrigften Zinten. Kiten mim 
Sep 43 Ba sc Wetlioaufee Ve u 
Baulina Er... 1 





Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Fred BPlotke, dentſcher 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Pratti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweei Pl., nahe Clarendon Ave. 


Cngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Zu verlaufen: Ein v⸗Flat dampfgeheiztes 3⸗ 
Bridgebäude, gelegen auf_der 
{ ö Diete das abe 
$3800. Würde auch 2- oder dreiltödiges Nords 
feite Brictgebäude als. Teilzablung nehmen, 
Ebas. Schlote & Eo., 602 North ide. 


ftodiges (&de) 
Preis 327,000; 


Richard A. Koch., 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Norbieite-Dffice: 555 North Apr. 
Ede Larrabee Str. 

Sonntags 10 bis - 12. 


$200 Taufen Geihäftshbaus, Laden umd Bob» 
nungen; wtiese $700 das Jahr. 
Hoermer, 1400 Sodgwid Sir, 


Norbiweitjeite, 
semilten-Berhältniffe 
285 Yieres Farın, nabe Necedab, Wisconfim, ver: 

—* 1 .zimmer Haus, 
stühe, Keflügel, alie nötigen Gebäude und Etal- 
tungen, Windstühle, Serätfhaften, alles in Zchr 

t000 Bufbeils Kartoffeln, 

sonnen Her, auch Halter, Erbien u.f.w. jeet anf 

nebme $10,000, oter 

nehme bebautes Chicagoer Properm in Tamch. 

Titel garantirt von Chicago Titie and Truit Es. 
Charles Heckl, 4403 NRord 42. Court. 


Abends 7 bis 9. 


chtsznwalt. Rechts 


Arnold M. Ehrlich, Re guter Didmme. 
und Grundeigentumsiahen, Erbicniten, 
Vollmachten. 58, 54 W. Nandolph Str. 


Abds. 2410 Sonthport An., Eike Fnllerton 


wert 815.000 


Eigentümer tft gezwungen, fein 
Haus billig zu verlauien, mit 5 Yoıten 125 bei 
nahe Wddifon Str, 
Breis nur $2200, $700 baar, das andere Geld 
i Bitte nadaufragen 6815 Irding 
Part Bonlevard oder W. 5. Haller & Co,, 105 


ſchönes neues 


Joſ. H. Edelſon, deutſcher 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
BPraktizirt an allen Gerichten. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

oft, friondi,3m 

Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Braftiziren in allen Gerichten. 

jadhyen prompt beforpt. 

105 Monroe Str., Erfe Clark, Zim. 1307. 


am "Xortb 68. 


—Ein großer Bargain — — 

$1750 lauten Cottage ent Kogan Square, $1750, 

Schs febr ihöne Zimmer; gute Nachbaricaft, 
2936 Nortb Richmond Straße. 

n täglich: 2 bie 6; ganzen Sonntag, 

in großer Bargatn ——— 


Gründlicher Ant. 


t, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 

prüche überall durdhgeictt. 5 


Su verfounfen: Neue 6 Zimmer NRefidenz. $200 
aar, Reſt in Heinen monatliden Apzablungen, 
breite Xo18, feine Fahrgelegenpeit, mir 7 Meis 
Ien vom Loopdiltrift. Zaglih ofien zur Befichti« 

5. & 6 | 3233 \Jrebing 


Mibert.4 


C Abit Warı Blbd., oder Eliton Ave. 
Empfehlungen. 1037 Firit National Bank PBıda. 


Hausbefiger! Schlehte Mieter berausgciekt; 
alle Untoften nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
e., Ede Larrabee 
Cönntag Morgens vorzuiprecden. 


Belihtigt Nr. 1502 N. Artefian Apve,, 2:ftöd, 

muß verfaufen; 
in Zeilzablung nehmen. 

Abends oder - ee m —— — 
‚Zu berfaufen: Bargoin! Dreiftödines Bridge» 

— —— —ñ— — — bände, modern. 1510 N. Hoyne WAve., nahe Ye 

R.Eummerom, deuticher Adbofat. 

rt in allen Gerichten, Alle Redtsfahen 

werden zuıt Zufriedenbeit beforgt. Zimmer 430, 
tft National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. ! 

5213 Seminarh 


Seihäfts-Lotten, Velmont Ave., $350. Geo. E. 
Hield & Eo., 3984 Milwaurfee. Nve., 
Zu bertaufhen: Unbeaute Ede, $4500, 47 bei 
‚23, Dafley Bivd. und Divifion Str., fan un- 
aefähr $10,000 Baar zulegen, wünihe Nordfeite 
oder Nordmweitieite Store Property. 
3148 N. Aſhland Ave., alleiniger Agent. 
— — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
Enzeigen unter dieſer Rubril Cents das 


Zu verlaufen: Eck-Grundeigentum an der Weſt-; 
ſeife, 2 Blockſs von Chicago und Aſhland Även, 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete $000. Adr.: 
& 947 Abendpoit. 


Elifton nabe Garfield Ave., modernes 3 
4 Zimmer Bridgebäude, 
Breis $9200. Zorpe, 847 George 


; Zu berfaufen: Gche weg von bier, verkaufe 
Su -verfaufen: 3 Lotten an. Birbwood Ane,, | Mein Paus zu einem Schleuderpreis. 
30x120 icde; fie alle drei. 
Kapitalanlage. C 
Clarf Str,, Ede Pratt. Tr ur ie 
Zır verfaufen: Rogers Park; ihöne 7 Zimmer 
F Waſſerheizung; 
eleftrifhes Yicht; aroße Vorches: 2Blocks öjt— 
5750, wenn gleich verkauft. 
Nur $1750 Baar, Reit wie Miete. Im, E. Fride, 
N." Elart Str, Ede PBratt. 


Zu berlaufen: Seht unfere retzenden @ottages, 
foeben feriig geitellt, an Campbell Ape., einige 


radhivoli int 


Relidenz mit 
lich don Claıf Str., bed; durchaus bohmodern in jes 
er Beziebung: Preis $2975; leichte Abzahlume. 
Nebmt Nueliern Abe. Car bis 58. Str. und aebt 
2 Blods weitlid.. Agent iit Sonntag den ganzen 
zZag on Trt und Stelle, 
Jan DeKofer&KCo. 

Bhone: Engleivood 2 


Zu dverfaufen: Billig, fhöne freundliche Cot— 
tage, Barry ?ive., nane Evaniton Ave. > 
gungen nab Webereinfunft.- Keine Agenten. S. Weltern Ude. 
2478 Ordard Str. 

Verlaufe Bargain! Echönes 2-ftöd. Bridhans, 
Store, mit 6 Zimmern ten, 
Heißwaſſerheizüng, Laundry: großer Stall: Bils 
lig, wenn fof, genommen. 1947 Weit 35. Straße, 


Dayton Str., nahe Center Str. - 
0 3ftödiges Ihönes Bricgebäude, drei 6 
Zimmer Flat3 mit Bad, Dfenbeizuna; Lot 25X 
125; berabgeickt auf $5800;.mıır $2800 nötig. 
». F. Elettendberg & Eo., 947 Wells Etr. 


7 Zimmer oben, 


Achtung! Bargain: $700-—-$1000 Tauien ein 
beites 2:$lat Haus 
Rordfeite, ein Blod don drei dverichiedenen Ber: 
n Jährlicher Mietszins 
entümer zieht aus der Stadt. 
toomell- Bros., 

Wafbington Straße. 


Notiz! $300 Baar, $25 monatlich faufen Pro- 
pertb, 1703 N. Hallted Str. Miete $48. 


$500 Baar, Reit, wıriger wie Dliete, Taufen 
2: $lat:S$ebäude,. D’Xeil, 
6838 Marfbfield Ave. 


in reipeltablem 


Vom Gigentümer an den Käufer, Tleines 4 
Zimmer Haus und Lot: fleine Anzahlung, Neit 
$12 den Monat bis bezahlt; feine Hbpothef. — 
7: . Yincoln Str. 


— | Dampfdeisung, ganz modern, qirtes Licht, bilıiq 
Zu verkaufen: 7 Zimmer-Refidenz in Rabens- | auf Abzahlung. 664t Tangamon Str, 
wood, Daf Finifb, neu deforirt, drei Blods zur | — — — 
3500 Baarangabluug, 
. Eigentümer. Adr.: M D 411 Abend- Berwun— 
Hübner: und Gemüfe-Far 
So groß wie zebn 


Stadt - Yotten. 
— Zum ®Breife von $ 


25lat Holz 50 ver Lot, $2 per Fuß — 


Irving Ylve., Miete 


u $2000 Taufen feines 
Gebäupe, 4 Zimmer jedes. i 
$240 jährlich. Neun Meilen von State und Madilon Straße, 

: Iec Fahrgeld. — 
33500 Taufen Bedingungen: $25 Baar, $10 monatlich, für 10 
ebäude, 4—5—-4 Zimmer, Dagi 

nahe Belmont Yve., Miete $408 jährlich. 
Srant Bed, 2014 Jeding PBarf Wlvd. 


Dägood Str, Nehmt Burrlington-Eifenbahn im Union-Babrs 


bof nah LaBergne Station (20 Vin. Fahrt), 
D Sheldon & Co, 

A. A. Adam Ya Berane, ZU. 
Zu vertaufhen: lie verbefferte Yarım, ein 2= 

ftödiges, feines Nordfeite 6-Zimmer Haus mit 

Fexner ein 2itöcdiges, Nordfeite, vier 4- 

Brifgebäude. 

02 North Abe., Zimmer : 





Neun, Meilen don State und Madilon Strabe 
— Ar Bitter —— 


— $10 monatlid. 
Gerade paflend für eine Hübner: 


Chas. Schlote Co., Bedingungen: 
— Reich 


Bu dverfaufen: Größter Bargain an Diberfeh 
Parfwan, nabe Afhland Ave. Ieitöd. Gebäude, 
Miete 3828. Ein Bar: 
Riebandt, 2756 Soutbport Ave. 
Zeil. Lincoln 7757. j 


Nur 10 Minuten zu geben zu Bahnzügen oder 
Straßenbahnwagen. 

Kommt heraus und beſichtigt ſie; nur noc 
einige übrig zu dem obigen Preis. 


4 Slate, 50 Fuß Kot. 


Zu verfaufen: Modernes Bridgebäude, Ede. 


— — Nehmt Burlington-Bahnzüge im Union Depot 
Nächzufragen 3025 Southport Ape., 1. — ab an der Yaßerane-Station. 
FR aden, Sheldon & Es, 

y WS \ > & 
Zu verkaufen: Barıy Ave. nabe Evaniton Ave. A. A. Adams, Agent. Verwyn, SiS. 
6-;ylat Steinfront Gebäude, Lot 50Xx150; Miete 
$2454: Preis $17,500. 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave, 





Zu verfaufen: Acre Lot3 zu $2.00 ver Furt 
nur 9 Meilen von State und Madilon Strabe,. 
8500 Acres —ñ 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Cars 
- ideale Hühner-Farmen. 

Bringt Eure Gattin. 

Ogden Ave. Car bis Berwyn Kar, jteigt ad 

an Dat Barf Ave. 


Bırlina ir. nabe Diverfen Ave., drei 5 Zim: 
mer neues ‚Slatgebäude, 
sung; Miete $H00; Preis $9500. 

Auguſt Iorpe, 820 W. 


- reicher, ſchwar⸗ 


— ne. = Selen. gr a 
Bridgebäude, Kot 26x125; Preis $15,000; > u 
ftige Bedingungen. Torpe, 820 W. North Sbeldon & Eo,, 


. Mans, Agent; Berwyn, Ill. 





Burling Str. nabe Belden Ape., Lot 36x125, 
S:itödiges Brid-Flatgebäude; Miete $060; Preis 


Bu berfauien: Spottbillig, 3 2otten in South 
39500. Auguit Torpe, 820 W, North Abe. 


Edicago Heights, babe, feinen Gebrauh dafür. 
315 Wisconfin Str., Chicago. 
Zu berfaufen: 1143 Center Etr., dreiitöcdiges 
umd Bajentent Brid, drei 5 Zimmer Wohnungen 
umdb zwei 4 Zimmer Wohnungen im Hinterhaufe; 
Miete $684: Preis $6000. 
Augauft Torpe, 820 MW. North Nve. 


George Str., nabe ZSoutbport Abe., zmeiltöci- 
ge5 und Balement Frame 
baus; Miete $624; Preis 85500. 

Auguſt Torpe, 820 W. Norib pe. 


Zu berfaufen: Große Lotten ar Dgden Mpe., 
125x130, To groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
und Gifenbahn. 
Fabrt nah der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 


und Frame⸗Hinter⸗ 21jl,fonmifa® 


Depot, Berwun, II. 
Farmländereien. 
3u berfaufen: Beitzahlende 40 Ader Frucht⸗ 
farm in ©t. Joe, Mid.: 18 Ader mit Kirichen 
Pflaumen:, Birn-, Beah- und Apfelbäumen, 


George Str. nahe Southport Ave. ſechs 4 Zim— 
Frame-Gebäude: 


Q Zorpe, 820%. N Ave. Bi 
luguft Zorpe, 820 7 tortb Ave Einheibteren 
lidem Zuftande; 
mit Nogaen; 
haus, Barn, Schuppen, 2 Brerde, Hub, mehrerg 


8642 N. Hobne Ave., Lot 30% 125, amweiltöcdiges 
2—5, 4 Zimmer Wob- 
nung; Preis $5500. Torpe, 820 


ilt dollftändig eingerichtet: Reingemwinn "beträ 
über $2uvV jabrlih; ebener Boden wert $12,00 
verfaufe für_$9500. 
Rarf Str., St. Toc, Mid. 

Bin nesmunger, etwas von meinem Land zu 
berfaitfen im Roscommons, Mich., Billig an die 
Anzufragen: Henry Hermann, 


Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen: 
602 North Ade., Zimmer Nr. : 
3n verlaufen: 


hlöote & Co, 


ggain, wenn tm 
diefem Monat verfauft, meine 6-Ytimmer Cottage; 

epflaiterte Straße. 
gentümer: 1085 Farragut Ave. 


Nofehilldar. richtige Berfon, 


2132 Ordard Str 


Wünſche Farm bis zu $20,000, fchuldenfret, im 
Zaufh für mein 6:$lat Gebäude, in feinem Zus 
ftand; Miete über $3300. Adr.: W 571 Abdpoft. 


Feine Lincoln Ave. Triangle 
Zransfer-Ede Stores und 6 Flats, Bedingun: 
gen: nchme Nordfeite verbefferted Grundeigens- 
15,000 al3 Teilsablırng. 


Zu verfaufen: 


um im Werte bi 
ohn Heim, 3148 


Bu verfaufen: 
Rot 26 bei 125, 
en-Affeßment3 bezahlt, 
u leiten Zahlungen. 


Wittwe wünfht pradhtvolle Farm in Zentrals 
z Wisfonfin zu dverfaufen. Guter Beitand: Mitten 
15,000 feine Geſchäftsecke, im „Clover Belt”, Mes. Briftol, 4163 Xale Ave, 
id Store und 5 Flats, alle 


Zur beriaufgen: Biwei 80_Ucre3 Yarmen mit 
Ss Pferden, 18 üben, 10 © 
nern, fowte Mafchinerie und 
Grundeigentum. 


$300 Baar, $15 monatlih Taufen neue 5 Chas. Echlote Eo., 602 North Abe., — 2 


mer Brid-Eottage, auf Konkretfundament, 
a, a9 Yelbes und kalte gut) 
a e3 und falte affer. — 
— u vertauſchen: 160 Acres Land in Arkanſa 
3elo3ty, 1905 Belmont Abe. 3 ner 
cre3 Farmland mit Gebäuden, 120 Mcres Hola» 
558, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 12 UÜcre3 Trudgartenland am 
rbing Rarf Blbd. und Desplaines Riter. Kleine 
nzahlung. Ohlhaber, 


Bu berfaufen: Neucs land. Adr.: W. 
und 6-Bimmer 
ur Lincoln Ave.»Straßenbahn und Ravenswood⸗ 
oohbahn; moderne PBlumbin 
oden in Korridoren un 
Kombinationds Fig» 
uß Lot; gepflaiterte Straße; $5075 
tt3; $500 oder mehr 


elo3TH, 1905 Belmont Abe, 


Neue 2 Flat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dal 

loors, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, 

altes Waffer in jedem lat, 30 Fu 
Blot nab 2 Warlinien, jäbrlide WDiiete 8500. 
Preis $4800, $500 Baar, 
Bclosty, 1905 Belmont me. s 


weil⸗Flats Bridgebäude, 
nung; beauem 


ei 
m Mofatl-Fu 
eleftrifhes Licht. 


1519 Park Sıraı. 
17ndfonmife® 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verkau⸗ 
fen oder vertauihen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. C 
North Ave, R. 2. 


Muß fofort wegen Ahreife meine 22 Acres 
Zu Cool Countdn, 11 Meilen nördlih von 
bicago, febr_ billig verfaufen. _ 
fhuldenfreie Cottage in Tauf. ——39— 


chlote & Co. 602 


fpiöfonmifa® 


25 den Monat. 


Bu verfaufen: Ein Bargain, Zmei- 
bäude, Steinfront, 5» und 6-Zimmer 
moderne Plumbing; $3950: $500 Baar; 


Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


‚Bu verfaufen oder verta 

äufer, 5 — 6 3i 

10,000—$12,000 Bridbaus. @in zwei 4-Zims 

mer Bridyaus; Preis $3600, 

Bridhaus. Ein drei 5-dimmer 1 

ein größeres Bridhaus; feine Schulden darauf. 
B. Mepaer, 2750 N. Wihland pe 


Zu berfanfen: Neues modernes 2 Flat Haus 
* Edbh Ge um Cornelia Ave:, 


80 Neres Wisconfin Farm; 3 Meilen bon gus 
gute Fahriwege; eben; Clay Loam 
Boden; gute Gebäude; 30 Acred unter Pflug, 
Reft gutes Holaland. Preis 82000, Abzahlung. 
Eigentümer: 1945 Grace Sir., >. lat. 


mmer; Breis_$ Berſchiedenes. 


10 Zimmer Haus, 2116 Warren 


faufen: 
Zur der aufen. 10 I swei 50 Fuß Lots im 


Ave 4000: 
Reffrfon Barf, billig. 


Ahaus gegen 


en 
br Haus, Farm oder Lot raih 
en, fommen Sie au Brodfübrer, 
118 R. YaSalle Zır., Zimmer 509, 


— 


verlaufen wol 


immer. Seht dot faſodidoe 
Nachmit 


ee 


Wird 83500 an Die ie Zefer der Der 
„Sonntagpoft“, welche Frank 
und leidend find, verfchenfen. 


Ein Spezialiit aus dem Staat Indiana, welder 
Die jet berühmte „Behandlung zu Hauſe“ 
erfunden hat, offerirt allen Kranken und 
Zeidenden eine S1 Behandlung frei. 


Damit jedem Leler der „Sonntagpoft«, 
welder von Diefer wunderbaren „Behand: 
lung zu Hauje“ nody nichts gehört hat und 
ärztliher Behandlung bedarf, die Gelegen: 
heit geboten ift, dieje berühmte Medizin zu 
prüfen, ift jest der befannte Andianaer 
CS pezialift in den Vordergrund getreten, in= 
dem er abiolut frei und franto eine voll: 
Iommene $1.00 Behandlung an fünfhundert 
Verſonen verichentt, um die wunderbaren 
Behauptungen zu bemeijen, welche erzielt 
wurden. Andem der Spezialift diefe Offerte 
nacht, jagt er: „Ach tveiß, Daß e8 viele Leute 
gibt, welche jhon jahrelang an dKronifchen 
Krankheiten litten und ichon große Sum: 
men Geldes verausgabten, um eine Heilung 
ju erlangen. sFerner weiß ih aus Erfah: 
rung, daß dieje Leute jehr vorjichtig find, 
welchem Arzt jie jich anvertrauen, denn die: 
jelben haben bereits alle Hoffnung, jemefs 
wieder geheilt zu iverden, verloren. Tau: 
ende haben mir dies berichtet, umd Aber: 
‚autjende derjelben jagten mir jpäter, Daß 
meine Behandlung jie heilte, nachdem Dot: 
toren und alles andere fehlgeichlagen Hatten. 
Ich wünſche einer beſchränkten Anzahl zu 
beweiſen, ohne Unterſchied an welcher Krank⸗ 
geit jte leiden, ivie lange jie jchon frant ſind, 
aß meine Behandlung wirklich Die wunder: 


aren Rejultate hervorbringt, welche berich- 
et wurden.“ 


Seute, weldhe an Rheumatismus, Nierenz, 
Magen-, Leber: oder Cingemweidebeichiverden, 
FKatarrh, Brondiris, Aſthma, chroniſchem 
Huften, Lungenſchwäche, Lendenweh, Hä— 
morrhoiden, Urinbeſchwerden, Frauenſchwä⸗— 
che irgend welcher Art leiden, oder ſchwach, 
entmutigt, eutträftet oder verzagt ſind, 
werden entzückt ſein von der Wirkung eini— 
ger Doſen. Dieſe wundervolle Behandlung 
wird den Appetit anregen, die Verdauungs- 
organe anſpornen, ihre Tätigkeit ſo zu ver— 
richten, als ſie ſollten. Es ftärft auch die 
Nieren und vertreibt die Rheumatismus— 
Bazillen aus dem Blut wie durch Zauber. 
Dies iſt es, warum die Leute ſo begeiſtert 
ſind, nachdem ſie den Verſuch gemacht haben. 

Irgend ein Leſer der „Sonntagpoſt“, wel⸗ 
cher dieſe ausgezeichnete Medizin verſuchen 
will, welche ſo viele Aufregungen durch ihre 
wundervolle Heilu —* verurſachte, lann ab⸗ 
ſolut frei eine vollſtändige 51.00 Behand⸗ 
lung bekommen, indem er einfach untenſte⸗ 
henden Koupon ausfüllt oder ſeinen Fall 
in ſeinen eigenen Worten beſchreibt, falls 
vorgezogen, und noch heute an Dr. James 
W. Kidd, Fort Wahne, Indiana, ſendet. 
&3 braucht fein Geld mitgejandt zu werden, 
noch werden Ahnen Kojten irgend welcher 
Art entitehen. 

Da dieje Dfferte befchränktt ift, 
Sie Sofort fchreiben, 
Behandlung erhalten. 


follten 
damit Sie eine freie 


LT —ñ — — —ñ— — — — ñ — — — — —— 


Koupon SB.-21 für freie Dollar: Behandlung. 


Br. Ian ze8 =. Kidd, Zt. Wanne, Andiana, 
Bitte, 
wie berfproden. 


Boitoffice 
Straße oder R. D 


Alter Wie lange find 


Bezeiinen Sie die Krankheiten, 


..‚Rbeumatismus 
. .„Lendenmweh 
Katarrh 
..„Berftopfun 
..Sämorrboiden 
..Diarrboc 
..Xräge Leber 
..Unberdaurlichfeit 
..‚Magenleiden 
Beſchreiben Eie, 


‚Nierenleiden 
..„Blafenleiden 
Lungenſchwäche 
..Ehron. Huften 
..‚Malaria 
Aſthma 
PHeufieber 
Serzleiden 


bitte, 


— ⸗ 


se 


Wechſelrätſel (4255). 
Von G. Michagel, Hammond, Ind. 
Mit „Z“ iſt es ein ſchöner Baum; 
Mit „X“ fommt es von einem Tier; 
Mit da ichließt aud) dich es cin; 


u 
Mit ni“ gebrauche ich c3 hier. 


StIbenrätfel (4258). 
(Dretiilbig.) 
Bon 9. Hand. Chicago. 
Eins-zmet — eine Lampe, die gibt fern 


Dicht - 
Löffel, 


Sie haben doch eſſen ſie 
ſind ſie wohl — 


„Wild“ 


auch 

nicht — 

doch „wild“ ſind 

ſie nicht — 

Leben im Hag und im Walddickicht. 

Drei hat der Rieſe und der Zwerg — 

„Drei“ hat jogar. ein jeder Berg; 

E83 hat's die Artillerie — der Zins hat 
Ermen - 

Maßgebend ift'8 im Großen und im 

Kleinen. 


Das Ganze madht Die Kauft im Sad hat 
Streit er, 

Sehr leicht gibt Feriengeld — ahnt Ges 
fahr er. 

Nachts in allen Eden Getiter ftebt er, 

Desmegen eben '8 Ganze heikt er. 


Silbenrätfel (4257) 
Von Fannte Rein, Chicago. 
!- 
Die erite gibt .uns der 
Ein Jeder ſie kennt. 
1-2. — 
Es iſt keiner ſo arm, er hätte nichts 
Das jein 1-2 er nennt. 
8. 
Kannjt aus deinem Geichäft 
Du die dritte nicht ziehen, 
Beſſer wär's, du wollteſt 
Dich nicht darunı mühen. 
u  y 
Beligen viele Menjchen 
Bu ihrem eignen Frommen, 
Die ohne dies unjchöne Wort 
Wären eben jo tveit gefommen. 


Vogel, 


Quabraträtſel (4258). 


Soll zieren jeden Ehemann, 
Dod oft hat aud) die rau fie an. 
Nit ein befannter Apparat, 

Der viele Freund’ im Winter bat. 

. Die — weckt, 
Paß auf, daß nicht zu gut er ſchmeckt. 
Wirſt Du ſicherlich erraten, 
Sie gibt nen delikaten Braten. 


| 


an welchen Sie leiden, 
an welder Cie am meiften leiden, mit (XX) 
| ..Unreines Blırt 

| ..‚Bimpels 

| ..Kfacma 
..Neuralgie 
..Kopfiveh 
.‚Schwinbel 


..Schlehte Hirfulatton | 
alle anderen Symptome 
fpondenz in allen Spraden. 


| 
| 


| 


. Fettucht 


fenden Cie mir eine vellitändige $1.00 Behandlung, abfolut frei und franko, 


Sie leidend? — 


mit einem (X), umd diejenige, 
! Frauenchwäche 
N.RMutterleiden 
.Eierſtocbbeſchwerden 
ESchmerazhafte 


Blutarmut 


Perioden 
.Heiße Wallungen 
..Verinterziehendes 
Gefühl 
Weißflüß 
auf einem beſonderen Bogen. 


NVervoitũt 


Korre⸗ 


ö— ———————— — —— ——— 


Für mäßige, Stunden. |... 


Röffeliprung (4259). 
8 A. Frintner, Jerſey City, 
N. J. 
Am Dankſagungstag. 


zum oert ten. e- 


| dm 


BRılderrätfel 


— — 


(4260). 


— 


——* der Un sb 
ia find au - uöftabe,, 


dem Bilb gilt 
ie fehlenden Voia 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Preisauf— 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet — zur Vers 
teilung kommen — mehr, wenn beſon⸗ 
ders viele Löſungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien richtet ſich nach der Anzahl 
der Löſungen. Die Verlooſung findet 
Freitag Morgen ſtatt und bis da— 
| Binfpäteitens müffen alle Zuſendun— 
gen in Händen der Redaktion fein. Boit- 
farten genügen, merden die Löfungen 
aber in Briefen — dann müſſen 
ſolche eine 2-Cents-Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht neichloffen find. 

Die NRätielfreunde find dringend er» 
fucht, ihre Einfendungen an die „NRätiel: 
ecke“ oder den „N. R.“ (Nätſel-Redak⸗ 
teur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der „Office der 
Mbendpoit Co.“ abzuholen. Wer eine Prä⸗ 
mie durch die Poſt zugeſchickt haben will, 
muß die ihn vom Gewinn benachrichti⸗ 
gende Poſtkarte und 4 Et3. in Briefmar⸗ 
len einſenden. 


Nebenrätſel. 


1. Umſtellrätſel. 
Frau Adolphine Henſel, 
Chicago. 
Das Wort hat einſt plötzlich in der Nacht. 
Ein ſchweres Unglück hervorgebracht. 
Ein Zeichen fort; die anderen umſtellt — 
Na, der toird berühmt in aller Welt. 


Bon 


251 „Banderine‘‘ gegen ausfallendes 
Haar und Shinnen — Macht Haar warfen 


Bezahlt nicht 50c für wertloje Haar: Tonica— Gebraucht das alte zuvers 
läffige, harmlofe „„Danderine‘‘—Erzielt Refnitate. 


Dünnes, jpröbes, farblofes, blirreß 
gem ift ein ftiller Beweis von vernach⸗ 
affigter Kopfhaut; von „Dandeuff”, 
dem fchredlichen Scharf. 

&3 wirkt nichts fo zerftörend auf 
das Haar als Darhraff €3 beraubt 
das Haar feines Glanzes, jeiner Kraft 
und feines —* — Ali ein fr 


Holt eine 25 Schachtel von Knomwls 
ton’8 Danberine bon irgend einem 
Drugftore oder Toilettenwaarenladen, 
und nach der erſten Anwendung werdet 
Ihr ſagen, daß es die beſte Geĩdanlage 
war, bie Ihr machen konniet. Euer 
Haar wird ſofort neues Leben erhal⸗ 
ten, glänzend und voll werden, was 
{&ön iſt. Es wird wallend und weich 

erhält einen unver⸗ 


voll aus 
gen On um De it, unb 


2. Rätfell 

Eing. von 8: Kornrumpf, Chicago. 
Gar viele find nad mir begierig, 
Wie Arme nad dem WMittansbrot, 
Den Helden und den Kimfiler zier’ ich, | 
Den echten auch nodı nad) dem Tod. 
Allein wer mid und Glanz und Ehren 
Schnell zu erringen it Dedacht, 
Und iwer mich hat, wird mic) entbehren 

(Mit anderm Fub) bei Tag u. Nacht. 


3. Bufjammenjesrätjel. 
Ron Natob Borejic, Stenofha, Mis. 
Der Schluf ift da, pon Herbitedtagen, 
Bedenft, der Winter fommt heran. 

Bir jammeln uns zu Feitgelagen, 
> Sport auf quter, glatter Bahn. — 
darf nicht bangen vor dem Winter, 
Man fol im Sport ein Meiiter fein, 
Das jagen fdhon die Heinen Kinder. 
Man joll fi an dem Ganzen freu'n. 
Aus fieben Zeilen find je zwei bei— 
Cinanderjtehende Buchſtaben zu fuchen. 
Die, richtie gefunden, aneinandergereiht 
und gelejen, nennen einen Feittag. 


Löſungen zu den Aufgaben Ip 
voriger Hummer. 


ZSilbenrätfel (424P). 
Eisſchrank. BR 
Richtig gelöit von 33 Einjendern. 


Gleihtlang (4% 0). 
Seſchieden. 
Richtig gelöſt von 78 Einſendern. 


Gleich tla ng (4251). 
Abiap. 
Richtig gelöjt von 36 Einfendern. 


Ouadraträtiel (4252). 


Bei, Erie, Siel, Tell. 
Richtig gelöjt von S2 Einjendern. 


Röfielipr ung (4253). 
DO alte Zeit, wo bijt du hin? 
Du gingeit und ich ‚blieb, 
Und ad, jeit ich dir ferne bin, 
Hab’ ich dich Doppelt lieb. 
y denfe deiner fvät und früh 
Wie an mein fernes Glüd, 
Und dennod, dennoch wünfcht’ ich nie, 
O kehreſt du zuriüd. 


Richtig gelöit von 53 Einjendern. 


Bilderrätiel (4254). 
Der Meife mägt erit-feine Kraft, 
Bevor er etivas beginnt md Schafft. 


Richtig gelöjt von 71 Einjendern. 
Löfungen zu den Mebenrätfein 
in voriger Hummer. 


Silbenrätjel Baldachin. 
Abſtreichrätſel — Glied, 


1 >: 
2. 
ed. 

3. Silbenverſteckrätſel — 
Wer will haben gute Ruh, 
Der hör' und ſeh' und ſchweig' 


Kichtige Löſungen 
ſandten ein: 


Joe Preiſinger (1 Aufgabe 
Nebenrätjel); Frau Auguſte Glaſſer 
(630); Nifolans Wilfin (6-1); © | 
E. Windler (6- -3);5 9. Langfeldt (4 
0); Mar Gagers (6-2); Stephan 
Ziichler (G-—2); Pal Billbardt, Mar: 
fhball, Mich. (5 0); Frau Agnes Free⸗ 
mann (5—0); Frau Minna Weiten— 
dorf (6-1); rau DOttilie Vocke (6— 
2); Friß Leichmann (6—3); Frau Jo— 
—— Weixer, Davenport, Ja. 0); 
obert Rehfuß, Davenport, 50): : 
Kafob Boreich, Kenoiha, Mi. a): 
grau Rofina Hermann (3-—1); Frau | 
Ricbter (4-0); ©. €. Koropp (6— 
Raul Krauß (6-0); Frau M. | 
Pauftian, Davenport, Na. (d- -0); Lils | 
lian Feldſtein 0); Frau Marie 
Lange (6-0); Frau Minnie Nender: 
mann (6-—2); M. Heimburger (4—1); 
F. Bahmütller, Soltet, AU. (3-0). 


Frau Amanda Vollatz, Jefferſon Pk., 
Su. (4-0); Frau T. Hadin (3-—0); 
Be Helene Keyl (6—1); O. Kühn 
6-1); Frau W. Meherle 1); 
Frau Anna Graf (5-1); Lina tehl (5 
—1); Frau Nojephine Maier (d— u: 
Frau Karoline Schmidhofer (6- 2): 
Harry Amicus (65—1); Frau D. Hel— 
berg (5—1); G. Michael, Een 
and. (5-1); frau Wm. Schmitz 
2); Michael Siruegl (4—2); Frau Ma- 
rie Raucheneder (6-2); Frau Adol⸗ 
pbine Henfel (5—2); Frau Anna Ma: 
chef (5—2); 5. W. Heinte, Wiota, Na. 
(6—2); Frau Unna Pinnow (6—1); 
Otto Kaifer, Appleton, Wis. (4-1); 
x. 3. Sauter (6—2); Frau Elifabeth 
— (65-0); E. Th. Jang (68) 
— A. Frintner. Jerſey City, N. 
(en 1); Frau Hilda Voat (5 
Käthe Schmidhofer, Sauf Gitn, 
(6—1); Frau Helene Vrodinyer 
0); Frau Emma Pabit (6- 
nie Sentbeil (2—0); —— Kauf⸗ 
mann (6—0); E. 3. Tebbens (4-0); 
Hermann Kornenmpt (5—-0); Frau © 
Fugmann, Mativood, I. (6—-0) ; Frau 
gene Rein (5--2)5 9. 2 Graf Fe 
2); Frau S. Schmid (6- -d): * 43 
P. de Groot (6-0); Frau Bauer 
(6-0); 9. Hand (BR); — Ma— 
rie Sieberer (4—-2) ; a Hanſen, 
Maywood, Ill. (60); F. Roeßler 
(6—3); Geo. Geerdts, Samoood. M. 
(5 ); Frau 9. Fröhlich (6-3) 5; Ir. 
Nobanna Grote (6—0); 9. Yimmer- 
mann (6—1); Frau Si. Mueller 
1); Sobannes "Schulze (6—-0). 
‚Arau NV. Gnadfe (&—2); Theodor 
Eihhorn (5—2); Frau Lodia Sedl: 
mehr, Danville, XL. (6—2); Frau Ma: 
rie Mueller, Maymood (5—0)‘; Frau 
Agnes Gro (6—1); Frau G.. Stein 
(51): Mathias Strafa (41); Fr. 
Meta Stoehr (6—2) ; Frau Marta 
Rogoe 15—3); |. B. Raäecke (5—0) 
Anna Bialt- (4-1 ); Frau Yina Strue: 
bia (2—0); Sul. Wa Bardıom, Cicero, 
Ill. (3—0);. Frl Lonije Sieefer (6— 
Ss): Frau Rademacher 66293v8. 
Rohdenburg (5—2). 


——⸗ — 


Prämien gewannen: 
Silbenrätſel (4249 Looſe 
1—83. Frau Martha Rogge, 1837 
Kimball Avenue, Chicago; 008 Nr. 76. 
Gleihflang (4250) Looſe 
1—-78. Frau 8. Bauer, 4087 N. Ir⸗ 
"s Ape., Chicago: 2008 Nr. 53. 
leihtian- (4251) Looſe 
186. Frau Roſina Hermann, 1845 
Mohawk Str., Chicago; Loos Nr 18 
Quadraträtfel ( (4252) 
Loofe 1—-82. “rl. Louife Steeter, 1726 
Elybourn’Avenue, Ehicgo; Loo8 Nr. 81, 
una leliprung (4258) — Looie 
— Frau K. Mueller, 4705 Le 
wegne uibe cago; Loos Nr. 49. 
Fiiderrä fel (4254) — &2oofe 
Frau_ Minnie Nendermanri, 
5108 Roomis Str., Chicago; Roos ‘Nr. 


Li 


dazu. 


kein 


| 
| 
|m 


* 


(d— 


J. 
)3 Fr. 
Wis. 

6— 
z Min—⸗ 


(5— 


— 


Kätfelbrieftaften. 


. Hand; nie Nein; 
— — n. N 


ungen er au | * 
Rorthweitern ern gewann. 


Auf dem Rorthiweftern Spielp 
eren men Ben Da * 


Uch. 
—X 


Ich v 
ſtaree⸗ —2 


— 122 ein Quart Wöisky 
alle 24 Stunden. 


. 

»Kuriert in 3 Tagen. 

Falls Ihr nden kenni, der Alkohol 
in iegend einer Zorn regelmäßig oder pertoptich Frränud:t, 
— mid mein freies Su Bud, „Beitändutffe eines ehemalte 
gen Ellaven ves Alohold“ jenden. 

Ich trank zuerst Bier und wurde fchltehlich zum 
Trinfer ftörterer Werränte Wenn ich fihwer zu trinlen 
pflegte, gögerte ich nicht meinen Uta zu bespiänden orer 
en Saloon» Feniter einzufchlagen, um Waszu teinten zu 
befommen. «ine lange Heit trans k) über ein Quark 
Wprötv, Rum oder Gin Käglicy, dazu noch gemiichte Ge» 
tränte und G er. 

Ich ruinierte mein Geschäft.Gesundheit 
nl genellige Gelegenheiten, madıte die ja« 
milie elend, verlor wirkliche greunde und wurde eine werte 
Lofe umwilllommexe Yait fir ale, ausgenommen die Ga» 
loon-Befther, die bereitwiltigft bad Geld nahmen fiir das 
Gltt, daß ie mir gaben, 

16Jahre lang hatte ich getrunken und 
man betrachtete meinen kau ala bofinungslos, Serjchtedene 
Kuren taten mir kein aut, body jent babe th eine wvert- 
volle Nachricht für Teinter und 


Mutter, Frauen, Schweitern 


Während ich imıner tiefer sank, wie alle 
Ultopoi-Stiaven tun werden, fand ich eine wirk- 
liche Kur, Sie war wirtlich eine echte und watre Nur, 
Ele rettete mein Leben, Dichne Gejundpett war raſch wie⸗ 
Der bergeftellt. Ich wurde und bis feht ein neachterter Mann 
und ganz, von dem Fluch biejes Larters Leireit, Ich veriog 
raſch und auf natürltne Wetie allen Nppetit jür Getränt., 
Ib trant wentger und weniger, Beyanır lieber Ihee, Kaffee 
und andere alkoholfreie Getränte zu trinten; der Durit für 
Altobot hörie auf, ich konnte perfelt fcylafen, mein Magen 
wurde geſund und ich genas auch von den anderen leiten, 
ae wie ich jegt weiß, Don meinem ftatlen Trinten here 


Wunderbar. 


Meine apa währte drei er 

ad ih auf Wilenötrart ober Glauben mich berlaiies 

ärte, würde Ich no ein Trinker fein, denn ein —— 

ave hat keine Willenskraft so —— 

trinkt. Id freute mich ſo ſede, daß ich endi —* 
teirtit ve Kur gefunden, daß ich beſchloß, mein Leben der 
Aufgabe zu widien, audere Leute von dem Trunklaſter zu 
befrelen. Viein Erfolg vt wunderbar geweſen. Seit acht 
Yabren babe ih periöniih über 6000 Männer und 
Frauen behandelt, welche dem Trunke 
ergeben warenz tie !iite umfaßt vieie angefetene 
Leute in allen Lebenslagen, Leute nit großer getitiger und 
olcye mit phufiicher Energie. Falls ed mir criaubt mÄre, 
amen derjenigen zu nennen, welche durch biefe rafhe 
Bauerute Kur gebeilt worden find, würdet Ihr erftaunt 
ein. Die Lifte um;abt Senatoren, Congreßmänner, dfe 
mtliche Beamte, berühmte Vtechtsanwälte, Bantters, Deifte 
iche, angefebene Kaufleute, zen Handwerker, Diana» 
ers und Clerte in VBertrauensfielungen, Farmer und 
eute jeder Branche. 


Mi 


| 2241 Senmart Emma 


ı 2243 Henefi Nic 
; 334 Hermann Jan 


"Ichberichte Euch weiteritiber das Ge, | 


eimnis in meinem Buch, meldyes ih frei 
an jede Perjon, (Berwantten over Freund) jeude, ter 
da8 Trinten von Altoyol in irgend eiuer Form fübertreibt. 
Diein einziger werk tın Leben ft Trunksichtige zu 
heilen. Ich freue mich über jede Kur, jcdes Opfer bat 
meine Eympatb Was ich veriprcche iſt —— — 
tiert. Mein Heilmittel Ip forwohl für stefige a 
riodische Trinkgur. Bernlt — eine ss” 
ständige und dauernde Kur daheim zwi- 
schen Freitag und Montag Abend — oder 
irgend weichen anderen 72 Erxunden. 


Männer oder Frauen jeden Alters rasch 


eheilt. 
‚ Verwandten, Freunden oder Arbeits- 
ebern fage ih— als IHr einen Truntfüchttgen in lurze⸗ 
ter Seit permanent, mit oder ohne fein Misifferte und mit 
abfoluter Sicherheit kurieren wolt, lefet mein Buch — eB 
beriwanbelt Verzweiflung im Freude, 


Abſolut frei. 


Ich schicke Euch mein Buch, in einfacher 
Berpadtung, fofort, portofrei zu. Es behandelt meinen 
eignen Lebenslauf und Die wundervolle Entdedun = 

tebt mertvoliften Math. Kein anderes Buch mie d 

mden. Ich richte mich fpestell an diejenigen, weldye GR 

u mworfen Laden für Behandlungen und Medtzinen 

e feine dauernde Wirkung berbeifünrten. Beachtet, e 
kostet nichts und Ihr werdet Immer frob fein, daß 
Ihr mir gefchrieben habt. Korreiponden; abfolut vertraue 

Schneivet Died aus, yals Ihr heute nicht jreiden 

Adressiere: 


Edward J. Woods, 


534 Sixth Ave 805 L, New York, N. Wu’ 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Ortntann, . 42 3; 2639 N. Mozart St. 

Berg, Mary, 72 I.; 451 W. 28. Place. 

MWedemann, «one, 58 J.; 3933 N. Hamilton 


Apenue. 
Bon Hagel, Hentd, 2. >: 1958 W, Erie Str. 
Franf, 73 3; 354 N. Normal 


Biedermanıt, 

Parlway. 
Voſſeler, Emma, EB J. 8720 Emerald Ave. 
KAner, Marie, 58 J.: 2504 S. Sawher Ave. 
Babit, MAntonh, 1 N.;_ 1026 Front Str, 
Hoffmann, Baby, 14 Ta.: 8817 Wallace Str. 
Uthoff, May, 2 Mo.; 843 Erescent Place. 
Sieringbhaus, Unna, 80 N.; 2857 NR. Sacra- 


mento Abe. 
Divenmuchle, Margaretbe, 75 3.; 616 Arling- 
ton Place. 
Schulk, Iulta, 35_3.; Nebere Houfe. 
Marz, red, 56 I; 566 Oft 75. ir. 
— — — 


Wochentliche © Briefliſte. 


Nachſolgendes iſt die Siftei Lilte ber im biefigen 
amt lagernden, für Empfänger mit deutihen 
Namen beitimmten Briefe, Wenn diefelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, vom untenitehenden Datum 
an geredhnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
der „Dead Ketter Office“ in Wafbington gefandt. 

Chicago, den 23, November 1912. 
1801 Aberg A 2492 Krufd 
1808 Adler Ben 2499 Kübler Y 
1809 Adler 2516 Rupper Anton 
1810 Ugreßbaum Arıy 2529 Ku, u 
1811 Agre baın 3 (2) 2524 gung 00 
1817 Apfel Maier 2542 lan Busen Jos 
1822 Bader Ferdinand 2543 Lang Eliia 
1847 Baıter u. 2544 Langer Fran 
1848 Bauer Jofe 2545 Lanpcia Beter 
1849 Baumgartner a Lanla Helena 
1854 Beder Kun 2549 Lapp Louife Alma 
1855 Beder Peter 2550 Lapp Hermann 
1858 Belte Eriteftine 2551 Xalier Dir 
1863 Benjamin U 2556 Laudendbah Johann 
1864 — Margarethe2559 Laufer Verthold 
2504 Leeb Alfred 

2568 Lenborbt Beter 
2575 Lelfer Aariel Maier 
2582 Mbbe Henrh 

2585 Bichtntegger Karl 
9 536 Llermann Anna 
2588 Linte CF 
2660 Linn I 
2613 Mahler 5 A 
2814 Malcı Aunte 
2037 Niariofi 8 
2639 Martortäb m 
2640 Marlts Fred 
20654 Mab M 
E 2656 Maihiefon Chr 
1908 Borvelta Sarıy 2637 Mayer Juſtine 
1913 Braun William 2658 Mees Hans 

1915 Brauneig Herman ?659 Meifel Erich 
1918 Breitmeiier Diaric 2'661 Dieter Friedrich 
1921 Brül Fofeph _ 2662 Meler R 
1924 Brodmann Emilie 2664 Mener HT 
19265 Brofop William 2686 Milftein Dr 
1050 Brudner Ernit (2) 2687 Milfitein 
1984 Buebler Eva 2600 Mitte Steiat 
1938 Buerhnier Karl 2604 Miller ® 
1951 Gafvar Samuel! 2095 Mippel Elizabeth 
1966 Ebriftmann Tedoy 2006 Wittenberg Fr 
1981 Kohn A 2608 Moinar Anna 
er Co n Samuel 2703 u Julius 

5 Dabmer Sriedrih 2704 Mioller | 
98 Dantel Anna 2713 Moldman W 
2005 emmier Rhilippin2723 INub Emil 
2010 Deutfd Nathan H 2727 Diner 
3022 Dortmund Iobanna?720 Mıirller Diarte 
2027 Dreer Henry A 2781 Racıti Au 
2035 Dunn ® 736 Rous | 
2047 Edelmann N 3787 Reiterow * Karl 
2048 Eicleiter Marta (32738 Neubauer Marte 
2049 Eisfe Hermann 2841 —— Seurh · 
2050 Einhorn I 2745 Wett &te en 
2053 Epftein oe 2747 3 
2055 Er HAN a ne 
2749 Yilolauıs Albert 
 Seinri, 3773 Openpeimer Hermet 
73 mer 
re Leonhard Hr Heer 
u 


en 


1865 ne Max 
1866 Berger W 
1867 Bergboff Hermann 
Zune Beriopig W 

872 Berntann B 
1871 Berndt R 
1877 Sicher Jul 
1883 Bianer Fred 
1887 Binder Joſef 
1891 Bloom Nofefine 
1892 Bliıme &mtlte 
1893 Bober Anne 
1902 Boller_ 
1007 Borenitein M 


BIT ER 


2 3 
2080 y Heli Der} 


Hgge Bertda 
2100 En 


1 —D 
sreibeit Edward 


er 205 


Bett dran N 


2959 Rotman & 

2960 Rozenblum Albene 
2962 Rotf Iofef 

29654 Ro enberg Dir 


2967 Role EB 
2969 Ruppental Marceli 
2977 au ner Mar 
2984 Salad Johann 
2986 Sade Mir 
2001 Saperitein A 
2093 Echaffer Dora 
2904 Schaller Marya 
2995 Scheinberg Annie 
2006 Schladet dee 
2997 Schenfer Bauli 
2993 Schirga Joſef 
2900 Schmidt Reo 
Hanſen Lorens 3000 € wars Rudolf 
Hauebefiger Wir 3001 & 
2232 Haubmann Maric33003 S 
2234 Hayer Shanoz Frauzoo4 S 
3338 Hein Hermann 3005 & 
2237 Heinati Antonina _ 3006 
2238 Heinzelmann Jofef 3007 
3239 Heimann W 3008 
3000 € 


21r9 ont | a 

‚ 2154 Goldberg A 

| 2158 Goldberg 

2 Gold era fe 

2157 ®olb 

3 Gold fein m 

2159 Golbditein u 

2180 Gold Das 

2169 Gora Franz 

2178 Grasli_Lubmwig 

2184 Gro Siifabetbn 

2185 &ro rift 

2186 Gro 

2188 Gruber Katarhına 

2201 Gubn Carl 

2214 Hab Marhjanıta 

2215 yadıtler Julius 

2216 Haeſcher Marta 

2217 Haffner Emil 

g Hahn Guitad 
Hailmer Thereſia 


aper Ma 
midt Konſtanth 
on Katarina 
neiderman KR 
midt Luzia 
Zchmidt Fanni 
neider B 
8010 € 


neider 
neider Marie 
3011 Schiwart 
3012 Schirar, I Johanna 
3013 € “u: 
3014 Schulz 
3020 Seltter Satob 
3029 Siegel Sofefa 
3040 Simon $ Steve 
5077 Schbel Fanni 
3089 Stabadı Jan 
3100 Steam Beronifa 
3101 Strab Michael 
3103 Stebny Jofef 
3104 SternenniePboto 
3115 Etiff Maber 
3116 Stohmar Joſef 
3125 ( Streng Matbtas 
3130 Suder Sebaftian 
3176 Safchwer Kati 2 
3178 Zeiber Andrus 
3180 Thu Math 
182 Tiinpe Anna 
3191 Xotb Louis 
9192 Xopier Ludiwil 
3195 Trautmann Dinfe 
3202 ber Sam 


2242 Henri 


2245 Hermann R el 
2246 Hermann Scmuel 
2249 Heß Chas E 

detten Er 
ilder J 
2252 Sllpenssand U 
Sinberger Michael 

2204 Qinterberger Sohn 
% 255 Hoeba Ctefan 
2256 20 er Franl 
5557 20 fmrann Emilie 
2258 Höflic Sebaftian 
2259 Hoffmann 
2262 Hollefen Julius 
2283 Hohner Hans 
2264 Holher Franz 
2273 Surih John 
2287 Naffe Wir 
2299 Janus Klemenfad 
2301 —— Emil 
2317 Jer Anna 
23213 Seiten Melle 

ch J 


2253 


2341 

2348 Hafs U 
2349 KRatfer Ye 
2362 Kapla 3* 

2374 Rab a 
2375 Kaufmann Ude 
2382 —S— Lina 
2288 Kerſting E 

2385 Keßler Charles 
2391 Kilian Them 
2594 Kienbauer John 
2398 Kir 


5212 Unterberg R) 
3218 Batter Otto 3 
3222 Been Sof 
3224 Mergut John 
> Rollman Franz 
8 Bogel Rudolf 
3229 Voat Barbara 
3234 Tagner Alfred 
3255 Weibman E 
pn 3256 Weißne Lena 
gendaym ? tatf3257 Weiland Nicolaus 
2397 Kir g 3258 Meiitein Comel 
2402 Alauı 3250 Weiß Mar 
2403 lau dolpd (2) 3260 Reinttein. Lizia 
2404 Rlapker I 3264 Rent Zalie 
2407 Br gt Sl 8 2) 3266 Weſterhan Ivan 
2408 Rein Kri 3273 Wehman ® 
2409 Allein S 3276 Bill Henena 
2414 Ana 9 aul 3277 Winter Heinxich 
2415 Knefel Müo 3281 Wildtrant William 
2416 Knintſtadt e 3285 Bitzle Ludwig 
2426 Kollmann Juſtina 3293 Wormſer M 
2451 Kormann J 3309 Zaitweber L 
2470 Kraletz O 3223 Zerlinger Frieda 
2473 Kramer Martin 3386 Ziemdorf Otto 
2475 Kranz Louife 3338 Ziebart } — 
2480 Krenntih Otto 5341 Homer 
2483 Kroch Frau 3344 Zurad —— 
2485 Kronberg Linn 3345 Zuſchlag rge 
2480 Krumenaler Peter 


rmann 


Heiratsliaenſen. 


Folgende Seicatöligenien. purden in der Office 
des Counthelerf3 ausgeſtellt 


Theodore Calonder, Marie 
Malter Morrom, Elizabeth tledge 24, Ne 
Sohn Sztarpial, Rozalia Kitomaft, 29 
Jacob Fra inefn, Sadie Piterman, Ye, 36. 
Milb He ie Nebberg 23, 2 
— Ronleb, \grebe bei, 36 
Icon I. Short, ae O’Donnell, 38 
gar Kufla, Anna Babic, 29, 21. 
abid W. Eadfe, Lulu Culloben, 28, > 
eter Lawſon, Gertrude M. —— 
borwald Anberfon Emmaibrahamion, 28, 21 
Fdmard Miller, Agnes Sebaftian, 26, ** 
Sigred Johnfon, Eſtei ndbiabe, 26 
Jacob Ming, Mollie Ste 38, 21. 
Urthur * ades, Gert ee Pr 21, ee 
gouls T Stobalt, Katherine 
Robert Ford, Alberta Hoc 

3 3 

Barnes, 30, 21. 


an Glinfa, Stefania € 

bomas I. Wal Marh 

Didael Schimmel, Jeaneit Levinfon 38, 23. 
Billtem ®. Elton, Beflte M. Eoutman, 21, 18 
Otto KRoichnid, Anna Schneider 

Rad 8. Eörifieifel, Zatderine © ‚Ran an, 

te app a Langu 

eter Bures, * etide 2 26, 20. 
ulius * Gornelta Scott 31, 27. 
Ibin 8. Mablauiit, Kath. 3. Clark, '26, 20. 
Stanle Krajedi, Jrances C Eimer, 2i, 22 
Dozef Rlement, Wiatiin Bozel, 2. 

Xeon am Clara 2ehmann, * 18. 
E66 € eiftenfen Darpazel Sanfen, 26, 28. 
Walter #3. toebling, N. Brettbauer, 22, 22 


alonder, 40, 28. 


50. 


21,18 


46 


Januar, 


Januar, 


Rleefamen. 


Chicago, den 23. November 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpteife.) 
Weizen, Nr. 2, got $1.00—$1.02; Nr. 3, rot, 
86%c; Nr. 8, 3J 833 856. 
Grhdiahrswelsen, m m. 1 de: 
t. 
Mais, Nr. 2, 5ö%c; Ne. * er 
gelb, 5T7%c; Ne. 3, ÖSc; Nr, 
Nr. 3, gelb, 564-576; Nr. ‚neu, 
4414er. 
afer, Nr. 2, 
v er > ea 
ard, 33—34c. 
— Nr. 2, 610: Nr. 8, c. 
506; „Scereenings“, 30—44C. 
Auf fünfttge Lieferung.) 
Juli, 
mais — 475 Aſsce; Mai, a4aſc; Juli, 
324256. 

Die heutige Anfuhr von Pe für den bie» 
auf 383,600, bon Hafer auf 324,000 Bul 
Berfdidt von bier murben 8,500 —— Se 
— 116 es Buſhels Mais 9 485,400 Bu⸗ 

F 32%; Mat, $18 
ee 11.1744; 
ER, HIT: 
Rippsen Sanuar, $10.30; Mai, $9.90. 
Me 2 l, 
Fab: oggenmehl, $3.10--83.35; Minnefota 
80 Baıenı, „Siraight Export 
Berfauf auf den gelstiem, 4 
motby, $10, u 320.00 J * 
$14. 50-—$15.50: Pr. .00—$14.00; 
Yadhen, $7.00—$B.00. Km s 
$3.00— 
„Bald Lots“, 
De, 
0.10% 
Headligbt, 170 . 0,12 
BE area 0.12% 
0.17 
Gafolin 0.18 
Leinfamen:Del, roh, per 5 .. 
i v. 
I ER ER v.44 
a 
gefushte Kühe, $5.50-—-37.50; * * au 
geus Inte ie „Bülben, 83 iu 10-810.28; A 
er, 32.5 
N oe 
" ce ’ 3 
e ei 0 ; 
ab de: ee, 


Marktbericht. 
Getreide and Hm. 

90— 99; Nr. barter Biniermeizen, 85 

Nr. 2, 82 —84%c; 

J ms 5 

52; 

31 820; Nr. 4, weiß, 2 ee: 
Gerite. „Malting”, 50-74; „Üeeb“, 
Weis t n, Tr Böhc; Mai, OU—BO%C; 
Safer, De ember, 31%c; Mai, 32%; Jult, 
figen Marti ftellte fih auf 98,200, von Mais 
Bendtaisan üazärtlette, 

723%; Mat, $10.25. 
„Binter Patents”, 94.00—$4.70 bad 
4.00—4.10; befondere Marlen, — 
Heu. 

* 00; Belle m Ba ‚sie Ö, —* 
Timothyſamen. — „Caſh Lots“, 

83.76. 

$13.00—$17.50. 
Standard, weiß, 150 
Napbiba . 
ab 
do., gereinigt, per, 
Rindpiech. ie 

80.00. 811 100 Wink: mituge ef 

aute , Weenehn, aa 1.25; aus⸗ 
Samsing, r* 100 uchte 

$7,50-—$7 Bi 

ae 

Er a w —* = Ausg 

0: 
u : ne 
85, 
7 1 Bat) 


Ihr Gehör wieder hergefleilt. 


Diefe Abbildung ftellt hypothetiſch 
eine Dame dar, die taub war und an 
dem fohredlichen Saufen und Läuten 
im Kopf litt. Yhr Gehör ift mieber- 
hergeitellt und die unnatürlichen Ge- 
räufche haben aufaehört. Sie macht 
einen Spaziergang im Freien und til 
entzüdt vom Gejang der Vögel, dem 
Zirpen der Grillen, dem Summen der 
Bienen und anderen fühen Tönen der 
Natur. ES ift, als ob ihr das Para= 
dies geöffnet wäre, denn fie begreift 
die Eritafe des Moments und fchäbt 


"die volle Bedeutung imjtande zu fein 


pollftändig hören zu können. Wirt: 


Derheiratet oder ledig 
Mann oder Fran 
Alt oder Jung 


? 


liche Freude ift in ihr Leben eingeehe. 
Ein jehr intereffantes Bud tft vom 

einem befannten Künſtler aefehrieben! 
morden, worin er zeigt wie taube Ber 
fonen jchnell ihr Gebrechen abftreifem, © 
fönnen, durch eine fichere, einfadhe 
Hausbehandlung. Ein Eremplar Dies! 
fe8 Buches wird vom Berfaffer, Dr.) 
George E. Eoutant, 247 F, Statiomı 
E, New Nort, N. Y, frei verfandt. ° 
Schreibt ihm und er jchidt 8 mit 
Vergnügen. Seine Methode ift echt, ° 
nach welcher irgend ein Mann oben 


Frau zu Haufe geheilt werden 
Keine Drogen cd, eleftrifcher J 


Oſſene Yolksfprade 


yes aejunder Denfhenverftend, van 2* 2 
Foute, 920 Ceiten, 280 ' 
Cs B Farben), 230 Rezepte. 


Der Sie SR find und wo — Sie auch ſein mögen, 
Sie gebrauchen dieſes Buch. 


Wollen 


gelenenbeiten. 


glüdlihes Leben führen, 
licbendes Weib haben, 
Sieein gimd richtig erzichen, 


Dieſes hochintereffante Buch enthält Alles, was ——— 
wiſſen ollte, in Bezus 
Es iſt Alles 


müſſen 
Sie’ haben. = F 


Krantheit⸗ und te n 
„bon Herzen au Herzen“ ge ende, o i 


auf Geſundheit, 


fprage bon einem einfadh und aufridhtia fpredhenden alten 


mit einer mehr als A0jäbrinen Erfahrung. 


Eine Million ER 


in Dertih und Eugliıh verlaufi, 
Beantwortet 1001 Yelifate Fragen, die man gern an feinen Haug * 


arzt itcellen würde, und doch Zögert, 
häusliches, bedẽ achtiges Lefen, und e3 wäre unnvalich ın einem 


fut 
arm © 


e3 au tun. E83 iit ein Bu 


wie dieier eine nur einigerinaßen mwahrbeitägetreue Weberficht feines? 


merfwürdig interejianten Inhalt3 zu geben. 
lien störder im frarlen und gefunden 
Sortvflanzung, 
wie man eine glüdlihde Ehe eingeht un 
erzeugt, wie man Kienifhe SKrankbeiten Beilt, 
frantung der GSefchlegisorgane, 
„Schen iit Glauben!" E3 
fondern: 
nen im Laufe der Jahre viel Geld eriparen. 


Lebens, 
Ratf chläge, 


| Breis $1.50 anfcaffen?“ 


Beicreibt den menfch- 
Zuftande, den Urfprung des % 
Ehe und aeihlehtlihe Beziehungen; Terme 3 
aeiumde 22 
einihl’chlih der Er· 
Impotenz, Unfruchtbarkeit ete. 
ift nit die Frage: „Soll .d mir dasfelbe > 
„Kam ich obne dasfelbe fein?” 3 wird 3% 7 


Schneidet dies aus; es ift 50 Gents wert, 
Dtefer Enupon jet den Lefer diefer Zeitung In die Lay? 


dieſes mwerto-He medizinifhe Samilienbuh für nur $1.00 u 
(Preis der enalifhen Au⸗ 


ae — Vreis $1,50. 
$2.00, mit Coupon $1.50.) 


BeRelit fett! 


frei augefchiett - eine Rüiher GC. 


Sie werden diefe Anzeine vielleicht 
nicht wicder jchen. 

Sendet nur $1.00 in Che oder Roftal Order und den 

Koupon, urb Abr erhaltet das — und — kn porto⸗ 

. berfan 


Diefer Bupon 
Bert 5O Cents 


24. November 1912, 
Sounntagpoft, Chicags, 


Man jende alle Beitellungen direlt an bie 


MURRAY HILL PUBL. CO., 129 East 28. St., New York. 


—— * — * 


em das Ama Binnd use 
Gänfe, dad Biund.. 


Geflügel — — 


Zmmühner, bad Pfund.. 
ER das un. 


u.‘ bar Wan. . 


ien, das Blund.......... 
nie, das E 


Räl u er er 


0.13 


0.10 


dh: Geld —33 0. 104D. 12 
“8 Bid. Getot —0.1 
Gemäfe und ſriſches * 


dlepel, das Faß · .............. 3.00 

—A— = Ri — —— 2 
range e user 5 
ca Fruit, die Niſte.......... 3.00 

Kronsbeeren, das Faß.......... 4.50 

Gurien, zwei Duvend ......... 1.250 

RKraut, die Kiſte — 

Bluntento L * „site. us 


ellerte, * 
e "Sie Riebe,. 


rc 


ttfalat, der Stübel, ... 
unmentreffe, Deo. Bünbchen.. 
Meerreitig, der Bund 
get eb en, hundert Bündchen 
ben * — Bündchen.. 
— ber Kübel...... das 
die u ......... 
ünjeselt, J— ꝛ ae. —XRXXR 
en, 8 —B— 

fe 2 die si 
itinalen, der une 
eterhlie, dh inbeen * 


Bohnen— 


5* — Kiepe 2.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note — 


Eibtartltein, das ab. 


o sp>> 
» 22232 
OoO090 


o 


esHr> 
er OO ey > OD 
e5og55n 


son 
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—0.53 
—3,50 
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Die neue Gar:Linie an 


: | 0.48. Au. bis Milwaukee Aue. 


—— tft jet Im Bau! — 


Heihälts-, Kefiden;- 


14 Uecre Lotten 


zum alten Jieile 


für biefen Monat. — Kleine Anzah: 


fung, Reft monatlich zu 5 Proz.Zinfen. 


Jetzt ift die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig» 


Office: 48. und Milmautee Avenue, 


täglich und Sonntags offen. 


Schwache Männer 9 
Mezuoiität,. Schwachhelt, Melifle | 


Nerböfität, on eluft der £ 
e Träume, Llbae a 
AI 


von —J— . 
—— „Srreoturlek „ei an | 
Die Di Dann Bet En d 


Pu 


— ⸗ 


a das find 
e funden. ' 


Ei Bone ihnen ver: "de & u mptome, bei 
iberi — werden — 
et 


Strikture, Nieren- und 


Beedinberune. ſchwleriges (dineraht 
zen, Ausſluß. Kusaan BC 
euta, lafe und erg! 
erböfität, Brennen, Schwe 0.8 

selfgrbiger 20 Bobenia ae = fta 
Ich an 
und fie Feed niat F denn | 
ntfern 
bafte, — Fate Sna. Un 
Ken. Meine abi de 1 * 
—ã augenblidlich ——— 


Krampfaderbruch. 


Iſt ein verknote Kr 


er Aufland 4 
tiefe —— a 
edel 
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Se en 
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39 a Aligemeine ‘ 
Sreauen 
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8, tote‘ So moredo ) 
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Eröffnung d der Oper. 


„Man — von Puctini, hier 
nen, am Dienstag. 


Die neuen Künftler, 


Marie Gay als „„Carmen’ am Mittwoch. 
— „‚Aida” mit Cecilia "Gagl iardi in 
der. Titelrolle. — Titta Ruffos „Rigo 
letto“ — Campaninifonzert. 


-— 


Am tommenden «Dienstag Abend 
Wird die dritte Spielzeit der Chicago 
Grand Opera Company im Aubitos 
rium mit einer Aufführung von Puc⸗ 
einig „Manon Leäcaut“, einem bier 
noh nicht aebörten Werte, eröffnet 
werben. Direktor Dippel bat die | 


Bartieen portreiflich beiekt, und bas | 
Drehefter wird unter der Leitung ; 


Campaninis die Schönheiten ber | 
Partitur ohne Ziveifel voll herauss | 
bringen. Caroline White, die jchöne | 
und feinfinnige Sängerin, ijt mit ber 
Zitelpartie, welche mit ihren ftimm> 
Iihen und dramatiſchen Fähigkeiten 
tunberpoll harmonirt, betraut mor= | 
den. „Manon“ ift, mie verfichert wird, | 
ihre befte Partie. 
Grhöhtes Antereffe wird der Auf- | 
führung verliehen durch das in diefem | 
Opernverbande erjtmalige Auftreten | 
von Giovanni Zenatello, dem berühms 
ten italienischen Tenoriften, der als 
Grieur in feiner Partie gleichfalls 
große Erfolge erzielt hat. Er tft als 
ehemaliges Mitglied der Tem Norter 
Metropolitan Dper den Whicagcern 

nicht unbefannt. "eht fteht er auf ber 
Höhe feines Ruhmes und atlt für einen 
der beiten Künſtler ſeines Fachs. 

Der hier außerordentlich beliebte 

Mario Sammarco wird den Lescaut, 
den ſchurkiſchen Bruder der Manon in 
Abbe Prevoſts dramatiſirter Erzäh— 
lung, ſingen. Auch er ſteht im Zenith 
ſeines Könnens und hat nie Beſſeres 
E als in bdiefer Partie aeleiftet. Die 
> übrigen Partieen find teils ımit be= 
Iebten befannten, teils mit neuen 
— von gutem künſtleriſchem 
"uf Defeht, zu den lehteren ges 
dren Ruby Heyl, eine enalifche Alti- 
kn, und Vittorio Teroifan, zu den 
erfteren Emilio PRenturini, Frant 
Preih, Edmond Warnern, Nicola 
Fofletta und Stonitantin Nicolay. 
2 Fernand Almanz führt die Aufficht 
auf der Bühne. 
„Larmen’ mit Marie Gay. 
„Sarmen“ wird am Mittwoch mit 
Marie Gay in der Titelvartie gegeben, 
in welcher dieje jpanifche Altiftin in 
pielen Mufikftädten der Erbe Bes 
rühmtbeit erlanat bat. Xbren PBart- 
ner, Don “oje, wird Charles Dalmo- 
tes, der ftiinmbeqgabte und ausdauern: 
be franzöfiihe Tenorift, als eine feiner 
beiten Bartieesi fingen. Als Stierfech- 
‚ker Escamillo ivird der ausgezeichnete 
Landmann Dalmores’, Hector Du- 
‚ franne, auftreten, als Micaela Jenny 
E Dufau und als Zuniaa Henri Scott. 
Mit zwei Ameritanerinnen, Edna 
Dar und Margaret Kenes, jind bie 
© Bartieen der Frasquita und Mercedes | 
" hefeht, au) Duddi, Nicolay, Defrere 
F und de Fayjer werben mittwirfen, und 
Die gewandte junge Tänzerin Roſina 
- Galli wird mit dem Balletforps auf: 
- treten. Charlier wird dirigiren. 

Am Dankjagungstage gibt es eine 
= Rahmittagsvoritellung bei ermäßigten 
© Eintrittöpreifen. Aufgeführt merben 
= bie umgertrennlien Cinatter „Caval- 
- Ieria rufticana” und „Bajazzi”. In 

Mascagnis Oper berden · Carolne 
— die Santuzza, Adele Legard die 
Be Giufeppe Gaubenzi, ein bier 
neuer Ienorilt, den Turiddu, Crabbe 
"den Mfto und Frau Verat die Lucia 
— — Als Nedda in Leoncavallos 
Merk wird man die trefflihe Alice 
 Zeppitli bören, al3 Ganio den neuen 
— Icilio Calleja und als To— 
is den neuen italieniſchen Baritoni— 
* Anafeſto Roſſi. Crabbe wird den 
Sibio, Venturini den Beppe ſingen, 
und Ettore Berofio wird dirigiren, 
Cecilia Gagliardi in „Aida’'. 


Aida” fteht für den Donnerstag 
Abend auf dem Spielplan, und bei 
dieſer Gelegenheit mird Cecilia Gag: 
* fiarbi, bie in Europa und Südamerita | 
\ biel gefeierte italientjche Sängerin, hier | 
zum erften Male in der Titelrolle auf: | 

Etieeten. Der Radames ift Zenatellos 
= bedeutenbfte Partie, Amneris mirb von 
Marie Gay aefungen, Amonasro bon 
* Sammarco, Ramfis von Scott, der 
a bon Huberbeau, die Priefterin 
on Mabel Riegelmann und der Bote 
don Venturini. Dirigent ijt Campas 

> nini, an der Spite des Balletforps 
wird die rieue Solotängerin Julie Aus 
. bat tanzen. 

Auftreten von Titta Ruffo. 


Zitta Ruffo, der Sänger, welcher 


En nn nun 
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In 190 


In 1913 werden wir 40,000 Gars Berftellen 


100,000 CARS 


Bon 400 Cars in 1908 anf 40,000 Gars in 1913 


jeh3 Jahren vor dem Publitum. && waren dies die jchmweriten umd bitterften Xahre 

der mduftrie. Die legten fechs Jahre fahen die Geburt, das Wachdtum und die Aus- 

dehnung ded mobernen Automobile, wie wir es heute jehen, und fie haben entfchieden, 
weiche Cars den heftigen Fampf beitehen umd dauernd auf dem Marfte bleiben werden. 


) nter den gegenwärtigen Bejitern und der Geichäftäführung ift die Overland jeit gerade 
> 


Während diefer gefhichtlichen, aufbauenden Periode it die Dverland ſchneller gewachſen, 
als irgend eine andere im Markt befindliche Art Cars. Dies iſt wichtig und überaus be— 
zeichnend. 


In ſechs Jahren ſind wir von 400 Cars das Jahr auf 40,000 Cars das Jahr geſtiegen. 
Dies bedeutet eine Steigerung von nahezu 10,000 Prozent. Das Wachstum iſt größer als das 
irgend einer anderen Fabrit in der Induſtrie. Das Wachstum iſt größer als das Wachs— 
tum der ſämmtlichen Fabriken der Welt zuſammengenommen. In zehn Jahren hat die 
ganze Induſtrie eine Zunahme von 8000 Prozent zu verzeichnen. Die Vereinigten Staaten allein 
zeigen eine Zunahme um 5270 Prozent; Deutfchland hat eine Zunahme von 1281 Prozent; Jta- 
Iten eine Zunahme von 683 Prozent; England eine Zunahme von 321 Prozent; Frankreich eine 


Sunahme bon 160 Prozent. Aber unfere eigene ‚Zunahme in fechs furzen \Sahren betrug, beinahe 
10,000 Prozent. 


In runden Zahlen machten wir in 1908 400 Cars; in 1909 4000; in 1910 15,000; in 
1911 15,000; in 1912 25,000; und in 1913 werden mir 40,000 Cars maden. Das Ge: 
jammt = Erzeugniß beträgt fat 100,000 Cars; in amerifanifches Geld überfeßt, bedeutet e8, daß 
dad amerilanifche Volt genug Vertrauen gehabt hat, über $100,000,000.00 feines Geldes in dies 
ten Gar& anzulegen. 


Die Dperland tit infolge diefes ungemöhnlichen Anzeihens von unbefchränttem Vertrauen, 
marmer Unerfennung und außerordentliher Wiürdiaung heute Die herporragendite, ftabilfte und be= 
Htebteite Car ihrer Art, die gemacht wird. 


Wir geben diefe erjtaunlichen Zahlen, um den unleugbaren Beweis zu liefern von unfe- 
rer Geihidlichteit, Kraft und Züchtigkeit, vorteilhaft zu fabriziren. Wir haben getan, was An- 


dere hätten tun fünnen—mwenn fie die Vorausficht befeifen hätten, die Gelegenheit zu erhajden. - 


63 gibt Firmen, die jet Cars fabriziren, welche fünf oder zehn Kahre vor uns damit Deuoms 
nen haben. \hnen bot fich alfo zuerjt die Gelegenheit—aber fie waren abfolut unfähig, fie zu ergrei« 
fen. Bor fechs Jahren erfannten wir, dah das Geheimniß des Automobil-Erfolges in der Miafjenhers 
ftellung liege. Denn eine erhöhte Produktion in iraend eimer Branche mwirb unbedingt den Ber 
faufspreis ermäßigen. 


Die riejige Produftion, die mit jedem Jahre wächſt, Hat es ung ermöglicht, den Wert un⸗ 
jerer Gars zu erhöhen und daher unferen Retail = Verkaufspreis herabzumindern, mas umnferen 
ungeheuren Forijchritt genügend erklärt. Durch die einfahe Macht maffenhafter Herftellüng, uns 
jere urfprüngliche Auffaffung die Automobil - Märkte der Welt zu erobern, iMmaren ioir 
im Stande, jebes folgende Jahr mehr mirklihe Gars fiir weniger twirklices Geld als irgenb 
fonft Jemand in dem Gejchäft zu bieten. Diefer große, umfafjende Fabrikationdplan zeitigte une 
fer jchnelles und wunder bares Wachstunt, 


Man nehme unfere jebige $985 Gar als einen fpezififchen Fall. Diefe Car jtellte die ganze 
Industrie auf den Kopf. Als fie im Wuslande angekündigt wurde, erklären die Sachverftänbigen 
barnädig, daß eine jolhe Gar zu einem folchen Preis einfach unmöglich fei. Eiferfüchtige euro- 
pätihe Konkurrenten zergliederten fie auf's Genauefte in ihrem frampfhaften Beftreben, eine 
Ihwace Stelle zu entdeden. Aber es war feine zu finden, und die Folge ift — mir haben allein 
mehr europätjche Beitellungen als mir ausführen können. Von der Nachfrage nach diefen Cars 
in Amerifa braucht nichts meiter gefagt zu werden, als die Zatfache zu erwähnen, dat mir 
mit über 3000 Gars hinter den augenblidlichen Aufträgen im Rüdftande find und dag fchon jeit 
über drei Monaten, 


Wenn Sie eine Car zu kaufen beabjichtigen, beiehen Sie diefes Modell 69 Dperland. 
Wenn Sie e8 mit anderen vergleichen, werden Sie fi davon überzeugen, daß Sie bedeutend an 
Geld ſparen. E3 ijt eine „Self Starting”, dreißig Pferdefräfte, fünf Paflagiere Touring Car, 
prachtvoll gearbeitet, modern eingerichtet und mit jedem nötigen Zubehör vollftändig ausgerüftet. 
Kein anderer Fabrilant kann Nhnen etmas Wehnliches für einen Cent meniger ala $1,200 
bieten. 


ZIelephoniren Sie Jhrem Händler heute, 


The Willys-Overland Company, Toledo, Ohio 
OVERLAND BLDG., 2426-2428 MICHIGAN AVENUE, CHICAGO, Ill. 


von feinen Bernunderern der „arößte vanna, rau Berat; Monterone, Ni: ' Germont, Frau Berat, Frl. Egener 


Der Rationalbraten, 


Radikal⸗ „Heilung 
; Rervenichwäche. 


2 Perfonen, Teidet Ihr an 
“90 5 ei Errothen Zitern Herziiobfen. 
eng wübiinn, erihöpfenden Ausflüfien, 
Hi Ihiehten Träumen, Fol- 
gen jugendlider Verirx⸗ 
rungen, Geihlehtötrant- 
—— „‚Bruftbellemmung, 
opfeu. Rüdenjchmerzen, 
Blutu.Hautfrankkeiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Gehtraft, jo Tejet ben 
„Zug zund.” 
Jeder ‚ein € —— Arzt. 
nun erhalten 
Aufihluß, wie Die Ehwäh. 
Samenfluß, Etrikturen, 
Krampfader-und Wafler- 
brud; {merzlosaufeinen 
Sälag gebeilt werben. 
ieles Bud ift außer- 
orbentiih intereffant u. Ile zeit 
— und Alt, Mann und 
he beutfiie Mt Auflage wirb — 
A S Genis in Briefmarken ver 


lyriſche und dramatiſche Künſtler der 
Zeit“ genannt wird, tritt am Freitag 
Abend als „Rigoletto“ auf. Dieſer 
Abend gilt als beſondere Vorſtellung 


und ſteht daher außerhalb des Abonne⸗ 


ments. Ruffo hat die großartigſten 
Triumphe gefeiert, die je einem Sänger 
in Amerika beſchieden geweſen ſind. 
Preſſe wie Publikum in Philadelphia 
und New NYork erklären ihn für einen 
muſitaliſch⸗dramatiſchen Genius, deſ⸗ 


jen Kunft ihn als einzig hinſtellt. Jen⸗ 


nn Dufau wird als Gilda Gelegenheit 
baben, ihre KRunit im KRoloraturgefange 
zu bewähren, und für die Partie des | 
Herzogs hat Dstar Hammerftein für 
diejen Abend den amerikanifhen Inri- 
ſchen Tenoriſten Orville Harrold „ge- 
liehen.“ Harrold hat eine prächtige 
Stimme und war in der letzten Saiſon 
eine der Senſationen des Londoner 
Opernhauſes. Die Beſetzung enderer 
Partieen ift: Sparafucile, Huberbenu; 
Eröffnung ber Oper (Für ( ) 2 
Maddalena, — — Gio⸗ 


colay. Campanini hat die mufifalifche 
Leitung. 

Für den Samftag Nachmittag tft 
„Afchenbröbel“ angefekt, verbunden 
mit dem erften biefigen Auftreten einer 
Ehicagoerin, die jich in der Fremde 
Zorbeeren geholt hat, Helen Stanley. 
Sie: wird den Prinzen fingen und 
bringt zu diefer Aufgabe brillante 
Stimmittel und viel bramatijches Ta- 
Ient mit. Die Titelrolle wird, wie im 
legten Jahre, Maggie Tyte ausführen, 
bie inzmifchen im Ausland höchit er- 
folgreich geweſen iſt. Jenny Dufau 
als Fee, Louiſe Berat als Stiefmut- 
ter, die Damen Riegelmann und Darch 


als Schmeftern, Dufranne ala Panz | 


bolf, Scott ala König, Daddi, Defrere, 

Nicolay und Meyer find die übrigen 

Mitwirkenden, zu denen au Frl.Galli 

und das Balletforps gehören. Gam- 
panini dirigirt. 

„Am ra Abend: wird „La Ira- 

it Alice: li ala — — 

a 


‚ und Nicolay unter Perojios Leitung 
' gegeben. 


Das einzige für Chicago neue Wert 
in der Eröffnungsmoche ift fomit Puc- 
cini?’ „Manon Xescaut”, eine feiner 
früheren, aber darum doch beiten Xr- 
beiten. Nach deutichen Opern jucht 
man auf dem erften Wochenfpielplan 
auch diesmal wieder vergebens, ala 
Entſchädigung kann man allenfalla 
das Campaninitonzert am nächften 
Sonntag Nachmittag betrachten, mel- 
ches ein MWagnerprogramm mit Jo— 
hanna Gadäfi, die nur diefes eine Mal 
in diefer Saifon bier auftritt, ala ©o- 
liftin bringt. 


— Ein Philofoph. — Hausfrau: 
„Mertwürdia, das Mehl mird bon 
Tag zu Tag billiger, trotzdem bleibt 
Ihr Brot immer gleich klein!“ — 
Bäder: „Ya, ſehen Sie, — wollen 
tiren bon - dem. | 


‘ Der Bofton Store kauft Miffouris feinfte 


Truthübhner auf. 


Wie fchon feit Jahren üblich, Hatte 
der Bofton Store au) heuer mieber 
feinen als unübertrefflihen Sachen 
ner geltenden Ginfäuferr William 
MWbhiteley nah Miffouri gefandt, um 
Umfhau nad) den beiten Truthähnen 
zu halten, die dort zu haben find. Wie 
Herr Wbiteley jagt, find felbit in 
Miffouri Heuer die Truthähne nicht im 
Ueberfluß vorhanden, aber es ijt ihm 
doch gelungen, eine genügende Anzahl 
ausermählter „Zurfies” für den am 
nächſten Mittwoch im Boſton Store be— 
ginnenden jährlichen Dankſagungstag⸗ 
verkauf zu beſchaffen. Er ſchloß ge— 
legentlich der geſtern in Aſh Grove ab- 
gehaltenen Jahresverſammlung der 
Farmer von Miſſouri mit den hervor⸗ 
ragendſten Turkeyzüchtern des Staates 


liefern haben, ebenfo mit der American | 


Produce Co. von Bolivar, Mo. Die 


" Zrutbähne werden unter bejonberer 


Aufficht eines Vertreterd des Bofton 
Store als Erpreßaut Hierher gejchidt, 
und zwar werden Tie ohne Ausnahme 
troden gerupft werden, fodaß fie in ber 
beiten Verfaffung Hier eintreffen mer- 
den. Herr Whitely kaufte nur mit 
Mais gefütterte Vögel, denn diefe Füt— 
terung allein verleiht dem ?yleifch der 
Iruthähne den feinften Gefhmad und 
fonft unerreichhare Zartheit. 


In Cornell Square Bart. 


Für näcften Mittwoch, Radmit- 
taas 4 Uhr, bereiten die KRinderklajjen 
des Cornell Square Part, Ede 51. 


und Wood Straße, ein Schauturnen 
‚ und allerlei jonftige Unterhaltung vor. 
Am Sonntag Nachmittag Findet in 


“ ber PBarfhalle ein Freilonzert —* 
ren it af (el „Be Besime De en da 


feinter. Baar | feun 


Hordfeite TZuruhalelonzert. 


Als Soliften im heutigen Turn? 
hallefonzert werden fich der Baritonift 
Henrn Santreyg, TebSnybers beliebtes 
Gefangsquartett und die Herren Aug. 
MWinharbt, Flöte, und %. L. Vogelges 
fang, Walbhorn, hören Iaffen. Das 
Ballmannfhe Orchefter wird u. a. den 

„Ochöivalzer" aus Richard Strauß’ 
„Rofentavalier“, Balletmufit von Rus 
binftein und Auber® „Mafaniello”s 
Dupverture fpielen. Nachftehend das 
Programm: 


—— aus „Der u Rubinſtein 
ubertitre Su, „Najan 


— αα. Aiqẽ trau 


TEEN! ‚derlor”. iq 
"Romm” zur“ ... Betreiben 


ob 
& 8: 
Ständen. Pal fie — ———— 


ubardt ıf. J Deu f 
Qubertüre ait-, pet m X ” a 
Lieder 


‚Gen ber Mitternatäug”. 
„Ragtimero 





Das Tal der Nralten. 


Eine abentenerlihe Geihichte von Bod 
Mildbera 
Seit ih aus den Mitteilungen des 
Deutichen Alpenvereins erfahren babe, 
daß, infolge einer Verihüttung jener 
Abflüffe jenes merfwürdige Tal, das 


| mand aus dem Abgrund herauf, nie- 
| mand hinunter gelangen fonnte. 
| Eine Sage, wie fie in unfern Ge- 


| birgen hundertmal vorfommt — ein 


die deutichen lmmohner den „Irog“, | 


die Ladiner aber Yaljalndans nennen, 


in einen See verwandelt morben it, | 
atoinat mich feine Rüdlicht irgendwel- | 


her Art, mein wunderbares Erlebnis 
länger geheimzuhalten. 

Nur das Verlangen nach größter 
Einſamkeit hatte mich damals in das 
entlegene Sankt Vigil getrieben, das 
den öſtlichen Eingang zur wilden und 
ſchwer entwirrbaren Gruppe des Don— 
nerkofels bildet. Hier mündet der „Rü 
des Gannes“ (zu deutſch etwa Wald⸗ 
frauenbach) in einen größeren, italien⸗ 
wärts fließenden Bergſtrom. Sankt 
Vigil hat zwei Kirchen und zwei 


Wittshäuſer; denn in früheren Zeiten | 


war der furchtbare Bach oft monden⸗ 
lang ein unerbittliches Hindernis für 
den Verkehr zwiſchen beiden Hälften 


ſchlankten Campanili, weißgrau mit 
ſpißen. roten Dächern; grellgelbe 
Studentennelken 
den uralten Kirchhöfen. klige 
Wirtshaus, in tem ich wohnte, beat 


m 


il 


eine jteinerne Yaube von romantijcher | 
Der Wirt war ein jehr alter | 


Bauart. var a) 
Mann mit munderjchönem, weigem 
Bart. Sch fand ihn gar trefflich be> 
Ichlagen in den Sagen und lleberlie- 
ferungen des Tales, und jeine Er> 
sählungen wecten in mir die Teilnab- 


me an den dunklen Schidialen dieies | 


unbekannten und ſeltſamen Alpenwin— 
lels. 

Schon öfters war ich auf meinen 
Fahrten dem Angedenken einer geheim— 
nisvollen Urvölkerung begegnet. Aus 
den Berichten des greifen Bigiler Wir- 
tes trat mir tene Weberlieferung im 
einer ganz neuen Gejtalt entgegen. 


Deutlich unterfehied man hier zmijchen | AUf> j hes 
ı Plöglich erinnerte ich mich jener Er: 


den männlichen und den weiblichen 
Angehörigen des Urvolts. \ene, die 
Salvans oder Salvanga — das Wort 
hängt ohne Zimeifel mit jilda zufam- 
men, erinnert en ſauvage und ſelvag— 
gio, bedeutet aljo: Waldmenfchen, 
Milde — find blutdüritige Kanntba= 
len, während die Weiber, die man gan 
ned nennt, fi bon. janfteter Sinnes> 
art und den aefitteten Mienjchen hold 
erzeigen. 


an Häßlichkeit ihren Männern gleich; 


ſo ſchilderte ſie mein Wirt, der feſt an 


das Vorhandenſein dieſer unheimlichen 
Bergbewohner zu glauben ſchien. Was 
für den Weißbart noch Gegenwart 
war, das galt mir aus rätſelhafte Ver— 
gangenheit. Ich glaubte ja auch da 


Nals ſchon gonz beſtimmt, daß es ſich neingebr. 
u ı der Dürre diefeg Jahres, daß ich durch 


hier niht um Sagen oder Mythen 
handle, jondern um die noltstümliche 
Erinnerung an ferne, vielleicht vorge 
Thichtlihe Zeiten, 

Durch ein ziemlich eintönigez Tal. 
das nur hie md da einen Durchblid 
auf die rojtroter Riefentürme des Ko- 
fels gewährte, 
ſtündigem Marſche zum angeblichen 
Urſprung des Waldfrauenbaches. Er 
ſtürzt hier in einem niedrigen Falle 
aus einer Grotte, in der ſich das Waſ 
ſer zum düſtern Pfuhle geſammelt hat. 
Der Talſchluß kommt überraſchend 
plötzlich und iſt doch nicht beſonders 
hoch getürmt. Die Flora: gelber 
Steinbrech und blaßblaue Alpenglok— 
fen, die fonft nur in höheren Bereichen 
blühen, der raube Karalter des Han 
nes, alles dies deutet auf einen Berg- 

urz oder eine ungeheure VBermurung. 
Tags darauf erftieg ich num diefe Hal- 
be, um in den fchauerlichen „Irog” 
hinabzubliden. Und alsbald war ich 
In meiner lleberzeuaung befeftigt, daß 
dieſer Trog der eigentliche Abfchluß 
bes Tales jet. 

Der Troa twvar damals nur menig 
befannt und doch jhon dadurd eine 
große Merfwürdiagteit, dat er das ein- 
gige unbetretene Wlpental Europas 
barftellie. E83 mar nämlich Tchlechter- 
dings unmöglich, in dieſen ſteinernen 
Keſſel hinabzuſteigen. Von drei Seiten 
fiel die rote Kalkwand ohne Vor— 
ſprung, Band oder Rinne lotrecht zum 
tiefen Tobel ab, den ein undurchdring— 
licher Urwald ſchwarzgraugrün über— 
mooſte. Auf der vierten Seite, wo der 
Riegel die beiden Täler trennte, war 
der Abſturz etwas weniger ſchroff; 
dafür fußte der Hang in einer tief— 
ſchwarzen Lake, die offenbar durch ei— 
nen ſtarken Bach genährt wurde und 
— wie ich ſogleich erkannte — in un— 
terirbifchem Zufammenhange mit dem 
fogenannten lrfprung des Rü des 
Gannes ftand. 

Ein Gefpräb mit meinem alten 
Wirt beftätigte, daß die Abichliefung 
jenes oberen Talzirkus noch in der 
Erinnerung des Volkes lebendig war. 
Er erzählte mir, daß in dieſem Trog, 
ber damals noch zum RüsTale gehörte, 
bor Jahrhunderten eine Ortichaft Vel- 
favanz beitanden habe — Doc der 
Webermut der Einwohner, die dDurd 
ben Erzberabaı reich und ippiq ge= 
worden, habe das Gtrafaericht des 
Himmels herdeisezogen: Ein Berajturz 

be den Eingana nah Balfavans ver: 

Hloffen, und un die nicht bei —*— 

Ereignis umgekommen waren, hätten 
Beiend verfungern willen, meil ze 


——— 


Doch gleichen ſie keineswegs 
den ſaligen Frauen“, ſondern tun es 


gelangte ich in mehr⸗ 


rum in die Tiefe der Höhlung. 


ſcheuer Nachklang geſunden Haſſes, 
ten das Yelpleroolt dem raubfüchtigen 
Goldfhürfer sus Melfchland entae- 
genbrachte. 

Sie fonnte mich bier nicht überra— 
chen. Webhofter bewegte mich die 
Trage, ob es benn ganz und gar un 
möglich fei, auf unterirdifchem Wege 
in das verfchloffene Hochtal einzubrin- 
gen. 

E3 war bislang ein bürrer Som- 


mer getvejen, die Bäche führten nicht | 


allzu viel Waffer, dad Grad an den 
Berglehnen hette fehon rötlichgelbe 
Färbung. Um die Quelle des Riü des 
Gannes lag ein trodner, fteiniger 
Rand; man fonnte längs des alles 
emporflimmen und fogar das Ufer des 
tleinen Höhleniees betreten. Das tat 
ic denn auch und glaubte zu erfennen, 
tie der Bach keineswegs unmittelbar 


ı aus dein Geitein herporbradh, vielmehr 
ı aus den unbefannten Hintergründen 
| der Höhle in mäßigem Gefälle daher: 
des Dorfed. Co ragen rechts und links 
von dieſem heute feſtummauerten und | 
überbrücdten, wutheulenden „Rü” die | 


tam. Nachdem ih) mich über biele 
Umjtände unterrichtet hatte, brach ih 
eines Morgens zeitig auf, ohne dem 
alten Wirt irgend ettwad von meinen 


| Plänen zu jagen. 
vuchern üppig auf | 
Das miniliae | 


kleiner Vorrat an Schofolade und eine 


Eine Laterne, 


Wachsſtreichhölzer, 
Lodenmantel und Bergſtock, dazu ein 


Flaſche kalten Kaffees das war 
meine ganze Ausrüſtung. Ohne viel 
Mühe gelangte ich um den Pfuhl he— 


Der 
Bach lief mir aus einem niedrigen 
Gange entgegen; an ſchmalem Ufer— 
tande, wohl auch auf einzelnen Stei— 
nen mich fortbewegend, kam ich ziem— 
lich raſch an die Stelle. Ein paarmal 
ſtieß ich mit dem Kopf gegen die Dede. 
Es war recht kalt. Die Luft war 
feucht, aber rein und ſtrich in leiſem 
Zuge an den Wänden. | 
Mich befremdete vieles — die gleich- | 
mäßige Niedrigfeit der Wölbung, noch 
mehr te gerade Richtung des Badh- 
laufs und fein ſchwaches Gefälle. | 


zählung von Bergfegen und göttlichen 
Strafgeriht. ch befand mich in ei: | 
nem Stollen, der durch harten Fels 


| getrieben u. darum vom Einfturz bes | 
| Gebirges nicht berührt worden mar. | 
Der Bach hatte fich, immer tiefer fit: | 


ternd, endlich zu Ddiefem SFelfengange 
Durchgearbeitet und war aus deffen 
Mund ala neue Quelle wieder hervor: 
getreten. 

ES mochte Yaum eine Stunde ver- 
gangen fein, als in beträchtlicher Fer- 
ne, einem yenfler gleich, ein dhromfar- 
biger led fihtbar wurde. Tageshelle! 


ı Doch gerade Hier ftellte fich meinem 


Vormarſch Die einzige bebeutende | 
Sthiwierigfeit entgegen. Der Bach mar 
ja dazumal von oben in den Beragftol- 
len Hineingebrochen; ich dante es nur 


die abjcheuliche Kluft aufwärts Frie- 
chen und zu quter legt ficher auf zoll: 
breitem Uferband an der ſchwarzen 
Late entlang, hinaus auf den Talbo- 
den zu gelangen vermochte. 

Sch Tpreche von einem Boden de 
Tales, aber e& mar vielmehr ein | 
Durcheinander von Wurzelmerf und 


| Steinblöden; ich rede von Tageshelle, 


do was mich umgab, war die bedrüf- 
ende Dämmerung eines Urmwalbe?. 
MWeibtannen Sildeten, wie mir fchien, 
den Hauptbeftand diefes Waldes! 
märdenhafte Bäume, oftmals auf 
orauenhaft verfrümmten Wurzelftöf- 
fen, dann mieder falt zu alle ge- 
bracht durch die Laft toter ober fterben- 
der Nachbarn. Nirgends konnte man 
meiter fehen ala etwa fünfzig Schritt. 

Ah folgte dem Bach talaufmwärtz, 
zumeift auf den Steinblöden feines 
waflferarmen Xetted. Keine Spur ehe: 
maliger Beltedlung — dody mad mar 
diefeg!? Worı Ufer des Baches meg- 
führend in die. Waldung: ein fihtbar 
ausgetretener Pfad. Zu meiner Red- 
ten lief er hinein in die Yinfternts der 
ungeheuren Tannen. 

Ach wollte mir einreden, daß dies 
eine Wildfährte fei. Doch von welchem 
Wild? Natürlich fchlug ich diefen un- 
erwarteten eg ein, der mich von dem 
arünlichen Gerwelle bes Bades fort 
ing Unbefannte führen mußte. Hier 
mar der Wald nicht jo unbelebt, Scha= 
ren von Ameifen entiwimmelten dem 
Moder, abfcheulihe Sptnnen bafteten 

hin und ber, die langen Bärte ber 
Tannen bemeaten fi drohend, und 
aus den Lüften meinte ich ben Schrei 
eines Raubvogels- zu vernehmen. Mit 
einem Male jtarrte mein Fuß vor 
Schreden. Dit vor mir hatte ein 
fhhrumpliger Baumaft Leben erhalten 
und rafhelte — eine graubraune 
Eidechfe, über ein Meter lang — mit 
miderlichem Gelnifter durch das Dit- 
kicht davon. 

Vorſichtig ſetzte ich meine Wande⸗ 
rung fort, neuer Ueberraſchungen ge⸗ 
wärtig. — Ich würde mich nicht mehr 
gewundert haben, wenn mir eine nacht⸗ 
ſchwarze Kreuzotter in der Größe ei— 
ner jungen Rieſenſchlange den Weg 
verſperrt hätte. Endlich ſtand ich am 
Fuße der nördlichen Talwand. Und 
vor mir öffnete ſich im Felſen der Ein⸗ 
gang einer Höhle; ein paar kunſtloſe 
Stufen bauten ſich zu ihm empor. 

Ohne weiter viel zu zögern, erſtieg 
ich ſie und trat in das Innere. Es 


zeigie im Hintergrunde ein 
delsagemach und 


Gnts in der Men 


| 


4 


ſches Warffer hätte, 


zwei Kleine Löcher, etwa in Augenhöhe, 
ohne Zweifel fogenannte Speerlöcher, 
die den Menfchen der Steinzeit dazıı 
dienten, aus jirherem Verfted den ein: 
dringenden Feint oder fyremdling mit 
einer fpiten Maffe zu durchbohren. 
Fin Elufeau tertiärer Halbmenfcen, 
als Raftort gar nicht unmilltommen! 
Sch breitete ineinen Zodenmantel aus 
und wollte eben an einen $mbiß ben 
ten, da erblicdte ich in einer Vertiefung 
der Höhlenwand eine aufrechie, 
menschliche Geftalt. Klein, urgrau, 
zottig, da3 war der erfte Eindrud. 
War e3 eine Mumie? Doch die Augen 
des Dinges lebten. Runde, alchfar- 
bene Augen, die mich in hilflofem Ent— 
fegen anzuftarren fchienen. Das Ge: 


fühlen Blutes ein paar Betrachtungen 
anzuftellen. Meine Qheorie lautete, 
daß der Leaende des Virgiler Wirts 
ein aeichichtliher Vorgang zu Grun- 
de liegen müfle. NRomanijche Einmwan- 
derer hatten fich hier in erzmungener 
Adgefhhlofiengeit mit einer Urrafie 
termenat, die etwa dem Krapind-Tn- 
pus angehören mochte; mit ihr waren 
fie wieder in die urtümlichiten Zu— 
ſtände zurückgeſunken. Jedenfalls hatte 
ſich meine Lage aufs erfreulichſte ver— 
ändert. Ich war nicht mehr der über— 
legene Eindringling aus einer fremden 
Fabelwelt; ich war der Gefangene die— 
ſer Weſen, die mich mit Mißtrauen be— 
trachten mußten. Ob fie wohl die ein- 
zigen ihrer Gattung waren? Vermut- 


Ichöpf hatte fich zitternd in jene Spalte | fih — fonft hätte Apu die Stammes: 


aebrüct, da ihm feine Zeit geblieben 
war, die rüdmärtigen Kammern ber 
Klaufe zu erreichen. 

In der frembartigen Bezauberuna, 
der ich mich in diefem Tale untermwor- 
fen fah, erfchien auch diefes Zufam- 
mentreffen nicht mehr unglaublich. 
Ein jedes Erftaunen hat feine natür= 
liche Grenze. Außerdem hatte ich ja 
feit jeher an das Vorhandenfein füm- 
merlihher Urpolfärefte geglaubt, die fich 
in enilegenen Maldmwinteln in unjere 
Zeit heraufgefriftet hätten. Dieſes 
Maldmeiblein — denn eine fteinalte 
Frau mar e3, die fih da mir gegen= 
über in die Ede drüdte — änaftigte 
fih vor mir, und ich mußte vor allem 
auf iraendeine vernünftige Art zu bei: 
ferem Verftändnnie mit ihr gelangen. 

Sch z09 eine Schofoladentafel her: 
por, brach fie, freundlich grinfend, in 
zmwer Hälften, verzehrte die eine mit 
allen Zeichen des Wohlbehagens und 
bot die andere ber greifen Waldfrau. 
Nach einigem Zögern fam eine behaarte 
und braune, doch nicht ſehr große 
Hand aus dem falten Winfel hervor, 
erariff unficher das Täfelchen, ri es 
dann baftig an fi. Die Alte Inab- 
berte, und e3 fohien ihr aut zu fchmef- 
fen. Sonderbar fchnatternd, qab fe ihr 
Mohlgefallen zu erfennen. Inzwiſchen 
hatte ich mich auf meinen Mantel ge= 
laaert. Die Maldfrau fam aus ihrer 
Ede und jtand im Tageslicht por mir. 

Ihr Antlitz umflatterte zaufiges 
MWeiphaar. Bruft und Arme waren 
behaart, ein Rod aus Tierfell und 
Baumrinde fiel von den Hüften auf 
die verhornten Füße. Sie fchnatterte 
unabläflia. Hie und da mifchte fich in 
ihr Kauderwelih ein Wort befannten 
Klanges; doch fehlte mir die Zeit und 
Ruhe, um e3 aufzufaffen und im Ge— 
dächtnis zu behalten. Endlich bedeutete 
ich ihr durch Zeichen, daß ich gern fri- 
Sie verjtand mich 
und rannte ins Freie, 

Noch dachte ich über das Sonderbare 
der Begegnung nach und twollte weite 
res erwägen, als ein Schatten die 
Deffnung der Quelle verdunfelte. War 
fie Schon von der Quelle zurüd? Nein, 
was da im Yogen des Höhleneingan- 
ges aufgerichtet daftand, war ein ge: 
gewaltiger, eijengrauer Waldriefe. 

Sp erfchien mir der Anfömmling, 
obwohl feine Sliedermaße in menfd- 
Iihen Nerhältniffen angelegt waren. 
Er jtüßte fih auf einen derben Knüp- 
pel, über feine Schulter hing eine tote 
Schlange, mwurftartig, von fchwarz- 
brauner Farbe. Er mar noch dichter 
behaart als die Waldfrau, und feine 
Kleidung mar noch dürftiger. Sein 
aurüdmweichendes Kinn umflodte ein 
dünner, mweiher Bart. Seine Augen 
ſtachen ſchwarz und tückiſch. 

Ich weiß nicht, was ſich ereignet 
hätte, wäre das Waldweiblein nicht 
eben zurückgekommen. Vor Schreck 
über die Ankunft des Gebieters ver— 
ſchütteie ſie das Waſſer, das ſie in der 
Schale ihrer hohlen Pfötchen für mich 
gebracht hatte; ſo kam ich um dieſe 
peinliche Erfriſchung. Ich war auf— 
geſprungen. Die Frau ſchnatterte auf 
den Gatten ein. Er antwortete in 
dumpfen Knurrtönen. Endlich grinſte 
er gütiger, packte jedoch flugs meinen 
Bergſtoch, nach dem ich heimlich ge— 
fahndet hatte, zerbrach ihn in zwei 
Stücke und ſchleuderte dieſe in den 
Wald hinaus. Das ſollte wohl nur 
ſagen: „Bei uns braucht man keine 
Waffen“; denn er warf ſeinen Stock 
gleichfalls beiſeite, übergab der Alten 
die erbeutete Schlange und lud mich 
mit ein paar Grunzlauten ein, in der 
Höhle fürlieb zu nehmen. 

Die Schokolade, die ich ihm als 
Gaſtgabe darbot, ſpuckte er mit Wi— 
derwillen aus, wies jedoch mit einem 
ſtarken gelblichen Grinſen auf die Zu— 
bereitungen, die zu treffen ſeine Haus— 
ehre im Hintergrunde geſchäftig war. 
Sie hatte dort auf urſprünglichfie Art 
(durch Zuſammenſchlagen von Stei⸗ 
nen) ein Feuer angemacht und ſchickte 
ſich an, das erjagte Repiil — es war 
wohl eine Schleiche von der Art, die in 
Iſtrien Scheltepuſik heißt — unge⸗ 
häutet ‚zu röften. Sie boten mir dann 
bon biefer etelhaften Speife, die ich 
höflich ablehnte, was die Frau mit 
Bedauern, der Mann mit ärgerlichem 
Grunzen entgegennahm. Inzwiſchen 
war der Abend herangekommen. Der 
Waldmenſch legie ſich quer vor den 
Eingang der Höhle, ſo daß ich auf mei- 
nem Mantel als ein Gefangen 
ſchlief; die alte Frau zog ſich in bie 
innern Gemäcdher zurüd, 

E3 mar Teine erquidliche Nacht. 
Au — fo Hatte die Alte ihren Mann 
gerufen 


— fäimarchte gotieserbärmfich. 
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genoffen fchon bei meinem erften An- 
bli Herbeigeruten. 

Zuletzt mar ich Doc) ein wenig einge: 
Ichlummert. Ab alaubte noch dureh 
bermorrene Höhlengänge zu tappen, 
bis die Wölbung in tödlihem Gedon- 
ner einflürzte und mutende Yluten fic) 
in den Bachftollen ergofien . . . SG 
fuhr empor. Ueber dem „Zrog“ ent= 
Iud fich ein furchtbares Gemitter. Die 
MWaldfrau war mimmernd vor Angit 
aus ihrem Winfel herporgefrochen, de: 
ungefüge Aou hodte bei ihr und trö- 
ftete fie in zärtlich gludfender Zufpra= 
che. Jetzt bot ſich ſcheinbar eine Gele— 
genheit zur Flucht. Aber in dieſen von 
einem Wolkenbruch heimgeſuchten 
nächtlichen Urwald einzutauchen, da— 
nach fühlte ich denn doch kein Verlan— 
gen. 

Die Höhlenmenſchen waren durch 
das Unwetter oöllig eingeſchüchtert, u. 
für den Augenblick hatte ich meine neu— 
zeitliche Ueberlegenheit wiedergewon— 
nen. 

Am Morgeñ ſtrahlte der herrlichſte 
Alpentag, und alsbald erkannte ich, 
daß ſich meine Lage durch das Gewit— 
ter keineswegs gebeſſert hatte. Viel— 
mehr ſchrieb man — ſo ſchien es mir 
— der Anweſenheit des fremden Un— 
holds ſolche fürchterliche Entladung 
überirdiſchen Ingrimms zu; die bei— 
den Waldleute tapften ſcheu um mich 
herum; endlich nahm der Alte ſeinen 
Knüppel und ſchritt in finſterer Hal— 
tung waldein. Ich ſtreckte meine Glie— 
der, labte mich an der nahen Quelle 
und überdachte den Rückzug. 

Vola — ſo hatte ſie ihr Gakte in der 
Gewitternacht gerufen — wich meiner 
freundlichen Anrede und Begrüßung 
ängſtlich aus, ließ mich jedoch ruhig 
meines Weges ziehen. Ich ſtrebte auf 
dem Flußpfad zum Bache, vollkommen 
darauf gefaßt, aus dem Hinterhalt von 
Avu überfallen zu werden. Doch kam 
ich unbeläſtigt an das Waſſer. 

Da lugte aus dem Gefilz des Ufer— 
dickichts ein grauhaariger Kopf hervor. 
Vola war es, die alte Waldfrau. Sie 
machte mir Zeichen, winkte ... Sollte 
ſie mich ins Verderben locken? Nein, 
ich vertraute feſt dem menſchlichen und 
weiblichen Fühlen, von dem ich Spu— 
ren bei ihr enideckt hatte. Und ich 
ward nicht betrogen. Wir ſchlüpften, 
oft auf allen Vieren, durch finſter— 
feuchtes Wirrſal. Zuletzt befanden wir 
uns an einer Stelle der Talwand, die, 
nach dem Geräuſch des in lichtloſe Ab— 
gründe ſtürzenden Stromes zu urtei— 
len, nicht weit von der ſchwarzen Lake 
am unteren Ende des „Berges“ gele— 
gen ſein mußte. Vor mir öffnete ſich 
eine kleine, trockene Höhle. 

Es war nicht zu bezweifeln, daß 
Vola mich vor dem Zorn ihres Ge— 
mahls retten wollte. Sie drückte mir 
ein paar Wurzeln in die Hand — dann 
verſchwand ſie auf immer im Urwald— 
dickicht. 

Jetzt trat ich getroſt den Rückzug an 
und gelangte glücklich wieder in die 
Welt der heutigen Menſchen. 

Niemand erfuhr etwas von meinem 
Abenteuer. In ſtaubigen Chroniken 
fand ich dann nach Jahren eine flüch— 
tige Erwähnung des Bergſturzes von 
Valſalbons. Er hatte ſich im ſpäten 
Mittelalter ereignet! Alſo genügten 
wenige Jahrhunderte, um alles Fei— 
nere und Artigere von Menfchenfitten 
mieder abzuftreifen; doch foldher Ver: 
tierung zum Ieoß erhielten fih Re: 
gungen, Die, ite ich hoffen möchte, 
Thon bie Steinzeit gefannt hat. Die 
liebevolle Sorglichteit, mit der Anu 
in der Sturmnacht feine Gefährtin zu 
tröften verfuchte, das frauliche Mitleid, 
das mir Bola erwies — e3 find Gtern- 
blide aus Urzeitdunfel, ich merbe jie 
niemals vergefien. 


Die goldene Kette. 


Sligze bon Bertha Freifraub. Nauem 
dorf. 

Weider — Pierde — Spiel. Drei 
noble Baflionen, die den flotten Hufa- 
tenleutnant icon einen großen Zeil 
feines Vermögens gefojtet hatten... . 

Und dann mit einem Sclage än- 
derte er feine Lebensmweife, fpielte nicht 
mebr, mettete nicht mehr und hatte nur 
no Augen für ein fchlantes Elfchen: 
Evelyne. Er wollte das zarte Gefchöpf 
behüten und bejchügen. Etwas mie 
Scheu und Ergriffenheit war in ihm, 
fobald er um e war. Unmilltürlich 
bämpfte er Schritt und Stimme. Be- 
Butfam führte er ihre Hände an bie 
Lippen, behutfam legte er fie ihr wie— 
der in den Schoß: zurüd, ala fürchte 
er, ihr wehe zu tun. Wie liebte er feine 
feine Elfe, mit der zarten meihen 
‚Haut, die. fo dit 
Scläfen und 


Adern hindurchſchimmerten. 

oft glaubte, er höre das Blut darin 
pochen und fließen. Und ſie liebte ihn 
wieder und ſah ihn an mit ihren un— 
ſchuldigen, großen Blauaugen, in Des 
nen eine Welt von Vertrauen lag. ... 

Er hätte es nicht fertig gebracht, 
dieſes grenzenloſe Vertrauen zu täu— 
ſchen, hätte ſelbſt einen ſtummen Vor— 
wurf, ein leiſes Zweifeln aus dieſen 
Blauaugen nicht ertragen können. 

So war er ein anderer geworden. 

Schon war der Tag der Hochzeit 
feſtgeſezt, ſchen träumten Beide von 
einem Glück voll zaubervoller Schön— 
heit und Reinheit, als Evelyne er— 
krankte. Nichts Bedenkliches. Nur 
eine leichte Influenza. Aber die woll: 
te nicht recht weichen. Ein trodener 
Huften blieb zurüd, ein jchleichendes 
Gift. Die großen Augen waren no 
ftrahlender aeworden, aber eö war ein 
unnatürliches Leuchten in ihnen: Fie- 
berglanz. Der Iag der Hochzeit war 
längjt hinausgejchoben worden — in 
ber Hoffnung auf beffere Tage. Aber 
die famen nicht. Immer hinfälliger 
wurde die Hleine Elfe, immer durd)- 
fichtiaer. Der zarte Körper hatte fei- 
nen MWiderftand. Und eines Tages 
Ichlief fie ein, in Richards Armen, der 
fie immer mwieber rief, und nicht qlau= 
ben mollte, dab fein Leben mehr in 
Epvelyne war. 

Der Tod mar fo plöglih und bo) 
fo leife aelommen, daß fie nicht mehr 
fprehen fonnte. Kein Wort mehr 
fonnte fie dem Geliebten für’3 Leben 
mitgeben. Nur in den Augen lag eine 
flehende Bitte: Bleib qui. Aber Ri- 
hard hatte den Blid’ nicht gefehen. 
Stumm faß er über ihre Hand ge: 
beugt und fühte die dünnen blutleerein 
Finger .... 

Evelyne war arın gewefen. Was 
fümmerte e& ihn! Er Hatte ja nod 
reichlich genug für zwei. Genug, um 
ihr jeden Wunfch zu erfüllen. Um 
ihre Hände und Arme mit blitenden 
Steinen zu jhmücden, ihren zarten 
Hald ... 

Vorbei... Er hatte ausgeträumt. 

hm blieb nur ein mehes Gefühl, 
die Erinnerung an ein Glüd, das er 
bon meitem hatte fhauen dürfen und 
ala greifbares Andenten eine goldene 
Kette, die ihm die Heine Braut einit 
unter heißem Erröten, nach den erjten 
Tagen ihrer Verlobung geichenft hat- 
te. „Weil du doch immer etwas bon 


mir tragen mußt“, hatte fie damals | 


lieb gemeint, „etwas, das auch mir viel 
gilt.“ E& war ein aoldenes Setten- 
armband, aus rotem altmodifchen 
Gold. Ahr Vater hatte es ihrer Mut: 
ter einft zur PBerlobung gefchentt. 
Dann batte Evelyne eö von der ber- 
ftorbenen Mutter geerbt... . 

Gerührt hatte er das Armband um- 
gelegt — er, der fo verwöhnt war, eö 
Tchien ihm foftbar. Und hatte es dann 
immer getragen und feinen Yalisman 
genannt. So lange er e3 trug, konnte 
ihm nicht3 Schlimmes miderfahren. 
E3 farn ihm ja von feiner feinen Elfe 
und war ihm heilig. 

Richard blicdte auf die Kette und 
drückte die Lippen darauf. Gein Ta- 
lisman, Nie würde er fi) von ihm 
trennen. Nie, niemals! 

Monate kergingen. Richards 
Schmerz war milder geworden, aber 
von dem Leben mit allen ſeinen Lok— 
kungen hielt er ſich zurück. Es kam 
ihm alles ſchal und abgeſchmackt vor. 
Nur dem Pferdeſport huldigte er wie— 
der, eifriger noch wie früher, mit einer 
Kühnheit, die an Wahnwitz grenzte. Er 
ritt die wildeſten, feurigſten Tiere, 
nahm die höchſten Hürden. Auf dem 

Pferde fühlte er ſich leicht und frei. 
Furcht vor einem Abſturz kannte er 
nicht. Er hatte ja ſeinen Talisman! 

Richard wurde immer abergläubi—⸗ 
ſcher. Selbſt Nachts behielt er die 
Kette um das Gelenk, konnte keinen 
Schlaf finden, wenn er ſie nicht hatte 
und wurde am Tage unruhig, wenn 
er ſie nur auf Augenblicke ablegte. Ihn 
fror dann. Ihm war, als fehle ihm 
ein Teil ſeines ſelbſt. 

Auf dem Rennen gab ihm das 
Armband eine eigene Sicherheit. Wenn 
er den leichten Druck der Kette um 
das Gelenk ſpürte, das Gold in der 
Sonne blitzen ſah, kam eine große 
Ruhe über ihn. Die Ruhe des Sie— 
gers. Er gewann immer, er wurde 
zur Berühmtheit. Man ſetzte nur 
ihn, wenn er ritt. „Er machte jedes 
Rennen“ und ivar „ein totficherer Tip“ 
geworben. 

Durch die itändigen Siege im Ren 
nen, die Bedeutung, die er genoß, ge- 
wann Richard allmählich die verloren 
aealaubte Zeberäfreude zurüd. Die 
Kameraden, die feinen Schmerz zuerit 
geachtet Hatten, rebveten ihm zu, fi 
nicht von Allen fernzuhalten. So fam 
e3, dab er nach einem befonder3 glän- 
zenden Gieg fich den anderen anihloß, 
„um mal gebührend gefeiert zu mer: 
den.“ 

E3 gab ein Geftgelage, mie das 
Kafino feit langem feins mehr erlebt 
hatte, und ganz von jelber machte es 
fih, das ein Kleines Spiel fich der 


Trinkerei angliederte . .. Dieſem er⸗ 


ſten Abend folgte bald 
folgten noch viele.... 

Weiber — Pferde — Spiel. Ri— 
chard hatte das frühere Leben wieder 
aufgenommen. Er redete ſich ein, nur 


ſo ſein Unglück ganz zu vergeſſen. 
Stundenmeife es ihm au — 
— — auſche lag. Und 


ein zweiter, 


Daß er 


verſöhnen. 


Freiheit verſchaffen, ſollte 


—S Tat 


Schmerz um die tote Braut von neu— 
em in ihm hochtam, trank und ſpielte 
er erſt recht. Hätte er Evelynens 
letzten Blick mit der ſtummen Bitie: 
„Bleib gut“ nur geſehen; es wäre an; 
ders gekommen 

Eines Morgens wachte er mit 
dumpfen Kopfe auf, einen bitteren Ge— 
ſchmack auf der Zunge, einen unaus— 
ſprechlichen Eiel gegen fich und alle 
Melt in feinen Inneren. Und dann 
fielen ihm ftücfmweife die Erlebnifle der 
legten Macht wieter ein. Er hatt: 
mwahnfinnig gejpielt und war ruiniert. 
Ein Bettler. ‘ 

Mas jebt? Eine Kugel? Nein, das 
wäre feige gemejen. Er mußte weiter 
leben. 

Eine abentenerlihe dee zudte in 
ihm auf. Er verwarf fie, aber ſie kam 
wieder, bohrte fi) feit und reifte 
ſchließlich zum Entſchluß. Er konnte 
nur eins: Reiten. Warum nicht dieſe 
Kenntniſſe verwerten? Untertauchen 
u. unter fremdem Namen in fremdem 
Land in der Manege auftreten? Er 
würde Erfolge haben. Tauſende wür— 
den ihm auch da wieder geſpannt zuſe— 
ben. Und er hatte Glück. Es kam, 
wie er es gewollt und vorausgeſehen. 

Der elegante Signor Ricardo war 
eine Zugnummer des großes Zirkuſ— 
ſes geworden. Man drängte ſich, ihn 
zu ſehen, der unerkannt, fern der Hei— 
mat, Abend für Abend mit unnach— 
ahmlicher Läffigieit im Sattel fah 
und auf dem edlen Vollblüter durdy. 
die Manege ritt. 

Weiber — Pferde — Spiel. Das 
Leben ainq ieinen Gang. Er lebte, 
wie ſeither — wüſt und unſtät. Leicht— 
ſinnig, nie um das morgen beſorgt. 

Juanita, die ſchöne ſpaniſche Schul— 
reiterin, liebte ihm mit der aanzenÖlut 
ihres jüdlichen QJemperaments. Her: 
riih und leidenichaftlih. Sie mar 
Richard treu, cbgleich es ihr nicht an 
Verehrern und Anträgen fehlte. Doc 
für ihre Treue verlangte fie auch die 
Ireue von Rikard. Hhre Eiferfucht 
fannte feine Grenzen. Dft heate jie 
ganz unbegründeten Verdacht gegen 
ihn und e3 fan au heftigen Szenen. 
Aber fie wußte ihn mit ihren ftürmi- 
fchen Lieblojunaen immer wieder zu 
An ihren Armen vergal 
er dann alle... 

Nur von velyne erzählte er ihr 
nicht. Die war ihm heilig. Die pacr 
Monaie feines reinen Glüd3 behielt <r 
für fich, tief in feinem Inneren ver: 
Tchloffen, dort, wo noch ein lebte 
lebtes Gutes jchlummerte. 

Aber Juanita fpürte inftinktiv mit 
dem selchärften Sinn des Tiebenden 
Meibes, dab e5 einen Punkt in Ri- 
chards Leben ack. der etwas Köftliche? 
bergen mußte. Etwas, woran fie feı 
nen Teil hatie, woran er nie rühren 
würde. Das ftärfer war, wie feine 
Liebe zu ihr, das ihm mehr galt, wie 
fie ſelbſt ... 

Auf die Kette, die Richard ſtets 
trug, hatte das Mädchen keinen Ver— 
dacht. Sie glaubte ihm unbedingt, 
als er auf Befragen ſagte, ſie ſei ein 
Andenken an ſeine verſtorbene Mut— 
ter. Abergläubiſch, wie alle ihrer 
Zunft, trennte auch ſie ſich nie von ei— 
ner geweihten goldenen Münze, die 
ihr eine alte Tante, vor Jahren, als 
kleines Kind umhing. 

Richard fühlte ſich nicht glücklich. 
Sein Beruf verlangte eiſerne Nerven 
und viel Kaltblütigkeit. Aber der 
ewige Kampf mit Juanita, ihre Lei— 
denſchaft rieben ihn auf. Häufiger noch 
wie früher, griff er zu Glas und Wür— 
fel und ſpielte und trank die Nächite 
durch. 

Bald ſteckte er in Schulden bis über 
beide Ohren und ſeine Geldverlegen— 
heit machte ſich recht drückend bemerk— 
bar, als der Direktor ihm energiſch er— 
klärte, mit dem Borgen müſſe es jetzt 
ein Ende nehmen. Auf ihn könne er 
nicht mehr zählen. 

Richard hätte ſich gerne ein anderes 
Engagement geſucht, aber der Direktor 
wollte ihn nicht eher freigeben, bis 
ſeine Schulden getilgt ſeien. So ver— 
kaufte er denn die koſtbaren Geſchenke, 
die er von ſeinen Verehrerinnen erhel⸗ 
ten. Die Summe reichte nicht ganz. 
Es fehlten ihm nur noch 50 Mark da— 
zu. Ihm blieb nur noch Evelynens 
goldene Kette. Schweres, rotes Gold. 
Fünfzig Mark würde ihm wohl der 
Althändler dafür geben, dem er ſchon 
die anderen Sachen verkaufte! Aber es 
war doch ſein Talisman. Den durfte 
er nicht fortgeben. Niemals ... 

Richard fühlte ſich immer unglück— 
licher. Der Direktor behandelte ihn 
ſchlecht, ſeit er ihn ſo ganz in der 
Hand hatte. Wenn doch nur erſt ſeine 
Schulden bezahlt wären! Auch von 
Juanita hätte er ſich leichten Herzens 
getrennt, um dann wo anders ein 
neues Leben zu beginnen. ... 

Immer häufiger kam ihm der Ge— 
dante, die Kette zu veräußern, diejer 
Gedanke, den er zuerjt verabfcheut hat- 
te, wie efwas Cfles, Unmürbiges. . . 
Die fleine Summe, die er von dem 
Schmudftüd erzielte, tonnte ihm die 
ihm Die 
reg zu einem neuen Leben qe= 
Mi 

Und eines Tages ftand er am Ein- 
gang ber dunklen, fehmalen Gaffe, die 
zum Wlthänpler führte. VBorfichtig 
blidte er um fich, mie einer, der eine 
f begehen will. Ein 
Kampf 


| 


von bir 


ihäbiges Zeitungspapier gewickell 
hatte, auf den Sadentifch. Haltig nahe 
er die wenigen Goldftüce in Empfang 
und verließ ' fihnell den Dumpfen 
Raum. Durch) ‚Seine Bruft' war sim 
jtechender Schmerz aefabren, als bie 
fhmubigen Hände des Althändlers 
nach der Kette ariffen und fie mogen, 

Plöstih hlıed Richard ftehen und 
atmete tief auf. Xegt erft fühlte er fi 
ganz frei. Gnpdailtig hatte er mit bes 
Bergangenbeit aebrochen. Nichts hielt 
ihm ‚mehr. Frei... Er lachte Hark 
und laut. 

Der Nachmittag brachte eine befons 
dere Beranitaltung, die mußte er no 
mitmahen. Gin aroßes Rennen, vd 
Zirkus aus veranftaltet, draußen auf 
der Miele, Olympifche Spiele, römt- 
Iches Wagenrennen, Rennen ftehend, 
auf unaefatteltem Pferde... . 

Unter anderen Verbältnifien hätte 
Richard fich auf das SFeft gefreut. 
Heute aber war er mikgeftimmt und - 
nervös. Gr beteiligte fih am röntt«- 
Shen Wagenrennen und war einer der 
gewandteſten Lenker in der ſchwierigen 
Nummer. 

In der kleidſamen römiſchen 
Tracht, mit dem Helm, der die ſtark 
vorſpringende Naſe unterſtrich, bot er 
ein Bild eines ſchönen Mannes. Jua⸗ 
nita, die in der Nähe ſtand, ehe er in 
dem tleinen bunten römifchen Wagen 
——— verfchlang ihn mit Bi 
en. 

Hrei — frei — fühlte er fi, als er 
die feurigen Roſſe lenkte. Sein Rei⸗ 
terherz war erwacht. Wie weggewiſcht 
waren Kummer und Aerger. Das 
Leben war doch ſchön und ſtand ihm 
offen. . . . Die Rivalen ließ er weit 
zurück. Schon näherte er ſich den Tri⸗ 
bünen. Das Summen, das er hörte, 
Ihmwoll zu einem Beifallsfchrei ami 
„Signor Ricardo, bravo!“" Er mußte 
e3 ja, daß er Sieger werden mür 
Sein Talisman verfagte auch diesmal 
nicht... . Sein Talisman! 


Er vermißte plößlich den EZ 
Drud am Gelent. Ein kurzer Bi 
auf feinen Arm. Wie hatte das rote 
Gold jenjt immer in der Sonne ges 
bligt! Und jebt hatte er die Keite 
nicht mehr. Ritt zum eriten Male feil 
Jahren ohne diefen Schu. Um fhnds 
des Geld hatte er fie verfauft. Geine, 
Evelynens Kette. Heiß ftieg es ihm 
in die Augen. Die Wufregung, Die 
Unfpannuna aller Nerven, machten 
ihn wohl noch weich? Er hatte ja feine 
Yrreiheit damit erfauft, Und das mit 
der Kette, war nichts ivie dummen 
Uberglaube. Borwärts! Er miürde 
auch ohne Teinen „Ialisman“ fiegen... 

Die feinnervigen Roffe Hatten wohl 
gemerki, daß ihr Lenker ſekundenlang 
die Herrichaft über fie verlor? Worz 
wärts, vorwärts. Richard beuagte fid 
bor, griff feit im die Zügel und Tieß 
die WBeitfche Taufen. Das eine Tier 
bäumte ih bo müf, das andere 
Iprang erreat zur Geite. Erbittert 
Ichlug Richard auf die blanten Rüls . 
ten. Alle Beiosnenbeit hatte ihn vers 
laſſen. 

Von der Tribüne her ertönten ſtatt 
des Jubels angſtvolle Schreie. Der 
leichte, zweirädrige Wagen hatte das 
Gleichgewicht verloren und war ge— 
ſtürzt. Ein wüſtes Durcheinander von 
wildſchlagenden menſchlichen und lie⸗ 
riſchen Gliedern. 

Reitknechte eilten herbei. Allen 
voran eine ſchlanke Frau — Juanita. 
Sie warf ſich vor dem Geliebten nie— 
der, der jetzt bleich und röchelnd am 
Boden lag und bettete ſeinen Kopf in 
ihren Schoß. Richard verſuchte, die 
Augen zu öffnen. Die Sonne blen— 
dete ihn. Rotgoldene Strahlen ſah er, 
rotaoldene Strahlen, wie das Fun⸗ 
keln der Kette. Und das feine Klin— 
gen in den Ohren. So war auch das 
Klingen der Kette geweſen. Und wie 
leicht er ſich fühlte, trotz dumpfer 
Schmerzen. Er kam ſich winzig klein 
und wenig vor. Da — umfingen ihn 
nicht weiche Arme? Lag ſein Kopf 
nicht in ihrem Schoß? Ein glückliches 
Lächeln umſpielte ſeinen blaßen 
Mund: „Evelyne“ flüſterte er kaum 
berjtändlih. Aber Juanita hatte den 
Namen gehört. Das alfo war fie, 
die er heimlich vor ihr hütete? Der er 
gehört Batte, tiv ihrer, Juanitas, 
Liebe für ihn! Dit deren Namen auf 
den Lippen er ieht verblutetel? Acht» 
lo8 ließ fie den Kopfsdes Sterbenben 
auf den Rafen gleiten und erhob fid. 
Nur ein zifchender Laut fam über ihre 
Lippen, * gruben ſich ihre Zähne 
tief ins Fleiſch.... Hochaufgeri 
ſchritt ſie davon. — de 

Und no am jelben Abend erbörte 
fie den Lömwenbändiger. „Ich Tiebe 
dich“, fagte fie ihm auf fein Befragen, 
und füßte ihn mild. „Ich liebe dicht” | 
Dann brach fie in ein Hfterifches La 
hen aus, das in heftiges Schludgen 
überging. ... 


Um diefelde Stunde fentien fe 


draußen einen, in Haft und Stille, zue 
legten Ruhe. > I ur 
— Logiſch. — Vater: Aber, Hanse 
en, wie fhmußig du wieder auß 
Wie ein Ferkel! — Hänschen fh 
und jieht den Vater groß an. Bat 
Na, du weißt doch, mag ein Serkel if 
—Hänschen: DO ja, dem Schwein feir 
Sohn! vr 


— Beinliher Gedante.— Söhnden 
(auf der Yagd zu feinem Water, als 
diefer einen Safen gefehlt hatte): © 
fa8, Water, ivas wird jept der. 

bie denen) -— — 
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verfeht. 


Dunkel gehülll, 
Rome : von. A. Bilden. 
(8. Fortjegung.) 
freue Dich ner, alter Kame- 


2ab,” lachte Philipp, in gute Laune 
„Bielleiht finge ih noch 


| 


| 


fehr von oben herab. 
Frau Lambert bejak gem:E viele 
gute Eigenfchaften; ‘hre Mieter mes 
nigitens tmaren der Meinung. Üenn 
aber Hugo Lafreng fie jeßt gefehen 


‚ hätte, wie fie, olle Sinne angefpannt, 


durh daB Schlüffeiloh fpähte, er 
mwürbe ficher nicht davon erbaut ge- 
iwejen jein. 

Denn mas hier verhandelt wurde, 


Beute abend mit Dir um die Wette. | durfte zu feines Menjchen Obr fom- 


Mollen fehen, wer’3 bejjer Tann.“ 

Das auf den Tifch verftreute Geld 
ftedte er zählend ins Portemonnaie 
„Zwei Mark fünfzig find’s. 
warn gibt’3 wieder was?“ 

&8 wurde immer gemütlicher in 
dem tleinen Raume; der Dfen fpie 
eine Slut von fi, als folle ein Ochſe 


-barauf gebraten merden. 


Philipp Scheurer tat die Wärme 


Nachdem er feinen Vorrat an mit» 
gebradhter Wurft und Brot verzehrt 
und mehrere Glas Grog getrunfen, 
warf er fich auf3 Bett, um fein Mits 
lagsſchläfchen zu halten. 

a föplief auch lange und fe. Es 
war dammerig, als er ermachte. 

Da erhob er fi und machte jorg- 
fältig Toilette vor dem fleinen Spies 
el mit dem großen Rik. WB er 

war, mufterte er feine Yyigur 
no einmal vom Kopf bis zu ben 
Füßen, fühlte nach der Iinten Bruft- 
tafehe feines Paletots, und al8 er 
fein Portefeuille ficher am gehörigen 
Plahe mußte, verlieh er befriedigt 
bad Hau2. 


Er mar genau orientiert. lm 
fieben ftand er vor der Tür bed 
fimaler3 Hugo Lafrenp. 

Um biefe Zeit traf er den Mann 


zu Haufe, der alsbdann glei ihm 


nad dem Mittagefjen, welches aller- 
8 etwas üppiger ausfiel als da3 
feinige, feine Siefta obSielt. 

Hugo Lafreng fpeifte in feinem 
Stammlotal unter  gleichgefinnten 
Seelen um drei. lm vier pflegten 
die Freunde ein Cafe aufzufuden; 
um fünf wurde von den Strapazen 
diefer Leitungen ausgeruht. 

Ein PVerdauungsftündchen mußte 
man dem Manne entjchieden lafien, 
um eine einigermaßen zugängliche 
Elimmung bei ihm vorauszufeßen. 

Halb fieben erfchien demnach ber 
geeignetite Moment zu einer lnter- 


 tebung, die immerhin einige Aufre- 


gung in fi fchloß. Cin gut gefät- 
figter und vollitäandig audgerubter 
enfch ift meit eher für vernünftige 
Borftellungen zu haben, al3 einer, 
dem der Magen zu Tchaffen macht 
oder der mit liebermüdung fämpft. 

Alletdinge, die Iehtere follte ihm 
Thon ‚vergehen, date Philipp Scheu- 
rer, alö er die Glode oa. 

Eine ältere Frau öffnete. Sie 
mar einfach, aber fjauber gefleibet, 
Tab böchft refpeftadel aus und fragte 
den Fremden, ihn nicht ohne einae- 
wiffes Miktrauen beobachtend, nach 
feinem Begehr. 

Herrn Lafrent mollte er ſprechen? 
(Fi freilich, der war zu Haufe. Nur 
ifle fie nicht, ob er bereit3 zu ſpre— 
hen jei. 

Scheurer deutete der Frau an, daf 
er Sehr. aut ein Meilen warten 
fönne; allein ſie zog es vor, ihren 
Mietöheren zu Senadjrichtigen, nach- 
dem fie nochmals prüfend einen Blid 
auf ben ehrwürdia ansfehenden alten 
Herrn in der !chäbigen 
morfen. 

Kin älterer Herr, fugen Sie, Frau 
Lambert?" hörte Philipp hinter ver 
balb offen aelaffenen Tür eine 
Stimme fragen, die einen müben, 
verjchleierten Ton hätte. „Wielleicht 
ein Kunfthändler —“, worauf die ala 
Frau Lambert Angerebeie etwas leife 
eripiderte, wa3 der draußen Stehende 
nicht. verftehen fonnte. 

„Nicht Tehr vertrauenermedend? 
Na, denn man ohne Umftände bier 
herein.“ 

Frau Lambert vollzog demgemäß 
den Befehl. 

Sie rief auf den Flur 
„Sie möchten "reinfommen!“ 

Und Philipp Scheuzer betrat das 
Schlafzimmer de3 Kunftmaler® Hugo 
Rafreng mit tiefen Büdlingen, die 
feine, Hohadtung und Ergebenkeit 
ausdrüden Sollten. Sein Blid 
fähmeifte babei über ven Raum, der 
wenig Eleganz, ja richt einmal ben 
Komfort aufwies, den der Eintre- 
tenbe erwartet hatte. 

Ein zermwiühltes Bett, auf welchem 
ber Maler foeben no gelegen, nahm 
die eine Wanbfeite ein. Der Wajd- 

ar Lein, braun gemalt und 
wies galeichfall3 eine aemalte Platte 
auf, die Marmor 'mitieren follte. 
In der Waſchſchüſſel jtand gebraud- 
te8 Waſſer, auf dem einzigen Stuhl 
lagen Rock und Hoſenträger des Be— 
wohners dieſer Klauſe; auch der Tiſch 
war mit allerlei Kleidungsſtücken, wie 
——— Schlips und Vorhemd, be— 

t. 


binauß: 


"Wad nun den Maler felbft be- 
traf, jo entfprah er auch. nicht den 
Borftellungei:, die fih Philipp Schen- 
ter über ihn zemadhi hatte. Gtatt 
bes flotten, leichtlebigen jungen Herrn, 

fh in Scheurerd Phantafie ein- 
geniftet, fah er fich einem mittelgro- 
Ben, fehr hageren Manne gegenüber, 
mit verlebten, blafterten Zügen in 
einem nicht gerade unebenen Geficht. 
Das Beinkleid fchlotterte ihm um die 
mageren Gtelzjen; aber menn der 
Mann aud augenhlidlih fozufagen 
im Neglige por ihm ftand, würde er 
bob, wenn er fih die erforderlichen 
Ale dungsſtücke umgehängt, nicht ge⸗ 


 zabe einen abftoßenden Cindrud ma- 
‚den. 


'&r Hatte tiefliegende, unitreitig 
ſchöne Augen, die eine faſt dämeniſche 


Gut in fih bargen. Er mußte zmwei- 
= ben Frauen gefährlich werben 


, Philipp Scheurer fannte fi 
derglei aus, hatte er doch in 
 Tangen Leben mande Erfah- 
auf allerlei Gebieten 


* 


———— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Kleidung ge⸗ 


men. 

Wochenlang hatte Hugo Lafrentz 
etwas gefürchtet, das wie ein dunkles 
Verhängnis, gleich einem Damokles— 
ſchwert, über ſeinem Haupte hing. 

Nun war es da. 

Und er war feſt davon überzeugt, 
es würde ihn zermalmen. 

Der Wiſſensdrang der Frau Lam—⸗ 
bert wurde jedoch in keiner Weiſe be— 
friedigt. Sie konnte von der Un— 
terhaltung drinnen abſolut nichts ver—⸗ 
ſtehen, und daß ſie ihren Herrn ab 
und zu mit Riefenfchritten. vor ihrem 
Gudloh vorbeitafen jah, mußte fie 
nur ftörend empfinden. 

Sie munderte fih aber höchlichft, 
daß jener zmweideutige Fremde, der ſo 
ohne Zeremdniell bei ihrem Miet3= 
herren eingeführt worden, mit großer 
Ehre Hinaustomplimentiert wurde. 

Bi3 an die Korridbortür brachte 
Herr Lafreng feinen Befuh; man 
reichte fih Forbial tie Hand beim 
Abſchied und tat fo freundlich und fo 
vertraut. — 

Als jedoh Hugo Lafrenk in fein 
Zimmer zurüdfebrte, fing Frau Lam- 
bert einen fo troftlofer leeren Bid 
aus den ſchönen Augen auf, der ihr 
zum minbeften viel, recht viel zu 
denken gab. 

Der Maler ſetzte ſich auf einen 
Stuhl und verſank in Grübeleien. Er 
war kein Held, und alle ſeine Grü— 
beleien hatten nur ein trauriges Re— 
fultat. 

Seine Hand zitterte heftig, als er 
fh im Mebenzimmer an feinen 
Schreibtifch fegte und fchnell einige 
Zeilen auf einen Briefboaen warf. 

E3 war fchon fpät, ala er an die- 
fem Abend daran dacte, fein 
Stammlofal aufzufuhen. Erft Hatte 
er aar nicht aehen wollen, doh muß- 
te er verfuchen, feinen Gedanten zu 
entrinnen. Gr mollte fich zerftreuen, 
da® emiae Grübeln machte die Sache 
nicht beſſer. 

Den Brief, der nur aus wenigen 
Worten beftand, nahm er mit, um 
ihn felbft dem Kaften zu übergeben. 

Philipp Scheurer_rieb fich draußen 
die Hände. 

Sei e8 aus Kälte, denn e8 war in 
der Tat empfindlich falt Heute abend, 
oder jei e8 aus Freude über einen 
gelungenen Sterich — gleichviel. Je— 
denfalls war er in guter Laune, als 
er ſeine Wohnung in dem düſtern 
Hofe der Kajen betrat. 

Und wieder, wie heute mittag, 
warf er ſein Portemonnaie auf den 
Tiſch; er ſah indes nicht nach dem 
Inhalt, den kannte er ganz genau. 

Zwei Mark fünfzig Pfennige wa— 
ren vor einer Stunde darin geweſen, 
jetzt ſteckte noch ein leuchtendes Zwan— 
zigmaͤrkſtück dabei. 

Es war kein glänzendes Geſchäſt, 
das er gemacht. gewiß nicht, allein 
mitzunehmen iſt alles. Man muß 
Rückſicht auf die Verhältniſſe ſeiner 
Mitmenſchen nehmen. Und der Kunſt⸗ 
maler, mochte er ſein Handwerk nun 
verſtehen oder nicht, ſollte nicht um— 
Der an fein qutes Herz apelliert ha-= 
en. 

Nein, viel lo& war nicht mit Huagu 
Lafreng, davon hatte Vater Schau: 
rer fich ja felbft überzeuat, dazu 
hätte e83 gar nicht der vielen Worte 
und Berficherungen von jfeiten des 
Herren bedurft. Von der Hand in 
den Mund. 

In Zukunft würden e3 zwei Miin- 
ber jei, aber Philipp Scheurer mar 
beichefden in feinen Ansprüchen und 
überhaupt ein einfichtspoller, vernünf- 
tiger Mann. 

Das Teuer im Ofen war bereit 
tmieder erloihen; Philipp Scheurer 
dachte jedoch nicht daran, ſich noch 
einmal die Knie Iahm zu rutichen. Er 
fühlte drinaend da8 Bebürfnis, ein- 
mal ein beileres Reftaurant aufzu= 
fuchen, und fih durch ein marmes 
Abendeffen für die lekten Tage mit 
alter Küche zu entſchädigen. 

Beoor er gina, leerte er den Reit 
feiner geliebten Rumflafce. Für 
Geld war alles zu friegen, dad Gpa- 
ren tonnte man fi für die mage- 
ren Zeiten aufheben. 

Seine Gelüfte auf ein warmes 
Abendeflen mußte er jeboch noch ein 
Meilchen zurüddäammen, benn eben, 
als er fich entfernen wollte, prallte 
er an der Tür mit ſeinem Sohn zu— 
fammen. 

Niemald war ihm diefer ungele- 
gener gefommen, al3 gerade heute, mo 
er fih mal fo recht ausleben mollte. 
Er hatte einen Bärenhunger; mer 
wußte nun, wie lange Männe bei 
ihm berumboden mürbe. Er kam 
jegt fo oft, fonft hatte er fih mand- 
mal monatelang nicht feben laffen, fo 
dab Philipp Scheurer, der im Grun- 
be an dem einzigen Sohne Bing, Tich 
wirklich; manches liebe Mal nad ihm 
gejehnt hatte. 

„Sieh, Männe, da bift Du ja,“ 
faate er, ind Zimmer zurüdtretend, 
„ich wollte gerade außgehen, habe eine 
Verabredung —” 

„Is will auch nicht Iange bleiben, 
Vater, mich treibt nur eine fchredliche 
Unrube ber —” 

„Unruhe? Was gibt’3 denn?“ 

Manfred war auf einen Stuhl ge- 
funten und fuhr jih mit dem Ta- 
fhentuh über feine feuchte Stirn. 

„Die verbammie Morbgefchichte 
fpuft den Kriminalbeamten natürlich 
im Ropfe herum und läßt ihnen feine 
Ruhe. Sie wollen partout einen 
baben. Ich möchte aber nicht gern 
de * 4 fein.” 


nerzeit genau Durchftu 

bat fich der Aufruhr ja gelegt — ba 
wird Dir aufgefallen fein, daß bie 
Polizei feft von der Meinung befeelt 
ift, e& könne nur ein guier Belann- 


‚ter des Haufes gemwefen fein, der den 


Mord ausgeführt habe. Wegen bes 
Hundes, ich erzählte Dir ja fchon. 
Man ftellte Nachforfehungen an, mer 
etma den Nachmittag bei Frau bon 
Hunn gemwejen; dahinter find fie nun 
nicht gefommen. bh Hätte «8 ja 
fagen fönnen, aber man verbrennt 
fich „nicht gern den Mund. Und fchlieh- 
ih, mas mußte ih denn? ch habe 
nur einen Herrn gefehen, und aud) 
den nur ungenügend. Run hatte ein 
Menih jemanden über das Stafet 
bon Senator3 Garten zu dem Hunn= 
Ichen fteigen fehen. Natürlich möc- 
te man diefen Yemand als den Täter 
beranziehen, man Hätte doch menig- 
ftens eine Verhaftung in dem Falle 
Hunn vorgenommen.“ 

„Und diefer Jemand ſollſt Du 
fein?“ 

„sa, und ich bin’ ja aud. Das 
hätte aber den gefchidten Herren vom 
Kriminal fchmwerfallen follen, das 
berauäfriegen, wenn man nicht Doris 
dermaßen in die Enge getrieben, ba 
ſie Farbe bekannte.“ 

„Wußte ſie denn, daß Du an je— 
nem Abend in der Nachbarvilla 
warſt?“ 

„Nein. davon wußte ſie zwar 
nichts; ſie hat auch nur angegeben, 
daß ich ihr Schatz ſei und des öfte— 
ren ſie über den Zaun herüber be— 
ſucht habe. Das genügte dieſen Blut— 
hunden natürlich. 

„Du hätteſt Doris ſtempeln ſollen, 
daß ſie ihr ungewaſchenes Maul hal— 
te,“ platzte Philipp Scheurer in 
höchſter Aufregung heraus. 

„Hätte ich! Wer denkt an alles? 
Konnte ja auch nicht ahnen, daß es 
irgend jemand ſehen würde. Im übri— 
gen, dieſe Kerls können fragen, daß 
einern das reine Grauen ankommen 
kann. Na, kurz und gut, man hat 
ein Auge auf mich geworfen.“ 

„Man kann Dir aber nichts be— 
weiſen. Beweiſe, mein Junge, Be— 
weiſe ſoll man haben!“ 

„Freilich, was will man mir kun, 
wenn ich ſage, ich hätte mal nach 
meiner Braut ſehen wollen. Sie war 
aber nicht zu Hauſe, da biw ich wie— 
der zurückgeturnt.“ 

„Nichts kann man Dir 
aar nichts.“ 

„Und doch ijt e3 ein unbehagliches 
Gefühl, fo in einen elenden Berdadit 
hineinzugeroten. Wär’d ein Dieb: 
ftahl, wär’3 irgend etma3 anderes, 
* ein Mord, einfach ſchauder— 
aft!“ 

„Ja, ſchön iſt anders,“ gab auch 
Philipp Scheurer zu, und er fühlte, 
daß ihm der Appetit auf ſein war— 
mes Abendeſſen abhanden kam. 

„Sind die Spuren vertilgt, Va— 
ter?“ 

„Die Spuren? Ja, die Briefe ſind 
verbranni.“ 

„Und der Kaſten, der Kaſten?“ 

„Du, das iſt ſo 'ne Sache mit dem 
Ding. In den Ofen geht er nicht 
hinein, ich meine, um die Farbe und 
den Lack 'runter zu brennen. Wo 
ſoll ich damit hin? Er iſt ja gut 
in dem dunkeln Verließ aufgehoben.“ 

„Keineswegs!“ fuhr Manfred auf. 
„Könnte nicht bei Dir hier Hausſu— 
chung vorgenommen werden?“ 

„Bei mir? Himmel, das wäre! 
Was habe ich mit der Sache zu tun?“ 

„Nichts, Vater, Du ſollſt aber auch 
keine Unannehmlichkeiten haben, es 
würde die Geſchichte nur verſchlim 
mern. Was ich getan habe, muß ich 
allein verantworten. Gib mir den 
Kaſten, ich will ihn an einer dunkeln 
Stelle in einen der Fleete werfen.“ 

„Zu dad, Männe, ja tu das!“ 
ſtimmte der Alte eifrig zu. 

Die Angſt, er könne mit in dem 
Falle verwickelt werden, beunruhigte 
ihn ſehr. Es wäre ja nicht das erſte 
Mal geweſen, daß er hinter ſchwedi— 
ſchen Gardinen geſeſſen, aber ſo un— 
ſchuldig, wie dieſes Mal, ſicher nichi. 

„Wir wollen ihn mit irgendwas 
beſchweren,“ ſchlug der Alte vor. 
„Dier, tue diefen Stein hinein, da= 
mit dad Ding nicht wie eine Gondel 
auf dem Wafler Herumtanzt. Weg 
iftt meg! Wenn es imieder einmal 
zum Borjchein kommt, denft viel- 
leiht niemand mehr an den Mord: 
fall in der Horner Billa.” 

Manfred verbarg jeinen Kaſten 
unter dem meiten Habelod, den er 
fich erft vor furzem zugelegt, und ver 
fih zum Verbergen des verhängnis- 
bollen Gegenjtandes befler eignet, 
als jein engfitender Baletot. 

Am Waſſer, hier unten auf den 
Kajen, mar e& ziemlich Hell, font 
hätte er fich gern fofort feiner Laſi 
entledigt. So fhlug er den Weg in 
die innere GStabt ein. Um bieie 
Zeit mar e3 natürli noch überall 
belebt; indes an den vielen, die Stabi 
durchquerenden Frleeten aab eS der 
dunfeln Stellen genua, um unbemerkt 
fein Vorhaben ausführen zu fönnen. 

Trotzdem ihn die Dunkelheit deckte, 
und er ſich bei vorſichtigem Umtzer— 
ſpähen vergewiſſert hatte, daß nie— 
mand in ſeiner Nähe war, verurſach— 
te das Plätſchern des leichten Waſ— 
ſers beim Hinabgleiten des Kaſtens 
ihm doch einen ungemeinen Schreden. 
Er hielt für einige Setundben ben 
Atem an; ald jedoch alles ftill Hlieh, 
eilte er mit rafchen Schritten fort. 

Ein Herr trat ihm freundlih grü> 
Bend entgegen. 

„Verzeihung, ich irre mich mohl 
nicht, Herr Manfred Scheurer?” 

„zu dienen,“ fagte Manfred unbe» 
hagli, „das ift mein Name.” 

„So find Sie verhaftet!” 

Ein furzer Pfiff, ein zweiter Herr 
im Zivil taudte auf. Auch blitzke 
unbeimlih nah ein Helm auf, ver 


machen, 


j eine verftärkte Macht ambeutete. 


t Siündenbod Der Diener war zurüggeprallt. 
„Du? Re Männe, wie Be! 2: Wen: „Ber tet?! — 


— 
* 


jet , in, Zivil ben jungen Mann in ihre 


fo 
mit 
me. 


Be 


na h 

„sh vente, Sie folgen und qgui- 
willig,“ bemerkte einer der beiben, 
„Tonft wären wir genötigt, Gemait 
anzumenben.“ 

„Nein, da3 war nicht nötig. Men: 
fred Scheurer verſprach, ruhig mitzu- 
gehen. Er dachte weder an Flucht 
noch an Gegenwehr, beides wäre ja 
völlig nutzlos geweſen. 

Seine böſen Ahnungen hatten ihn 
alſo nicht betrogen, es kam, wie es 
tommen mußte; allein er hoffte doch, 
feine Verhaftung würde nur vor fur= 
zer Dauer fein. Er hatte fich aller- 
ding® vergangen, fchiner vergangen, 
da® würde er nicht leugnen fünnen; 
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ER re. — er 
taffte ven KR in der Meinung ' empfehlen, t 
= mid, er ee einen Zeil des zu handeln. 


Vermögen? der Dame, und entfloh ' 


damit. 


' Saga 
z — pi 
| | 


Seinen Soßm follten ſie ſchon wie ⸗ Der Beamte dankte für 
Den Mord aber, Herr Kom: | der frei laffen. Wo maren die Bes | Wint und notierte fich die 
me, 


miffar, den habe ich nicht verübt, für | weile, daß er den Mord verübt? 


den möchte ich auch nicht büßen.” 
„Was enthielt der Kaften?“ 


geworden war; e3 waren nur Briefe 
darin.“ 

„Welchen nSalts waren diefe?“. 

„SH Habe fie nicht aelefer. Sch 
war fehr Enttäufcht; ich habe fie ver- 
brannt. 
bin mit dem Kaften. 
unter meinen Effelten verftedt. 


Alle diefe Argumente fchloffen al- 
lerbingd ‚nicht. aus, 


der Verhältnifje litt. Daß er fi 
um feinen Sohn forgte und ganz 
topfhängerifch wurde. 


Zu gleicher Zeit fagte er fi, daß |er fi mohl menden follen, 


er durch die Verhaftung des Sohnes 


Nun mußte ich nicht, mo> , infofern: in Mitleivenfchaft gezogen 


Dori® mir erzählte, daß fie durch ; vermwideln. 


ihren Unverftand mahrjcheinlich die 


Natürlih mußte er von nichts, 


aber für den Mord follte man dod) | Polizei auf meine Fährte gelenkt, ' man fonnte dreift eine Hausfuchung 


Bemweife haben, und die hatte 
nicht. 


den mich belajtenden Kaften ins Waf- 


Am folgenden Tage brachten die | fer zu werfen. Beſſer wäre es ſchon 
Zeitungen ange Artikel von der Ver | gewefen, ich hätte ihn auf einfamer , Der konnte natürlich nicht im Porte- 


baftung de Mörbers. 

3mar leugnete er, die Tat verübt 
zu haben, e8 lagen jedoch fo atadie- 
rende Bemweife für feine Schuld por, 
daß er fo qut wie überführt war. 

Er war der Bräutigam ded Dienji- 
mäbchen3 der Frau von Hunn geme- 
fen. Natürlich Hatte er angenom= 
men, daß die alte Dame in ihrem 
Ieftament de Mäbchend, das ihr 
fünfzehn Jahre in Ireue gedient, ge- 
dadt haben würde. Diefes mußte 
ala ein michtige® Moment erachtet 
werben. &3 motivierte die graufame 
Tat vollſtändig. 

Aber nicht allein dieſer Beweg—⸗ 
grund hatte den Burſchen geleitet, er 
hatte es direkt auf einen Raub abge— 
ſehen gehabt, um auf alle Fälle nicht 
leer auszugehen. So hatte er einen 
Blechtaften an fi genommen, von 
bem er vorausfehen konnte, daß ich 
MWertfahen, Gelder oder Papiere 
darin befänden. 

Diefen Diebftahl aab er zu, daß 
er dabei ertappt fei, wie er den Sta= 
ften in einen Fleet verfentte. 

Er behauptete nun freilich, der 
Kaften Habe nur Briefe enthalten, 
bie er ungelefen verbrannt habe. Yn= 
iwiermeit diefe Ausfage auf Wahrheit 
berubte, mußten die Unterfuchungen 
ergeben. Das Mädchen jchien feine 
Schuld zu treffen, jo habe man von 
deren Verhaftung einftmweilen Ab— 
ftand aenommen. 

©&p meit vorläufig die Zeitungäbe- 
richte. 

Während diefe fih noch im Drud 
befanden, ftand Manfred Scheurer 
bleih, mit jchlotternden Sinien, vor 
dem Kriminalfommiffar Penf. 

Und diefer fagte in ruhiger Weite: 
„Man hat Sie bier geitern eingelie- 
fert, Manfred Scheurer. Betennen 
Sie fih ſchuldig?“ 

„Bei Gott im Himmel, Herr Roms 
miffar,“ ftotterte Manfred, „feien 
Sie barmberzig und glauben Sie 
mir, daß ich die volle Wahrheit fage: 
ih habe den Mord an Frau bon 
Hunn nicht verübt!" 

„Wer tat e8 denn?” 

„Ich mei es nicht!” : 

„Was veranlaßte Sie, in die Nad): 
bardilla einzubringen? Wupten Sie 
nicht, daß Ihre Braut nicht zu Haufe 
mar?” 

„Ash mußte e3 nicht beftimmt, 
fonnte e3 mir aber denfen, da id, 
fo oft ih au in die Hunnfche Villa 
binüberfpähbte, Doris nicht zu Geficht 
befam. ch munderte mich, denn e3 
war nicht ihr Ausgehtag; außerdem 
hatte Frau don Hunn do Befud.” 

„Wer war dnr!?“ 

„SH Jah nur einen Herrn von 
mittlerer GStatur, mager, elegant; 
aber e8 war noch mehr Bejuch da, 
ich hörte verfhhiedene Stimmen.” 

„Können Sie den Herrn näher be> 
ſchreiben?“ 

„Nein, Herr Kommiſſar! Ich ſah 
ihn nur flüchtig, und zwar von hin— 
ten. Wie geſagt, er war gut geklei— 
det und machte einen feinen, vorneh— 
men Eindruck.“ 

„Weshalb machten Sie nicht frü— 
her die Anzeige?“ 

„Ich fürchtete mich, weil ich nicht 
ganz frei von Schuld war.“ 

„Erzählen Sie den Hergang.“ 

„Es war um zehn Uhr. Ich wun— 
derte mich, daß Doris, meine Braut, 
den ganzen Nachmittag über unſicht— 
bar geweſen. Da wollte ich mal 
nachſehen, was der Grund davon ſein 
könne; denn da ſie keinen Ausgehetag 
hatte, mußte ſie nach meiner Mei— 
nung jedenfalls wieder zurück ſein. 
Sch fprang alfo über da3 GStater, 
Ihlih mid) nad dem Gingang der 
Billa; Nero, der Kettenhund, ein 
arg biffiges Tier, fannte mih sut 
und ledie mir noch die Hand, ala ich 
ihm im Vorübergehen ftreichelte. Das 
Gas auf dem Flur brannte Hell, un- 
ten in der Küche mar alles buntel. 
Ueberhaup: berrfchte eine jo atembe: 
flemmende Stille in der Billa, daß 
ih don Neugier getrieven bormärıs 
drang. Die GStubentür nah dem 
Wohnzimmer ftand offen, und fm 
bom Flur aus fonnte ich einen Blid 
in da& Simmer werfen. Auf dem 
Schreibtifh brannte eine Lampe, 
Frau bon Hunn ſaß davor, nicht 
fchreibend oder irgendwie beichäftiat, 
fondern in einer fo eigentümlichen 
Stellung, daß mid ein Schauder 
padte. „Die ift tot,“ mar mein er- 
fter Gedanke, und zwar glaubte ich, 
fie jei vom Schlage gerührt morben. 
Denn eine Dame mie rau bon 


I Hunn, tatfräftig und refolut, Tchläft 


nicht fo ohne mweitered am Screib- 
tif ein, noch dazu um eine verhält- 
niämäßig frühe Stunde. E3 war al» 
fo Har, e8 mußte ihr etwas zugefto- 
ben fein. Wie gelagt, Herr Rommif- 
far, bad war mein erfter Gebante. 
Und als ich herzugefchlichen war, um 
mich zu überzeugen, maß eigentlich 
mit ber Dame Io3 mar, fah ih, daß 
fie wirflich tot war. Und da fam mir 
ein ziveiter Gebante. Und diefer war 
erbärmlich, gr ‚mit Ruhe die 
arhührende Strafe entgegenneh- 


“ J 
KO ‘ 
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Landftraße von mir getan.“ 

„Das würde |hnen nicht viel ge= 
nüßt haben, Scheurerr. Wir hatten 
fhon lange ein Auge auf Sie ge- 
mworfen. Uber aleichviel. 
natürlich abzumarten, db fich heraus- 
ftellt, daß Gie die Wahrheit fpra- 
hen. Sie müflen fi auf eine län 
gere Haft gefaßt machen. Noch heute 
werden Sie dem Gerichtägefängnis 
zugeführt merben.“ 

Manfred Sceurer murde, abge- 
führt. Zurüd aing’3 in feine enge 
bäpßlihe Zelle. Da Hatte er Seit, 
über fein trauriges Los nachzuden- 
ten. 


Mad mürde fein DBater Tagen, 


| 


| 


| 


E3 bleibt | üb 


’ 


man | wurde ich üngftlih. ch beichloß, | bei ihm vornehmen. 


Das einzige, was ihm verhängni3- 
boll werden konnte, war jener Brief. 


feuille fteden bleiben; ihn zu ver- 
nichten, wäre auch nicht ratjam ge= 
weſen. 

Philipp Scheurer jann angeftrengt 
er ein paflendes Verſteck nach. Nir— 
gend mollte er ihm jicher. aufgeho- 
ben erjcheinen. &3 war doch jchließ- 
li ein twoichtige® Dokument. Sa: 
pital. 

Plöglih fam ihm eine dee. Er 
ftieß einen Pfiff aus, und der Brief 
verſchwand Hinter der bereits ftart 
morichen Tapete des Zimmers. — 

Ganz anderd als in der Behau- 
fung Sceurer® und bei Doris äu- 
Berte fih die Wirkung, die die Zei- 
tungönotizen über die Verhaftung 


wenn er erführe, daß er verhaftet | auf den Regierungsrat herborriefen. 


worden? 

Gerade über Philipp Scheurer 
unterhielten fich der Kriminalkom— 
miffar Bent und der Geheimpoligift, 
ber den Diener geftern abend feftge- 
nommen hatte. 

„Man wird bei dem alten Scheu: 
rer eine Hausfuhung vornehmen 
müffen, Witte,“ fagte Pen. 

„Ratürlich," Tautete die Antwort. 
„Zumal der Mann bereit3 wegen 
Urkundenfälfhung und Betrügereien 
vorbeitraft ift.“ 

„Wenn fich nichts Belaſtendes vor— 
findet, fönnen wir den Mann doc) 


Mar Dllenjchläger atmete wie von 
einem Alp Sefreit auf. 

„Sottlob“, fagte er fich, „To ift die= 
fer grauenvolle Verdacht von meinem 
armen Bruder genommen.” 

Er eilte fofort auf das Polizeiamt, 
um momöglih nähere Einzelheiten 
zu erfahren. 

Allerding® machte er einen lm: 
meg; er mußte zubor Doris fprechen, 
hatte er doch auch jeßt noch dua3 aröß- 
te Zutrauen zu dem rechtfchaffenen 
Mädchen. 

Er fannte den Diener de? Genau 
tor3 nicht, Hatte ihn -vielleicht geſe— 


nicht für dem ?zehltritt des Sohnes | hen, indefjen feine weitere Notiz bon 


perantwortlih madhen. Es wäre 
trog allem möglih, daß er feine 
Kenntni® dabon aehabt Hat. Die 
Hausfuhung jevoh muß borgenom- 
men erben.“ 


Dreizehnted Kapitel. 

Diefe Verhaftung mar natürlich 
fehr d-zu anaetan, in den weitelten 
Kreifen Tebhaftes Intereſſe zu er— 
wecken. 

Der Horner Mordfall, der bereits 
der Vergangenheit anheim zu fallen 
drohte, wurde wieder lebendig, und 
man konnte, wo immer ſich zwei 
Menſchen trafen, ſicher die Worte 
hören: ‚„Wiſſen Sie ſchon?“ 

Die Kunde von der Verhaftung 
des angeblichen Mörders rief in der 
kleinen finſteren Wohnung auf den 
Kajen großes Herzeleid hervor, ſowie 
ſie auch Doris Gern ganz danieder 
ſchmetterte. 

Die Ehrbare hätte ja auf ihren 
Schatz geſchworen und hätte trotz 
allem zu ihm gehalten und ihm die 
Treue bewahrt, doch die bittere Er— 
fahrung, daß er im Beſitze eines Ka— 
ſtens geweſen, den er ihrer Herrin 
geſtohlen, löſchte den letzten Reſt von 
Zuneigung zu ihm aus. Der Menſch 
exiſtierte ferner nicht mehr für ſie, 
ja, dem Diebſtahl war es zuzuſchrei— 
ben, daß auch ſie glaubte, er ſei der 
Mörder ihrer Herrin. 

Das Mädchen war ſo herunter in 
Herzeleid und Kummer, daß ſie wirk—⸗ 
uůch ein bemitleidenswertes Bild bot. 

Sie umfaßte den großen kräftigen 
Hund und weinte und klagte: „Ach, 
Nero, wie haben wir uns ſo täuſchen 
laſſen können. Wir beide, Du und 
ih. Er mar ein fo elender Kerl.” 

Philipp Scheurer fchritt aufgeregt 
in feiner Bejaufung Hin und ber; 
er raufte firh Has Haar, zerzaufte den 
fhönen langen Bollbart. — Berhaf- 
tet, Männe verhaftet! 

Und er hatte e3 doch, bei Gott, 
nicht getan. 

Den Mord nit. Den nicht. Den 
Kaften geftohlen, allerbingd; den 
elenden Kaften mit den lieben Erin- 
nerungen. 

„Pfui Zeufel, und tarum nun 
brummen müflen, darum de Mordes 
angellagt.” 

Die Strafe war bitterhart, und 
Philipp Scheurer dachte ernitlid 
darüber nad, oL er etwas für feinen 
Sohn tun könne. Er Hätte ihm fo 
gern aeholfen; dann freilich müßte er 
fih felber preisgeben. 

Und wenn er diefed auch tun mwoll» 
te — in Wirklichkeit dachte er nicht 
ernftlih daran — konnte er ihm 
überhaupt helfen? 

Der Brief? Mad befagte der 
Brief? Nichts. Und mit der Aus- 
lieferung jened Briefe lieferts er fich 
als Erpreſſer aus. 

Nein, das konnte bei aller Vater—⸗ 
liebe niemand von ihm verlangen. 
Wäre Männes Verhaftung nur vier— 
undzwanzig Stunden früher erfolgt, 
hätte ſich über die Sache reden laſſen. 
Nun waren die Würfel gefallen. 

Alles in allem, inwieweit der Ma— 
ler Laftentz mit dem Morde in Ber- 
bindung ſtand, blieb dahingeſtellt. 
Natürlich würde er leugnen, bis aufs 
Blut leugnen, und wer weiß, ob ihm 
etwas nachzuweiſen wäre. 

Etwas Egoismus liegt nun mal 
in der menſchlichen Natur. Philipp 


-Scheurer fagte fi, eine Anzeige wür- 


de niemals feinen Sohn von bem 
BVerdachte befreien, da er Teineswegs 
bie pöllig Schuld eines 
amberen in . Mit ber 
Auslieferung 3 aber bes 
raubie er fi ınahı 


des 
einer 


En? 


Ze 


e, bie, 
er} 


ihm genommen; jebenfall3 mußte der 
Filou e3 verftanden haben, das fitt- 
fame Mädchen zu umgarnen und fie 
fih geneigt zu machen. 

Er fand, wie er eö erwartet, Do: 
ris in fehr deprimiertem Gemütszu- 
ſtand. 

Sie weinte und klagte ſich an, mit 
Schuld an dem Tode der geliebten 
Herrin zu ſein, da ſie dem Hallun— 
fen geſtattet, ſie zu beſuchen. 

„So glauben auch Sie an ſeine 
Schuld?“ fragte der Regierungsrat. 

„Aber natürlich“, ſchluchzte das un— 
glückliche Mädchen. „Nur er kann's 
geweſen ſein. 


dag Philipp | feine Pflicht, Jutta dom der Möge 


„Ich erbrach ihn, als ich ruhiger | Scheurer mwirklid; unter dem Drude ; lichteit einer Vorladung 


Sch hielt ihn merden würde, ald man nicht um= | auch die einzige 
Als Hin Fonnte, ihn in ein Verhör zu | lem Herzen mit i 
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der Menfch fich dabei für die Zufunft | 


gedacht hat, jedenfalls ift er der 
Mörder, mag er leugnen jo viel er 
will.“ 

Der Regierungsrat ließ fich berich- 
ten, mie fie dazu gefommen, fich mit 
dem Schurfen zu verloben. 

„Denken Sie nur nicht, daß ich 


| 


Sch 
e ſehr vertraut war.“ 


der Dame SE 
Mar Dllenfhläger hielt es für 
= *2* 
richtigen. Außerdem drängte es ihm 
zu einer Aussprache, denn fein 
war überoll. Und an men 
nit an die teuerfte Freundin. Wei 
ihr fand er Verftänpnis, tie fie ja 
var, die fo aus bol- 


der Schweſter trauerie. 
Georgs Geiſt war der Welt ent» 
rückt, und Leonie, ja ſelbſt Lifeloite 


hatten der Zante und Schwägerin 


fern geftanden. Gie hatten — 
ſtrenge Außenſeite gekannt, niemal 
ſich die Mühe gegeben, ihr warmpul⸗ 
ſierendes Herz zu ſuchen. 

Lifelotte war darin nicht zu ta 
deln, fie mar von der Mutter beein: 
flußt worden, und Leonie hatte in der 
Schwägerin nur eine Feindin ge 
wittert. 

Eine Feindin war WI ihrer. 
Schwägerin nicht gemwefen, aber ed, 
fonnte nach der BVerfchiedenheit. der 
Charaktere auch niemal3 von einer 
Freundichaft die Rede fein. 

So fanden fi der Regierungsrat 
und Jutta GSchmwerdtfeger gewiſſer— 
maßen zum zmeiten Male in dem 
großen herzzerreißenden Erlebnis, 
da3 fie beide traf, aufs innigfte ver» 
bunden. ? 

Was Yutta an Milli von Hunn 
verlor, fonnte außer ihr nur noch 
einer ermellen — Mar Dllenfchläger. 

E3 war heute zu einer ziemlich 
ſpäten Abendſtunde, als der Regie- 
rungsrat das Haus Juttas betrai. 

Jutta wußte ſofort, was der 
Grund ſeines Kommens war, hatke 
doch auch ſie ſoeben von der Ergrei⸗ 
fung des Mörders geleſen. 

„Ich habe Sie erwartet, Max“, 
begrüßte ſie den Ankommenden herz— 
lich. „Das konnte Sie nicht ſchla— 


fen laſſen, ohne ſich Erleichterung 


verſchafft zu haben.“ 

„Wenn Sie mich erwarteten, Jul— 
ta, brauche ich mich wegen meines 
fpäten Kommens ja nicht erft zu 
entjchuldigen,” jagte der Regierungs- 
rat, „Sch muß aeftehen, mir fiel 
ein Stein vom Herzen, al3 ich die 
Notiz Ind. Dadurch, daß es den um: 
ermübdlichen Kecherchen der Krimi» 
nalpolizei gelungen, des Bagabunden 
babhaft zu werben, ift von ums gro: 
Bes Leid abgeivendet worden. Mein 
armer Bruder wird dadurch natür- 
lich gänzlich entlaftet. An der Schuld 
des nhaftierten zmeifelt niemand, 
fogar Doris ift genen den Berlob: 
ten.” 

„Sie waren fchon auf dem Poli» 


Gott mag willen, mas | zetamt?“ 


„sch komme direft daher. Auch 
Shnen, liebe Jutta, kann eine Vor— 
ladung nicht erjpart bleiben. Sie 
müfjen über einen Saften ausfagen, 
fofern Ihnen etwas Näheres darü— 
ber befannt ift. Der Diener Scheus 
ter behauptet, e3 fei nur eine Pri- 
batforrefponvenz darin gewefen. N 


in verliebter Zaume gehandelt habe,“ | Telber habe den Kaſten niemals bei 
beteuerte Doris. „Wie fonnte ber | meiner Schwefter aefehen. 


Menih vernünftig reden, der Herr 


Regierungsrat hätten ihm nur mal | Malerei ift, 


„Wenn e3 der Blechkaften mit der 
fo fann id die Aus: 


bören follen. ‘ch glaube, ich fomme | Tage des Verhafteten nur beftätigen. 


in meinem ganzen Leben nit üX:: 
dieſes Unglück herüber.“ — 

Kriminalkommiſſär Penk empfing 
den Regierungsrat geradezu mit ei— 
nem Hochgefühl. 

„Na, was ſagen Sie nun, Herr 
Regierungsrat? Nun haben mi: ihn.“ 

„sa, gottlob,“ ftimmte Mar DI: 
Ienfchläger bei. „Möchte er nur nicht 
fo bartnädig leugnen.” 

„Wir kriegen ihn fehon mürbe. Er 
bat fih da ein Kleines Märchen zu: 
fammen gedichte, und mit feinem 
ehrlichen Geficht verfucht er möglichit 
Eindrud zu maden, allein das kennt 
man.” 

„Sa, das tennt man“, meinte auch) 
der Regierungsrat mit Genugtuung. 
„Der Menich i“ ja fo gut mie über» 
führt, felbjt feine Braut glaubt feit 
an feine Schuld.” 

„Halten Sie das Mädchen nod) für 
abfglut einwandfrei?” 

„Zotficher. Doris kann nicht der 
Ieifefte Verdacht treffen. Zwar klagt 
fie fih an, fih an dem Tode ihrer 
Herrin mit fhuldig zu fühlen, da 
fie dem Mttentäter fozufagen Tor 
und Tür geöffnet, doch das find Ge- 
fpinnfte eines überreizten Hirn. Sie 
mwollte den Menfchen heiraten, und 
meine Schwefter wird ficherlich nichts 
gegen die Beſuche einzuwenden ge— 
habt haben. Und ob er dazu den 
Seiteneingang oder die hintere Tür 
benußte, ivar ja im Grunde gleichgül- 
tig gemwefen.” 

„Das mohl. Sch habe auch Ab— 
fand genommen, dad Mädchen zu 
verhaften. Nun liegt mir allerdings 
piel daran, etimad Näheres über den 
Anhalt des Kaftens zu erfahren. Die 
Stelle , wo der Diener denjelben 
verfentt hatte, ift noch an dem geftri- 
gen Abend abgefucht und ift der Ka> 
ften natürlich gefunden worden. Er 
ift aber leer, und e& handelt fi) vor- 
erft darum, ivaren ed mirflih nur 
Briefe, die fi darin befanden? Dann 
hatte der Mörder allerdings ein 
fchlechtes Geichäft gemadt, da er 
nad eigener Ausfage Wertfacdhen da⸗ 
tin vermutete.“ 

Der Kriminaltommiffar hatte das 
Korpusbdelitti vor den Regierungsrat 
in t. 

: ken Sie mir etwad darüber 
zu jagen?“ Ä 

Der Regierungsrat betrachtete den 
Kaften. Rein, darüber konnte er 
feine Austunft geben, er hatte ben 
Kaften niemal3 zupor zu Geficht be- 


alte wird Doris darüber 
. ” meinte er. „Wenn 


ae 


* 


Ich jelbft Habe Milli den Kaften in 
früheren Jahren geitiftet, die Male- 
rei ift von mir. Milli pflegte dort 
die Briefe ihres verftorbenen Gatten 
aus der Brautzeit aufzubewahren, 
gleichfalls Zeilen von Freunden, die 
ihr lieb und mert 'maren. 

„So ift der Inhalt tatfächlich eine 
senße Enttäufhung für ben Dieb 
gewejen,“ wandte der Regierungrat 
ein. 

„Gewiß, da er feinerlei Antereffe 
an den fremden Briefen haben fonn: 
te, und hauptſächlich, weil er ihm den 
gehofften Nuten nicht gewährte. Es 
tut mir nur leid, daß die behüteten 
Liebeszeichen einer vergangenen jo: 
nen Zeit von profanen Bliden ent» 
weiht und von rohen Händen, viel: 
leiht gar unter Hohngelächter, dem 
Verberben preisgegeben tmurden.” 

Der Regierungsrat mußte über 
das Zartgefühl der fleinen Dame Täs 
heln. Da3 war ja alles fo neben: 


fähli, da die Mugen, die über ihren 


Scat liebevoll gemacht, fih für im: 
mer geichloffen hatten. Der Nad- 


laß einer Berftorbenen pflegt in der, 


Regel in alle Winde verjtreut zu 
werben, und e3 ift nicht zu erwarten, 


daß Fremde bei deren Ermwerb eine 


befondere Pietät beobachten. 
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Mit Bezug auf den Inhalt ded 


Kaftens Hatte alfo 
Wahrheit aefprohen.. Das tonnte 
jedod. durchaus nicht ind Gewicht 
fallen. Gegen feine Schuld fiel je- 
der Einwand fort, da da3 Motis 
zur Tat vollftändig begründet mar. 


Wohl eine balde Stunde blieb 


Scheurer 


Max Ollenſchlaͤger, dann empfahl er 


ih mit der Demerfung, daß ihm 
feit dem Unaglüdstage am fechtten 
Oktober zum erften Male wieder eis 
wa8 leichter ums Herz Tei. 

Kurz nad feinem Fortgang Tam 
Hana Schwerdtfeger nah Haufe. Er 
war mit guten freunden zufammen 
gemwefen und mar jtarf angeheitert. 

Jutta jah ed nicht gern, wenn er 
in diefem Zuftande vor ihren Augen 
erfhien; im Grunde war er ein nüd- 
terner Menfch, dem Altoholte 
nicht verfallen. Er trant mäßig, 


fonnte auch richt die! vertragen. Jme 


merhin kam es einmal vor, daß er das 


bie» 


ihm befömmlie Maß überferitt, Er n 
pflegte eö dann fo einzurichten, dag ee 


beim Nahhaufetommen fid, fofort in 
fein Zimmer zurüdzog, um den vors rs 


wurfspollen Bliden feiner Schweiter 
3 


Bei. 


u entgehen. Re 
Heute fing i tta ab, ald 
—— abfäließen 2 
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Rinder, kommt nad) dem wundervollen Dorf der Zwerge 
Auf den 10. ;,loor und jeht das unterhaltendite aller Schaufpiele—ein wirffiches Feines Dorf mit lebenden feinen Leuten, alle geichäftig—fpea. jeht 


La Rofa, der fleinfte Künftler , Die gneichidte Midget Kleiderma- ‘| Die Midget Schaupielerin. Seht den Meinen Bringen Otto, die Feine 


ber Welt, bei der Arbeit. cherin. zeler Brinzeſſin Jeannette, und den kleinen 
Das fomifhe Midget Boring |ODen Midget Santa Claus. —* me Prinzen Orega. ? 7 


Matdı. Die einzige Midget Mutter und Seht alle die Heinen Leute und bö | 
. : E 2 z E 2 hört den 
Der liftige Midget Zauberer. Baby in Chicago. Das fleinite Pferd in Amerifa | Fugen fleinen D— 


Seid ſicher, mit den Kindern einen Befuch dem Midget Inn abzuſtatten. wo ſie eine große Ueberrafchung erfahren werden. 


+. kb dt nr J — 8 

Hübſche Spitzen, ſehr villig 
Hauptfloor — State Str. 

185511. _orientaliiche AL- | 18-3öfl. feidebefticte AI- | Seidenbeitidte Spisen- 

over Spigen, jebr feine | over Spigen; practvolle | Pands — in einfacen 


Dual., in weiß u. Eeru,| Entwürfe, im jehmarz, | Farben und prachtvollen 
borzügliche $1 a: weiß und nahezu allen ' Kombinationen; auch m. 
| 
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WMittwoc; it unfer Dankfagungs - Verkauf von Turkeysl| 
Infer ge er jährlicher Dantjagungstag-Turfeyverfauf wird von jeder Damte der Stadt befucht; Iahr auf Jahr, denn e8 ift der jährliche Tag vor | 
dem agungstage —- Verkauf von 


190,000 Piund ihhönen, mit Mais gefütterten und troden gerupfiten Turkchs 


Enten, Gänje, Geflügel ufto., eine Waggonladung Cape Cod Ktronsbeeren, eine Waggonlad. Jerien Sükfartoffeln, 10,000 
Bündel „Home gromn“ Eelern, feine Danffagungstand-Candies, neue 1912 gemischte Nüfle, Früchte, Apfelfinen u. ſ. mw. 


"Alles zu niedrigeren Preifen al8 anderswo in der ganzen Stadt geboten werden fann. 


%6s ön Store 


STATE MADISON ane DEARBORN STS. 


Ihr wünjchtet End jchon längit einen | Weihe Beaver-Hüte, langer haariger 
Spieliahhen: und Buppen-Laden und der fröhlidhite a 


großen Beaver Hut, warum fauft Ihr) Nap, aroge und mittlere, Jacond — 
| Ganzer 10. Floor, 


Lowest Prices Our 


nicht einen bon diejen, Nabh 2 19 find überall zu $5 mar: 

oder fchiwara, $3.50 Wert.... u + kirt; ſpeziell zu 

Eine große Gruppe von Beaverhüten für Damen, weiß, Navy u. ſchwarz. 
find hübfch garnirt mit Blumen undBand in entzüdenden Gf-: 4 45 
fetten, und Ihr werdet fie als vorzügliche Bırgaind betrachten, TER 


Bett : Blanfet3 


NReunter Floor— State Straße 
250 Baar Blaid Wolle Blanfets, gutes 
Sortiment von Karben u. Entwürfen, 
2301. Mohatr Binding, garamtirt 


twajcheht und dauerhaft, 3 13 
+ 


s F — F F SE } . KR Paar für 
A Deposit — Echte Cal. garantirte woll. Blan⸗ 
kets, in grau, weiß u. ſortirten 


lamm mit nickel— 2 
platt. Klingel an | Blaids, nicht ihrumpfend, einige 
deforationen, zuiame | mit Thread whiped SKtanten, and. 


denRädern, > 5 c NR | KM — | 
morgen.... 3 — 34 
F menlegbar, 23 49€ mit jeid. Binding, joll- 6 
| Zoll lang, zu... we ten $7 often, das Paar s 
| Weeden’3 $2 eleftrifche ; : 
| Motore, mit Treib: | AM Gtwas beihmußte Betien:Blanlet3, Weiß, 


— —— Grau und eitide Blaids und Eheds, Obb- 
ftange, 6x Szöllige ee. — 


* — * das Paar......... 
oben, Tpesiell Für | Eifenbahnzug, mit Yofomotive, Tender u. drei Wag 
— c er in rot, weiß und blau emaillirt, 30 49€ 
| 3oll Tang, Montag, für ©22222222220020.. 


fpeziel für den Verfauf | Farben, wert bis zu $2; | Stwer ımo Goldipiten 
am Montag die Yard !peziell die Auswahl für | Bands, fveziell f. Mons 
marlirt für morgen zu tag die Nard 

nur zu mur 


Fancy Waaren 


i Cicbenter Floor— State Str. 
Die neue „raifed Work“ Stide- 
reimajchine,io leicht zu band» 
ben, daß ein Kind in etwa 2 
Stunden einen Kijlenbezug 
beitiden fan. HübicheMono» 
gramme u. Snitialen in jehr 
furzer Zeit fertigzuitellen. — 
Kommt u. jehtDemonitration 


Andere verlangen yBC 


1.50 u. 1.75, pe3. 
und Armitrong 


! Ganzer 10. Floor. ! 
Bel. Brettipiel, Rooſevelt 
ht in =. - Reifeipiel, | 
: pradtvo u⸗ 
1.30 | ftrirt, tvesielt. .LIC I 


Ehtes Wizzard Bafeball: 
Spiel, taufende wurden 
zu 2.50 verfauf 
ipez. Montag, „ 


Toy Pianos, 9 Ta 
iten, Mahagonipo- 
litur, Golddekora⸗ 


gu 69€ 


Cmaillirtes Metall: 


Little BetGrocery, mit echten | 

Ehivaaren in ihren Origi-! 

nalpadeten, Tolche, tie fie! R efted Bode, 

Die mit 11 Neited 

zu Blods, hübſche 
Entwürfe, mit 


Weiß emaillirte Pup— 
penbetten, mit Gold— 

Spiel 5 

Drejfer, 


emaillirt, 


Möbel, 
weiß 
mit 


Brainer 
waicdbare Stiderei Art Flo. 
Gute Auswahl . 
Farben, Strang, c 


Geitem. Hafen Shom Hand» 
‘ tücher, hübicje Entwürfe; ir» 
gend ein VBuchitabe frei .ges 


ſtempelt, ſpeziell, 1 Ic 


für Montag 


Gefleidete Puppe 
LIE, arop, an⸗ 
gegogen inAbend⸗ 
tracht aus feinewn 
Stoff, Hut dazu 


ſchlafende 8 
Augen... »0c 


farbigen Ber: 
sierungen und 
Meſfine 
Trimmed, iſt 
11 bei 20 Zoll 
groß, 


Szenen, 
Aphabet, Tie 
ren und 


veruer 
für; ce 
ir” 


| ya u n gt: * BISHER ne fard. 
a —— — At x 
Saufender Hund auf | Meeden | 


Rädern,mit bewegs | 


IihenGelen=® | 
Ba tie 250 | 


der Dampfmas | 
ſchine, mit Pump— 


| 
Eijenbahnzug auf Geleife (extra lang ’ | 
zubehör, arzYym 
beitet perf. 30 


fahrend), rundes Geleiie; Yofo- >0c 
motive, Teıder u. 2 Wagen +) 


= + 
In 


Silfoline überzogene Comforters in einfacher, 
doppelter und dreiviertel Betten: 69€ 


off 
au aröße, drei Bartien, 1.15, 9Se und 


Taihentücher find immer noch das Beite von allen Weihnadts - Geichenten 


Main Yloor State Straße. 
Reine Lan Initial Männer-Ta- | Sheer Lamıı Damen-Tajcenz | Reinleinene Initial Männertas:| Shamrod Ların Damentaichen=|35c Siwih beitiette Tafchentücher 
ichentücyer, und einfach leinene| tücher, mit hubich beitidien! jchentücher mit Block Initial u.| ücher, mit prachtvoll beitidter! ausgezadter Rand md boblgei. 
Zajchentücher, mit %4 ır. Iaz0ll.| Eden, große Auswahl vonMtu-| für Damen mit farten Kranz) Ede, vier fortirte Mufter in) Muiter, auch reine Leinen Tas 
Saum, jpez. marfirt für 8 ſtern — Dutzend, 28 Initial, ſpeziell, 6 69€ Schachtel verpadt; 39 | Ichentücher, in einer 1 45 
morgen zu c 8dr: jedes im Bor, für I Montag nur c Ede beitict, de; 6 für. 14) 
! Neinleinene Anitial Da Der 
mern- Tafchentücher, mit 
hübſchem Kranz-Initial 
auch kleinem 
Initial, zu 


Glas: und Porzellanwaaren 


Adbter Floor. 
Starke volle Gr. geichl. Tafelgläler mit Pin Wheel oder 
Bob Star Entiw., mit tiefem Erdbeeren u. Fäder- 1 49 
Schlitf, wert 39c jedes, 6 für. + 
Schwer geic!. Whisfengläfer, zu 89 
obigen Glätern pafj., Set von 6.@e c 
edit Meiling Fuß 


Bedarfsartitel fürdie Küde 
S 13€ 
di 


Brotvnie doppelt bededte Roaſting 
Bfannen, Montag nur 
List Granite emaill. oeug Vannen — 
röitet einen Turfen bi3 16 Bfd., 1 29 
> 


39c aeitridte Halßtücher, | Aa a 
weik und farbig, in allen 
Größen, jpe3. 
für nur 

Shamrod Lamn Damen- | 
Taschentücher, mit for | 
dDirtem Border und Hlei=s 
nem Block Ini— 
tial, für 

193: seinleitene "Damen: U. 2 u ee | 
Tafchentücher, mit 14301. Saum, | Shamrod Damen: Tatchentüwer 
ipe3. das Dirkend für bübfch beitidte Eden, 


leicht unvollfommmen, nur 

Kaffee-Rerculators, Mus 98e 

pfer, nickelpl, 6 Taſſen. 
Kaffeemaſchinen, Nickel Electriſche flache Bügel. 
od. Nupfer, verbeil.| eijen, mii Eord ır. Plug, 
Alkohol fertig anzu 1 89 
lampe, zu.. machen, }pcz..2 
I-Stüde Wlumintm | Yigbining Cream Wbip ır, 
Kod-Set3, 1 1. 14121Eierſchlger — gläſernes 
BD... 1 u. J. 39 araduirtes 1 7 
St,©.0.441+0+ Mab, zu c 
Cuart  Nnportirter | Werterjtreifen, halt Re= 


8zöll. ſchwere 
Bruſh Meſſing Finiſh Fern Diſh, 
mit künſtlicher Fern, wert 95 c 
1.50: komplet für 2 

113öll. faney Colonial Blu— 

menbajen, mit wei Ac 

Griffen, 50c iwert.. 

100 Stüde DinnersSets 

zarte Rojen-Berzierung -- 

goldlinirt, gold traced Mnd- 


pfe u. Griffe, w 
:® 4.95 


reg. $9, Cet.. 


"I Ertra feine Smwiß beitidte 
Taſchentücher für Da 
men, ausgezaäackte Rän— 
der und bohlgeſ. Muſter 

große Auswahl von 
Facons, —B 19% 


Werte, Ausm., tie 
DR., 1.255 jed.. 
HN 
— —— Taſchentücher für Männer 
u. Damen, einfach mei 
jarbigem Border, Ipezielt 


5,000 Bores Sheer 
Laton Tafchentiicher | 
für Damen eine 
Ecke iſt ſehr bübſch 
beftickt, drei ſortirte Reinlei u Eck 
Miuiter in Vor, 50e | Neinleinene in einer Ecke Muſter ; a 
Muſter in B | Muſter. Kän Bor, 
wert morgen die nat Damenytaſchen- ſtets für 79c verf., 
Bor für tucher; auch Shamrock— | morgen 

am ER ET x 

Yaroır, eine Ede beitidt; | Bor 
in großer Aus 10c e a Fe ä 
wahl v. Muſtern. E Kinder - Tafchentücher, einfach (| wid ni 
500 Di. reinl. boblaet. weißer und farbiger f 


3500 Bores Swiß 
Damen-Tafchentüs | 
cher, ausgezadter 
Rand und hoblgei. 


Droguen u. ſj. w. 


Vierter Floor— Dearhorn Straße 


20 Mule Team Bo 
rax, 5⸗Pfd. 
Badet..... 

Pinfham Vegelable 
Compound, $1.00 
Größe, per 32* 
Flaſche. .... 530 

Sal Hepatica, große 
Sorte⸗ — 
Montag. ...- ‘ 9% 

Epfom Zalts, 2 <d 
Pid.-Badei.... « Shampoo, 25 Te 

Allen Hair Reitorer J 
$1.00 Fla « | Banzai Zabnpulver 
{he zu..... öle| importirtes, die 25 

Abſorbent Cotlon,. Größe, ſpegiell 
Pfd. Rolle Montag 


Haushalt Gummi 
Handſchuhe, © 
29 75c Werte. 290 
Heißwaſſerfla⸗ 


N: 3 
ihen, exrira jpeziell 


tür Wkontag 
sü.. 

Savda Nice Geiichts- 
‚itder, per 


Schachtel. .... 20c 


derman’s Egg 


(Sür die „Sonntagpoit”.) 
Die Kamilie Gugelhopf. 


Kleine Bilden aus’deın Alltag3:Samilienleben. 


Srau®uaeihopf auf Weib 
nabhtseinfäufen. 


Weihnachten naht, Das 
Feit — es fommt jdjon in menigen 
Wochen, — das wie fein anderes 
feiern jich lähi, ein Felt, Jon dem 
ſchon geſprochen, — fett Monven mohl 
im Tramilientreis, denn mıariches 
heißt'S zu bedenten, — weil inar als 
äußeren Liebesbeweis den Der: 
wandten muß mancherlei jchenien. — 
Der eine mwinfcht diefes, der andere 
das, — ein jeder hat andere Begehren, 
— dem einen macht dies, dem jenes 
Spaß, — man fann feinen Wünfchen 
nicht wehren. — 3 greift der Vater 
in diefer Zeit aar häufig bänglich 
zur Zajch’ hin, denn tit er zu tau 
fen auch vieles bereit, — das Geld, <$ 
fließt acr zu rafı hin.— Auch Gugel- 
hopt hörte der “Wünjche gar piel,—Die 
ihm üaußerten all feine Yieben,—doc) 
nahın er entgegen alle fie fühl, was 
wär' ihm auch übrig geblieben! — Nur 
einmal im Jahr iſt ja Weihnachtsfeſt, 
—und ſchenken fürs Leben gern tut er. 
— Das Einkaufen haßt er, drum über— 
läßt — er dieſes zumeiſt auch der 
Mutter. Kauf' ein nur, Mutter, 
was dir gefällt, — ſo hörte ihn geſtern 
man ſagen;—du kriegſt es vielleicht jetzt 
für bill'gres Geld, als ſpät in den 
letzten Tagen. — Und dann iſt's ſicher 
auch außerdem — jetzt angenehmer zu 
taufen, — denn ſicher iſt es nicht an— 
genehm,—durch dichtes Gewühl hinzu— 
laufen. Die gute Mutter beherzigt 

den Rat — auch ſie hat 'ne Yard lange 
Liſte, — weil jeder ihr anvertraut 
ſchon hat, — was Freude ihm machen 
müßte. — So eilt ſie, als Vater mit 
Geld ſie verſeh'n — nach down town 
früh ſchon am Morgen, — ſie weiß, 
wie ſchnell ihr die Stunden vergehn, — 
und ſie hat ſo viel zu beſorgen ... 
Womit fängt die „Shoppingtour“ 
ſie nur an! — Denn ſoll's „Shoppen“ 
virklich bequem ſein, — ſo muß für 
nen ſolchen Tag dann — im Pro— 
gramm auch wirklich Syſtem ſein. — 
Zuerſt wird die Liſte reduzirt, — denn 
sieles ift überflüffig; — wird von Va- 
ter3 Geld zu viel heut’ jpendirt, — 
wird der Sache er überdrüffig. — Als 
Frau Gugelhoyf endlich jteht ſodann 
— vor den prächtig geſchmückten Lä— 
ben,. — da dentt fie, ich fange zu 
faufen cn — mal ein Gejchent erft für 
jeden. -— Danı fann man jehen, mus 
übrig bleibt, — benn fauft man mit 
gu vollen Händen, — mie e3 die Mehr: 
zahl der Leute treibt, — dann muß 
e3 recht peinlich enden. — Bergeljen 
tut man doch dies und dag, — auf 
das einer jchon fich gefreut hat; — 
bed ift dazu jpäter fein Geld da, was 
— fhen oftma!? bitter gereut hat. — 
Frau Gugelhopf hat dies jchon früher 
erlebt, — und damals veriprac fie, 
ge tünftig — fi einzurichten von 


prächtige 


| 


$1.00; jedes..... 


Mehl, Kew Genturb ‚4 
Sal;-Saf, 1.27. 
Gemilihte Nülie, beite, | 
3 Bid. 49e, Tid. 17e. 
KRulinen, neue Wusca Cilron, 
tels. 3 Pid. 230. | 
MineceDest, New — 
England, regu 
lüre 10c Padete, 
Drei Wacdete für 
=23c. 
Badpuiver, Rumford's 
PidBüchſe, 150. 
GChofolude, ‘Erem 
1, !rd., 2 
Vepfel-Eider, echter NV. 
State, Gall. ‚35e. 
Spargein, California, 21 
Pfund viereckige 


zu 2360. 


gereinigte, Pfd. 


feinſte 
Waare, Pfd. 210. 


Zucker 
mehr, 
nicht eingeihl.), 


J 


15 Pifd 


Ve; 
Erbfen, 


Biihie, "T 
Early 


Büchſe oder Zitrone, 


Flaſche, 330. 


ſelbſt ſie ſtrebt, — und daß ſie ein— 
kauf' vernünftig. — Sie hat die Liſt' 
ja in ihrem Beſitz, — und da ſieht ſie, 
daß häufig hatte — den Wunſch nach 
einer Zigarrenſpitz' — geäußert ſchon 
früher der Gatte. — Bald hat ſie ge— 
funden, was ſie begehrt, — 'ne präch— 
tige Spitze von Meerſchaum, — der 
Clert ſagt, ſo billig, daß 's unerhört, 
—man mach' 'nen Profit an ihr mehr 
kaum. — Wie wird am Sonntag der 
Vater ſich freu'n, — aus ſo ſchöner 
Spitze zu rauchen, — in der Woche 
muß er genügſam ſein — und darf 
nur ſein Pfeifchen ſchmauchen. — Für 
Fritz, der arbeitet viel aus dem Haus 
—im Freien bei Wind und bei Wetter, 
ſucht Mutter ?etwas Praktiſches 
aus; — Tie tauft ihm 'nen hübjch 
warmen Smeater. — Nun aber fommt 
jeßt die aroße Frag’, — womit man 
follt’ Charlie beventen, — meil der 
Kleine To viel gerne haben mag, — 
und man most’, mas er mill gern, ihm 
ichenten. — Nun, da die Töchter ver: 
heiratet find, — tit Charlie ikr ein 
und ihr alles, — drum fauft fie auch 
für das jüngite Kind — meit mehr, 
als anderen Falles. — Sie fauft ihm 
zunädjt ein gutes Buch, — dann 'nen 
Anzug al& milder Indianer — aus 
buntem, federgeihmüdten Tuh, — 
in dem tüchtta rumtollen fann er. — 
Auch Rollſchuhe ſchließt der Wunſch— 
zettel ein, — dann kauft ſie noch 
praktiſche Sachen, die, liegen ſie 
unterm Weihnachtsbaum fein, — auch 
Kindern Freude ſtets machen. — Sie 
weiß nicht recht, was den Töchtern ſie 
ſchenkt, doch die Mütter ja alle 
verſtehen, — worauf ſich der Wunſch 
junger Frauen lenkt — zumeiſt in ſo 
jungen Ehen. Das waltet der 
Grundſatz: „Schmücke Dein Haus!“, 
—damit es hübſch wohnlich und koſig; 
— da ſucht ſie gar manderlei Sädel- 
chen aus — und ihre Wangen erglü— 
hen ganz roſig. — Ihr Blick ſchweift 
wohl in die Zukunft zurück, — als ſie 
ſelbſt in der aleichen Lage; ſie 
ſonnt ſich in ihrer Töchter Glück—auf 
ihr eigenen alten Tage! — Sie kauft 
für Lizzie und Margaret — und auch 
für das Klärchen das Gleiche, — weil 
es für ſie ſich von ſelbſt verſteht, — 
daßk das Kläccken dem Fritz die Hand 
reiche. Zigarren gibt's für die 
Schwiegerſöhn', — 'nen Kiſtchen mit 
fünfzig für jeden, — doch Zigarren— 
kaufen muß man verſteh'n, —und Va— 
ter kennt beſſer die Läden. —So kauft 
die Mutter ſtundenlang ein gar 
Vieles an ſchönen Geſchenken, — ſie 
denkt an alle, als müßt' es ſo ſein — 
nur an ſich ſelbewwill ſie nicht denken. 
— Sie brauchte ſo nötig dies und das, 
— doch heut' ſcheint ſie gar nichts zu 
miſſen; — ſie freut ſich ſchon jetzt an 
der Kinder Spaß und an ihren 
Dankesküſſen. — So iſt nun einmal 
das Mutterhero, zuerſt denkt es 
ſtets an die Lieben. — es denkt ihrer 
ſtets in Freud' und Schmerz, — ſo 
war's ſtets, ſo iſt es geblieben. 
Snap. 


120. 
Roſinen, ſriſche ſamenloſe 

Pid.-Rad., 5 für 28c. | 
gewählte 


(mit $1.00 Beitellung oder 
Mehl und Kartoffeln 69 


| Oliven, aroße Queens u. 
Dlive Forl, Quart 370. 
Corn, Sugar Bad, Did. 
June 
Dpd. 1.35, Bühic 12e. | 
>  Ertraft don ebtemBanilla 
i 4-Uinzene | 


8%c | 


wert 75c, Bor von 6. 


Zusar 
oder Zunfbi 
Badete, 3 fiir 

Zodq Crackers, 


Pfund 170. | 
Nüffe, Brazil, neue 
| _ Aumbo, Bid. 13e. 
| Walmiffe, fanch Kalifor 
I nia Nr. 1, Bid. 19e. 
2 1 MEERE echter 
xipiel = Eider 
Krug, 1 Gallone 
enthallend, für Whisleh, 
— nur Se, sogen, 
Pfirſiche, Lemon Cling ter, Clear 
oder Freeſtone, B. 230. Old Ripy, 
Muſhroom. mp. Hotels, die Flaſche 
Büdhie, 10e. für nr... 
| Salmoı, roter Alaska Great 
Pfd.Büchſe, 210. p 
Sardinen, import. 
aöfiihe, 1% Vid. 
350 Büchſe, 100. 


O!d J 


x 
v 
Br 


fra 


4 
regul. ſchen 


Die Eiswüſte. 
(Das Geheimniß des 
landes.) Von Prof. 


grönländifchen Binnen— 
Otto Baſchin, Berlin. 


Die Nachcicht von der glücklich voll— 


endeten Durchquerung Grönlands durch 
den Schweizer Meteorologen Alfred de 


Quervain hat in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen freudige Genugtuung erregt, 
und mit Spannung ſieht man weiteren 


ausführlicheren Nachrichten über dieſe 
Handelt | 


dentwürdige Reije entgegen. 
eö fich doch um die Erforfchung jenes 
merfwürdigen Gebildes des \nland- 
eifes, das die größte Eisanfammlung 
darjtellt, die ung bis jet auf der Erde 


befannt ift, von der wir aber noch jehr | 


wenig wilfen, obgleich ihre Unter: 
fuhung auch über manche Eigentüm- 
lichkeiten unferes beimatlichen Bodens 
Auffehluß geben fünnte. Denn ähn: 
lihe VBerhältniffe, wie Tie Heute in 
Grönland herrfchen, waren zur Eiszeit 
bei ung vorhanden, und in richtiger 
Würdigung der Bedeutung, welche die 
dortigen PVerhältniffe für das Der- 


ſtändniß der geographiſchen Entwicke- 


lung Norddeutſchlands haben, ent— 
ſandte die Berliner Geſellſchaft für 
Erdkunde ſchon in den Jahren 1891 
und 1892 zwei Expeditionen unter der 
Leitung Erich v. Drygalskis nach 
Grönland, um die phyſikaliſchen Ver— 
hältniſſe des Inlandeiſes zu ſtudiren. 

Wenn man ſich dem Lande von der 
See her nähert, trifft man ſchon in 
einer Entfernung von mehr als 1000 


Kilometern einzelne Vorpoiten der ger | 


maltigen Giämaffe, jene gigantifchen 
Eiäberge, bon denen einer, ein Zwerg 
unter-Riejen, bei der Neufundlandbant 
die Urfache der „Zitanic"-KRataftrophe 
wurde. 
unter die Felfeninfel Helogland um 
das mehrfahe an Größe übertreffen, 
find fie doch nur fleine Bruchftüde von 
mächtigen, in da3 Meer einmündenden 
Gletfhern, die ihrerfeit3 wieder win— 
ztae Ausläufer der großen Majfe des 
grönländifchen Anlandeifes daritellen. 
MWo immer man in Grönland von der 
Küfte her talaufmärt3 mandert, ftößt 
man im Hintergrunde de3 Tales auf 
foldhe Gletfcher, die alle ihr gemein- 
farıe® Nährgebiet in der einförmigen 
Giömwüfte haben, die Tandeinmärt3 
höher und höher anfteigt, bi3 zu den 
Gipfeln der Gebirge emporwächlt und 
Tchließlich auch die höchften Berafpiten 
unter feinem ftarren Panzer bearäbt. 
Don den Höhen der Küftengebirge 
fann man aroße Teile der Oberfläche 
biefe3 einzigartigen Gebildes über— 
bliden, da3 langfam anfteigend fi in 
unermeßliche yernen verliert. 
Nirgendwo fonft auf der ganzen be- 
mohnten Erde fteht daß Land fo unter 
der Herrichaft des Eifes wie in Grön- 
land, wo e8 der gefamten belebten mie 
unbelebten Natur jeinen Karakter 
aufprägt. in eriter Linie wirb natür- 
lich das Alima beeinflußt, das deshalb 
auch hier beträchtlich kälter ift, ala an 
den gegenüberliegenden europäifchen 


Küften So bat aum- Beifpiel bie 
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Wafers. 


friſche » Badete für 
110. 
in Flaſhen ge 


Weſtern 


S12: Di 


dod 22 
6.10 Slafüe..... 2 


Trotzdem diefe Koloffe mit- | 


Die 


Damentafchentüch., Dh. 


Criſpo 
Ic 


Ertice. $. 
ing, resmiäre 50° Einter 
fiiv 39e. ® 

Tee, 2 Wind B. 8. Japan 
md 5 Mund Huder für, 
1.15 


ue, 


oder 
2iie. 


Zunibine, 


Weine und Lilöre für den Dankfjagungstag 


Punch, 
eris pui vor 
roor oder 


Stodboim, 
m: ‚slafıhe 

l . i .> | Bert, 
PT, NRagnet oder 
Anig Mater (20c Dizd. 
abatt für 


leere | Ertra 
Slehden), 3 .80e | et 


Wein, 
Heeler's Ginger Ule, Bel: | _iter, 

fait Irland, 
Dußend 


Südſpitze Grönlands eine durchſchnitt— 
liche Januartemperatur von —4 Grad 
Celſius, die wir in Europa erſt bei dem 
1250 Kilometer weiter nördlich gelege— 
nen Nordkap antreffen. Im hohen 
Norden Grönlands, unter dem 82. 
Breitengrad, wurde eine mittlere Jah— 
restemperatur von —20 Grad Celſius 
gemeſſen, die kälteſte, die man bis vor 
turzem auf der Erde kannte. Erſt die 
Beobachtungen Amundſens im Süd— 
polargebiet haben für ſeine Station 
„Framheim“ eine erheblich niedrigere 
Mitteltemperatur von — 26 Grad 
Celſius ergeben, doch iſt es zurzeit 
noch fraglich, ob es ſich hier um nor— 
male Zuſtände gehandelt hat oder ob 
nicht vielmehr der Winter des Beob— 
achtungsjahres 1911 in jenem Gebiet 
ein ungewöhnlich kalter geweſen iſt. 
Um ſo ſeltſamer aber mußte es er— 
ſcheinen, daß aus dieſer Eiswüſte mit— 





unter Winde zur Küſte hinabwehten, 


deren milde Temperatur in auffallen— 
dem Gegenſatz zu ſolch grimmiger 
Kälte ſteht. So haben dieſelben zum 
Beiſpiel im Scoresbyſund an der Oſt— 
küſte im Winter mitunter Tempera— 
turſteigerungen von 24 Grad Celſius 
im Laufe einer einzigen Stundé verur— 
ſacht. Es iſt daher verſtändlich, daß 
die Annahme einer völligen Bereifung 
des Binnenlandrs vielfach auf Wider: 
Ipruch ftieß und mande Forfeher die 
Moalichtert ausoedehnter eiäfreier Ge- 
biete, ja fogar bemohnbarer Niederun- 
gen im Innern nicht eher aufgeben 
wollen, «als bis durch eine Durchque- 
rung des Landes der Beweis für dej- 
fen völlige Wergletfcherung geliefert 
worden ſei. 


Inzwiſchen aber hatte das Auftre— 
ten ber warmen Winde, die dem Föhn 
der Ulpen enifprechen, eine befriedi- 
gende Erklärung gefunden. Herrmann 
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‚Die Lyon & Healy Majeftic Goncertinad und 
itafieniihen Zichharmonifa find berborragende 
Arnlel in diefem großen Etabliffement. Unter 
der großen Zahl von Sacons, die mir führen, 
befinden fih die „Mellotone“, die „Epecial” 
und die „Goncert”. Diefe Jnitrumente find die 
beften ihrer Art im Marlte, und werden bon 
Lyon & Healy völlig garantirt. Einfadhe, dob- 
belte und dreifahe Robrinftrumente, einfah oder 
fancy. alle werden auf dem leiten Abzablungs- 
an berlauft, Breife $15 bis $150. Wir nehmen 
ure alte Goncertina. in Taufh alö Zeil der 
eriten Nnaablung. ur Bequemlichleit für dies 
jgrigen, die während des Tages nicht fommen 
Önnen, haben wir einen fbeziellen Bertreter 
angeftellt, der am Abend mit Mufter borfpres 
hen wird. Schidt eine Boftfärte an unfer Con- 
certina Department nah einem bübfhen Lieb» 
—— und Concertinasstatalog (in Farben 
ttluffrirt). 


Border, 3c wert, DE. 


& 6, Sbortens | Tee, Tetlebs Green Label 
Salado, 
Radet, 4de. 
Mehl, Lenfeſtey's' Paſtry, 
"re oder Srabanı, 
1%. | Bid. Sad, 39 

— — — 


Sederland Old Underoof Whisley — 
volle Quari⸗ 


Sherrv oder Ries— 
ling, 8 Jahre 
alt, Gallone 

Spariliitg 
_ Hommel’s 
fpeziell, 
Durartflafche 
1.05; PBint 


‚Hering alle 


fur morgen. 


450: jede— 


2560 


Dutzend, 
nur 


Aluminium 


— — — — | 


Olivenol, Pombeian, 
reg. 81 Büchſe 85. 

OranaeMarmeiade, pırra., 
Pid.-Iar, 17e. 

Kaffee, unſere 
Blend“, 


imp. 
Pfund—⸗ 


10 
e. ' 


e „Zperial 
> Bid, STe. 
Eocoa, Bilbur's | 
echter zu Bull, 
fveziell 1. Mon: 
tag, dr5 Pfund 
su 16e. 
Sübner,_ 
Springs, Pfd.,133e. 
Eranberries, fanch friiwe 
Gape God, Pfd. Be 


1.19 


„Dry“ 
fein: —— 
Montag, tens, 5 Bid. 1ie. 


I 
Dranaeı, große, 


füße 


v. Helinholg und Julius Hann tiefen 
in den jechziger Jahren des vorigen 


Var 
MNubhouſe, 


su 10e. 


Nolled 
mablen, drei 


Friſch gerupfte Turkeys, Gänſe, 
Enten und Huhner, 
Sierttpreiien. 


fancy junge | Maple Zurup, iu 
reiner Saft, Gall. 1.53. 
Tomaten, 
Quartglas⸗-Jar, 170. 
Süßlartoffeln, fanch er: | Ztppe, Ban Camp’s Hübh 
ner oder&emüfe, 3 25e 
Molaifes 
Indianftiver, Ded. 23e Li 


| 
| 
| 


Jahrhunderts in überzeugender Werie | 


nad, daß trodene Luft fich beim Her- 
abfinfen au3 großen Höhen dynamil 
erwärmt und awar um faft einen Gel- 


fiusgrad für je 100 Meter, jo-daß ein 
aus 2500 Metern Höhe herabmehender | 
Wind ınit einer um 25-Grad Eelfius | 
höheren Temperatur im Meereöniveau | 


anlangt. 


be an die grünen Täler, die vielleicht 
im Innern vorbanden fein könnten, 
blieb bejiteben. 
große ſchwediſche Polarforſcher Adolf 
Erik v. Nordenſkiöld, der den Stand— 
punkt vertrat, es ſei eine phyſiſche Un— 
möglichteit, daß Innergrönland ganz 
und gar unter Eis begraben ſein 
könne. Er hielt es ſogar für nicht aus— 


geſchloſſen, daß, ähnlich wie in dem 
geſtellten 
vorhanden 


klimatiſch viel ungünſtiger 
Sibirien, große Wälder 
wären. In der feſten Ueberzeugung, 
daß jenes geheimnisvolle Land noch 


Damit war das Rätſel ver | 
warmen Winde gelöft, aber ver Glau: 


Vor allem war es der | 





große Ueberraſchungen berge, entſchloß 
er ſich daher im Jahre 1883 zu einem | 


Vorſtoß in die Eiswüſte, in welche er 
auch von der Weſtküſte her unter gro— 
ßen Schwierigleiten 117 Kilometer 
weit eindrang. Zwei bei der Expe— 
dition befindlichen Lappländern ge— 
lang es denn auch, auf Schneeſchuhen 
noch 230 Kilometer weiter bis in das 
Herz des Landes vorzudringen und 
dabei eine Seehöhe von 1950 Metern 
zu erreichen. Cie berichteten nachher, 
daß ihr Weg fie über eine ebene feite 
Schneeflähe geführt habe, daß fie je: 
bob nur Ei3 und feine Spur von 
Land aefeher hätten. Aber auch jetzt 
mar Nordenikiöld noch nicht von der 
völligen Bergleticherung überzeugt; 
er hielt es vielmehr für möglich, daf; 
feine Erpebition nur auf einem breiten 
Eisband vorwärts gegangen fei, das 
fi zmilchen 69 und 70 Grad nördli- 
her Breite in meftöftliher Richtung 
quer durch das Land hinzieht. 

Da war e3 ber Norweger Fyribt- 
jof Nanfen, der im Jahre 1888 da 
große Wagnis unternahm, fi mit 
wenigen Gefährten, unter denen vor 
allen Otto Sperbrup, der fpätere Ka- 
pitän der „ram“, zu nennen ift, an 
der unbemwohnten Dftfüfte Grönlands 
ausfegen zu loffen, um auf Schnee- 
Ihuben eine Durchquerung des rätfel- 
haften Landes auszuführen. Gelang 
der kühne Vorftoh nicht, fo war ver 
Zod allen Forfchern fiher. Das in 
»tma 64 Grad nördlicher Breite glüd- 
lich vollendete Unternehmen aber ver- 
Ihaffte ihm jchon damals einen Welt» 
zuhm, den er fpäter durch die Polgg- 
fahrt auf der „ram“ noch vermehren 
follte. Nanfen fand feine Vermutung, 
daß das ganze Binnenland Baitia un⸗ 
ter Eis begraben ſei, beſtätigt⸗ und 
damit war die Unhaltbarkeit der Nor— 
denſtiöldſchen Anſchauung definitiv 
nachgewieſen. Die Kälte, unter der 
man in der Eiswüſte 
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zu leiden hatte, | Mete 


um 


Salt, 1De, St. 10e. 


x le, ſfriſch ge G. 


bLagete 


D. & 


Herman 
10 i 


Stüde für 
sc 

Sens)Jer» oder 
Pintflaſche 


Pickles, ſüße Gherkius 
oder gemiſchte, große 
Tlaſche 2585. 
Kofosnuß 
Schreyps Zhred 
1, find 
für nur 


zu niedrigſten 
Racel 
130. 
ſanbpo tod- Doc 
vrüpfel, Bibel: 1.19. 
| Steifbertraft, Armour's, 
t Im. 79e, 2 U. ie. 
‚ artoffeln oder Zwiebeln, 
ianch: Wuidelfad 68e. 
KRirichen oder Tineapple 
nige,bersud., Bd. 4e 


Beurer , N 
Vern 1Nepeel 


neue reie 


Old faſhioned, 


| Reisfocher. 1 .49 
En 2 nn 1 a en SS ee ee a a Sr — PT EEE ERREGER EEE 
Heinz’3 Blum Pudding, die 2 Viund Büchie Für 24c oferirt, in unserem Dantjagnass- Market 


Eurrant3, feiniie imhort., | Orange oder Lemon Reel, 


gen Nälte ab, 39€ 


100 Fuß für.. 


Party Pumps 


Vierter Floor— Mitte 

660 Baar 1.75 Bat. Eoltilin 
Nbend- u. Tarty-Bumps für 
Damen, vrachwolle Rhine— 
ſtöne Buckles, ſehr modiſch 
für Abendgebrauch — 
handgewendete Leder⸗ 
ſohlen, Cuban Heels, 
Größzen 21 — 7,dies 
außerordentliche 
Werte und ungewöhnli 

be Bargains; ſpegiell 
marlirt für 

Montag ® 
5x Damen - Zlipperd 

vanz aus "il. Filz 
foblen, Größen 4 bis 8, 
fpeziell marlirt f. Mon: 


tag (S—12 
* 29e 


Sorm.), nur..... 


iind 


Ar} 


Gejundheit bedeutet Sieg 


im ewig wahrenden Ringen um Eriole. Hunderte von 


lajjen jich umterfriegen und beriieren 


Chicagoer Männern und fFrauen 


da fir arm an gutem Blut find. Zu jpfcher Zeit ift 
ee 


Naltfnon 


ein Ergen ımpd fein 
I:he Sejtmpdheit wieder und läßt die 


Verzweiflung. Beitellt heute eine Hiite, Tel 


Gewicht in Bold wert. 68 gibt Tem + 


rihlafjten Körper die Araft u. wirt: 


eit Ihöner er jcheinen ud vertreibt alle und jede Art 
: Galumet 5401, alle Dept2.,, 


Autom. 73-602 


' McAvoy Malt Extract Department, Chicago 
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während des Sommers ſank hier das 
Thermometer unter —40 Grad Cel— 
ſius, ſo daß die mitgeführten Inſtru— 
mente verſagten, weil das Quedfilber 
gefror. Die Hochfläche im Innern 
war fo alatt und eben, daß Nanjen 
beit qünftigem Wind feine Schlitten 
durh Segel treiben lajjen fomnie, 
während die Ballage über das Eis in 
der Nähe der Küſte wegen der Jtarteı 
Zerklüftung äußerſt ſchwierig und ge 
fährlich war. 

Der ſpätere Eroberer des Nord— 
pols, R. E. Peary, hat dann in den 
Jahren 1892 und 1895 im äußerſten 
Norden, bis über den 82. Breitengrad 
hinaus, zwei Durchquerungen hin und 
zurüd auf Hundefchlitten ausaeführt, 
doch handelt es fih hier jhon um 
Randgebiete des Inlandeiſes, die be— 
reits von der nahen Küſte beeinflußt 
ſind. Für die Beurteilung der Ver— 
hältniſſe im Innern der Eiswüſte 
mußte man bisher immer auf die Be— 
obachtungen Nanſens zurückgreifen. 

Seitdem es der däniſchen Expedi— 
tion unter Mylius-Erichſen, der leider 
dabei ſeinen Tod fand, in den Jahren 
1906 bis 1908 gelungen iſt, den letz⸗ 
ten, noch unbekannten Reſt der Nord— 
küſte Grönlands zu erforſchen, ſind 
wir nun in der Lage, uns eine rich— 
tige Vorſtellung von der Ausdehnung 
des Inlandeiſes machen zu können. Es 
reicht vom 60. bis zum 82. Breiten⸗ 
grad, hat alſo eine nordſüdliche Er— 
ſtreckung von faſt 2500 Kilometern, 
was der Entfernung von Berlin bis 


in die Sahara gleichkommt. Das ge— 


ſamte Areal umfaßt etwa 1,900,000 
Quadratkilometer, das heit ebenfo- 
bief wie Deutjchland, SDefterreich, 
talien, ranfreih und England zu» 
ammengenommen. Die Dide diejer 
Eismaffe ift naturgemäß jehr verjchie- 


den. Sie beträgt jedoch felbit in den. 
unbert: 


Küftengebieten noch mehrere 
teter, und. man fan daher mit ziem= 
licher Beftimmtheit annehmen, dak fie 


uk, 3 


in der Mitte dee Landes ftelleniveife 
einige taufend Meter erreichen wird, 
Welche Geheirnniffe die 
Ihrem \nnern noch birgt, miffen mir 
nicht, tvenn aud) von den Nejultaten 
de Quervains verlautet vorläufig no 
wenig. Wus den biäher vorliegenden 
Berichten geht nur hervor, daß er ein 
neues Gebirge nicht weit von der Dft: 
füfte entdedt und auf dem Anlanberfe 
eine Warimalyshe von 2500 Metern 
erreicht hat. Da Nanjen 400 Kilome: 
ter mweiter jüdlich die grökte Höhe zur 
2700 Metern gemeffen hatte und man 
biöher onnahm, Daß der Eispanger- in 
dem nörblicheren, breiteren Teil des 
Landes noch größere Höhen aufmeifen 
miirde, jo muß diefe Zahl einigermas 
Ben üderrafchen. Stellt fi die Mefs 
fung al? richtig heraus, fo würden wie 
unfere Auffeffung von der Natur des 
‚snlandeifes erheblich revibieren miüfe 
fen, da die Oberfläche desjelben dann 
doch in viel grökerem Make von dem 
Unebenheiten des unter dem Eife bes 
grabenen Landes abhängig fein mu 
als man bisher meift annahm. 

dem ader auch ei, jedenfalls Hat die 
neue Durchquerung, über die wir ja 
hoffentlich bald Näheres erfahren mers 
den, dazu beigetragen, mieber einen 
Zeil de3 Schleiers zu lüften, ber die 
geheimnt2nolle Eismwüfte noch immer 
umhüllt. 


$ 


— Vom Ererzierplage. — Unter» 
offizier: „Diefen Gemehrgriff habt 
Ihr ſehr gut ausgeführt, zur. Belohe 
nung dürft hr ihn noch einmal mas 
chen!” 4 
— Belommft Du eine anfprudte 


—* Sr est viele Kinder, dann | 
nfe mit E jatefpeares Jago: „Thue' 
Geld in Deinen Due? ’ ar 
— Der erſte ſchwache Schrei des 
Neugeborenen wirkli wie die ſüßeſe 
Mufit auf das Ohr feiner Erzeuger, 
bei dem fpäteren Schreien möchte rıam' 
fo oft gerne, darauf verzichten. 


de J 


Eiswüſte in 





fnrirt 


für 
Kein Schneiden. 
Kein Chloroform. 


Keine Abhaltung von 
der Arbeit, 


Eure ſehle große 


Dr. Flint 
822 South State Str. 
22jähr. Erjahrung. 


“ 
[ * | 

e 
Als eine letzte — 
verlãngert Dr. Flint die 810 
Offerte bis zum 1. Dezember. 
Bruchleidende, die durch Dr. 
Flints Methode für $10 ges 
beilt au werden wünfchen, ohne Schneiden, ohne 
Chloroform, ohne einen einzigen Tag Arbeits» 
berluft, haben diefe große Gelegenheit. Bitte 
ent zen „bor und wartet nicht bi3 au den 
poar Tagen, denn der Doktor wird an 
ben ehlubtagen der $10 Dfferte fehr gefchäftig 
jap. Bebentt, dies iit diefelbe Kur, die fo biele 
Leute bon Bruch geheilt bat, und gilt für 


ewöhnlichen mit Dr. — Eines ehand⸗ 
e 


Mes etbode beilbaren Fälle. 


Geheilt ohne Heller. 


& war drei Sabre Druchleidend. Dann unter» 
* 4 mich einer Meſſeroperation, wurde aber 
nicht gebheilt. Hierauf ging ich zu Dr. Flint, und 
er heilte mich duch feine wunderbolle Methode 
obne das Mefier. Das war im Jahre 1908, und 
feither hatte ich leine Beliywerden mehr, Später» 
un beitand ih auch die Unterluhung für ben 
Boligeibtent. Es freut mih auf diefe Meile 
meine Anertennung über Dr. Flints große Ge» 
fSidlichleit aı ee 
Ned Dealer, 656 €. 89. Place. 


Geheilt in 1905. 


„Sie werden jih erinnern, dab ia bor etwa 
fieben Sahren don u in fehr Neger Rt 
gebeilt wurde. Die Behandlung war fo fhneil 
und Ihmerzlos, dab ich fürkhtete, fie witrde nicht 
anbalten, aber nad fieben | abren weiß ich jest 
gen. daß die Behandlung eine anhaltende war. 

bereitete mir großed Vergnügen, bie Zus 
nahme und Bergrößerung Ihres Geihäl 8 zu 
verfolgen — ih febe in den Zeitungen Namen 
bon Leuten bon allen Zeilen der Ber. Staaten. 
Ihre großartigen Heilungen werden Ihnen Er» 
folge und einen großen Namen bringen, lie 
Bruchleidenden follten und Werden zu Ahnen 


lommen. 
Fred ©. Teönom, 715 N. Grobe Abe., 
bicago. 


Bor ungefähr einer Woche beröffentliäten wir 
die Namen von 25 Männern, die bon Bruch ge: 
heilt wurden ohne Cchneiden, ohne Chloroform 
und obne einen einzigen Tag bon der Arbeit zu 
verlieren. und 


Hier ind Id andere Männer 
von Brad) geheilt: 


,®. Iobnion, 700 Aldine Ade., Chicago. 
Martin Bill, 2873 Elfton Abe., Chicago. 

. 3. Köppen, 2744 W. 23, Etr., Chicago. 
$rant Srandina, 862 Gault Court, Chicago. 
Fred S. Tesnow, 715 N. Grove Str, Dal 

Kart, Ill. 
Ed. W inbers ‚ Diron, III. 
of evh Deisse, 1039 N. a di pe., Chicago, 
Frant Schacht, Weſt — o 
JC.HSalbin, Harvart 
B. Euhlano, 1832 ©. Kaltıed Str., Chicago, 


Ihr mit Fleinen Brücden, bedenkt! 


ee mit Meinen ober mittelgroßen Brüden follten bedenfen daß große Brühe einft auf 


waren. Wartet nicht biß ber Eure aro& wird. 


Ristirt nichts. If Euer Bruch bereifs groß, 10 


gt fofort vor. Kommt F t, wenn Ihr aus biefer $10-Offerte Nugen zu ziehen und zu_ ci 


nem fo niedrigen Breife ge beit au werden mwünfcht, wie er nie wieder borlommen . wird, 
it die legte — Kommt fofort. Konfultation frei, 


Dr. FLINT 


Auswärts Wi Wohnende 
ollten fofort fhreiben und fi 
ür die niedrige Gebühr don $10 
I die Heilung ei _für bie Heilung eintragen lafien. || 


Jet 


Büd,lein 
frei verfandt 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter Floor (nis Dagier Parse) Gegenüber Kothfdhild & Ko. 


Besaunbenn Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds. 


Sonntags bon 9 Borm. bi 12 Mittags, 


der farfe Man getwinnt. 


Rommen Sie heute! 
Konsultation frei! 


Montag3 und Donerstags bis 9 Uhr Abos, 


AUltägli erhalten wir Be- U 
mweife dafür, da für ben 
Schwädling fein Raum in 
Don geichäftigen, raitlofen 

Leben bon heute ift. lm es 
mit den SHinderniffen aufzu- 
nehmen, denen wir jebt zu be= 
ge gnen gesmungen find, bedarf 

> der Nervenftärke und Kraft 
u die bat der Schmwädlin 
nicht. Schauen Sie ſich um un 
Be Sie ben erfolgreichen Ü 
Dann bon heute; gleichviel, ob H 
er Kaufmann, Abvokat ober B 
Ürbeiter tft, er trägt den Kopf 
hoch, das Auge it flar, in je= | 
der Bewegung geigt er Kraft. 
Er iit bereit, jede Nufgabe mit 
dem Enthufia3mus angufaffen, 
der Erfolg fichert. 

erabe folde 


Wir Mans 
Männer aus Schwächlingen 
wie lange 


machen, gleichviel 
ſie dies waren oder woran der 
Mikerfolg der Heilung lag. 

Bejuhen Sie die Chicago 
Medical Clinic, Chicago SIL., 
und an Stelle bed entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
jeigen — voll fräftigen Le⸗ 
ens, mit Nerven mie Stahl, 
bereit Sedermann in’3 Auge 
gu Ihauen und zu fühlen, daß 
er den Reiten ebenbürtig ift, 
und thun fann, mas jene thun 
fönnen. 

Sie jagen, das ift biel ver- 
erg Wir mwiffen dad und 
fönnen Ahnen Bemeiie geben, 


da wir e3 für Taufende von jchivacdhen Männern getban haben, von denen 
Er bon $50 bis $500 ausgegeben hatte, ebe fie als legte Duftunt au und 


amen. 
nerbös ober fchlaflos? 
renleiden, Magenjchtwäche, 
elt es Ihnen an Lebenskraft? 
unb Siarke bringen. 


Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie fich fchwa 
Haben Sie Rheumatismuß, fchmaches Streug, 


Eind Sie 


Nie- 


Verdauungsbeichtwerden oder Veritopfung ? $ Mans 
Wir lönnen Ahnen den Cegen der Gejund- 
Mir können Ihren Körper mit Kraft füllen und 


Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin foitet nichts, bis Seilung erfolgt. | 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Männer kurirt in 


Krampfaderbruch 


5 Tagen und Wafferbrud 


(Ohne — oder 
—SeS 


Ich wunſche jeden Mann zu kuriren, der an Krampfaderbruch, are utder- 


8 g, nerböfer Ehmäde, Klafferbruch oder fonftigen 


tantbeiten leidet. 


weite I liberale © ferte ift für jeden Mann, und wenn er auch nod fo viel Geld ander 
ite feine Sellung —— au bemweiien, baß meine Methode permanent luriti 


Dune TE nad meiner Difice und fpredt ber trauli 
hr wecbet den beftendtat empfangen, Euch meine € 


nit mir. Alle Sprachen geſprochen 
abrungen aunuße machen, meihe ih in 


meiner 14jäbrigen Praris al3 Epegtalifi bon Männerfrantheiten gelammelt Habe. 


Ich heile beſtimmt Magen⸗, Lun⸗ 
en, Nieren- u. Ylafenleiden. 
wahr ie für erfolniuie Be- 

ze zn. Keine Heilung — 

Geld. 


Brivatkrankheiten ber 
Männer. 
Berluft der Manneölraft, Nie 
zen- n. Blaſenkraukheiten ſchnell 
ebeilt, permanent und abios 
Pit im Geheimen. —— Exr⸗ 
ſchöpfung, Schwäche, Krantheit, 


Aityına, Bauen Kranlhei⸗ 
ten der Atmun Sorgane buch 
- meine neueite Dietbode Zurirt. 


Blutvergiftung 
und alle Hautfrankheiten, wie 
—— Eczema, Beulen, Ju⸗ 
Samorrboiden gefchwoi⸗ 
iene 2 Drüfen, jhleihende Kranl- 


DR. ZINS, 183 


⏑⏑— — — 


ir haben für jeden Ofen 


Dfen:-Teile 


H. MARGOLIS, 


697 Milwaukeeäve. 


Gegenüber Huren Str. 

— Deien nide 

Defen.—Difen 
24[epd 


lattirt, 


Defen zeparirt. 
Baliereont für alle — bis 9, 


—WVWortf Die Mutter ſagt, 
aß auf bh Brot. nicht Butter * 
ae, fondern Mus muß. 


Sch heile dauernd. 


Spestalarzt fir 
Männer- und 
Stauenirankheiten. 


North Clark Str. 
Zwiih. Raudoiph u; Lale Eiz. 


Brinst den Namen und Nummer Eured Dfend, | 
I 


idofonam 


Frauenkrankheiten 
— —— —— im 
Rreuz andere Krankheiten 
— — After⸗ Hro« 
niſche ind nerböfe Arankheiten. 
Jedermann ſucht nachhaltigeHei⸗ 
inug. Ich heile Euch vollſtändig, 
wenn Ihe mir Eurer Sal an⸗ 
bertraut. Meine Gebühren 
find mäßig, und die Bebingun- 
gen 'jehr leidt. Kommt beute 
und werdet geheilt. 

Unterfudhung burd Berliner 
Gpesialiften frei. 
KRonfiultationfreit. 


Sprehftunben: 8 Borm. Bid 8 
benbs. Sonntag 8 Borm. 
bi 4 Nadmittagd. 


CHICAGO. 


Model 
| Aut omobil 


ne a nn 


—* die —— 
ſeunterbuntes aus der Großzſtadt. 


Amerilaniſche Kriminalchronik. Fullt fi 
in recht unliebſamer Weiſe mit deutſchen Na⸗ 
men an. — Verhültnißmäßig iſt indeſſen der 
Brozentſatz nicht gerade ein ſtarker. — Was 
es loſtet, etwas umſonſt zu bekommen.“ 
Von der Kraftwagenindultrie und ihrem im— 
mer raſcherem Aufblühen. Bartzen und 
MeCormid., * 

Blättert man in der Kriminalchro—⸗ 
nik der Ver. Staaten, ſo wird man, 
wenn man an die neueren Jahrgänge 
tommt, ſich einer betrüblichen Tatſache 
nicht verſchließen können, der nämlich, 
daß eine unerfreuliche Menge des 
Stoffs für dieſe Chronik von Trägern 
deutfcher Namen geliefert wird. Be- 
fonders in allerfüngfter Zeit Hat diefe 
Beahtung fi) Einem fürmlid aufge- 
drängt. Da mar der Rofenihal- 
Beder- Fall in New Yorl, war ba8 
Attentat, weldes in der guten Stabt 
Milmautee von dem Erant Schrant 
auf den Körnel Roojevelt verübt wur: 
de, war die von einem merlmürbigen 
deutfchen Romantiter zu 2os Angeles 
ins Werk geſetzte Höllenmaſchinen— 
Unternehmung. Von Deutſchamerika— 
nern, bezw. von Amerikanern deutſcher 
Abſtammung verübt worden ſind auch 
die beiden Moritaten, welche hier in 
Chicago in jüngſter Zeit das größte 
Aufſehen verurſacht haben: Die Er— 
mordung der Sophie Singer aus Bal: 
timore und die der Frau Emma Kraft 
aus Baltimore. Der Mörder der Sin- 
ger nennt fich zwar Conmay, foll aber 
einer Familie Namen? Kramer ent» 
ftammen, die alfo jedenfall deutjchen 
Urfprungs ift, und daß Frau Kraft 
bon dem bdeutfchamerifanifchen Tu- 
nichtqut Kohn B. Koetters umgebradht 
worden ift, jcheint fo qut wie gewiß zu 
fein. Alle Umftände des alles deu- 
ten mit überzeugender Beweiskraft 
darauf hin. 

In Anbetracht diefes und ähnlichen 
Materials läßt fich unfer alter Rub- 
mesanſpruch, daß das deutſche Bevöl— 
kerungselement den Gerichten, oder we— 
nigſtens den Kriminalgerichten des 
Landes verhältnißmäßig wenig zu tun 
gebe, nicht leicht aufrecht erhalten. Be— 
rechtigt aber bleibt er trotzdem. Man 
braucht ſeine Verteidigung nicht auf— 
zugeben, wenn man ſich vergegenwär— 
tigt, wie ſtark der Prozentſatz iſt, den 
deutſcher Einſchlag in der Volksmaſſe 
der Ver. Staaten bildet. Dieſen Pro— 
zentſatz ziffernmäßig feſtzuſtellen, geht 
nicht gut an, weil kein auch nur halb— 
wegs genaues ſtatiſtiſches Material 
vorliegt. Das Zenſusamt der Bun— 
desregierung, bewußt oder unbewußt 
geleitet von dem Wunſche, das ameri— 
daniſche Volk möglichſt gleichartig er— 
ſcheinen zu laſſen, geht bei ſeinen Er— 
hebungen über die Herkunft der „Ame— 
rikaner“ nicht über die leiblichen Eltern 
der Zählobjekte hinaus. Sind die 
Eltern hier im Lande geboren, ſo wer— 
den die Kinder als Amerikaner ſchlecht— 
weg gebucht, es wird alſo ſchon die 
dritte Generation nicht mehr zu der 
engeren Gruppe gezählt, aus der ſie 
hervorgegangen iſt. Hin und wieder 
wird man aber doch gewahr, wie die 
Verhältniſſe liegen. Folgendes Bei— 
ſpiel mag das veranſchaulichen: 

Im kommenden Jahr ſoll eine große 
Gedenkfeier veranſtaltet werden zur 
Erinnerung an den großen Seeſieg, 
welchen Kapitän Perry im Jahre 1813 


in der Schlacht auf dem Erieſee über 


die Engländer erfocht. An der Feier 
werden ſich alle amerikaniſchen Städte 
beteiligen, die an den Ufern unſerer 
großen Binnenſeen liegen. Mit denVor—⸗ 
kehrungen iſt ein Zentralausſchuß von 
fünf Mitgliedern betraut worden, der 
in einer Verſammlung von Vertretern 
ſämmtlicher beteiligter Städte gewählt 
worden iſt. Es iſt nun keineswegs ein 
bloßer Zufall, daß von den fünf Mit— 
gliedern des Zentralausſchuſſes drei 
von deutſcher Abſtammung ſind. Die 
Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes 
ſpiegelt nur die Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung in der amerikaniſchen 
Seenregion wieder. Das deutſche 
Element iſt darin ſtärker vertreten, als 
irgend ein anderes. 
* * * 

Unter den Schriften, welche John P. 
Altgeld, weiland Gouverneur von Illi— 
nois, hinterlaſſen hat, befindet ſich auch 
eine ſehr leſenswerte Sammlung von 
Abhandlungen über das Thema „Ihe 
Cojt of Something for Nothing“ 
— „Mas e3 foftet, etwas umfonft zu 
befommen“. Der Berfaffer, “melcher 
als Philofoph höher gewertet zu wer: 
ben berbient, denn al3 Staatsmann, 
findet an feinen Landesgenofjen zu ta> 
bein, daß fie zu jehr erpicht darauf 
find, gewiffermaßen ala blinde Paffa- 
giere durch’3 Leben zu reifen. An zahl: 
reichen Beifpielen fucht er ihnen Elar zu 
machen, daß diefe Art zu reifen meber 
bequem, noch mohlfeil ift, ja, daß fie 
am lehten Ende fich teuerer ftellte, als 
wenn man glei von vornherein nad 
der üdlichen Rate bezahlt, alfo feine 
Schuldigfeit baar im Voraus beglichen 
haben würde. 


Erit nad dem Tode Aitgelda haben, 
unter fanftem Zmwange feitens der Re» 
gierung, die amerifanifchen Eifenbah: 
nen aufgeräumt mit dem Paßunweſen, 
das fie felber zu einer ganz unglaub- 
lihen Blüte entwidelt hatten. Es ift 
bon mohlunterrichteten Parteien bes 
bauptet worden, daß Jahre lang nicht 
weniger als fünfundzwanzig Prozent 
bes reifenden Publitums in den Ber. 
Staaten fi zu feinen Fahrten ber be- 
liebten Freipäffe bebiente. Seither ift 
das Fabhrgeld ermäßigt worden, und 
obgleih dann bie Zahl ber Fahraäfte 
fich zeitweilig etwas vermindert hat, 
tft das yahrgelbeintommen ber Bah- 
nen doch jofort und bebeutend geftiegen. 
Infolge biefer Wirkung des Syftem- 
mechfel3 verftummen allmälig die be> 
mweglichen Klagen, welche bie Bahnge- 
fellfchaften anfänglid über bie en 
aufgezivungene Rate ans 

Di Aber bie 2 
freie 


fie gar zu feit, Die ‚einer gro- 
Ben Ren 3. B. aus 
ihrer Gefhäftäpraris — daß bei 
ihr allmöchentlich hunderte von Schrei= 
bebriefen einlaufen von Zeuten, die ihr 


ler zu machen verfuchen, daß es für | 


fie von größtem Vorteil fein miürbe, 
wenn fie den Briefjchreibern einen 
Kraftwagen untengeltlih überließen, 
two nicht auf die Dauer, jo doch zu 
einer lärigeren Tour. durch das Land, 
Beionders groß fei die Sahl der Ge- 
fuche diefer Art, welche aus den Kreiſen 
ber Geiftlichteit an die Firma gerichtet 
werben, aber auch Vertreter des ärzt⸗ 
lichen und des juriftifchen Berufes 
ftellten ein ftartes Kontingent zu die- 
fem Sänortertum. 


In den Kreifen der Automobilindu- 
ftrie verfpricht man fich für diefe einen 
weiteren bedeutenden Auffhrwung aus 
der vom. Bundesfongreß nunmehr be= 
fchloffenen Einführung der Padetpoft. 
Die Poftverwaltung, fo nimmt man 
an, werde auf Grund diefer Neuerung | 
ungeheuer viel zu tun befommen und | 
tmerbe eine gewaltige Menge von auto- 
mobilen Laftwagen anfchaffen müjlen, 
um die PBadetfendungen bewältigen zu 
fönnen. Auch erwartet man von ber 
Regierung, daß fie mit größerem Nach— 
drud als je zupor auf die Verbefjerung | 
der Landſtraßen hinarbeiten merbe, 
wenn ſie mit ihren Gefährten dieſe 
mehr als bisher wird benutzen müſſen. 


— — — — — — 


1906 — 1908 
WABASH AVENUE 
NEAR 20TH STREET 


1901 — 1911 
STATE STREET 
NEAR 20TH STREET 


3036-3038 I IH 
LINCOLN AVENU ze 
CARS STOP AT | = 
\ 
| 


654 — 656 
W. NORTH AVENUE 
COR. ORCHARD ST. 


%. 00 fi nn n ud) Vi fe Ehpinner Cirichtug) 


Sind aber erft einmal auf weiten Ge- | | 


bieten Verfehrämege vorhanden, auf die | 
man fich mit Kraftwagen getrauen 
darf ohne befürchten zu müffen, damit | 
ftecten zu bleiben oder fie hoffnungslos 
zu ruiniren, dann werde das Pferd als 
Zugtier bald mehr und mehr zurüd- 
gedrängt werben, um fchlieglich ganz 
bon der Bildfläche zu verfchmwinden. 

Tatfächlich machen zahlreiche Fuhr- 
unternehmer, die Kontratte mit der 
Poftverwaltung haben, im Hinblid auf 
die beporftehende Einrichtung der | 
Padetpoft fon jeht große Beitel- 
lungen auf Krafttvagen, und auch aus 
ber Gefchäftswelt im allgemeinen lau= 
fen bei den Fabrifen diefes AInduftrie- 
zmweiges fajt in jedem neuen SNonat 
doppelt und dreimal fo viele Beftel- 
lungen auf automobile Laftwagen ein 
wie in bem Monat zubor. Auf unfe- 
ren Boulevarda bemerft man nur ber= 
hältnigmäßig felten mehr Fuhrmwerte | 
alten Stils, bald dürften folche auch 
in den Gefchäftsftraßen, mo fie jebt : 
noch die Regel bilden, zu Ausnahmen 
merben. 


* * * 

Abſichtlich irreleitend iſt angeblich 
die vom Countyratspräſidenten Bar-⸗ 
gen abgegebene Erklärung, daß er jein 
Amt im fommenden Monat ohne jebes | | 
Sperren an jeinen ermwählten Nachfol⸗ | 
ger U. U. MeECormid abtreten und in 
der Trolae mit der bejcheivenen Würde 
eines Ratsmitaliedes vorlieb nehmen 
werde. mn Wirklichkeit, heißt es jebt, 
feien Barten und feine Hintermän- 
ner feiter ala je entichlofjen, den Amt3- 
antritt Mc&ormid3 zu hintertreiben. 
Herr Bargen foll zu diefem Entihluß 
bon feinen Hintermännern aus partei= 
politifchen Gründen gedrängt morden ' 
fein. Man will eben auf die jegt mit 
Parteigenoffen bejetten zahlreichen | 
einträglihen Stellungen im County 
dienst nicht Verzicht leiiten, jolange 
auch nur die geringfite Möglichkeit vor- 
handen erjcheint, fie zu behaupten. ; 
Deshalb will man fein Glüd auf dem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege des 
Einhaltsverfahrens verſuchen. Unter 
Geltendmachung des angeblichen Um— 
ſtandes der Unwählbarkeit MeCor— 
micks — dieſer iſt vor ſeiner Erwäh— 
lung nicht fünf Jahre lang ununter— 
brochen in Cook County anſäſſig gewe— 
ſen — will man gegen ihn einen Ein— 
haltsbefehl auszuwirken verſuchen, der 
ihm den Amtsantritt verbieten würde; 
außerdem ſoll auch ein Einhaltsbefehl 
gegen den Countyrat verlangt werden, 
welcher es dieſem verbieten würde, 
Herrn MeCormick als Präſidenten an— 
zuerkennen. 

Falls ein Richter ſich dazu verſtehen 
ſollte, derartige Befehle zu erlaſſen, ſo 
glaubt man es leicht bewerkſtelligen zu 
lönnen, daß der ſolchermaßen an— 
hängig gemachte Rechtsſtreit nicht vor 
Ablauf von zwei Jahren erledigt mer- 
den würde. Inzwiſchen, ſo rechnet 
man, würde Herr Barken ala County | 
tat3präfident weiter amtiren fönnen, | 
denn einen ftellvertretenden Präfiden- 
ten zu mählen ift der Countyrat nur 
berugt, fofern der vom Volfe gewählte 
Präfident feinen Amtstermin nicht zu 
Ende führt. 


nn — — 


und ſeiner Leute der bisherige Präſi— 
dent, alſo Bartzen, Präſident Bleiben 
„bis ein rechtmäßig ermählter Nachfol- 
ger ihn in rechtmäßiger Weife ablöft.” 
Die zu ftellenden Einhaltsgefuche 


Tragt fin 
Bruchband 


Nach dreikigiähriger Erfahrung erfand ih einen 
Apparat für Münner, Hrauen und Kinder, 
ber Bruch heilt. 


Koſtet nichts zu verſuchen! 
Denn hr mir De and e alles 


* Ar en, auatele 
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Ramen Ramen vor viele 


jellieiaoen, t Babt, 
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Ym vorliegenden Falle 

milrde nach der Berechnung Bartzens 
es | 
| 
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Bedentt nur! 


Ehzimmer - 


ben. 


Diefer maffive, fünftlerifche Colonial 
Eßzimmer-Tiſch und ſechs hübſche, ſtark gemachte 
Stühle für nur 821.95. Der Tiſch iſt 
ſehr ſchön gemacht von ausgeſuchtem amerikaniſchen 
viertelgeſägtem Eichenholz, prächtig finiſhed in Gol— 
Er hat eine große glatte Platte, bis zu 6 Fuß 


$2.00 A Month E 


IRRE" 170 


ausziehbar, und maffiven runden Pedeftal, in fünft- 
lerifhen Scrolls auslaufend. Die Stühle find eben- 
falle von amerifanifchem viertelgefägten Dat ge 
macht, finifhed in Golben, mit hohen, fchön geformten 
Rücenlehnen und bequemen Gattelfiten. 
nur für diefe Woche zu diefem niedrigen Preis. 


Speziell 


3.00 für nn alten Ofen 


Alle 
Waaren 
mit 
einfachen 
Zahlen 
warkirt 


= in 
agen 
ohne Rp 
Firmen: 

tamen 

abge- Mi 
liefert. 
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halb 
der 
Stadt 
Woh⸗ 
nende 
ſollten 
nach un⸗ 
ſerem 
210 
Seiten 
Katalog 
ſchrei⸗ 
ben; er 
iſt frei. 


Fiſh's Stamps 
mit allen 
Einfärfen. 


— fo munfelt man im Barben- 
lager, an einen Richter von republifa= 
nifcher Parteiftellung gerichtet werben. 
Einesteild foll auf diefe Weife det 
Schein gewahrt werben, daß nicht etwa 
die Rechtäpflege zu parteigängerijchen 
Zmeden mißbraucht merbe; andernteil3 
| Slaubt man gerade auf tepublifanifcher 
Seite Richter finden zu fönnen, 
die ein Vergnügen daran finden mür- 
den, dem reformeifrigen Mc&ormid 
einen Knüppel zwifchen bie Beine zu 
merfen, fallg ein folcher zur Hand lies 
gen follte. 


Ob die borftehend angebeuteten Ge⸗ 
rüchte wirklich begründet find, bleibt 
natürlich abzuwarten. Sollten ſie es 
aber auch ſein, ſo mögen die Bartzen⸗ 
leute ſich hinſichtlich der Rechtsmittel 
täufchen, welche Herm McEormid zur 
Verfügung fiehen, um ein eimaniges 
Einhaltäverfahren. in allerfchleunig- 
ſtem Tempo zum Audtrag zu bringen. 
&3 mürbe fih aber au dann aller- 
dings nod) fragen, wie gerade ber ober- 
fe Gerichtshof die Beitimmun ng aus⸗ 

egt, durch welche die Wählbarkeit 
eines Kandidaten zum Präſidenten 
oder Mitgliede des Counthrates davon 
abhängig gemacht wird, daß er „vor 
der — fünf Jahre lang ununter- 
brodhen im County anfällig gemefen 
ift,“ Herr Me&ormid ift hier im 
County geboren und hat meit über 30 
Yahre lang bier gelebt, aber während 
der letvergangenen fünf Jahre: hat er 
freilih feinen Wohnſitz . ‚ans 
dauernd hier gehabt. 


Die erite ele/trifhe Straßenbahn 
in Sibirien, 


Am 9. (22.) Oftober murbe in 
Wladiwoſtot die neu erbaute Straßen⸗ 
bahn in Gegenwart des Generalgou⸗ 
verneurs des Amur⸗ und Küſtenge⸗ 
biets. Gondatti. dem Verkehr überge⸗ 

lang geplantes 


57 


u 
| BL DIL I 


* 


Tr ! 


CD Ro 


a | 


$3.50 Cash 
$3.00 a Month 


denen Horn), einer tief einjchneiben- 


den Bucht, auf hiügeligem Grunde. 
Die Hauptftrahe zieht fich mehrere 
Werft (eine Werft 1090m) lang pas 
talfel dem Ufer hin, die Nebenitraßen 
führen zur Höße. 
nefifhen Karrenführer ihre müben 
Säule bergam treiben, und ber ruſſi⸗ 
ſche Iſtwoſchtſchit (Fuhrmann) im 
Galopp bergab jagt, mirbeln in ber 
trodenen Jahreszeit Molten und 
Staub empor, die fich bei eintretendbem 
Regenmwetter in ein  unergründliches 
Schlammeer verwandeln. Daher mird 
die Beſchränkung des Wagenverkehrs 
auch zur Reinigung der Straßen bei— 
tragen. Mit der Straßenbahn hat 
die Stadt endlich erhalten, was ihre 
jetzt japeniſche Nebenbuhlerin Dairen 
(Dalni) längſt beſitzt, und wenn mit 
ihr ein neuer Geiſt in die Verwaltung 
der Stadt einzieht, ſo iſt ſie doppelt zu 
begrüßen. So wird die ie Stadt 
endlich) zur Großftabt. Wlgdimoftof, 
bie größte Stadt in Sibirien, ift der 
Hauptpunft des 1858 von China er⸗ 
worbene Küſtengebiets und ſeit dem 
Fall Port Arthurs auch wieder der 
wichtigſie Kriegshafen der ruſſiſchen 
Flotte am Stillen Ozean. Die Bucht 
friert zwar vom Dezember bis Febru⸗ 
ar zu, doch wird der Verkehr durch 
Eisbrecher aufrecht erhalten. Der Ha— 
fen gehört zu den beſten der Erbe, und 
das 1860 gegründete Wladiwoſtok 
lönnte ein kleines San Francisco, das 
nur wenig älter ift, fein, wenn e8 die 
Umerilaner hätten.. Die feit dem 
Kriege au zu Lande ftarf befeftiate 
Stadt zählt üser 100,000 Einwohner. 
Die zahlreichen Chinefen find als 
Kaufleute, Bootführer, Sommerarbei- 
ter und männliche Dienfthoten (BoHy3) 
tätig, au Japan fommen Kleinhänd⸗ 
ler, Friſeure und Ammaſſans (Kin⸗ 
Keen Bis 1900 war Wladiwo⸗ 


Wenn nun die di= | 


Durch ſpezielles Uebereinkommen 
mit den Fabrikanten ſind wir auto— 
riſirt, Euren alten Herd oder Heiz— 
ofen anzunehmen und Euch dafür 
beim Anlauf von einem der berühm- 
ten „Benfacola” gußeijernen Herbe 
oder „Dur Home“ Bafe Brenner, wie 
bier abgebildet, $5.00 zu erlauben. 
Diefe Defen werden fpeziell für und 
bon den größten Ofen-Fabrilen bes 
Zandes bergeitellt und, find in der 
ganzen Welt imegen der Schünbeit 
ihre3 Entwurfe3, ihrer Heigungdmas 
terial = Eriparnif, ihres einfade 
Betriebes und ihrer Dauerhaftigleit 
befannt. Beachtet, eine Feine Uns 
gehlung bringt irgend einen Ofen, 

Kr auswählt, nah Eurem 
Heim, Sa ber Reit ift nad) Eurem 
Wunſch in fHleis- 


Der Benjacola 6=Rödjer 
gegoſſene Kochherd 


Ein prachtvoller gußei— 
ſerner erd ſtark, 
dauerhaft, ökonomiſch, 
perfeft in Der Heritellung 
und Betrieb. Die Bad: 
und Koch-Dualitäten de3 
Benfacola find unerreiet. 
Der Ofen-Thermometer 
iit eine große Hilfe und 
ee Diejer 

d.ınge beitkt großes 6=- 
Löcher Oberteil, hobes 
Wärmellojet, vernidelte 
Bale und Tee-Shelveg, 
Dupler-Roft ufto., zu nur 


— 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Damen 
Die älteften beutihen Spe eg 

Güicage je 1891. — Die dl erzte Le 
Anttalt find erfahrene beutfhe Epeata — 
ben und betrachten e8 als eine Ehre, 
eidenden Mitmenichen fo ichnell wie 
lich von ibren Leiden zu heilen. Gie Bel . 
len arlindl — und unter Garantie alle 
eheimen Mrankheiten der Männer = 
Brauen; Anterleibäleiden und Bel 
en Mädchen, u 
gen, pf, @lutberaiftungen, 
rungen, Ir orene Man 
gem Reber», Blafen-, — 
und Darmleiden, Nervenleiben, 
fudt, Lähmung, Rüdgratbert * 
lungen, Settfuht, ——— zu e 
—* und unentwidelte ® * 
und Möoͤchen, —S— 
—— Beinwunden und 
ce (neue ehe), „6. Grauen 
—— 


hof 
—* ee Leiden u, 
tben bon Danie) am 
deit. Behand ung in edizin 
Nurdrei Dollars 
Schneidet dies aus. 


Monat. 
[Kunden 9 le org. bis 5 Uhr 
t ittmod8 u. Camftags bis 7 libr 


Tune 
Bu 


Nierens, 


Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Mio 


ber Fabrifanten im europäifchen Rufs 
land, wieder in Kraft. Die von Char⸗ 
bin über Mutden nah Dairen und 
Peking fiihrende füdmanfhurifhe Eis 
fenbah:, die heute die meiften der Reis 
enden ton und nad China benupen, 
hat der Stadt, die Endpunft der Si« 
birifhen Eijenbahn ift, großen Abs 
bruch getan; doch die fortjchreitende 
Erfhließung des walb-, erz⸗ und fiſch 
reichen Armur⸗ und Küſtengebieiel 
perbürgt ihr eine Zufunft, jo haß des 
ftolze Rame der Stadt gere 
ericheint, denn Wladimoftot bebeutel 
Beherriche den Oſten. 


— Nicht übel, — Direktor Lin 
"Fabrik, der einem Träftigen Betklen 
ein Almofen gegeben und ihn de 
Zr eu Arbeitsfaal 
Machen S ie, Sie . 





ASTOR 


N 


HILLMANS 


STATLEWASHING TON DIS 


AREA SENAT GE 


= 


50.000 Y38. Seide, direkt von 
der Fabrif, zu weniger als den 
Herſtellungskoſten. 


Haupt⸗ Flur 
Ein Seide-Fabrikant, der ſtark dagegen war, daß ſeine Seidenſtoffe auf 
Auktion verkauft werden, nahm unſere Baargeld-Offerte für ſein ganzes 


Ueberſchußlager an. 


Beinahe jedes Gewebe und jede Schattirung wird in 


dieſem Einkauf zu finden ſein und jede einzelne Yard iſt friſch und neu. 
Genügend davon in ſchwarz, marineblau, braun, Taupes Amber Schatti— 


rungen, Straßen- und Abendfarben. Kleidermacherinen, 


Einkaufsagenten 


und Kaufleute, die außerhalb der Stadt wohnen, können ihr Geld bei ſol— 


chen Preiſen verdoppeln. 


7õe Wert, 
75 Wert, 
T15e Wert, 
60% Wert, 
75e Wert, 
59 Wert, 
59e Wert, 
59 Wert, 
59c Wert, 


Drei diftinttive Gruppen: 


27301. Chei3 und Meifaline®, die Yard, 33c 
36381. natürliche Bongee Roplins, die Yard 33c 
2735. weilte Brofat Poplins, die Yard 33c 
36381. jeid. Bongces, fdiwarz u. farbig, Yd. 
reinfeid. Srepe de Chine, Montag, Die Yd. 
reinjeid.Meiinlines,ihwarz u. alle Farb.,Yd. 
Plaid Seide, reiche Farben, Die Yard zu 
geitreifte Mefialine, ichwere Dual., Yd. 
ihwarze und weihe Shepherd Checks, Yd. 


33c 
33c 
33c 
33c 
33c 
33€ 


59e Wert, geitreifte, Tarrirte u. Berfian Seide, Ab. 33c 


$1.00 363511. Meflalines, fhwarz u. alle Farben, Pd. 66c 
$1,00 42381. jeid. Margnifette, ichwarz u. Farben, Hd. 66c 
$1.25 40581. feid. Foulards, feine Menfter, die Yard G6c 
$1.25 363011. Taffeta Seide, einfah n. ichillernd, N. 66c 
$1.50 3638Ml. fchwere Doppeljeitige Satind, die Mb. 66c 
$1.00 36381. jeid. Boplins, ichwarz nnd farbig, Yard 66c 
$1.25 27351. Ghameleon geftreifte Meiinlines, Yard 66c 
$1.00 27301. Hairline geitr. Serges, die Yard für 66c 


$1.25 27301. beränderte Meffalines, 


die 


Yard zu 66€ 


$1.00 24551. Novelty Seide, Streifen u. Fyanctes, Yd. 66c 


$2.00 3338lf. zweifarbige Bengaline Cords, Yard zu 88c 


52.00 40381. 


ſchwere Crepe Suede, ſchwarz u. farbig, 880 
$1.50 40351, Satin Charmeunſe, gute Farben, Dard 
81.50 403öll. Brokat Crepe de Chine, die Dard zu 
$1.50 3630ll. elegante Brokat Satins, die Yard für 
$1.39 40551. ichlichte Crepe de Chines, die Yard für 
$1.50 403511. feidene Margnijette u. Voiles, Yard 
$1.50 40351. ihwarze Brofat Charmenie, die Yard 
$2.00 403011. Brofat Grepe de Ghine, die Yarb für 
$1.25 363Ölliger idhwerer Satin Imperial, die Yard 


88c 
88c 
88c 
8860 
88c 
88c 
88r 
88c 


Danffaqungs:Leinenverfauf 


Bafement, Norden 
Hohlgefäumte Tafel-Sets, 500 Set2, halb gebleicht od. 


voll gebleicht, in der 8-4 oder 3-10 Größe, mit 
1, od. 1 Dußend Servietten, dazu paſſend, ſpez. 
Preis, Montag, Set 7.50, 6.50, 5.00 und 


3.5) 


Tiſchwatte, exira ſchwer, Hohlgeſ. Tiſchtücher, s-4 Gr. — 


54 Zoll breit, feines 


wert, die Yard 


TE 


deutiches 
I|nen, 1.50 mt., &t. 


Lei⸗ 
81 


Tafel Scarfs, 182543611., geſäumt, 39e wt. Stüd 25 3 
Gebleichter Tiſch Damaſt, Geſäumte Servietten, 182 18 

64zöllig, gute fchmere Sorte, | Zoll im Duadrat, gebleicht u. 

dauerhafter Damait, 59c iot.,| gefäumt, fertig fir den Ge- 


fpeziell für 
die Pard, 


Boetog, AR | 
De 


Geſäumte leinene Hud 


— 


Zoll, und 250 Dutzend gebleichte türkiſche Handtücher, Größe 22 bei 44, 
beide 2de wert per Stüd, Auswahl (12 an jeden Kunden), Stück 


raud), 1.25 iwmt., Dub. 
69€, oder Stud 


: Handtücher, Größe 18 bei 36 


6140 — 
15€ 


“ Rattern Tiihtücher, 68 bei TO Zoll, gebleihtes irifhes Leinen, $2.00 | 


Wert, fpezieller Preis für Montag, dns Stüd zu 1.59. 


Zeitgemäßer Unterzeug-Berkauf 


feine 1X1 geribpte 
bleichte baumwoll. fließgefütt. 
Veſts, Pants u. Form fitting 
Union Suits für Damen, — 
hübſch gemacht, Fabrik⸗ 


Seconds, 50c Werte, 


39 


Hauvtfloor 

ge= f Keine gerippte woll. Veſts für 
Damen in natürl. Farbe, hübſch 

gemachte Pants, dazu paſſend, 

garant.nicht au jchrumpfen,1.50 

| wert, ipez. Preis für * 1 

Montag, Stück 


Gerippte Union Suits für Kinder, Winter Schwere, — 


ı größerer Beliebtheit. 
; tt natürlich, daß die Nüffe frifch und 


Buter (turkey) zu braten. 

ı — Nachdem der Buter gejchlachtet und 
borgerichtet ift, wird er vor dem Ge⸗ 
brauch aufgebogen und nad Belieben 
gefpictt oder ungefpidt gefüllt. Dann 
jtreut man etmas feingeriebenes Salz 
darüber, legt dünne Spedjcheiben auf 
die Bruft und in die jehr faubere Brat: 
pfanne, verfieht dieſe mit reichlich 
Butter und fochendem Wafler und 
bringt den Puter feft zugededt aufs 
Feuer und laßt ihn im kurzer Brühe 
etwa 14 Stunden oder fo lange, bi3 
das Fyleifch beinahe mürbe geworden, 
nicht zu ftark, doch ununterbrochen 
fohen. Darauf gießt man die Brühe 
in ein Gefchirr, Iegt ein reichliches 


Stüd Butter in die Pfanne, ftellt fie: 


in einen heißen Ofen und läßt ben 
Puter unter häufigerh Begießen, mas 
unbedingt notwendig fit, vollends 
weich und gelb, nicht braun werben. 
Die Brühe wird nad) und nach Hinzu 
gegoffen, au macht dide Sahne die 
Sauce Shmadhafter. Beim Anrichten 
rührt man 2 Teelöffel Mehl einige 
Minuten lang in der Bratpfanne, gießt 
fo viel falte® Waffer Hinzu, daß die 
Sauce fämig wird, mobei das in ber 
Pfanne ficd) Angejehte losgelöft und 
zufammengerührt werden muß. Sollte 
etwas Salz fehlen, fo füge man e3 
binzu. Unterdeß wird der Puter auf 
eine recht heiße Schüffel angerichtet, 
ihm eine Zitronenfcheibe in den Schna- 
bei gelegt und der Rand der Schüffel 
mit feingefchnittenen Zitronenjcheiben 
berziert. — Ein junger Puter bedarf 
zum MWeichwerden 11%, ein älterer 3 
Stunden und länger. 

Vuter müjfen zwei Tage vor dem 
Gebrauch geſchlachtet werden, indem 
man mit einem fcharfen Mefjer bie 
Gurgel durchfchneidet. Dann jchlägt 
man bor dem Ausmweiden den Brujt- 
Inochen ein, indem man fie mit dem 
Rüden auf den Tifch legt und ein zu= 
jammengefaltetes Tuch, Damit die Haut 
nicht verlegt werde, über Die Bruft deet 
und mit einem Klopfholz den Bruft- 
knochen vorjichtig einfchlägt. Man ver- 
fährt dann damit, wie bei allem 
anderen Geflügel. 

Der Puter wird auf folgende Weife 
aufgebogen: Die beiden Flügel dreht 
man nad dem Kopfe hin herum, daß 
fie flach auf dem Rüden liegen, fchiebt 
die Beine in den Querfchnitt hinein 
und durch die zweite Deffnung hinaus, 
dann legt man den Puter auf den 
Rüden, dreht den Kopf herum und 
fticht ihn mit einer Spille (ein dünnes, 
rundes, zugefpibtes Stüdchen Holz) 
feit, damit er eine qute Haltung be- 
fomme, doch jei men dabei vorfichtig, 
damit die Bruft durch die Spille nicht 
verlegt werde. Darauf drlidt man bie 
Beine nach dem Kopfe hin nieder, mo- 
durch die Bruft Hervortritt, und fticht 
dann eine Spille durch die Keulen, um 
fie feft anzufchließen. Zulegt wird ber 
Puter gefpidt oder e8 werden Sped- 
Theiben auf die Bruft gebunden. _ 
‚Buterfülle — Zu diefer Fülle, 
nimmt man 34 Pfund gehadtes Kalb- 
fleifch ohne Sehnen, 34 Pfund recht 
durhmachlenes Schmeinefleifch, eben- 
falls fein gehadt, 1% Dbertaffe ge- 
Ihmolzene Butter,3 Eier, von melden 
2 Eimeiß zu Schaum gefchlagen und 
zulegt durchgemifcht. werden, 2 Pfund 
zwei Tage altes, in kaltem Wajjer ein- 
gemeichtes und ausgebrüctes Weißbrot, 
Y, Unze gereinigte und gefchnittene 
Mordeln, 4 Stüd halb gar gefochte 
und abgezogene Kälbermilch, melche 
man dazmifchen legt, Salz, Muätat, 
Champignons oder Kapern und fein- 
gehadte Peterfilie. Diefe Farce wird 
in den Kropf und den Leib des Puters 
gefüllt. 

Rajtanien-$üllfel für 
einen IZruthbahn (turkey). — 
Dieſe Füllung ift fehr mohlfchmedend 
und erfreut jich mit den Jahren ftets 
Die Hauptſache 


aufs Fruer laßt dieſelben weich | 1 ee 
messs8| Rothschild & Comp: 


Belieben mehr Zuder dazu. ; 

Blumentoh!l in Gläjern 
einzumaden. — 1) Der Blumen: 
tohl muß fehr [hön und völlig tadellos 
fein. Er wird in hübfche, gleichmäßige 
Sträußden verteilt und Hübfch ordent- 
lich in Gläfer eingelegt. In 4 Quart3 
faltem Waffer werben 2 Unzen Salz 
aufgelöft, dann füllt man die Gläfer 
damit biß zum Weberlaufen an, fchließt 
fie und focht fie im Wafferbabe 20 
Minuten. Dann nimmt man die 
Släfer heraus, öffnet jedes einen 
Moment, fließt fie jchnell mieder, 
Be fie ins Waffer zurüd und focht 
ie meitere 2 Stunden. Die Gläfer 


‚merden dann herausgenommen, die 


Dedel ein lehtes Mal verfucht, ob fie 
auch ja fo feit mie möglich gejchraubt 
find, worauf man die Gläfer auf ein 
trodenes Tuch Stellt, Dedel nach unten. 
Wenn erkaltet, ftellt man fie an einen 
fühlen, trodenen Plat. — 2) Auf 
andere Art: Man richtet den Blumen- 
tohl vor wie oben, dann brüht man ihn 
in fochendem Waffer ab, legt ihn dar- 
auf in faltes Waffer, läßt ihn ab- 
tropfen und füllt ihn dann in bie 
Gläfer, die man dann mit faltem 
MWafler auffüllt. Nachdem der Ber- 
ſchluß befeftigt ift, laßt man ihn noch 
20 Minuten im Wafferbade kochen. — 
3) Blumentohl al Gemüfe im Dampf: 
babe gefodht: Den Blumenkohl gehörig 
mafchen, rüften, brühen und abtropfen 
lafjen und in Gläfer fehihten; nun 
ein Ihwaches Salzmwaffer darüber gie- 
Ben, eine Mefferfpige voll fohlenfaures 
Natron darüber, Iuftdicht verfchließen 
und im Wafferbabe 20 Minuten kochen. 

Blumentohlin Effigein- 
gemacht. — Sehr jehöner Blumen- 
fohl wird in Sträußchen zerpflüct, auf 
eine Platte gelegt und mit Salz did 
überftreut. So bleibt er drei Tage 
lang ftehen und zieht Brühe. Man 
legt ihn dann in Steintöpfe ein, gieft 
kochendes Salzmwaffer darüber und läßt 
j ie DiS zum nächften Tage ftehen. Nun 
läßt man fie troden ablaufen, indem 
man fie in ein Haarfieb fchüttet und 
dann auf ein feines Tuch legt. Hierauf 
werben. fie in Gläfer eingelegt, man 
foht Eifig, läßt ihn abtühlen und 


Adüttet ihn darüber bis zum Ueber— 


laufen. So merden fie dann u: 
geſchraubt. 
Reispudding mit Zi— 
tronen. — 3 Pfund befter Reis, 2 
Pfund Zuder, jtart 3 Quart Wein, 4 
Zitronen. Der Reis wird gut abge— 
brüht, in Waſſer gar und dich, nicht 
ſteif gekocht, die Körner aber dürfen 
nicht zerkochen. Unterdeß reibt man 
eine Zitrone auf dem Zuder ab, jchält 
2 Zitronen bi3 an die Haut, welche den 
Saft umfchließt, Focht die Schale in 
Waſſer weich und ſchneidet ſie in dünne 
Streifchen. Dann ſetzt man etwas in 
Waſſer getunkten Zucker auf's Feuer, 
focht ihn flar, gibt Die Zitronenftreifen 
binein und läßt fie bei öfterem lIm- 
rühren nun fo ange kochen, bis fie 
ben Zuder aufgenommen haben oder 
fandirt find, und legt ſie zum Trocknen 
hin. Der Zitronenfaft wird mit Wein 
und Zucker gekocht und der heiße Reis 
nebſt der kandirten Schale vorſichtig 
durchgerührt und in eine umgeſpülie 
Form gefüllt. Erkaltet ſtürzt man den 
Pudding auf eine Schüſſel und legt 
zierliche Figuren von eingemachten 
Früchten darauf. Man ſervire ihn mit 
einer Schaum oder Rotweinſauce. — 
Für 14 Perſonen. 
Reispudding mit 
lagen. — 3 Pfund Reis, Mil, 
Zuder und ganzer Zimmet, ferner 
Mandeln, Wein, Zitronen, Sorinten, 
in Scheiben gefchnittene Aepfel. Man 
focht den Reis, nachdem er abgebrüht 
if, in Milch, Zuder und Zimmet weich | 
und nicht zu fteif. Zugleich foche man 
langgejchnittene Mandeln in etwas 


Ob ſt— 


de 


« 2 


„S. & 9." Grüne Stamp3 frei mit jedem Gintauf. Zweiter Floor Eingang nad allen Hod 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


Der Laden für das ganze Bublitum 
Die Koiten des Lebensunterhalt herabiegend 


Fährl. Berkauf von Belikateffen für den Bankfagungs-Wifd 


Leute von Chicago und Umgegend befinden, fich 
Boit- oder Telephon ihre Beſtellungen nach dem grö 


in einer befonder3 guten Lage. h 
ößten und feiniten Martet und Grocerh der Welt einfchider, und 7 


Cie fünnen boripredien, oder 


den abjolıt niedrigiten Preifen können fie irgend eine Tafel-Delitatefje dort erhalten — aus jedem Lande und KR 
welche eine bejondere Zugabe für das Dankjagungstags-Feit bilden. 


Granulirter Buder, mit 
Grocerpbeftellung von $2 od. 
mehr (Zuder, Mehl, Seife, 
Fleiſch nicht eingeſchloſſen), 
25:Pfd. Zeug: 
fad für 81 J 1 9 

Feuchtes Mince Meat, 
genug f. 2 Pies 
se SM 

Gute kernloſe Rosinen, 
morgen 3 3 
Patete für 250 

Fancy doppeltgereinigte 


Korinthen, mor⸗ I 


gen 3 Watete für 
Npe, ! 


Gudenheimer 
3 Gall. 87.00; 2 Gall. | 
85.00; Die en 
Gallone $2.69 | 

Nydell Club Whis— 


i Rye 
tey, 3 Flaſch. | Gream 
82.60; Flaiche 8Ir Gall. Port, 

Brandy, 


Apritoſen 
St 


dy 
morgen, 
Flaſche, 


— wert, bei⸗ 
4 Gall. $1.75, de für 


Flaſche, 
Flaſche 


zu 


der od. Cham: 
pagner, Yyla., 


I 


Imp. 3-Star Bran⸗ 
oder Kümmel, 


31.05 


Spezial — 4 Gall. 
und 1 
Sherry 
Io». Glaret, $3.50 auf. 


51.95 


Amp. Ereme de Co⸗ 
Verlender Burguns |coa, Vanille Menthe, 


1.25 


Seht die Montags - Zei- 
tungen wegen Ginzelheiten 
von NRothſchild's gro— 
ſem Dankſagungstags-Ver—⸗ 
lauf von Turkeys, Enten und 
Hühnern. 


Morris & Co’3 Supreme 
Schinken, 10 bi8 12 Pfund im 


Durhihnitt, Verlaufs 1 
16:c 


Brand Bacon, befte 


2% 


preis, Montag, Pid., 


Medal 
Stüde, 4—5 Pfund im 
Durchſchnitt, Pfund, 

Zartes Round Steak, 
Native Beef, Pfund, 


15€ 
et ara, ARIAC 


Kleine magere Port YoinRoaft3 


oder Chops, das 13%4c 


das Pfund zu 


Morris’ oder Swifts Burtlerii 


im Montag Verkauf 
5 Pr. Drum für 


Yancı Santa Clara 
Bmetjchen, 4 Pfd. für 
Morris’ oder Armours 
Mince Meat, 3 Patete 
Calif. Koch-Feigen, 
morgen 3 Pfd. für 
R. & R. oder 
Pudding, Pfund⸗ 
büchſe für 
Fancy Laher Roſinen, 
Pfund⸗Karton zu 
a Gin) U. &L. Be 
ger, fund 8 
Vuchle Bi umen 
Runtels oder Stoll- i 
wert Premium Scho- | Sereiote Pat 
folade, Pfund: 39 Viertelfaß 
ftüd flir ‚6 | Sad für 
Franz. Markt Net Galif. 
Orleans *5 Duartbilhfe 
se | 


s Gallone 
Dr. Briees Bad: 


für 
pulver, Pfd. 3% 


Blichfe für 


1 


Sniver oben 


Gatfup, 
Pattie an 


»% 


33 


4 


sız 


seite DU 


h 


Dies il Ehicngos neue Spielmanren- u. Puppen-Abteilung 


⸗ Ente 
Brinat die Kinder nad diefem großen, neuen Spteijachen : ; u 
neueiten Munden in der Spieltvaarenftadt betvundern. Zeigt ihnen den Weihnachtsmann u. einen Einbli 


Med). Zug: Austattung, 


Sotomotive, Tender, 


zwei 


Maggons, 6 Stücde Geleiie, 
SH Depot, 1 Semaphore und 


Signalftation, 


ür 
Hand Gar, Monarh Special, ! 
rot mit Golbner= m 
zierung, läuft leicht, 3:25 
wegen Tifche, 14 bei 
24 Zoll, gut gemacht, po= 
firt, jpez. Montag zu 19€ 
Roly-Polye, 14 Zoll Hoc, 6 


Sorten zur Auswahl, 1.00 


ipeziell Montag für 
Tedon Bears, 14 Zoll 756 


hoch, mit Stimme, jpe3. 


Artikeldie Inram Bankfagungstag braudıt 


12351. Urt 
volfftändig mit 
Booje 


4.50 


Teppichbefen, dreifach ge= 
näht, gut gemacht, 12. 

Wafchzuber, gemacht aus 
ſchwerem galvaniſirten. Ei⸗ 


Nesco Doppel Roaſters, 
ans pol. Stahl, 4 
Vertaufspreis, 9% 

Belmont emaillirte dop⸗ 
pelte Bratpfannen, mor= 
gen au $1.15. 

Univerfal Bread Mater, 
miſcht und knetet Brot in 
3 Minuten, $2.00. 

No. 0 Univerfal Food 
Choppers, zerkleinern alle 
Sorten Nahrung grob 
oder fein, 885e. 

Weiß emaillirte Brotkä— 
ſten, goldgeſtreift und de— 
forirt, mittelgroß, mor— 
gen für 35e. 

Inverted Gaslampen, 
vollſtändig mit beſte Sorte 
Mantle u. Beaded Fringe 
Schirm, ajj. Farben, 7The. 
Weiß emaifirte Mehlbe- 
hälter, goldgeitreift und 
deforirt, 25 Bj. Gr., 39e. 


Freier Unterricht im 
Borzellan-Malen 


Fünfter Floor. 


mit Dedel, 
| morgen au 


ichwerem 


Es iſt iene jehr interefiante Arbeit und 
bietet eine gute Gelegenheit, das Heim mit 


ſchönen Gegenſtänden zu bereichern. 


Unſere reg. 83.25 Porzellanmalerei⸗Aus⸗ 


1.98 


ſtattung, vollftändig mit 
alfem Zubehör, morgen zu 


Porzellan 
Stüde, Blumen- 
deforation, Montag 

Schoenhut's 
ſchön dekorirt, 
12 Taſten, 

Mechaniſche Spielſachen, 
laufende Teddy Bears und 
Affen, 9 Zoll hoch, Plüſch— 
Uberzug, ſpeziell 
Montag zu 


Sehr ſpeziell: | 
Eajjerolen, nidelplat. | 
Geftell, weiß ausgeichla= | 
gene feuerfeite Schüfjel . 


Amerikaniſche Waffelei⸗ 
ſen, pat. Greaſe Cup, Nr. 
— Nerkaufsprei®, dt. 

No. 8 Wafchkejiel, 
Blech 
Kupferboden, 39. 

Erpftal Kaffeemühlen, 1 
Pd. Glas Ganifter, 5öc. 


| 
| 


1.75 


Tee Sets, 9 


= 
4de 
Piano 
8 Le bensge⸗ 
85e getreue Ka⸗ 
ra kterpup⸗ 
pen, Baby⸗ 
geſicht, Pa⸗ 
pier Mache 
Body, 750 


59e 


Gaslampen, 
Schirm, 
Brenner, 
Neck, 6 Fuß 
Schlauch, 


Mantle, 


ſen, mittelgroß, 38e. 


tirt, $2.25. 


- 
95C 
morgen, 1&c. 


aus Mo. 
gemadht, 
iſhed, 29e. 


Weather Strips, 


Im Bereich eines Jeden. 
rantirt. Keine Studenten. 


88 Set Zähne 


für 85.00. 


$15 Set Zähne 


für $10.00. 


Ale andere 
Zahnarbeit zu den niebrigften Preijen. 


Echmerzlojes Zahnausziehen. 


Wachen-Dept., auf dem 6. und 7. Klovr. 


Rer Holzrahmen Wrin- 
gerg, für ein Jahr garan- 


Amportirte Bor zellan⸗ 
Salzbüchſen, blau dekorirt, 


. Stahl Furnace Scoops, 
ſchmiedeiſer. D⸗Griff, 25c. 
0 Subular Later⸗ 
nen, gut gemacht und fin—⸗ 


Holz 
und Gummi, 100 Fuß 48c. 


Zunerläffige Iahnardeil 


Urbeit ga= 


biefelben 


A 


zn Di 9 Boll 
hoch, mit Blante 
nur in Meiß, 19 

Trommeln, 10 Zoll im ! PBilitfhpferd, 22 8. 
Durhm., Zylinder 84 3. 
hoch, Boy Scout 
Entm., Mont. 
Friction Ferris Wheel, 
rot u. grau angeſtrichen, 
ſtarler Motor, 
ſpez. Montag 
Combination Wandelbil⸗ 
dermaſchine und 
Laterna Magica, 


auf Plattform 


a 

69€ Sattel 

ipeztell au + 

59 faffend Hafen, © 
c Raten, mitSammt 

die Kleinen, 

Montag au 


95e 


Waiſts 4 


Eine ſpezie lle 
Partie von einem 
New NYorker Fa⸗—⸗ 
brikanten. Jede 
Waiſt wert 85.00 
oder mehr. Ein 
Dugend Facons 
— Mefjaline, Ucs 
eotdion gefältelte 
Ehiffons u. f. w., 
weiß u. affortirte 
Farben, einjdl. 
navy, jchiwarz und 
Taupe, lange Wer: Waist 
mel, Heidfame yacons, mit 
Spitzen bejest. 


* 


pierre Kragen in American Be 
Spitzen Jabot, lange Aer— 
miel, mit Spitzen eingefaßt, 
Weiße Waiſts aus Lawn und 
Voile, hoher Robespierre Kra—⸗ 
gen, gefältelte Ruffles, Shin: 
met Tie und Stide, lange Wer: 
mel, hoher Hals bejiegt mit 
feinen Spigen und Stiderei; 


fchneiderte MWaifts mit f ⸗ 
ſeidenem Robespierre 


gefältelte Frills, Sammet Ties, F 
oder gehäkelte Knöpfe, Accordion 
telte Spitzen an den Handgelenten, 
Hals, lange Aermel, mar—⸗ 
firt zu 


Ka: 


auf Roder, Riemen 


Ausgeftopfte Tiere, 


zogen, das Wichtige 


fhiwarzem, blauem und weißem &ı 


53.5 


it) 


ns 


Weiße Brocaded Satin Waifts, Robese 


ebenfalls Iacgard Mull ges _ ; 


und Manjchetten, A 
Kriſtalltnöpfe, 81.00 , 
Lingerie Watt, Lawırs und Dei 


52.08 


nr 


Wafler halb meich, gebe ein paar Taſ— 
fen Wein, Zitronenfaft und Schale, 
Korinten und die Apfelfcheiben hinzu, 
laffe fie weich werden und made die 
Sauce mit etwas Sartoffelmehl oder 
Stärke famig. Dann gebe man in eine 


 Ihmadhaft find und daß man fie gut 
ı gar tot. Man kocht die Kaftanien in 
‚ der Schale gar und rechnet, je nach der 
Größe der Nüffe, 1 Quart oder mehr 
auf einen Truthahn. Nachdem die 


Baumwolle fliehgefüttert. Drop Sit. 3dc_wert, für 21c, 


— — —— — 


tenfett oder Butter gelb, rührt I—2 ge- 
ſchnittene Zwiebeln darin gelbbraun, 
fomwie je nach der Portion 1—2 Eh- 


Feines geripptes Seide⸗ | 
und Wolle, fowte 14 Wolle | | 
gerippte Damen-Leibden, 
Seide Crodet Finiſh an 
Leibchen, dazu 
vaſſ. Beinfleider, 


Serfeh gerippte Wolle ſGerippte baumwol⸗ 
Leibchen und Beintleider lene fließgefütterte 
für Miffes und Kinder, in | Rinder-Leiben u. 
Naturfarbe, vorhanden in | :Beinfleider, alle | 
allen Größen, 


59c Werte, 
zu 


Größ.,29c 15€ | 


Werte, 
zu 


39€: 


1.25 Werte, zu 


Filz Anliets für Kinder zn S9Ic 


en ee FE: 


Diefe Meinen Slipperd find von rotem Filz, mit 


leichten biegjamen Sohlen, mit Ornament 


am 


Bamp, mit Band Durchzogenem Flap, und von dem 


beiten Melton Filz gemadit; Größen 8 
bi3 2, 98c mert, jo lange fie borhalten, 
die Auswahl für 


590 


Keine Poſt- oder C. O. D. Orders ausgeführt. 


500 Baar Sturm⸗Gummiſchuhe für Damen und Kin⸗ 


dex, alles perfelte Waaren, in- ode 
mittelgroße Abfäte. alle Größen, regulärer 75c 
Wert, für Damen, Baar 39e; für Miffes, 


obe Euban- oder gm» 
39 | 


nn 


33 und $3.50 Schuhe für Tamen, 1.95 
Diefe Ehube find die beit angezeigten je für $3.00 und 


f} 83.50 berfauften Damenſchuhe. 
lobfarb., Salt, Patent Colt und Gunmetal Calf- 
fin, Anöpfihube, Euban:Abiäse, Erxrtenfion-Soh- 
len und Goodyear Welt. 


Geht unfer Unterfiucht 
Eyftem 
85 Jahre an 
ber Spitje 
, Standard ©. 6, 
Bolies Gebiß — 
äbne ohne Biatten (umf. Sped.)zuuunıe» 
Id: u. alle and, Kronen 
— a ichen 
> ° uszie s 
‚Difen Sonntags 9 bi& 12; Abends biß 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc 


N. &d ad nd Cart Str., Chicago. 
©. &de Nanbolpb u — 200; 


Zähne 


Spesialarzt für . Naſen · 


——— 
Borm. und 7—D 


' eine Probe Pl 
S 7 — Sie 


Vorhanden in Cravenette, 


1.95 


Ein Montag Bargain, 


Stuart's Plapas⸗Pads find 


berihieden vom Vruhband, 

F weil fie abfichtiic feldtt- 

EN anhaltend nemahıt find, 

ur um die Zeile fider an 

* od a8 au Balten. Keine 
. e 


8 men, Echnallen oder 
ne | Stabliedern — Tünden nicht rutfcher, 
Merl Daber auch nicht reiben oder gegen 
09 | den — ” > a * 
en e erfolgr 
Tobe Blapne obne Arbeitöberluft behandelt 
und die —— Eee Sälle überwunden, Reid 
wie Eammt — leicht —— — bitliag. Se 
nefungsprogeß iſt natürlich, alſg lein Vruchband 
mebr gebraucht. Mit Goldiedaille ausgezeichnei. 
Sit beweiſen was wir ſagen, indem wir Ihnen 
ao völlig umfonft zufhiden. 
en Namen auf den Roubon 
und fenden ie ihn Heute ab. idreffe: 
Plapao Laboratories, Block 654, $t. Louis, Ma. 
Adreſſe 
Wendende Poſt wird eine freie Probe Plapao 
ringen. nob10,enfon® 


I 1 — ———— ——— —— 


ASTHMA 


Bronitid und allerlei Katarräverichleimungen 
furiet mit Semradd Tee, 
fort, Natürlider Shlaf. Wir lönnen ben Be 
weis liefern. Beiwährt umb 


69€ | 


\ 


I 
} 
| man 2 
| 


Linderung fo«- 


| man fie vom Feuer und entfchält fie. 
Die Nüffe werben dann fehr fein zer- 
ſtampft und auf 4 Taffen Brei rechnet 
große Ehlöffel aute, frifche 
Butter, jomie Salz und Pfeffer nag; 
; Geihmad. Mit diefem Brei füllt man 
‚ den gut audgeiwifchten Iruthahn und 
näht ihn zu. 
Preißelbeer-KRompott 
(eranberry sauce). — Die gut ge- 
mwajcenen und verlefenen Beeren ter: 
den mit fehr reichlihem Zuder, etwas 
Zitronenfchale und einigen Stüdchen 
Zimt langjam eine ftnappe Biertel- 
ftunde gelodht, auf einer Schüffel ari- 
gerichtet und zum Erkalten hingeftellt, 
nachdem 
Zitronenfhale herausgenommen hat. 
Dder man läßt die Beeren mit etwas 
Waf fer und reichlich Zuder tochen, biz 
fie weich find, nimmt jie mit dem 
Schaumlöffel Heraus, läßt den Saft 
dielich eintochen und gießt ihn dann 
über die Beeren. 
Kronsbeeren-Mu3. — Ein 
Duart Kronsbeeren, 2 Taffen Zuder 
und 1 Pint Waffer. Die Kronsbeeren 
werben gemajchen und mit dem Wafjer 
in einem bededten Kochtopfe auf das 
Feuer gefegt. Man läßt fie gelinde 
kochen, bis jede VBeere aufgeplat ift; 
dann nimmt man den Dedel bes 
Zopfes ab, gibt den Zuder hinzu und 
läßt das Ganze 20 Minuten unbebedt 
fochen. Die ronäbeeren bürfen bon 
ber Zeit an, imo fie auf dad fFeuer ge- 
feßt werben, nicht angerlihrt werben. 
Sehr gut mit Puter und Mildpret. 
Kronsbeeren mit Aepfeln. 
— Auf 1 Duart Beeren muß man 1 
große Taffe Zuder rechnen; bat man 
mweinfaure Aepfel, fo ift e8 fparfam, 
die Rronäbeeren auf folgende Art 
toden: Man 
| eben weich, 
ben 


1oßt fieamit bem Sud 
"if mi Ken af ten un 


Er 


Nüffe 1 Stunde gekocht haben, nimmt - 


man ben Zimt und bie- 


umgejpülte yorm eine Lage NReis, 
eine Zage Aepfel und fo fort, bis der 
Reis den Schlug mad. Kalt flürze 
man den Pudding auf eine Schüffel 
und gebe eine Wein- und Banillefauce 
dazu. — Für 14 bi8 16 Perfonen. 
Ragout von GSuppen- 
fleifcd. — Man fohneidet das 
Tleiich in paffende Stüde, macht Bra- 


— — — 


Sie können 
Magen: und 


Leberleiden 


Unverdaulichkeit, Kopfweh, 
Biliofität, Verftopfung 
furiten durch Ginnehmen von 


Dr. Auguft Kornig’s 
Hamburger 


| Du denn die legte Zeit 


löffel Mehl, gibt Bouillon oder Wafler 
nebft Bratenbrühe, etwas Pfeffer und 
Nelten oder Neltenpfeffer, 2—4 Lor- 
beerblätter und etwas abgejchälte, in 
feine Scheiben gefchnittene eingemachte 
Gurten hinzu, läßt lettere eich fo- 
chen und das Frleiich in der Sauce ein 
twenig fchmoren. Letere muß recht jä- 
mig fein; menn fie fühlich gemacht 
wird, fo fann man 3 Eplöffel Syrup 
oder Birnmus durchrühren. 
„RagoutvonRindfleiſch. 
—Hierzu verwendet man übrig geblie— 
benes, ſaftig gelochtes Rindfleiſch, doch 
möglichſt vom Tage vorher. 2 Eß— 
löffel boll Mehl ſchwitzt man in But— 
ter bräunlich, gibt die nötige Fleiſch— 
brühe oder kochendes Waſſer und Bra— 
tenſauce oder Fleiſchextrakt dazu, ver— 
rührt dies glatt, gibt nun etwas Wein 
oder Zitronenſaft, einige Pfefferkör— 
ner, 2 Charlotten, 1 Stückchen Zitro⸗ 
nenſchale, 1 Lorberblatt und eine 
Möhre hinzu und läßt die Sauce zu— 
gebedt 25 bis 30 Minuten kochen. Nun 
feiht man fie durch, bringt fie bis Dicht 
pors Kochen, gibt eine halbe Obertaffe 
boll eingelegte Perlzwiebeln, 1 biß 2 
geichälte, in dünne Scheiben geichnitte- 
ne tleine Pfeffer oder Senfgurfen und 
zulekt das in Scheiben gejchnittene 
letich hinein, fäßt e3, ohne zu Fochen, 
2 bis 3 Minuten ziehen und richtet das 
Ragout an. 

Nem England Dinner — 
Es ift eine Anfrage nach der Zubefei- 
tung eines richtigen „Nem England 
Dinner” bei und eingegangen. Biel- 
Teicht ift eine unferer freundlichen Lee: 
tinnen in ber Lage, und und ber 
Frageftellerin mit einem ſolchen Res 
zept auszubelfen. 


— Inter Gaunern.—, Na, wie haft 
verlebt ?*— „OD, 
Du 


noch fo hart 


geſet Die 


Reinet ſcheuert, 


What’s the Use. 
Br "Paying 10c When : 
aaa 


LENZER 
—RX for 5c 


Pr Y 


ATS 


ae Da ee 


Heine andere Ceife. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helſen. 
berfucht unfere ficheren, erprodten Heilmittel, die 
e bei folgenden geheimen 

Krankheiten: germulnze Nr. 1 u. 2 luriren jeden Herabgefegte rn e,io ni 
nädigen Fall von gebetmen Krank | Goldkrun., 228, ni i 


niemals feblihlagen, 


beiten und Urinleiben. Breis $1.00 die 
— Doltpr Tuderd Blut Specifie furirt 
ung in allen &tabdien. i 


Urin, 
edenftellende® (heleben. 
tel, 3 für 2.50. — 


find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 


Flaſche. 
Blulber⸗ 
2.00 ver 

orateur 


ei3 $1.00 Di 
Die obigen Heilmittel 


| Keine | 
; H@tudenten 


Goldfüllungen. ..... 
Bolles Sei 
Bähne * 


$3.00 UFT 


FRIDP 4 


775 Süb State Strafe, Ghicags, ZU. 
wwu irſondie 
——— — —— —— 


—* 


——— 


| Zuverläffige Zaf x ch 


—5 | i 





{ 

erlin. Der Tjährige Snabe 

rich Yrohn ftürzte aus einem Yyen- 
er der im bierten Stockwerk des 
Daufes Bernauer Strabe 28 gelege- 
en elterlichen Wohnung in den Hof 
mab. Dean brachte den Knaben mit 
1d w inneren und äußeren Ber- 
ungen nach der Unfallſtation in 
Keibelſtraße und dann nach dem 
azarus = Srantenhaufe, mo er bald 
Mach der Aufnahme ftarb. — Der 
erbörragendfte Phyfiologe, Profefior 
Dr. Hermann Munt, :ft in Berlin 
im 74. Lebensjahre geftorben. Her- 
Mann Munt war befonderd auf dem 
Bebiete der Gehirnphyſtologie tätig 
And hat zahlreiche Arbeiten, bejonders 
"üb ine und fpezielle Nerven 
nfiologie, veröffentlicht. Seit 1876 
Dar der Gelehrte an der Berliner 
Aniverfität und Borftand des phylio= 
Boiichen Laboratorium an der Tier- 
eztlichen Hocihule in Berlin. — 
Die Beifehung de3 Geheimen Regie- 


4 


Aimastates Profefjor Emil Dietrich, 


des Tangjährigen afademiihen Leh- 
er3 an der Fonigl. Technifchen Hoch⸗ 
ule zu Charlottenburg, der auf fei- 
Ber Beltung im Dftfeebade Misdron 
m fait vollendeten 68. Lebensjahre 
em SHerzichlage verftorben ift, fand 
fuf dem alten Jeruſalemer Kirchhofe 
en ber Bairuthetftraße mit afademi- 
ben Ehren ftatt. — Mit Ga3 ber= 
t bat fich ein Liebespaar in ei= 
kem Hotel in der Gontarditraße. Die 
Beiblihe Perfon fand man tot auf, 
fen Mann brachte man bemußtlos 
hoch dem Krankenhauſe. Es handelt 
ih um ein Fräulein Elly Beer aus 
Ober = Schönemweide; der Mann ift 
koch unbefannt. Er liegt im Kran» 
enhaufe am Friedrichshain fehmwer- 
kant barniever. — Ein aufregender 
Borfall jpielte fich Türzlich auf dem 
jaufe Wilhelmftraße 53 ab. Dort 
Dar ber Klempner Karl Brichta aus 
fer SKreugberaftraße 45 damit be= 
Mäftigt, bie Dacırinne zu dichten. 
herbei alitt- er .plöblih aus und 
kutfchte vom Dach herunter. 8 ge- 
Ang ihm noch, die Dachırinne zu fal- 
fen. Unbere Dacharbeiter marfen 
bin ein Seil. zu, doch Tonnte er nicht 
13 Dach gezogen werden. Eine 
anze Zeit lang mußte der Unglüd- 
äche ‚fo. hängen, zum Entfegen der 
ſchenmenge, die fich inzmifchen 
sammelt hatte. Erft der Tzeuer- 
gelang 23, den Erjchöpften aus 
‚er gefahrpollen Lage zu befreien. 
ı Haufe Brunnenftraße Nr. 170 
Aurden das 17 Xahre alte Dienftmäd- 
Gen Anna Specopiu3 und die 44 
fahre alte Köchin Bertha Schmwid- 
enberg in ihrem gemeinfamen 
Schlafzimmer durch Gas vergiftet tot 
mfgefunden. Bertha Schmwichtenberg 
fente bei dem Gaitwirt Pabit feit 
im 1. uli d. J. Anna Specovius 
Met dem 1. September. Beide ver- 
Bichteten ihren Dienft zur vollen Zus 
Mriedenheit des Arbeitgebers. Gie 
eigten auch bis zum Abend feine 
Beränderung in ihrem MWejen und 
ängen wie gemöhnlih um 12 Uhr zu 
feit. In der Schlafjtube, einer frü> 
ten Küche im zmeiten GStod des 
Hrderhaufes, Tiegt noch ein Gastohr, 
63 nicht mehr gebraucht wurde und 
Shalb verſchloſſen war. 
Droving Oſtpreußzen. 
inten. Auf eine 40jährige 
ligleit als Bahnwirt der Oſtbahn 
Konnte ynlängft der Bahnwirt Otto 
Rodies in Zinten zurücbliden. 


Et 


Marienburg. Die Seminar- 


tettion zu Marienburg gibt nun 
ehr infolge de8 Aufruf zur Jahr— 
Undertfeier de3 Lehrerfeminars zu 
ienburg befannt, dab vom fö- 
folihen Provinzialjchulfollegium zu 
anzig bereit3 die Erlaubnis erteilt 
Orden ift, die Vorbereitungen für 
fe Sabrhundertfeier zu treffen. Au- 
© der offiziellen eier im evangeli- 
en Lehrerfeminar wird eine Feit- 
ift erfcheinen und ein Feitlommers 
fifinden. Der Mintjter twird eine 
feihilfe zur ?yeier bemilligen. 
Billau. Berfehmunden mar der 
» Sabre alte Knabe Richard Fie- 
et, Sohn der Schuhmachermwitme 
fepert. Irob eifrigen Cuchens der 
hoehörigen und Verwandten fand 
in feine Spur von dem Finde. 
Füler wurde e3 von dem Schüler 
rt Slashof in der Nähe des Pegel: 
nachens aldö Leiche aus dem Hafen 
iſcht. 
Provinz Weſtpreußzen. 
Danzig. Der Arbeiter Johan» 
BB Schiemann, weldher-am 8. op. M. 
t Verbrennungen des Gefiht3 und 
ber Arme, die er auf dem Dampfer 
Raria Zherefia” erlitten hatte, im 
5 Häbtifche Krankenhaus gebracht 
ebe, ijt feinen. Verlehungen erle- 


Raribaus. Der Arbeiter Als 
bt angelte mit mehreren anderen 
onen in einem Kahn auf dem 
Euofee. Bei einer Bemequng fiel 
"aus dern Kahn und ertrant. Er 
hterläßt Yrau und mehrere Kin- 


* 


Marienburg. Der Landwirt 
niohli in Sandhof bei Marien» 
0 bat das 3 fulm. Hufen aroße 
tergrundftüt des Gutsbelikers 
felau in Rambeltich- bei Hohen= 
m, MWeftpr., für 139,000 Marl 
uflich erworben. 
© Provinz Pommern. 
Breifsmwalde Hier ift an 
tgenentzünbung die 20 Jahre alte 
diiererin Elfe Jad als 16. Opfer 
Binzer Unfalls geftorben. 
Provinz Schleswig: Holftein. 
tel. Der fönigl. Gifenbahn- 
einer Lochbramer feierte in aller 
De jein 25jähriges Dienftjubila- 
nfeneje. Sicchipieloogt c. 
ann Joachim Bornhöft ent⸗ 
ach kurzer Krankheit im 81 
hre Der Verſtorbene, ges 
26. November 1831, trat 


F 


| auerfi beim Amtshaus in Neumün- 
| fer befchäftigt. Bet Ceinverleibung 
| der Herzogtümer leiftete er Preußen 
ben Dienfteid. Ym Sabre 1867 fun- 
agierte ®. ala NKicchipieloogt von 
1870 an aleichzeitig al® Bürgermei- 
fter in Elmshorn. Am 1. Dftoher 
1889 wurde der Genannte ai3 Kirch: 
Tpielvogt zur Verfügung aeftellt, tu. 
aleichzeitig freiwillig aus der ftäbtt- 
Then Verwaltung, um den Poften ei- 
nes kommiſſariſchen Amisvorſtehers 
für die Elbgegend und die Funkiion 
eines Strandhauptmannes zu über— 
nehmen. Diefe Aemter führte B. Hia 
zum 1. Dftober 1905. 
Trovpinz Schlelien. 


Lömwenberg. Der Oberteriia- 
rer des hiefigen Reformaymnafiumg, 


1848 in dänifce Dienfle und Mar 


} 


’ 


Er z0g fi eine [were Verſtauchung 
beider Beine zu. — 
Kamen. Erſchoſſen hat ſich der 
hier, Bahnhofſtraße 17 wohnhafte 
Rechtsanwalt Piange. P. iſt ein 
Sohn des Großmühlenbeſitzers Plan⸗ 
ge in Soeft. Er war unverheiratet 
und hatte ſich hier eine gute Praxis 


erworben. 

Schwer te. Das dem Bürodie⸗ 
ner Pentinghaus gehörige Doppel⸗ 
wohnhaus an der Hagnerſtraße 62 
ging zur Hälfte in den Beſitz des 
Dachdeckermeiſters Stein über. Der 
Kaufpreis beträgt 11,000 Mark. 


MBbeinpropinz. 
Köln MAIS jüngft die Frau des 


N 


Hirfchel“, nieder. : 
ı_ Strehla. Hier fihrh die ältefte 
Perfon unferer Gegend, rau Jo— 
banne Rofine Kloppe in Sahlafjan. 
Gie erreichte ein Alter onn 99 abs 
ten und 7 Monaten und. war biß. in 
die leßte Zeit noch verhältnismäßig 
rüftig, tonnte noch fleine häusliche 
DVerrichtungen ausführen, ohne Brille 
lefen und fühlte fih mohl. 
Wermsdorf. Kürzlich iſt hier 
der 40 Jahre alte Klempnermeiſter 
Franz Parche vom Neubau der Lan— 
desanſtalt Hubertusburg aus 15 Me— 
| ter Höbe abgeftürzt. Er brach das 
| Genid und war fofort tot. 
Söchlen:Darmflıdt 


’ 


Taglöhners Heinrich Effer mit den‘ "Frankfurt. In der Mafchimen: 


Sterbefatramenten oerſehen 


wurde, 
drang der betrunkene Gatte 


in das 


Kaiſer, hat am Alien Bober durch Sterbezimmer, beläſtigte den Geiſtli— 


Erſchießen Selbſtmord verübt. 

Grund zu dieſer traurigen Tat iſt 

unbekannt. 
Neuſchloß. 


Reichsgraf 
Hochberg 


veranſtaltete auf ſeiner 


Herrſchaft Neuſchloß, Kreis Militſch, quer. 
eine Ehrung treu dienender Arbeiter. | Tige Feuerwehr von hier konnie allein | 
fo | 


Zwei Angeſtellte wurden durch Ver— 
leihung des Allgemeinen Ehrenzei— 
chens ausgezeichnet und gegen 20 Ar— 
beiter wurden durch Diplome der 
Landwirtichaftstammer geehrt und 
mit Geldgefchenten von der Herrichaft 
bedacht. 

Sagan. Auf der Königl. Do— 
mäne Schönbrunn hieſigen Kreiſes, 


von ı 


Der | Gen und vollführte 


| 
| 


| 
} 


deren Pächter Oberamtmann Kinik | 


il, brannte der fünftorige Kuhſtaü 
nieder. Von einem Strohhaufen wa— 
ten die Flammen auf den Heuboden 
übergefprungen. Der Beitand von 
64 Stüd Vieh fonnte gerettet werden. 
Dem Eingreifen der Feuerwehr ge= 
lang e8, den Brand auf feinen Herd 
zu beir*-änten. Man vermutet, daß 
dad Feuer durch Kinder, die mit 
Streichhölzern gefpielt haben, entitan- 
den ift. 
Provinz Polen. 

Eihfiel. Dur Erftiden ums 
Leben gelommen ift der 22jährige 
Lehrer Salzmann in Eidfiel. Er 
hatte vor dem Einschlafen aelefen; die 
brennende Kerze fiel dabei auf den 
Rand des Bettgejtell3 und ſetzte die— 
fe und dbanadh den Fuhboden in 
Brand. infolge des ftarken Rauches 
ift der Lehrer eritidt. 

Kofhmın Aus Anlah des 
50jährigen Yubilaums der biefigen 
höheren Knaben- und Mädchenfchule 
find zur Bildung eines Gtipendien- 
fonds von biefigen Bürgern 1500 
Mark aefammelt worden, die in ber 
Sparkaſſe zinslich angelegt wurden. 

Yropinz pachlen. 

Calbe a. d ©. Der flüchtige 
15jährige Kontorlehtling Hermann 
Anders, der am 5. Oktober unter 
Mitnahme von 10,000 Mark flüchtig 
geworden it, wurde famt feinem Ge» 
fährten, dem 20jährigen Schreiber 
Kurt Hohl aus Bernburg, in Ham- 
burg verhaftet. Arm Beji der beiden 
jugendlichen Verbrecher, die dem- 
nächft aus dem Hamburger Gericht3- 
gefängnis nad) Magdeburg überführt 
werben follen, fanden fic) noch 6,400 
Mark vor. 

Tangermünde. Eine furdt- 
bare Familientragödie hat fich bier 
zuaetragen. Der Former Merner, 
ein tüchtiger Arbeiter und gemifien- 
hafter Familienvater, wurde infolge 
be3 Todes feiner Frau fchmwermütig. 
Obmohl fein Haus in befter Ordnung 
war, lebte er in der Wahnporftellung, 
daß feine Kinder feine Pflege hätten 
und verwahrloft feien. Er gab de3- 
halb feine drei älteften Töchter in 
Stellung, mit den drei jünajten, ei= 
nem 9- und 3jährigen Knaben und 
einem Sjährigen Mädchen, begab er 
fih an die Elbe, band die Kinder zu- 
fammen, mwarf fie in den Fluß und 
fprang ihnen nad. Alle vier ertran- 
ten. 

Propin; Sannopver. 


Hannoder. Bon ben brei bier 
lebenden Generälen dv. Meyer ents 
fchlief in feinem 72. Lebensjahre ber 
Generalmajor a. D. Eugen von Mes 
ner. Die drei Generäre find Brüder 
und Söhne des Xeiterd des früheren 
bannoverfhen Marftalle. — Ober: 
leutnant Georg Nöldede im 1. Han- 
noverfhen Infanterie = Regiment 
Nr. 74 iit nach kurzer Tchiverer Kranf: 
beit in Hannover geftorben. — Einen 
Thredlihen Zod fand der 10 Nahre 
alte Sohn bes Tifchlermeifterd Heim- 
berg aus der Straße Am Möhrungs- 
bera. Er befand fih por der Tür 
feines elterlihen Haufes, ala ein 
Bierwagen in der Straße ummendete, 
tobet der Knabe von dem Bierwagen 
aegen eine Mauer gedrücdt wurde und 
dabei fo jchwere innere Verlegunaen 
erlitt, daß fein Tod auf der Stelle 
eintrat. 

Alfeld Durch Teuer murden 
im benadhbarten Dorfe Everode fämt: 
Iihe Wohn- und Wirtjchaftsgebäude 
be3 Hofbefiter Bertram mit großen 
Erntevorräten bi3 auf die Grund» 
mauern zerftört. Das Feuer ift ans 
geblih dur Selbitentzündung naf 
eingebrachten Getreibed entitanden. 


YXrovinz Welticelen. 


Horftimar. Der Landmwirt Died» 
rih Eden von bier wurde in volliter 
Gejundheit plöglihd vom Tode er=- 
eilt. Anscheinend ift er vom Sclag- 
fluß getroffen worden. — Der Berg- 
mann Anton Keller wurde auf der 
Sehe Preußen 2 durch herabfallende 
Gefteingmaffen getroffen und auf 


ber Stelle getötet. 

Holten. Die 21 Xahre alte 
Tochter des Poſtvorſtehers Kluß 
ſtürzte infolge eines plößlichen 
Schwindelanfalles die Treppe hinab. 
Infolge der ſchweren Verletzungen 
ſtarb ſie nach kurzer Zeit. 

Hörde. Bei einer hier am 
Steigerturm auf dem Schulhofe des 
Realgymnaſiums abgehaltenenSchluß⸗ 
übung fſtürzte infolge Bruches der ſo— 
genannten Spindel der zur Gteiger: 
abteilung gehörige Anitreicher Heinrich 
Neubaus aus beträchtlicher Höhe ab. 


angeficht3 der 

fterber.den Frau einen großen Stans 

dal. 
Bürrig 


Groͤßfeuer entſtand 
auf dem Gute des Landwirts Stein— 
Die ſofort erſchienene freiwil— 


des Brandes nicht Herr werden. ſo 
daß die Berufsfeuerwehr der Farben— 
fabriken vorm. Friedrich Beyer und 
Co. aus Levertuſen alarmiert werden 
mußte, die denn auch nach kurzer Zeit 
mit der Automobil-Dampfſpritze er— 
ſchien, und den vereinigten Bemühun— 
gen der Wehren gelang es, das 
Wohnhaus zu retten, während die 
Scheune und Ställe dem Feuer zum 
Opfer fielen. Das ieh fonnte ae: 
rettet werden. 

Düffeldorf. Der Betonmeiiter 


Iheodor Gerhardt feierte da® Jubi- 


laum feiner 25jährigen Tätigkeit bei 
der Betongefelichaft Drüder & Co 
Zu Ehren des *ubilara Hatte die 
Firma im Reftaurant „Auf der 
Hardt” eine Feitfeier veranftaltet, an 
der die Benmten, Meifter und ein 
Teil der Arbeiter mit Familienange: 
börigen teilnahmen. Dem ubilar 
wurden reiche Gefchente überreicht. 
Provinz Hefler.: Raffau. 

Kirhhain. An dem benad- 
bartten Darmftäbtiihen Städtchen 
Kirtorf Brad ein Schadenfeuer aus, 
durch das fünf Gehöfte ein Raub der 
Flammen murden. Die Entftehungs- 
urfahe mar. Selbftentzündung von 
feuchten Hafer. 

Laafphe. Auf der Grube „Con- 
cordia” bei Dermbadh wurde ein 20- 
jähriger Beramann namen? Tiele- 
mann aus Gtruthhütten vom Für- 
berforb erfaßt und fo verleßt, daß 
er bald darauf jtarb. 

Wiesbaden. Gegen die beab- 
fihtigte Errichtung eines Srematori- 
ums auf dem Gübdfriebhof find Ein- 
mwendungen nicht erhoben worden. E3 
fteht demnach die Tandespolizeiliche 
Genehmigung in Kürze zu erwarten. 

Witzenhauſen. Bei einer 
Revolverfpielerei erichoß der 13jähri- 
ge Sohn des früheren Apothelers 
Yranfe aus Göttingen das Dienft- 
mäbchen der Familie. Cr hatte auf 
das Mädchen gezielt, während er am 
Tifh beim Efien fa. Die Kugel 
drang dem Mädchen in den Kopf und 
führte den fofortigen Tod herbei. Die 
Tranfejche Familie bewohnt bier auf 
dem Kohannisberg eine Sommerbilla. 
Während des Vorfall3 waren die El- 
tern des Knaben nicht zu Haufe. 

Mitieldeutiche Staaten. 

Altenburg. Bor der Stadt 
auf der Chauffe nah Scnölln 
fhente vor einem von - hinten fom= 
menden Auto da8 Pferd des Guts- 
beiiters Gerth aus Nöthenih, der ih 
mit feinem Gefährt, in dem außer 
ihm noch feine Frau und fein Sohn 
Plab genommen hatten, auf dem 
Heimmege befand. Der Magen ae 
riet in den Chauffeegraben und jchlug 
um. Gutäbefiter Gertb wurde gegen 
einen Kirfehbaum gefchleudert und 
war 'fofort tot. eine Frau erlitt 
Ihmere Berlegungen, 
Sohn den Abhang hinabitürzte und 
unverletzt davonkam. 

Heiligenſtodt (Eisfeld). — 
Auf dem Kaliſchacht Felſenfeſt in 
Hüpſtedt ſind zwei Bergleute fünf— 
hundert Meier in die Tiefe geſtürzt. 

Jena. Geheimer Oberfinanzrat 
Dr. Fuchs aus Darmſtadt wurde 
in einer öffentlichen Gemeinderats— 
ſitzung in ſein neues Amt als erſter 
Bürgermeiſter von Jena eingeführt. 

Wichtshauſen. Die goldene 
Hochzeit feierten die Landwirtsehe— 
paare George Michael Endter in 
Wichtshauſen, Karl Herold in Det- 
tinashaufen, Heinrich Hildebrandt in 
Altlöbnik, KR. Pfeifer in Notfchau und 
die diamantene Hochzeit das Karl 
Börneriche Ehepaar in Zeuchernn., 

Sachlen. 

Dresden. Der Großherzog bon 
Helfen Hat dem Wirkl. Geheimrat 
Linaner das Großfreug de Wer- 
dienftordens Philippe de8 Großen 
verliehen. — Als der 47 Sabre alte 
verheiratete Döhlener Botenfuhrmann 
Boden mit feinem Gefhirr nad 
Dresden fuhr und die Brüde am 
orfthaus paffierte, rutichte er beim 
Akiteigen aus und kam unter die Rä- 
der. Der Tod trat auaenblidlich ein. 

Glaudhau. Beim Baden in der 
Mulde iſt das Ujährige Söhnen 
des Zimmermanna Mehner ertrinten. 
Die Leiche wurde abends geborgen. 

Hohbenftein Ernſtthal. 
Sein 30jähriges Bürgerjubilöum 
feierte Schneidermeiſter Chr. Gotflieb 
Burkert. — Bei dem Preid- und Rö- 
nigsſchießen der Altſtädter Teſching— 
Schützen erhielt Tiſchlermeiſter Her— 
mann Schmidt die Königswürde 

Leipzig. Auf der Le'pger 
Chauſſee nahm ein Radfahrer bedau⸗ 
erlichen Unfall. Er fuhr vorſchrifts⸗ 
mäßig rechts in mäßigaem Tempo. Ein 
ihm nachfahrender Radfahrer fuhr 
ihn an, jo daß er in den Straßen 
graben gefchleudert wurde. Die Ma 
ſchine zerbrach. Der Beſitzer wurde 
ſchwer verlet. Der Urheber des Un— 
falls trat noch mehr in die Speichen 
und enttam unerkannt. 

Schönfeld bei Kreibitz. Hier 


* 


brannte das ältefte Gafthaus, „Zum Hirnſchale vom Plage 


mährend der: 


tabrit Poternyg und MWitteltind in 
Bodenheim merunglüdte der 54:äh- 
rioe Schloffer Ernft Langendorf aus 
‚ Greverhaufen dadurd, daß ihm in« 
| Ihmere Holzdiele aus etma 10 Meter 
' Höhe auf den Kopf fiel. Der Derun- 
' alüdte erlitt einen Echädelbruh und 
| war Sofort tot. Ceine Leiche mw.ırbe 
Ho Age Bodenkeimer Friedhof ge— 

racht. 

Hanau. Da die Zahlungsſchwie— 
rigkeiten der Baufirma Hack ſich nicht 
befeitigen ließen, wurde der Konturs 
2 Millionen Mart, die Attiven Yapp 
zwei Millionen, meiltene Jmmobti'en. 
Für 360,000 Mart frinanz- und 
Marenmechfel befinden ſich im Um— 
laufe. Leider ſind durch den Zuſam— 
menbruch dieſer alten angeſehenen 
Farma zahlreiche kleine Handwerker 
und Gewerbetreibende ſchwer in Mit— 
leidenichaft gezogen und büßen erheb- 
de Summen ein. 

Hemsbach. Die  vollaefsfite 
Scheune von Yoh. Kronauer it voll- 
Htandig niedergebrannt. Die Uriache 
it auf Selbftentzündung der fenchten 
Aorräte zurüdzuführen. 

Seligenftadt a. M. Aus 
Anlaß des 25iährigen Pfarrerjubi: 
läums des hieſigen Stadtpfarrers und 
Dekans Herrn Prof. Dr. Weckerle, 
hatte die ganze Stadt reichſten Fluo- 
genſchmuck angelegt. Bei dem am 
Vormittag ftattgehabten Feſtgottez— 
dienfte in der Einhard3-Bafılila pre- 
digte Herr Pfarrer %. Blum aus 
Gernheim, ein ehemaliger Schüler 
de3 Yubilard. Die am Abend im 
Safthaus „zum Riefen“ abaehaltene 
Feltverfammlung erfreute fich eines 
febr ftarfen Beluch? und nahm einen 
glänzenden Berlauf. 

Volrheim. Ein aräßlicher 1in- 
alüdafall ereianete fich beim Dreihen 
in der Hofreite ded3 Landwirt Göt- 
telmann von hier. Der an der Dreic- 
mafchine beichäftiate Arbeiter Sure- 
rus aus Frei - Qauberdheim rutihle 
bei der Arbeit ab und ftürzte Topf: 
über in die Trommel, die ihm den 
Kopf total zermalmte. 

Bavern. 

Aſchaffenburg. 
Emil Knothe bei der Altiengeſell— 
ſchaft für Buntpapier- und Leim— 
fabrikation dahier feierte ſein 25jäh— 
riges Dienſtjubiläum. 

Chamerau. Beim hieſigen 
Bahnhof wurde die Bindersehefrau 
Katharina Feil von einer Lokomo— 
tive erfaßt und erlitt anſcheinend 
ſchwere Verletzungen. 

Epſach. Die Gemeinde Epſach 
bei Landsberg a. L. verlieh ih— 
rem ſcheidenden Seelſorger, Pfarrer 
Schann Sojer, der nad 22jährigem 
fegensreihen Wirken nah Inn3brud 
überfiedelt, da3 Ehrenbürgerredt. 

Efhenlohe bei Garmifh. Bor 
dem Haus des Hausbeſitzers Deng 
wurden zwei mit Sprengpulver ge— 
ladene und mit Zündungsſchnüren 
rerſehene Literflaſchen geſtellt. Un— 
ter gewaltigem Knall explodierte die 
erſte Flaſche; der aus dem Schlaf 
emporgeſchreckte Hausbeſitzer fand 
dann die mit einer 23, Meter lan 
sen Zündfchnur verfehene zweite Fla- 
iche, die beftimmt mar zu erplodie- 
ten, wenn er auf den Snall der er- 
ten Erplofion au& dem Haufe gehe. 
Nur dad Berglimmen der angebrann- 
ten Zündfehnur hat ein folgenfchme- 
re linglüd verhindert. Man führt 
das Attentat auf einen Raceatt zu— 
rück. 

Mühldorf. Der Bezirksarzt 
Dr. Hans Lutz, ſeit 1904 im Amte, 
iſt im 54. Lebensjahre geſtorben. 

Prien. Hier verjchted nach !an- 
vem Leiden im 68. Lebensjahre die 
Dpberlandesgerichtäratägattin Frau 
Marie Finftermald, geborene Gran— 
dauer. 

Plattling. Die Freimi lige 
Canitätsfolone ernannte den Groß— 
induftriellen Ad. Bleichert, der der 
Kolonne ftet3 fein Mohlmollen entae- 
gerbrachte, zum Chrenmitalied. 

Regensburg. Ber der fürz- 
lich ftattgehabten Wahl zur Wieder- 
befegung der erledigten zmeiten 
Pfarrftelle bei St. Anna in Regen3- 
burg mwurde Pfarrer Rehbach aus 
Memmingen gemählt. Die Wahl be- 
tarf noch der Beitätigung durch die 
Krone. 

Weißenburg i. B. Bei ver 
in den lebten Tagen ftattgehabien 
Ziehung der MWohltätigkeit3 - Lotte- 
tie für Krankenpflege hat Fortuna 
ben Haupttreffer mit 20,000 Mark 
einer braven Wrbeiterfamilie dahier 
in den Schoß gemorfen. Der Gemin- 
ner ift ein Bortenmacher. 

Würzburg. In Unterdürrbach 
kamen das Winzerkind Backmund 
aus Irmelshauſen und das Taglöh— 
nerstind Rattmann dem Herdfeuer 
zu nahe, ſo daß ihre Kleider Feuer 
fingen. Die Kinder wurden gräßlich 
verbrannt und ſtarben alsbald. 

Württemberg. 

Stuttgart. Aus Madrid wird 
telegraphiert, daß der bortige Vertre- 
ter ber Mercededö-Hutomobile, der 
Deutihe Karl Schleicher, ein Eohn 
des verftorbenen Privatierd Gottlob 
Schleicher hier, auf einer Automobil» 
tour tötlih verunglüdt if. Gein 
Automobil rannte gegen eine Eifen- 
babnbrüde, Schleicher wurde heraus, 
geihleudert und mit zertrümmerter 


Kaffierer 


! 


Forftmeifterd Dr. 
der Nähe ber ac 
dem Automobil des Oberamt3 


Badnang Da 

i in 
an 
t3* 
tes Fauß. Dr. Jäger murbe vom 
Pferde geworfen und erlitt neben 
einem Armbruch noch fonftige Ber- 
lebungen. 

Bondorf, DA. Herrenberg. Der 
Blik fchlug in einen mit Heu und 
Stroh gefüllten großen Yeldichupren. 
Der Schuppen ift niebergebrennt. 
Gleich darauf fuhr ein Blikftrahi in 
den Kamin des Hilfsmärterd Braun 
ind durhichlug die Deden der Ri: 
&en im 2. und 1. Stod, ohne zu zün- 
ven. 

:E$Blingen. In der Weiche der 
Einfahrt zum Hauptinagazin ift furz- 
lid) ein Petroleummagen entaieilt. 
Verlegt wurde niemend. Der !intall 
batte aber eine_fleine Betriebsitörung 
im Gefolae. 

Hartbaufen DAX. Oberndorf 
Tie hiefige Gemeinde hat den Nar- 
er a. D. af. Rugaaber in dan!ba- 
ır Frinneruna an feine Tätiafrtt ale 
Ceelforaer in biefiger Gemeind» näh- 
terd 13 Jahren keionters 
auf Grund feiner tatiräftiaen Bei? ilfe 
zum Bau unferer neuen Sirche zn 


gemäßke 


und 


eröffnet. Die Pafina betraoen rund | "hrenbürger ernannt. 


Möhrinaen. 
suartett in Möhringen erhielt ’« Pü- 
chenbronn bei einem Weltftreii tes 
dortigen Gänaerfrinzes die as!nene 


Medaille, ein Diplom und eine "fen: 


Man fand die Leiche in einem 
Bad, eima 100 —* —— Pe 


aabe. Unter dem Diriaenten Vaul 
Wagner fangen die Herren Tied 
Scaber, Wilhelm und Rapp. \n der 
Quartettflaffe (bi? 10 Mann) mar 
die Konkurrenz fehr Itark: 

Rottenburg. Wl3 neulih ein 
Ichweres Gemitter über die Stadt 
meazog. meilte aerabe der Gärtner 
Joſef Schiebel im Freien. Plöylich 
wurde er vom Blik getroffen. Er mar 
einige Zeit: bemußtlos, fonnte uber 
dann mieber aufftehen und den H-’m= 
meg antreten. 

Waden. 

AUppenmeier (U. Kehl). Kurz: 
lich entgleiften bei Einfahrt de? Gü- 
terzuges 6280 auf Station Apten- 
meier infolge Zugtrennung 7 Güter— 
wegen, wobei 2 mit Kohlen belavene 
ftarf bejchädigt wurden. Berlekun- 
gen find nicht vorgefommen. Purch 
das Vortommnis erhielten einige Ver: 
fonenzüge zum Teil erhebliche Veripä- 
tungen. 

Bernau (A. St. Blafien). Hier 
ereignete Jih ein bedauerlicher !In= 
glüdsfall. Einem Automobil. das 
Heidelbeeren nach Bafel bringen Tsllte, 
fiel ein Korb Beeren vom Maaen 
herunter. Ein Fräulein, dad mit dem 
Automobil fuhr, wollte den Korb noch 
aufhalten, befam da8 Weberarmich: 
und fiel jo unglüdlih vom Waaen. 
daß fie unter ein Rad geriet, das 
über fie hinmweaging, wobei der Un 
glüdlichen der Untgrfiefer völlia zer: 
trüdt wurde. Ein zufällig anmelende: 
Arzt leiftete die erjte Hilfe, morauf 
fie in das Spital gebracht wurde. 

Donauefhingen. Bei der 
Station Geifingen jprang ein Mann 
ceu3 dem fahrenden Perfonenzua, und 
erliit fchmere Verlegungen. 

Durbad. Ym nahen Neifelried 
zündete ein Blibftrahi. Dadurch wur— 
den zwei Häujer eingeäjchert. 

Heidelberg. Kürzlich vergnüg- 
te fih das 434 Jahre alte Söhnchen 
Detar der MWitme Nentjchler am 
Nedarufer bei der Neuerheimer Yrüf- 
fe mit Spielen. E3 rutfchte dabei 
aus, fiel in den Nedar und arriet 
unter die dort befindliche Pritiche. 
Irogdem verfchiedene Herren dead Ru- 
derflubs fofort Rettiingäverfuhe an: 
ftellten, blieb der Finabe verfchtwunden 
Gegen Abend wurde die Leiche an der 
Unfalljtelle gefunden. 

Höpfingen (N. Walldürn.) 
Durch einen zündenden Blibftrab! 
wurden die Scheuer und Stalluna der 
Brüder Schell, die reichlich mit Fı.tter 
und Frucht gefüllt war, eingeäfd:ert. 

Nuplod. Die Anmelen von 
Sigm. Dörfer und Yof. Sei mur- 
den aus umnbefannter Urfache durch 
Teuer zeritört. Das Vieh konnte ge- 
rettet werden. In kurzer Zeit war 
dad Anmefen vollftändiq abgebrannt. 
Die Getroffenen find verfichert. 

DOberfimonsmald. Bei ver 
Bürgermeiftermahl murde Gemeinde- 
rat %. Weis mit großer Mehrheit ae- 
mählt. 

A Beinpiafz. 

Dtterberg. Das Wohnhaus 
des früheren Lehrer? am Gemerbe- 
mufeum in Raiferslautern und jeßi- 
gen Bildhauers Franz Herzoa aıng 
durch Kauf in den Belt des Maler: 
meister Heinrih Mann dahier über. 

Thaleifhmeiler. Das 21- 
jehriae Töchterchen des Fabrikarbei— 
ters Heinrich Schweitzer ſtürzte in 
die Schwarzbach und ertrank. Die 
Leiche konnte bei Hölzmühlbach ge— 
ländet werden. 

Waldmünchen. 
viſionsmanödern bei Waldmünchen 
(Oberpfalz), ſtieg der 18jährige 
Schneidergehilfe aus Waldmünchen 
auf einen ſich in voller Fahrt befind— 
lichen Beobachtungswagen der Ar— 
tillerie. Als er wieder von dem Wa— 
gen herunterſteigen wollte, kam er zu 
Fall, geriet unter die Räder und 
wurde ſofort getötet. 

Hemsdorf. In Hemshof bei 
Ludwigshafen am Rhein iſt der 23— 
jährige Fabrikarbeiter Klemm von 
den drei Brüdern Michel im Streit 
erſtochen worden. Die Täter wurden 
verhaftet. 

Pirmaſens. Die Schuhfabrik 
Clemens Frank Nachfolger in Ro— 
dalben geriet in Konkurs. 

Ranſchbach. In Ranſchbach 
fiel der 18 Jahre alie Joſef Krupp 
von dem Gebäll der elterlichen Scheu⸗ 
ne und erlitt eine ſchwere Gehirner—⸗ 
ſchütterung, welcher er erlag. 

Elfaß:SotBringen. 

Deutfh -» DOtb. Der hiefir 
Yeldhüter Zemaire hat fich mit —* 
Raſiermeſſer die Kehle ——— 


Bei den Di— 


eg 


Des: Zouriten- | 


In ſelbſtmörderi⸗ 


verheiratet und Valer 
mehrerer Kinder. 
t. Kreuz. 


50er Jahren ſtehende Witwe Antonie 
Michel aus Alt-Rumbach beim hie— 
ſigen Bahnübergang vor den 5:35 
Uhr nach Schlettſtadt 
Zug. Der Frau wurden beide Beine 
abgefahren. Der Zug, der ſofort 
hielt, nahm die tötlich Verletzte mit 
nach. Leberau. 

Zabern. Dem Tod durch Er— 
trinken verfallen zu ſein ſchien ein 
Schiffer des, hieſigen Steinbruchbe— 
ſitzers Fiſcher. Der Mann ſtürzte 
vor etlichen Tagen in den Rhein— 
Marne-Kanal und konnte nur mit 
Inapper Not gerettet werden. Ginige 
| Iaae fpäter fuhr er mit einem Stein- 
Ihiff gen Straßbura, um Steine, die 
»bei der Rheinreaulierung ;perimendet 
| werben folfen, abzuliefern. Als er 
| mit einem Fameraden in einen Kahn 
' ana fer fahren mollte, wurde da3 
| FFahrzeun von den Wellen erfakt nnd 
umgeworfen. Beide Männer wurden 
von den Flirten erariffen und in bie 
| Tiefe gezogen. 


Mecdienburg. 


Schwerin. Xn der Nadt zum 
2. dv. M. verftarb infolge Schlaaan- 
folls der Präpoſitus emer. Ernſt Sal— 
feld zu Doberan im 74. Jahre. 

Grevdesmühlen Erbpädier 
$}. Greve verfaufte jeine etwas über 
| 7000 Quadratruten große Erbpact: 
| fiele Nr. 3 in Iramm an den Büd- 

rerfohn Hans Bruhm in Bonnhazen. 

GBüftrom Die alten Schüler 
| des Lehrers Hill hatten anläßlich des 
ı 5Ojährigen Jubiläums ihres Lehrers 
| einen Kommer3 im Fegebeinichen Ho 
| tel, welcher in jehr jchöner Weile ver» 
Tief. 

Grevesmühlen. Der Lehrer 
Jarma in Friedrichshagen ſchied 
nach mehr als 20jähriger Tätigkeit 
aus ſeiner Gemeinde. Zum Anden— 
ken wurden ihm abend ein Lehnſtuhl 
und ein Bild überreiht. Bis jetzt 
bat fich für die Stelle noch fein Be- 
mwerber gefunden. 

Hagenom. Das erjt vor zivei 
Sahren erbaute Wohngebäude 
Häusler? Maibohm in 
Heide brannte total nieder. Da das 
Teuer rechtzeitig bemerft wurde, 
fonnte dad Mobilar fowie das in den 
Etiften fih befindende Vieh gerettet 
werden. Die Entftehungsurfade de3 
Teuer ift unbetannt. 

Schönberg Die Hausmirt 
Hauſchildſche Vollſtelle in Schlag— 
Resdorf, die im Zwangsverſteige— 
rungsverfahren von dem Gaſtwirt 
Loffhagen in Lübeck erſtanden wurde, 
iſt von letzterem für die Summe von 
48,000 Mart an den Hauswirt 
Wienck in Rings verkauft worden. 
Die Stelle, auf der auch noch ein Al— 
tenteil ruht, iſt nicht reguliert und 
beſitzt kein Inventar. Der Verkäufer 
hat an der Stelle 400 Mart verloren. 

Sreie Stadte. 

Hamburg. Der beſonders 
älteren Juriſten wohlbekannte ehema— 
lige hanſeatiſche Oebrlandsgerichts— 
direktor Dr. Hermann Poelchau, der 
älteſte Einwohner Hamburgs, iſt im 
95. Lebensjahre geſtorben. Dr. Poel— 
chau wurde 1879 zum Landesgerichts⸗ 
direltor ernannt, zwei Jahre ſpäter 
zum Rat am hanjsatifchen Oberlan— 
beszeriht. Nachdem Dr. Poelhau 
30 Yahre lang als Richter tätig gewe— 
fen war, trat er anfang 1892 in den 
Nubeltand. — Der bei dem Amtäge- 
richt beihäftiate Bırreaugehilfe F. Ih. 
Medlenburg tit am 20. Dftober 1837 
in den Gerichtsdienft eingetreten. Fr 
ift daher feit 25 Jahren im hambur- 
giihen Staatsdienjte tätige. Der 
Amtsgericht3präfident überreichte vem 
Yubilar einen Portugalöjer. — Sei— 
nen achtziaften Geburtstaa feierte 
Herr Trerdinand Eduarn Schlüter, 
Seniorchef der befannten, angefehenen 
Import: und SKommiifionsfirma 
Schlüter & Maad. — Das Felt der 
diamantenen Hochzeit feierlen bie 
Penfionäre im  bdeutichifraelitifchen 
Altenhaufe der frühere Bote am Wai— 
jenhaufe Yofeph Philipp ind Frau, 
geb. ‘ofeph. — Miederaehrannt ijt 
neulich während der Nadıt das Holz: 
Lager bon Ehriftiar» Cohrs in Barm- 

ed. 


Lübed Die Beerdiaung des 
ermordeten Kaufmanns FFifcher fand 
in Schlutup ftatt. Die Grabrede 
bielt der. einene Water des Ermorde— 
ten, Paſtor Fiſcher. Faſt die geſamte 
Gemeinde nahm an der Trauerfeier 
teil. die einen tiefergreifenden Ein— 
druck machte. Der Sarg verſchwand 
unter der Fülle duftiger Blumenſpen— 
den. Der Schlutuper Turnrerein 
folgte mit umflorter Fahne dem 


Sarge. 
Schweiz. 

Bern. Frau von Wattenwylde 
VPortes feierte ihren hundertſten Ge— 
burtstag. Im Münſter wurden zu 
ihrer Ehrung um Mittag alle Glocken 
geläutet. Der Regierungsrat und der 
Gemeinderat ließen der Jubilarin 
Glückwunſchadreſſeꝛ mit Blumen 
überreichen. Frau von Wattenwyl 
nahm am religiöſen Leben der Stadt 
Bern großen Anteil und hat in der 
Stille jederzeit in weitherziger Art 
Gutes getan. Sie iſt die Witwe des 
1881 verſtorbenen Bernhard Friedrich 
von Wattenwyl, Beſitzers der Elſenau. 
Baſel. Ein am Waſenſträßchen 
wohnhafter verheirateter Taglöhner 
feuerte von der Straße zu ſeiner 
Wohnung zwei Schüſſe mit einem 
Ordonnanzgewehr ab, die einen in der 
Nachbarſchaft wohnenden, eben vor— 
übergehenden Maurer aus Italien in 
die Bruſt und in einen Arm trafen. 
Der Getroffene wurde nach Anlegung 
eines Verbandes tötlich verletzt ins 
Spital verbracht. Der Täter wurde 
ſofort feſtgenommen. Nach ſeiner An— 
gabe hatten die Schüſſe einem Nach— 
bar gegolten, mit dem er ſchon län⸗ 
v9 Zeit Ziwiftigkeiten — — 


enf. Hier 


Hagenow⸗ 


I 
‚ ber Schmwefter eines Kconfulatsbeamten 
feher Abficht warf fi bie im ben er ' 


abfahrenden | 


des 


Kopf aufgefunden. 

der Zäterfchaft richtet jich aegen den 
ſeither verſchwundenen 25jährigen 
Sohn der Witwe, einem Tunichtgut 


Bechaftun erfolgte wegen Ber» 
trauensmißbrauches Padowetz ſoll 
eine namhafte Summe entlockt und 
als Bürgſchaft eine derfallene Lebens— 
verſicherungspolice gegeben, desgleichen 
einen anderen Beamten des Konſulats 
um eine große Summe geprellt haben. 

Sitten. In Eyſien im Saas— 
tal wurde der Knabe Amandu3 Sums 
mermatter beim Ziegenhüten durch 
einen beraßro!iender. Stein zetötet. 

St. Gallen. Buchbinder Xoj. 
Ko von Gokau jtieg in den Miünd- 
ner Schnellzug ein; amijchen Winkel 
und Goßau bemerkte er, daß er fi 
ftatt im Wrbeiter- im Schnellzug bes 
fand und fprang Jofort ab. Dabei 
warf es ihn auf ven Bahnförper; er 
erlitt einen Schäbelbruh und ftarb 
nach furzer Zeit. 

Zürich. Bei ber, Bezirfärichter- 
wahl wurde bei einem abjoluten Mehr 
von 14,054 der Bandidat der bürger- 
lichen Parteien Dr. Ulr. Zmingli mit 
14,703 Stimmen gemählt. Der Ran- 
didat der Eozialdemofraten Bezirks— 
anwalt Kaufmann erhielt 13,199 
Stimmen. 

Beiterreid: Arngarn. 

Wien Bor dem Gchmurge- 
richt hatte fich der I2jährige Skontiſt 
der Firma Hutter u. Schrank Karl 
Stepienzfi wegen Betruges zu ver— 
antivorten. Die Anklage führte aus, 
dab Etepiendti feit September 1906 
als Ealdeftontift bei der Firma in 
Stellung war. Im Sahre 1907 be= 
fand fich der Befchuldigte in bedrang- 
ter finanzieller Lage und kaffierte auf 
Grund eine von ihm zurdbehaltenen 
Intaffacoupons bei Kunden der Fir- 
ma Beträge ein, die er für fich ver- 
mendete. Da fein unredliche® Geba- 
ren nicht aufgededt wurde, wurde er 
fühn und feßte fein Treiben bis zum 
September v. 3. fort. Nach Berecdh- 
rung der Firma hat Gtepiensti in 
diefer Zeit fih auf gleiche Weife 70,- 
692 Kronen angeeignet. Durch uns 
richtige Eintraqungen in den Büchern 
hat er die Malverfationen verfchleiert 
und die Entdedung verhindert. Die 
Geſchworenen bejahten die auf Be- 
trug lautende Schuldfrage einjtimmig. 
Der Gerichtehof verurteilte hierauf 
der Angeklagten Karl Stepienzti zu 
zwei Jahren fchmeren Kerfer. — Der 
ſozialdemokratiſche Reichsratscbgeord⸗ 
nete Anton Schlinger iſt an den 

Folgen einer Blinddarmentzündung 

aeitorben. Schlinger mar im Abge- 

ordnetenhaufe Vertreter de3 Städte» 
bezirf3 Klojternewburg - Krems. Er 
gehörte auch dem Wiener Gemeinde- 
tat an, in den er von dem bierien 

Mahltörper von Florisdorf entjendei 

wurde. Er war Beamter der Bezirk2- 

trantentaffe Floridsdorf und im Jah— 
re 1870 aeboren. 

Auffig a. E. In der Nähe von 
Rongftad it der Kahn des Schiffs— 
eigner? Winning aus Genthin aul 
Grund gefahren und Hat dadurd 
fchweren Schaden erlitten. Die La: 
Nung beiteht auf 450 Tonnen Koh; 
l 


en. 

Bodenbad. . Dad 1I1jährigr 
Söhnen der Witme Köhnichen murde 
in Gulau von dem Wutomobil eine” 
Prager Geſchäftsfirma überfahren 


und getötet. 

Budapeft. Der befannte Arzi 
Dr. Schulhof ftattete einem Patien 
ten einen Befuh ab. Während der 
Unterfuhung de SKranfen ftürzte 
Dr. Schulhof plöglih, vom Schlage 
gerührt, zufammer und gab menige 
Minuten fpäter feinen Geiit auf. 

Graz. Auf dem Dttefringer 
Friedhof murde der Pojtoberoffizial 
Joſef Kantny beerdigt. Er murde 
65 Jahre alt und verfah durch viele 
Sabre den Dienft im Hof, Pott: 
und Telegraphenamt in ver Hof: 
burg. PBoriged Kahr trat er in den 
Ruheitand. 

Königaräb. n der Leberfa: 
brit der Firma Hanufh & Sohn in 


Kuflena brach fürzlich ein verheeren- 
ber Brand aus, der das ganze Fa: 
brifgebäude einäfcherte. Auch ein Teil 
der angrenzenden Leberfabrift von 


MehedIn wurde von den Flammen er: 
griffen. Große Leberporräte find dem 
Elemente zum Opfer gefallen. Der 
Shiden wird auf eine Million Aro- 
nen aejchäßt. 

Neutra. Smwifchen den hieftaen 
Lehrer Alois Pati und dem Cerl: 
forger Johann Biga fam es zu einem 
heftigen Wortwechſel, da der Geelfor- 
ger den Lehrer der Branditiftung be= 
ſchuldigte. Plötzlich zog der Lehrer 
einen Revolver und ſchoß den Seel— 
ſorger nieder. 

Prag. In ihrer Wohnung in 
der Gerſtengaſſe wurde die 45jährige 
Witwe Koblitz mit angeſchlagenem 
Der Verdacht 


und Altoholifer, der die Mutter mie: 
derholt mißhandelt hatte und die Tat 
begangen hat, um die Eriparniffe der 
Mutter in Höhe von 105,000 Kro— 
nen zu rauben. 

Steinamanger. $ier bat fi 
ein Unglüd, auf der nad) Köfzeg füh— 
renden Lanbitraße abgefpielt. Der 
Krtiher Stephan Kalman fiel von 
feinem fchmerbeladenen Wagen, geriel 
unter die Räder und blieb rürchterlich 
berftimmelt, bemwußtlo3 liegen. Die 
Lefaer Bürger Karl Sachs und os 
feph Verdig wollten den Echwerber- 
legten auf ihrem Wagen ind Cpital 
transportieren. Beim Paffieren einer 
Holzbrüde ftürzte diefe ein und Pfer- 
de, Wagen und Infaffen ftürzten in 
den Göayösfluß. Sachs und Verdig 
erlitten lebensgefährliche Verlebngen. 
Der Zuftand des Kutjchers ift Hoff: 
nung3lo3. 

JSuxzembure. 

Eid a. dv Alz Der 48 Jahre 
alte Schaffner Michel Weiler ver 
Prinz Heinrih-Bahn wurde, kürzlich 
auf dem hiefigen Bahnhofe von einem 
Zuge —* und’ auf der Ce ges 
wohnhaf - t var, 
mit 5 Kindem. 





Die Mede· 

Die diesiet Zr Sffoftü 
feinen auf den erften Pr eben: 
fo Imapp unb ebenfo furz mie im 


Borjahre zu fein. Bei genauerm | 


feben entbedt man jedoch, baf 

e Rode oben in der Hüftgegend 
fi ausbreiten, ja daß fie fogar, felbft 
an den Schneiderfleibern, dort ftoff- 
verſchwendende Draperien aufweiſen 
und ih nad unten beinahe ivie ein 
Sad in dem jehr breiten Saum deut- 
li verengen, daß aber aud an dem 
unteren Rodteil ihn zu brei Wierteilen 
ausfüllende und ihm fehritigerecht er- 
meiternde Plifjees oder Volantö un- 
ter hüfteumfchließenden Sätteln er- 
laubt find und daß bie Gürtelung 
immer meiter Hinunterrutiht. Sa, 
man fpricht vom 1ebertreibung ber 
Zaillenlänge, und e3 ift nicht zu Ieug- 
nen, daß die männlich wirkenden Ian- 
gen Koftümjaden jehr tief gefnöpft 
find. Außerordentlich beliebt ift aud) 
die ledergegürtelte Norfoltjade, deren 
verpollftändigender Rod entmweber 
durchweg pliffiert ift, ober fih rüd- 
feitig mittel3 einer breiten aefältelten 
Bahn erweitert. Eine neue Art Klei- 
ber find mit fleiner Tächerlicher fchurz- 
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Peg tommenben Winters gerade gut "Paar Dua 
! genug. Die Merknote der einfeken- 


ben Mode ift ihre außerorbentliche, 
das bisherige Maß weit überſchrei⸗ 
tende Koſtbarkeit und Koſtſpieligkeit, 


u 
— 9 >), 
“u ⸗ 


die mit einer rückſichtsloſen Unbeklei— 
detheit Hand in Hand geht. Die 
Ausſchnitte der Ball- und Geſell— 


Taille, mit 

Spitze ausgefüllten Halsausſchnitt 
und den ebenfalls mit Spihtze beſetzten 
Revers, einen ausgeſprochenen Bolero⸗ 
Effekt. Auch der Rock iſt am unteren 


Zeil mittels Quaſten gerafft, die auch AR 
J 


der vorderen Bahn als Verzierung 
aufgeſetzt ſind. Der Stoff iſt kaffee⸗ 
braune Charmeuſe, die Spitze rahm⸗ 
farbig. 

Im nächſten Bilde (Fig. 4 wird 
uns ein Modell für einen Winterman— 
tel vorgeführt, der ſich beſonders für 
jugendliche Damen eignet. Er iſt 
aus dem beliebten „Corduroy“ in 
blaugrauer Farbe gefertigt, und ganz 
eigenartig wirkt der Schluß, der durch 
Doppelſtreifen aus Taftſeide und 
Knöpfe erzielt wird. Der breite ge— 
rollte Kragen iſt ebenfalls aus Taffet 
gefertigt, wie auch die Verzierung am 
Aufſchlag der langen, ziemlich eng an— 
liegenden Aermel. 

Einfach und geſchmackvoll iſt die 
zunächſt (in Fig. 5) abgebildete Chif— 
fon-Bluſe in herbſtbrauner Farbe, 
mit einer Unterlage aus rahmfarbi— 
ger Seide. Das Chiffon iſt in zahl— 
reiche kleine Fältchen gelegt. Der At⸗ 
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und gibt ber] 


Bürgerreifter: 


einfährt, wird ein. kräftiger Zufch 


„Donnermetter, 
hab’ ich den Herrn Bürgermeifter für 


“ AST. -Omindt, * 
an. Sort 
S 


„Warum fteht denn da „Schwein“ 
über dem Sclächterfaden?“ 
„Wiffend, „Schmweineflächterei” 


{cr das werden, aber der Schläd» 


ter ift a ganz fauler Runde, der den 
Anftreicher nicht bezahlen wollt’, und 
da hat der ihm nicht meiter Kredit 
gegeben!” 


Umgekehrt iſt aud gefahren. 


„Wat i8 denn da 108?“ 


„EB i8 ener vom Bau abgejtürzt." — 
„Hab id et nich immer jefagt, det mit det blöbfinnige Arbeeien nad 3 


mal det jreefte Unjlick paſſiert?“ 


— Ridlant. Bauer: In Bir» 
lus möcht'ſt eini, do gang i net hin 
mann i bu wär’. — Kinedt: Warum 
benn nöt? — Bauer: Woißt, da foll 
e Pferd fei, dis mo vor dem qröß- 
ten Dummtopf ftehe bleibt! 

— Bondber Shmiegermufts 
ter. Was haben Sie denn da für 
eine furchtbare Narbe auf der Stirn? 
— Das ift ein Muttermal. — Haben 
Sie dad fon feit Ahrer Geburt? 
— Nein, aber feit meiner VBerbeira- 
tung! 


Sn der Gemeinderats-Sigung. 


— Entfhuldigt. Gmä 
(zur Köchin) Na, heute habe ih $ 


ren DVerehrer mit einer anderen = = 


ben fehen! — Köchin: Ach, das mat: 
nichts, er hat jet 14 Tag Urlaub 
bon mir! 

— Spekulativ. Pfarrer: 
Mas, Huberhanfel! Am Sonntag bi 
der Landarbeit! Das wird bir unfeer ° 
Serraott Shon anfreiden! — Huber: 


\Hanfel: O, Heut’ hat ber Tiebe Gelb 


Ech an Ruhetag — und morgen hat = 
er's hoffentlich vergeffe! 


Ihaftsfleider find unerhört tief; er- 
mel find faum vorhanden; jchmale 
Streifen befeftigen die auß den Rod- 


die große Trommel angefhaut!“ 


— — — — 


Verunglücktes Kompliment. 


fellärtiger Vorlage verſehen; obwohl 
Rock und Mieder an ihnen zuſammen— 
hängen, erwecken ſie doch den Eindruck 
des Jackenkleides. 

Vielfach zeigen dieſe Kleider noch 
cinen Frackſchoß, der rückſeitig der 
Vorderſchürze entſpricht. Seiden— 
oder Sammetgürtel mit derſelben An— 
ordnung, Fächerſchoß und Schurz 
merben in Schwarz ober in anderen 
dunfeln Farben zu hellen oder mei- 
ben Anzügen getragen. 

Die heliebteiten Koftümftoffe in 
Braun, Myrten- und Gelbgrün, Ma- 
rineblau und Karubenrot find glatter, 
echter oder gerippter Baummollen- 
fammet und Ratine; am Tiebften eber 
trägt man fehr weiche MWollenftoffe, 
aus denen die Koftüme der Halbjai- 
fon mit vom Rod verfchiedener Yade 
nefertigt werden. Meift ift der Stoff 
fariert und wird für ben furzen, dem 
Aussehen nad) aud) fnappen, aber doc) 
fchrittgerecht gefchnittenen Rod Tchräg 
genommen und oberhalb ded Saumes 


draperien unmittelbar emporfteigenden 
Miederteile, die man faum als folche, 
vielmehr nur als einen etwas ber: 
breiterten Gürtel anfehen darf, auf 
den Schultern, und die manchmal, 
man Tann nur jagen, fchandebalber 
zur Verhüllung der Büfte verwandten 
Stoffe find zart, dünn und durchfich- 
tig biß zur Unfichtbarfeit. 

„Belour de laine“ in einer delifaten 
Lila-Scattierung ift der zu dem im 
eriten Bilde (ia. 1) dargeftellten 


Kleide verwandte Stoff. Die Blufe 


bat einen überfallenden Schluß mit 
bieredigen Revers aus Iuaffet in eige= 


Insfrogen ift mit Spibe einaefaßt, 
ebenfo die Aermelauffchläge aus glei: 
chem Stoff, au dem auch das nad) 
dem Halfe zu verjüngte Panel gefer- 
tigt iſt. Letzteres, ſowie der Hals— 
ausſchnitt, iſt mit einem röhrenförmi— 
gen Beſatz aus braunem Atlas ein— 
gefaßt. 

Eine Jade aus „Ratine”-Mollen- 
ftoff, mit Reners und unterer Einfaf» 
fung aus Seide in Ffontraftierender 
Tsarbe, ift der Geaenftand des lehten 
Bildes (Fig. 6). Die halblange Kade 
ift von mittlerer Weite. Aus den 
Revers und dem Robespierre-Rragen 
tritt ein Nabot aus Spite hervor. 
Ein militärifcher Effeft wird durd) 
die Anbringung von Quaften und 
Schnüren auf dem Seidenfaum und 
den Yermel-Auffchlägen erzielt. 


„Was für Tleine Hände anädiges 
Sch alaube, wenn 
Sie gähnen, müffen Sie alle beide 
bor den Mund halten.” 


Fräulein haben! 


Site: „Geftehe 8 nur, Du ha 


hatte.“ 
Er: „Im Gegenteil! Ich habe 


mich nur geheiratet, weil ich Ge | 


Dich geheiratet, weil ih fein Geld| ! 
hatte.“ 


Ter undanfbare Arzt. 


Patient: Mie, Herr Doktor, 


— 2 k PL Au — — 
Bürgermoaſter: „Da ſchreibt da Herr Bezirklsamtmo, daß in 
jedem Wirtishaus a Liſt'n ausg'hängt werd'n muaß, wo drauf all dd 
Mannsbilder ſteh'n, die notoriſch ſaufa.“ 
Wirt: „Sel timmt für unfer Dörfei net in Betradt; da fauft Isa 
Menſch „Notoriſch“, ſundern — Gott ſei Dank — all'sz'ſamm „Boariſch“! 
— Seufzer. Hausherr (ber — Ein Wunder. Xa, mein 
von zwei Maurern eine Reparatur Kind, die Engel fünnen alles hören. ° 
machen läßt): Da habe ich zwei Feine Sie haben auch aeftern dein Abendge- 
Srbeiter erwifcht; Sand, Kalt, ?ies bet gehört. — Das ift aber pußig, 
gel, alles ift ihmen bei der Arbeit iMamachen! Ych habe doch gar micht 
fhon außaeganaen, nur die Pfeifen |gebetet! 
gehen ihnen nicht aus! | —Nihtverflegen. Auf mei- 
— GStandedbemußt. Shiner lebten Reife babe Wellen von 


Sie bereinen mii: zwei Dollars für | brauchen Xhna far Paten einz’bilsen |über hundert Fuß Höhe aelehen! —- 
einen Bejuch, miemwohl ich die Ans | Frau Echuhferger. Mer fan denn ilinmdalich! Xch mar dreißig Jahre 


fluenza in die ganze Nahbarjchaft 
gebracht habe? 


Du bijt wie eine Blume... 


SE eigentlih? — 3 bir die Rrau- Matrofe und habe nie höhere ald bon 
von aner Amtsperſon, was ſchon vie- vierzig Fuß geſehen! — Schon wög— 
le befördert hat. Mei Alter is bei lich! Aber jetzt iſt eben alles größer 
der Straßenbahn Motorführer! als früher! 


— — — — 


Der verdächtige Herr Profeſſor. 


mit einem ziemlich breiten Querſtrei⸗ Ri m 
„Deine Verwandten mwaren moßl 
ü q 7 i 
ee ee Du ET Gin von der Natur, iefmütterfich 
iV. NN? N 38 N Se „D ja, befenderd die Tante; die behamdeltes Individuum. 
7 ME * drückte mie weinend ein Goldſtück 
ner Farbe, auf dem ſchmale ſchwarze in die Hand. Der Onkel hielt ſich 
Seidenſtreifen angebracht ſind. Den tapferer; von dem bekam ich nur ei— 
Abſchluß derſelben bilden Kriſtall— a B Inen Taler!“ Bi a den 
tnöpfe in Lila-Schattierung. Die = — Ba; Dh 
Heine Wefte aus rahmfarbiger Seide | KT zn 
bat gleichfalls fleine gerollte Revers, 
die mit Schwarzer Taftjeide eingefaßt 
find, und Yo und Kragen beitehen 
en rahmfarbiger Spite. Die Aermel 
ind lang und eng anfchließend. Die Neulich erzählte mir Dr. Mayer, 
Seitenbabnen bes Rodes find Teiht | yap er F F letzten Woche hunderk⸗ 
drapiert und das Mittelpanel mit undfünfzig Kranfe geheilt hat.“ 
Seidenſchnüren und Kriſtallknöpfe „Und :nir hat er gar von dreihun— 


verziert. ..dert Kranken geſprochen.“ 

Die Hauptgarnitur des im nächſten) „Da hat er Sie eben für doppelt 

Bilde (Fig. 2) veranſchaulichten Hu— ſo dumm gehalten wie mich.“ 

tes beſteht —* en Aigretten, die une 

aus einer Einfaffjung aus meikem an 6 Mraieki 

Samt bervortreten. Mit der runden, U ER * zofeher. 

mit fchmargem Samt überzogenen | 

Krone harmoniert die Krempe, die 

gleichmäßig nah oben zu gerollt ift. 
Dbmohl bei dem nächften Koftiim 


Eine Scdlimme, 
Richter: 


Angetlagter (unterbrechend): „Na, denn möchte ich aber den 
Hohen Gerichtshof den dringenden Rat geben, ein ſcharfes Auge auf die 
„alademifchen Kreife” zu haben!” a 


Einjtimmig. 


Pe 
—X 


Rn 2 — 


I — 


Is dann Ihh habe getört, — Der *alſche Weg. Sue 
Sie haben ſich mit der jungen Witwe Frau ſagte zu ihrem Manne: Wenn 
verlobt, die hier bei den Verwandten |tu nit immer eine jo bru — 
auf Beſuch iſt. Stimmt das? — |Miene aufftedteft, mürdeft du mahe- 7 
%a. Sie können mir gratulieren. — ſcheinlich mit deinen Gejchäften beffer © 
Aber auf melde Weile haben Sie |vormwärts fommen!” — „ 
denn entdedt, daß gerade fie bie ein- | dich!“ ermiderte er. „Ich Habe eb 
zige paflende rau für einen jolden , einmal verfucht, immer freundlich und 
alten Zunggefellen ift, wie Sie e3 liebensmürbig auszufehen; aber ba = 
find® — Sa, fie — äh — ſie ſagte Palmen jeder, dem ich begegnete, mich 


* ** 
— 

re 3 

PR 2; 


ed mir! anzupumpen.” 


„Alfo Minna: Liebfhaften u. |. 


Vielfach in Braun” und Weiß, 
Schwarz und Weiß, weniger in Rot, 
Lila oder Grün mit Weiß werben 


(Fig. 3) ber vorberrjhenden Mode 
der Raffung Rechnung getragen ift, 
eriheint doch bie ganze. Anordbaung 


tw. aibt’3 bei mir nicht!“ 
„Aber ana’ Frau — das habe ih 
Ihnen au niemals zugetraut!” 


derartige Gewänder unendlich viel ges — >; IL. war's geftern im Konzert?“ 

arbeitet. { — IE ; „Sehr zübfh! Erft famen mehrere 
Zu Nachmittagdtleidern, deren auch LI I Te A ⸗ = | Geigenvorträge und dann fangen 

während bed Winter beibehaltenes zwei Damen ein Solo!" 

duftiges, leichtes Material eines wär: „Ein Solo? Wie können denn 

menden Zujabes bebarf, werden eben- zwei Damen ein Solo fingen?“ 

fall3 ärmelloje Jacken, die an ruffi- wa BSD - I GL „Ja, die eine Dame hatte keine 

ſche Bluſen erinnern, viel getragen. A EN A er 4 — Stimme! 

Aus Ratine, aus Sammet, aus ſchwe⸗ I BRNO ; — 

— —⏑⏑— ⏑—⏑ —⏑— Haben Sie auch Familie ai Un Ze 

ftigen hellen, meift neutralen farben — ⸗ F 


Großitädter. 


a 


mit erhabener Seiden-, Perlen- ober 
Metallfäbenftiderei find foldhe gegür- 
telten, den Hals freirundenden Ruf- 


Gnädige?" 
„Sa, Herr Profeffor, einen Sohn 
bon 21 und eine Zocdter von 19 


vr 


fenjaden elegant und praftifh. Sie, Jahren. EN 
fowie die au Sammel, au; aug Bro⸗ — — * dann —* Sie 4 
fat oder aus Atlas mit Pelzga- u fet z 2 heirat 
nierung, auch ganz aus Rauchwert eht Ihnen lein Menſch an. 

bergeftellten, jehr umfangreichen Sto- 
len und Schalmantillen erfegen vor- 
läufig nod) die langen Mäntel, bie 
nicht nur zur Abenbtoilette, fondern 
auh zu den immer an Wichtigkeit 


Bauer: „Ra, Wirtin, wie maar’3, wenn D’ mir a Schüfftl vol > 
Kuödl koche taat’fi?“ — 
„Wia ’3 D’ moanft; reiß aba g’erfcht amol Dei Maul auf, daß i wenh 
„Saben fi auf dem 2 wie groß i d’ Knödl mache muaß.“ — 
MN angegriffenen Nerven — 
— Kindermund. Die Heine] N SE Be - | „Seine Ahnungl... Splittir. — Erträglid. Grenadier (3 
Nelli, ein Mädelen von drei Yah- AU {liche Rube Hat mich erft Eigentümlic, mas in Flammen |Kameraden): „Haft Du fchen 
ren, fommt im Part weinend zu ihrer | Nur en) 1 1908 gemal! aufgeht, gebt in Zlammen unter, von einem Mädel einen Korb | 
) Mama gelaufen. 18 —WM * triegt?“ BE 
gewinnenden Nachmittagsgewandun⸗ Ja, was iſt Dir denn gefcheh’n?” einem guten Haushalt fommti| — „Hunderte — aber, boll 
gen beinahe notwendig gehören. Mu : 


i : „fragt die beforgte Mutter. — omponiſten): Warum nit darauf an, daß man hat, [und Braten!“ ee 
Aud für abenbliche Geſellſchafts⸗ Uns Nelli ſchluchzt: Da Hat mih) Betiler (bei einem Ka 5 was man — — auch, — Berwechſelung ® 
toiletten ——— die Anſprüche an ſehr einfach, und die Herſtellung die⸗ ein fremder Mann geſtoßen, daß ich preend): „Ein 5 man bramcht, wad man hat. rin: „Hoch, Alter, die € 

in an m (a rat Bi ne ae et BB SI pr rn ae 0 Ge nl a U 

. I, 4 ++ u wi 5 2— J ehe, £ - mi 4 x Ri d - , R 1 2 % . * ® wa H . | ; * — — me nur um andre Bauer: 5 S 
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Rep. Senatoren find gegen partei- 
oje Organifirung des Senats. 


Buaben! Mädden! Tedermann! Seht den Wanprebaren — Garten in unſerem Vierten Floor kan 
‚Kebenbe Tiere in ihren natürlichen MWalbhöhlen Löwen, Tiger, Banther, Huänen, Pure, Bären. 


| ‚Seht bie Truppe gelebriger Ponies, | | 
| Seht Me nelehrigen Püren. | 


Vi Mit Ausnahme ber dreifirten Thiere find alle Tiere und Bägel zum Verkauf 


Wölfe, Füchie, Ziegen, Paviane, Affen, Waihbären, Küngernd, Walbvögel and allen Weitteilen. 


| Zuitige Klotons werden PBofjen reißen. | | 1 dreffirter Maulejel Liefert Unterhaltung | 
Seht die gelehrigen Affen. XS | | [Sata Clans it Manor von Zon Zorn. | 


Geht ein Iebendes Tier al? Weihnachtsgeichent. Zum Verkauf zu 65c und aufw. 


— SIO,0OD für Woßktätigkeit _ 
Unfer —— Bon Marche — Verkauf 


heute. 
ur PER R& Es koſtet Euch 8* zu ſtimmen. 
Preiſe für dieſe Gelegenheit ſind niedriger als ſie in Paris quotirt werden. Kommen 
ſpäter in der Saiſon als jemals. Es iſt eine ungewöhnliche Einkaufs-Gelegenheit. 
Handſchuhe für Geſellſchaften Handſchuhe für bie — 


Handſchuhe für kaltes Wetter Handſchuhe für die Oper 


mp 
y 


j 


Seht den gelehrigen Pabian. 


Sausmitglieder Derfelden Anfipt. Seht das Zwerg⸗Ponh. 


Republifaner haben im feinem der beiden 
Bäufer eine Mehrheit, — Wollen alle 
fragen vom Parteifandpunft aus be- 
handeln. —Die Stadtrichterwahl, 


40,000 Familien fparen 


Pens jedes Jahr oder jede 
‚mil —— > u oder $2 den Monat o 
bie Woche, iudem fie bon Bantes nur Die 
Artikel 2 — Kaffee, Butter, Tee 
und 


—— NDR 
Cabaret in unſerem Cafe 


| Täglih von dem Grofen Opern Onartett 
| Durch dad Tomajo Orchefter unterititst 
\ 


Die Lage in der Legislatur hat ſich, Hört bas 


fomweit die Republiftaner in Betracht 
tommen, geftern ganz beträchtlich ge- 
Härt. Mitglieder des Senat? und 
Mitglieder des Unterhaufes tagten in 
Chicago und Befchloifen, gefchloffen | 
borzugehen, ihre Ydentität ala PBartei- 
mitglteder auf jeden Fall aufreitzuer- 
Halten, ald Republifaner zu ftehen oder 
zu fallen und fi auf eine Organifi- 
zung der beiden Häufer ohne Rüdficht 
auf Parteizugehörigteit, mie fie von 
ben FFortfchrittlern vorgefhhlagen tft, 
nicht einzulaſſen. Förmliche Beſchlüſſe 
wurden nur von den Mitgliedern des 
Senats gefaßt. Die Beſprechung der 
Hausmitglieder, die unabhängig von 
derienigen der Senatoren ſialifand, 
war zwanglos. Aber auch in ihr 
machte ſich derſelbe Geiſt geltend 
wie in der Konferenz der repu⸗ 
blikaniſchen Senatoren. Es iſt in 
erſter Linie das Beſtreben, die 
Partei um jeden Preis zuſammenzu⸗ 
halten ohne Rückſicht darauf, ob ge—⸗ 
wifſe fortſchrittliche Forderungen, wel⸗ 
he verfchiedene Teilnehmer an ber 
Konferenz bisher vertreten haben, da- 
bet außer Acht ‚gelaffen werben. Weber 
im Haus no im Senat haben die Re- 
—— eine Mehrheit. Im Hauſe 
ehlen ihnen mehr als zwanzig Stim⸗ 
men, um die Kontrole zu erlangen. Im 
Senat können ſie im beſten Fall 25 
Stimmen zuſammenbringen, doch iſt 
die Haltung eines der Senatoren, der 
dabei eingerechnet iſt, ſehr zteifelbaft. 
Wenn fie im Dberhaus die Hontrole 
erlangen wollen, müffen fie den Fort: 
ichritiler Walter Elnde Yones auf ihre 
Seite bringen. Daß Senator Jones 
mit den Republifanern gemeinfame 
Sade machen wird, ift Bei ihrer un- 
berföhnlichen Haltung faum anzuneh- 
| men. Ein Gutes wird die Notlage der 
ee Senatoren für den 
Staat mit fich bringen, wenn fie ihre 
| Abfichten durchführen. Sie beſchloſ⸗ 
fen, für fortfchrittliche Geſetze einzu⸗ 
treten, und beauftragten einen Unier⸗ 
ausfhuß, ein ortſchrittliches Pro⸗ 


s Reg Butter * beſſer als 
andere, Bfun 
gut aub „a8 fir nd.» 
re 1 Zee, w 
, die {de u - 
— Rates, Ya Piund.. 


1 $1000 Belohnung, wenn Ihr in ir · 


gend einen bon 
"1 Bantes Kaffeeläden Butterine kaufen Tünnt. 


Bieftielte Läden: 
1836 Blue Seland ide. 


1818 En 
=. .. 
1810 TI. Modi silen 
Narxdieite: 
© 
720 ®. gr 
2642 Lincoln 
3244 Lincoln 
3413 KR. Klart 


Tänlide Program erfter Klaſſe Lieber. 


Sandichuhe für Motoring und Kutichiren Handſchuhe für Sport im —“ 


y 


mifefon 


N 
| | 
Winanstelles. 


-FOREMAN BROS. 
- BANKING 60. 


un Rosalie und Weihtngton Str, 
— erwünſcht. 


5% Binfen bejahlt auf 
Spareinlagen. 


mdeigentumsdarlehen 


nn Chicago Grimbeigentnm 
m Sen ntebrigften Raten geitchen 


eines Banlgeſchäft 
6a $1,500,000 


Abfep,fonmifz® 


| 
| 
| 
2.50 weiße Glace-Sandihude, 1.35 


Weihe Glacehandfchuhe, Ellbogenlänge, meit aefchnit- 
tener Arm und perfefte Qualität. Sie jind jehr haltbar \ 
und fünnen unzählige Male gereinigt werden. Yn Größen 
bis zu 7 zu haben. Gute 2.50 Handichuhe Tpeziell mar 
firt zum Preife von nur 


1.25 u. S2 Glace-Handfhuhe, Be 
2-Klafpen Glacehandjshuhe für Damen, 
DOperfeam und Pique, Paris Point und 
ſchwere ſchwarz beftidte Sorten, in Weiß, 
Es Schwarz, Tan, Grau, Champagne, 88 c 


Beaver, Mode etc., 1.25—$2 Werte, 
Lange frunz. Ylace-Handfchuhe zum Importafionspreis 
2.75 Wert, 12nöpf. Handichude, weiß u. jhwarz, Pa. 1.99 
3.50 Wert, 16tnöpf. Handfchuhe, weiß u. Ichwarz, Pr. 2,48 
4.00 Wert, 20fnöpf. Handichuhe, wei u. jchwarz, Pr. 2.94 
j 40 Mert, 24fnöpf. Handichuhe, nur weiß, das Paar 3.25 


9 .. 
anlts 
Nur 


| Dollar Glacc:-Sandichuhe, 69 


| Amportirte Glacehadfchuhe für Damen, in 
2:Rlafpen Sorte und Dreß Schmere In 
| Lohfarbe, Weiß, Grau und Schwarz. Eine 

bollftändige Auswahl von Größen. 69 c 
Feine O verſeam 


| Gute $1 Werte, das Paar zu 

— Glace Damen. Handſchuhe Glarehamdiehibe 

Dreß Schwere; 2⸗ Klaſpen Sorte, Pa— fMädchen, im— 

| ri8 Point Stiderei. Yı bübfchen Holly: port.,1 ClaſpFa⸗ 
ſchachteln; paſſend für Weih— 1 .05 2 —* braun, 
| nachtägefüente; Paar, I 63€ 


| Raar 
Straßenhandſchuhe für Männer, ges 
füttert u. ungefütt., Hd Capes, Mochas, 
Suedes ete., in den beliebten Schatti— 
rungen der Satlon, 1.15—1. 50 Werte, 
fpe3. für diefen großen Berfauf 89 


1.25 engl. Sandichuhe, 79e 


Engliihe Promenadenhandichuhe für Das 
men, jehr populär für Straßengebraucd, ges 
macht mit rauhen Kantennähten und in 1- 


Klajpen „mannijh“ Sorten; Tpe= 
ziel Montaa das Paar zu 19 


$1  fließgefütt, 
Glace handſchuhe 
für Männer, %% 
Vique 1CElaſp⸗ 
Facon, lohfarb. u. 


ſchwarz, 65€ 


Paar 
Handſchuhe für das talte Wetter, | Männerhandfänube u. Mitten für 
da3 falte Wetter; endloſe Varietät; 


für die ganze Kamilie. Vargainz | | 

Tiihe der meitlichen Gänge Damit | | fließgefütt. Suede, Kid, Velours, Jer⸗ 
2 . z * ſeys ueſw. Ein großes Sortiment. — | 

angehäuft. Warnıe Handjchube um Spezieller Preis fiir diefen 

Mitten zu weniger als den wirkli Verkauf, das Baar 


52 Adler’s Sandihuhe, 69€ 


| 
Adler’3 Refemn Männer = Handfchuhe in | 
allen Sorien, PBrir Seam Cape, Pique Kid, | 
Arabian Moda, Suedes, Chamois etc., für | 
Straßengebraub, 1.50 und 2.00 
Bengebraud) 69€ | 


Werte, das Paar zu 
Franz. Glace Bamen-Handfdyuhe 
Die Gayon Marke, Baris Point Stif- 
—* weiß, ſchwarz und alle populären 
arben. Speziell markirt für 
1.19 


Montag das Paar zu 
Männer⸗ und Knaben⸗Handſchuhe u 
Mittens fürs talteWetter cbeitahand- 
chuhe, Handſchuhe für Geſellſchaften u. 
ie Straͤße; gefütt. Facons, 81 Werte, 
ſpezieller Preis für dieſen 
Verkauf, Paar, nur 


— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Des Geheimniß liegt in dem 
— ſparen. ohne dasſelbe. 
el ivte groß eine? Dian«- 


| 1.50 Stratzenhandſchuhe für Damen, 
en Pique_ Stragenbandichube für 
Damen, auch Suedes, in 1 en Fa⸗ 
con; in "Iobfarb., grau u. fchtwarz,1.50= 


Werte; in Gl Schachteln; v885e 


2 —— te Reichtum und 

— gteit unmoglich. Be⸗ 

jest, Euer Geld zu fparen. 

— 5% Binfen auf 

Sir beinhten — Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


"North Ave. 
State Bank 


"Ede Worth Abe. und Larrabee Str. 
5 Diien Samdtsg Abend von 6-9 Uhr. 


difrſon 


©, Binfen an Er: 
Iparniffen. 


oder mehr um 
anzufangen. 

Bitte, ipreht vor. 

Gegründet 1855. Kapital $1,300,000 


— — — —— — mu, 


chiffskarten! 


„von und nad) Europa. 
Adſendungen, 


umaqchten:.i— 


—8 — 


sogen. 


. W. Kempf, 


m N. La Saile Strasse, 


Ben EB Son © DIB SB Ein. 


ORT rien 
— Estrn Bilig auf den Dampfern der 


m NUM STEAMSHIP C0., LTD. 


u tina Rotterbam ufm 
Slunft wenden Ste fi an 


"J. V. ZINNER & CO. 


Weltlihe Generalägenten. 
40 N. Dearborn Str., Efe Randolph. 
en 8 Morg. bi 6 Abends. Sonntag 9—12. 
2a Filiale: 619° ®. North Avenue, 
EBfien 8 Morgens bis S Abends. Sonnt,. B—L. 
2 ian⸗4. —2— 


€ Erfart % his 33 Prozent an 
- Euren Kleidungslücken. 


= Sleidungsftüde, von Stoffen derSchaus 
Efeniter-Außlagen, nicht abgeholte und 
1% Misfit3“ — jamohl, wir haben „Miss 
Es“ — indem mir 30,000 Anzüge das 
in unferen 12 Läden machen, bleibt 
u eine aroße Anzahl, mit der Mir 
men müjlen. Wir find tmil.ens, dieie 
ju 55 bis 88 Prozent weniger zu verfaus 
fen, alö ber Heritellungspreis beträgt. — 
Eine größe Ausinge von Größen und 
— erleichtern die Austvahl. Die 
Ingüg "und : 
—— r könnt 

ie ee er 


THE TAILOR 


Olark und Adams Str. 
CHICAG 


zzieher tvurben zu 825 


— — — —— — —— —— — — — 
— — — — — — 


| 


| 


rn für die Yagung auszuarbeiten, 

das fie durchzuführen firchen erden. 
Augenjcheinlich hat die Haltung der. 
Fortjchrittler fie dazu gezwungen, bie 
auh für fortichrittliche Maßnahmen 
einzutreten entſchloſſen ſind. Wie weit 
die Republikaner im Senat es mit die— 
ſem fortſchrittlichen Programm ernſt 
meinen, muß dahingeſtellt bleiben. Es 
verlautete geſtern vor Beginn der Kon—⸗ 
ferenz der Senatoren, daß die Reſte 
der alten Senatstombination, welche 
den Senat bis vor zwei Jahren kon⸗ 
trolirt hat, verſuchen würden, die Kon— 
trole wieder an ſich zu reißen und ge— 
nügend Stimmen auf ihrer Seite hät- 
ten, um den Kaukus zu beherrſchen, 
und daß verfchiedene fortfchrittliche 
Republifaner feine Beachtung finden 
mürben. In der Konferenz aber fehien 
Harmonie zu berrichen. Immerhin 
muß ſich erſt noch zeigen, ob nicht die 
Reſte der alten Garde und die neuen 
Anhänger, die ſie geworben haben, die 
Haltung der ganzen Faktion im Senat 
beſtimmen werden. 


Programm der Senatoren. 


Die Konferenz der republikaniſchen 
Senatoren fand im Hamiltonklub 
ſtatt, 22 Senatoren waren anweſend. 
Es fehlten Senator Douglas W. Helm 
von Metropolis, Senatot Martin B. 
Bailey von Danville und Senator 
Thomas B. Stewart von Aurora. 
Senator Walter Cinde Jones, der ſich 
den Fortſchrittlern angeſchioffen hat, 
Fr nicht —— —— 

altung iſt ſehr zweifelhaft, do 
| fen die Republikaner, daß er, Terme 
die Organifation des Senats in Be: 
trat fommt, mit ihnen ftimmen wird, 
Ob er es tun wird, ift fraglich. Wie 
| berlautete, ging die Anficht der Xeil- 
ı nehmer an der Konferenz dahin, alle 
Fragen gefchloffen vom Parteiftand- 
punft aus zu behandeln, fich nicht auf 
eine harteilofe Organifirung einzu- 
Iaffen, zu berlangen, daß der Gteue- 
rungsausfhuß eine Mehrheit bon Res 
publifanern erhalte, und in allen Fra» 
gen die Xbentität der Partei -aufrecht- 
Bea Ein Fünferausfhuß, aus 

en Senatoren € % Hab bon 

Springfield, Hush S. Magill von 
Princeton, Charles F. Hurburah bon 
Galesburg, Nield Yuul von Chicago 
und Riharb %. Barr von Soliet be- 
ftehend, murbe beauftragt, Vorlagen 
auszuarbeiten, um bie Verfprechungen 
der republifanifchen Platform zu ver- 
wirklichen, Vorlagen, welche der Senat 
in der lebten Tagung nicht angenom- 
men bat, wieder aufzuarbeiten und an- 
dere Matnahmen vorzubereiten, meldhe 
der Ausfhuß für nötig Hält. Der Un- 
terausfhuß wird am 7. De in 
Chicago zufammentreten und am 28. 
Dezember in einer Verfammlung der 
republifantichen Senatoren im Samil- 
tonflub Bericht erftatten. 

Republitanifche Hausmitglieder tag» 
ten im Union League Club, einer Ein» 
ladung des Abgeordneten Morton D. 
Huf folgend. Außer ihm mar von -hie- 
figen Abgeordneten nur David GE, 
Shanahan anmefend. Die lbrigen 
Zeilnehmer vertraten Landbezirle. 
Bindende Beichlüffe wurden nicht ge- 
faßt, doch herrfchte biefelbe Stimmung 
tote in der Konferenz der republilani- 
fhen Senatoren. 


Ergebniß der Stadtrichterwahl. 


Die Nahprüfung der in der-Gtabt | 
der Gemarkung Cicero -in” ber 


BE N a a a a 
_— 


ſpeg. für diefen Verkauf, Baar 


| Winter : 

| Männer, © 
ER Atradan, Gauntlets, 

| etc. Beaditensmwert, ww 


andichuhe u. Mittens, 
en u.Rinder; 


Diefes Greignih ift eine Demonitra- 
tion ber Führerichaft in diefem Ehiwaa- 
ren Mnrkt, in Bezug auf Dxalität, 
Reinlichkeit, Sanitöweien und der Nie 
drigfeit der Preife. Beinahe ein hun- 

dert Fabrilanten beteiligen fi an die— 


| Reue dEruBoTige Bainüife, Dar | 
| 4% BD. 1; DD. 240 


Sriffin & Stey's Seel; b 12« | 
! PL 3 Rad. 33e: P —* 12 | 


— — — — — — — 
| Eee — Zonpen. 18 c | 


— — — — —— 


ee 

| New Eentury, Billdburh u. Gol⸗ 

| zn —— & 4 Rx Sad, | 
, 3 9a 

| Hab Sad, 65€ 

a a. Er TE u 3% 


Unfer Atblettc Club Kaffee, eine Miſguns 
bon nur alten und feinen Kaffee-* 35c 
forten, 3 Bid. 1.00; Pfund, 

vorzug 22 


Reiner Frühſtücks-Kakao, 
— Aronia, Vlund, 
neh tandirte Zitronenſchale, das 10 
van zu 19e 
S as 
Reiner Maplezudter, Montags Vers 20€ 
——— Beadesd, linton 


faufäprels, Pfund, 
Fanch elbe eh: be 
e Fruch utzen 8 
2.85: Büch Ro 25c 


Dtarke, große, faft 
2%, Pd. Biühfen 2 


el Marke Schinken 
De behen in der Welt. 


Frifche Baltimore Aus 
ftern, Ouart 


gasl Marke home⸗ 
| made Mincemeat, Pfd. 


Echte Rhode Island 
igerupfte Turfens, 
Montag, Rund 


406) 


| 
I 
| 
| 
| 
| Ds 
| 
| 
| 


das 
troder | 


2 ner. 
74 


Wahl am 5. November abgegebenen 
Stimmen murde geftern bon der 


Wahlbehörde beendet, doch wurben die | 


Gefammtrefultate noch nicht befannt 
gegeben. Eine nichtamtlihe Zufam:> 
menftellung ber Ergebniffe der Stadt- 
tichtermahl beftätigt, daß der Demo- 
krat Stephan U. Malato der einzige 
der neun Stadtgerichtätandidaten jei- 
ner Bartei ift, der gejchlagen morben | 
iſt. tadtrichter Gemmill iſt der ein- 
zige Republikaner, der wiedererwählt 
wurde. Das Ergebniß der Stadtrich⸗ 
terwahl iſt, ſoweit die demokratiſchen 
und republitanifchen Kandidaten in 
Betracht tommen, mie folgt: 


rindiville, Dem. 139,119 
t, Dem... ...... . .125,497 
p, Dem... ........121,920 


Sullivan, Dem........121,858 
Mahoney, Dem.. 

Gemmill, Rep..........121,388 

120,640 

Eourtneh, Dem........120,215 

—— er 119,505 

sec. 118.002 


| mw ne 


Für 
Kid, Suede, 


29c 
Dies iſt Pure Food Woche! Es iſt unfer jäbrlicher Dankfagungs-VBerfauf 


Der größte Meat Martet der Wet | 


ch. Watertormn  Gänie, 
Pfund 


Spring Valley Enten, gelb wie 
de | Gold. 


Friſch gerupfte Spring⸗ Hüh⸗ 


ſen Verkauf, zu 


—morgen, das — 


Handichuhe— Mufter, t 
Eaihmeres, Mittens, Chamois 


etc.; 35c, 50c u. 7öc tot., fort. 25e 


Farben; das Baar, ipez. 


fen Demonitrationen und freien Proben. | 
In Verbindung mit den freien Proben | 
werden viele Fabrifanten delifate Eh- 
waaren verteilen, von foldy Bräparaten | 
gemadht wie Grisco, Swift? Majeftic | 
Schmalz, Chafe & Sanborns Kenffer | 
und Tee, Moxleys Butterine, Poſtum, | 
Boft Toafties, Grape Nuts von der Bo- | 
I 


itum Gereal Co., Ammo Powder von | 
der United Brokerage Co. und Shrebbeb | 
Wheat Biäcnit von der ShrebbebWhent 
Biscuit Go. | 
| 
I 
| [ oftsitt Gncrn Dantfa 
| 
ee re 


| Große — ie u u und 
— 3 .00; 


Fanch tandirte —— und 
DOrangenfhale, viund 15c 


Muslatnürfe, etwa” 80 auf das 
Pfund, Montag. Biund, 
Manzanilla gefüllte 
Qurcen:Dliven, 14 
Dupend 2.85; die 
Sanch Solid Pac 
Rliben, 
Montag, 
Sand Rad aanze 
Durlasco YRarke, 
Biihien 2.25; Pudie, 
Feines Eüb storn, 
SBe; die Bünfe. 


| Sicily Filbert, 6 
Montag, das Bund 
für 


} 
35e | 
k — dar fanch | 
nzen Slaſche 

25 | 

t 


Flaſche 
Kürbis und blutrote rote 


250; die Büchſe, R 


Zomeien, egtra Qualitãt 
Dußend 


3 Büchſen 


Kr %. 3 


6 Büchfen fie 10e€ 


Hazel Marfe Sped, 
mild u. mager, 5 u. "Se 


ee i 20c 
dc 


Morgen, 
Pfund 


19c 


Speziell für die— 14c 


—... 


Walter, Rep...........112,565 
Dider, Rep... ..........111,770 
Himes, Rep............109,409 
Brothers, Rep 
Irogdem Joſeph €. Ryan, demo⸗ 
kratiſcher Kandidat für den Stadt— 
richterpoſten, der durch den Tod 
Stadtrichter Eberhardts frei gewor— 
‚ den ift, ſeinen Mitbewerbern 500 
Stimmen voraus iſt, wird die Wahl- 
| Behörde, wie Wahltommiffär -Ezar- 
ı nedi geitern anfündigte, feine Wahl 
‚ nicht beftätigen und ihm einen Wahl- 
Ichein nicht ausftellen. Er erflärte, ver 
Beſchluß fei nach einer Konferenz mit 
Countyrichter DOmens gefaßt worden. 
Das Staatöobergeriht Habe erklärt, 


—VV 


Probepocket De 


— nn nn nl 


Seide gefütt. 
Lisles 


A 


Bäderwaaren 


In unferen eigenen, hellen, 
fanitären Küchen gebaden. 
Drei 1 Pd. Laib 

„bome made“ Brot, 

BraunesBrot m. Rofis w 

nen, gr. Zaib 10e5 fl. 

White Mountain Rus 

chen, Squares, 

Cocoanut Macaroons, 

30c Wert, Pd. 


Gates, Daten. 12E | 


den Heritellungs sfojten. Auf jeden: 
Tiſch Jind Handichuhe zum gleichen 
Breije. Eure Auswahl von der Bar: 
tie. Breife rangiren von 69c, 5Yk, 
39c, 29c, 25c herab 15 

BR 2 3° | 


| Sruden gerup: gerupfte N Rhode land CRCa5. 


Turkey, Pfund 446 


— ——— 


II 


fornge= 


| fütterte Vögel — | 


' die beiten im 


‚| Markt. 

| onds, Kühlſpei⸗ 
| dher- oder mage- 
| re, zerichundene 
Turkeys. 


Beſtellt Euern Dankfagungstag- ag-Zurtep ntorgen 
| und fidert Euch fri fihert Euch frühe Auswahl und Ablieferung. 


| 32.50 Dinner Korb, 1.95 


Einbegriffen find ein Roaſting Spring Cbiden, 
1 Bücfe frübe Juni-Erbien, 2%: Pid. 
Büchſe Scheiben» 
Püchfe Plum Pudding, 1 Piund 
ı Pad. Elufter Tifh-Rofinen, 1 Quart Hronöbeeren, 
| 4 Bündihen Eellerie, 3 Pfd. Sühtartoffeln, 


eiwa 4 ®fd., 
Büchfe Scheiben Peadhes, 2 
Ananas, 1 Pf. 


Pfd. 


unferes fpeziellen Kombinations-staffees, 
Radet Mince Meat. Regulärer Preis 
2.50; fpeatell morgen, 
| | 
I 
| 
| 


10€ | 


Mafheb eignen, 
Qualität, 5 Pfund 
Türtiſche 


teſn, 2 Pfund zu 


ze 
12c 
250 


Dutz. 


Züßlartoffeln. 
Waare, 5 Pfund zu 


Apfeliinen. Dußend 


eine Bakanz fei nicht vorhanden. Dieje 
Entfheibung made die Wahl für den 
\ Poften ungiltig. 
Wollen Wahl anfecten. 
| Die fünf republitanifchen Kandida- 
ten für den Eountyrat in den Landbe— 
' zirfen des County werden, wie eriwar- 


tet wird, die Wahl ihrer fiegreichen 


fortfchrittlichen Mitbewerber anfechten. 
&3 ift. ihnen zu Ohren gefommen, daß 
bie Wahlbeamten in vielen Fällen an- 
geblih das Wahlgeje falich ausgelegt 
haben, und daß die Fortjchrittler da- 
bon ben Nuten gezogen haben. Die 


Republitaner haben die Zählbehörde 


der Countyverwaltung um eine Ab— 
ſchrift der Wahlergebniſſe erſucht und 
werden vorausſichtlich die Wahl der 
Fortſchrittler anfechten. 
— Ein Jeder i 
ied. Wie Wenige aber verſtehen 
es Handwerk! 


S 


| 
— Einfam. — Ged: „Es gibt doch 
une Amiüfanteres, als "ich mit bem | 
en zu unterhalten, welches man am | 

der Welt Itebt.“ — 


Wir vers | 
| faufen feine Sec: | 


4 Bid. 


1.95 


Feifches Obft und | 
Gemüje 
.. L 09 | 


—— 4 
fanch Waare, 2 Pfund zu 
Fanch neue Fard— 


Home Grown_ Sellerie, 
große Bilndchen, Bündchen, 
Cape Cod Hrondbeeren, 
2 Duart3 19e; Quart zu 


Jerſeyer 


Süße Indian River 


ſeines Glückes 


' 39 


Geſellſchafts⸗ u. Stragenhandichuhe 
für Knaben, ſehr feine Qual.; ‚alle in 
1 Elafp Facon, in Overfeam. 39 

Vollit. ES stahl ee Kr) c 


means & 60.8 Worceiterfhire Sance, 
Sardinen etc. Freie Broben von Bis- 
enits verichentt von der Looſe-Wiles 
Co., Toaſted Wheat Biscuits von Der 
Kellogg Co.; die Fairbanks Co. gibt 
| Proben von Seife und Polly Prim 
Gleanjer; Liebigs geben Proben von 
Oxo Cubes. Andere Proben, die zur 
| Verteilung fommen, find Wool Seifen 
| Chips von Swift & GCo., Chofolade von 
| Stollwerd, Rolled Dats von der Ona- 
| fer Oat3Go; Frankfurter vonSingerGo. 
Frankfurter von Swift u. Co., Oyſter 
Godtails von Booth & Go., auch Proben 


HM 


III Blum Budding. Rihardfon & Robind 
und Gordon & Ditlmurtb’S 2:Pfd. 22€ 


Büchſe, 430: Pfd.-Bühfe, Mont., 


| nenn — —— 
vn. Bund morgen," eine dan. 40e 
vos Yun California Shelleb Manbeln, 44c 
ai rer, Bis." 256 
TEE Ayesen aote 2 
„anlee szeenen Nofinen 3° * 9e 
"= 18c 


eb.. 2 


Thompſon's Bleaded Sulta 
Rofinen, 3 Pfund 50e; Pfund, 


California Bortwein 
Sherry, Angelica oder 
Muscatel, 650 Gallo- 
nen in derBartie, mild 
und reihe Qualität, 
ipez. Breis für Mons 
tag, 2 Gallonen für 


2.35 — die 1. 29 


Gallone 
Feiner alter Sen: 
tudy Bourbon, fo: 
mie Rye Whislky, 
2416 Jabhre all 
Gal. $5; 
2.69; % 


350 
2Te | 
I2c | 
10€ 
19e |: 


Dat⸗ 


Ruinart & Co. 
Champagner, 
Marle bon 1900. 

2 Ots. „336; 
‚iot. 
1.75 


port 


au 


Zug. 
25; "Bint!. &..1 Tas fpeziell... 


‚Barcla 


von Glysmic Wafler, 
Blab’ Bier, Hamitra & Go, 
Broben, Dallemands Cream Rye, Edel⸗ 
weiß Bier, The Bhoeniz Cotton Dil Co. 
fervirt Sachen, die mit ihrem Salat- 
Del präparirt mnrden. 


J 
| Sanch Jumbo Terad Pecans, 23c | 


| 5 Pfund 1.10; Biund, 


Nene gemiſchte Nüſſe,  feinite 
Qualitãt. Moniag, bdas Pfund, 


Unfere bor 


Schöne Weine, Litöre und Eordials 


— — — — — 


* 


dire 
Stout, Duß. ri 
flafhen 2.10; od 


39 


dei eine Gefellinafts: u. Straken: | 
dſchuhe fürmänner, Pique Kid. Brig | 

Naht, Bique Suede, Seidefut- 

ter, inHolluBore3,1.50 mt. Br. 


1.05 


Befler, "rien Zanie, 
Kakao⸗ 


"rima 


Neue Sheli Bark Sidorhnüfte, 
Montag, Preis, da3 Ptund 


Te | 
19e | 


— — — — — — 
20 Pid. granul. Zucer, wenn don einer 
9. Groceriebeſtelung begleitet 
leiſchſorten, friſche 

Gemüſe ausgenommen), 


* 


Be nad Bunfd gem., 5 Bid. 


(Mebl, | 
89c | 


l 
Btlanzung-Teeforten, | 
unferer — — 


Bde | 


Frucht und 


8Pld. 1.66; Bid, 


Wohlfhmed. Cehlon und 3 nen Erop 
DO Faſhion Japan Tee, 5 
Inftdichter Behälter, 1.85; 


1. Se 


Unfere feinen Garten-Zeeforten. 
für diefen Danfienmnebtag Verlauf, a 
unfere :veriehied. Sorten, Die fonft teaul. 
gl loſten, 5Pfd. Behälfer 4.15; B5c 
3:Bfo. Behälter 2,50; 'Rid., 


I 
| 
Reading Aye Whis- | 
ten, im Jollamt auf || 
lafchen gezogen; auch || 
Baltimore Kentudy || 
Bourbon Whisten; für 
2 Monta Be 
Flaſchen für 2. 


= fe Ot.- ⸗— 7Ie 


Flaſchen, 
Smugaler 


Bale 
oder Sr Whisty, 10 
Jahre alt, drei] 
Flaſchen zu 3.90: 


die Slache zum | 
Preife bon..1.39 


Bintil, 


50,000 Biüder 


Frei für Männer. 


Wir wünſchen, d 
einer eg 


* en Tann. 
cher R aniſche Sehen 
en⸗, ieren- und B 
e3 au ki Wenn Sie e8 
o biel eb für nichts au 

änner“ jofort —— zu 
det es eine wa * 
wiſſen ſollte. 
len Sie den 


— 


e des 


aus, 


ER S. 5. Me, Chicags, JUL. 
Meine Herren: 


Name 


....m....n......un. 


.........:. ee ⏑ 


Wert $10.00 für Jeden. 


edber Mann, ber 
* ich — u 


Voft kommen . 
adften —— Di wie non ich e 


Here Bir 


Verkuft der us Mn Rheumatismus, Mas 

ae hr ge — 

—* * mertloje 
ee A ft 


girfens, le — = en dem, 
ehe e, „dab —— — ** fre A wird. 


e gebrauden dies 
„19 uni Bu du probiren, 


unfer 
—— — 
die Neber 


üls 


auriid, umd toie 


{&iden Ahnen dad wertvolle u for fofort Br A 3 
Freier Bud: Koupon. 


i i intezeffize, fo Bitte fenden Sie mir fofort ein Ggem» 
— 


................—nnt 
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